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Erster Teil« Al)haiidliing. 

I. Bisherige Benutzung des Archive s. 

Wir besitzen eine Geschichte der Insel Kandia unter vene- 
tianischer Herrschaft. Von Zinkeisen verfaßt und bereits in den 
Aushängebogen gedruckt ^), ist sie niemals als besondere Arbeit er- 
schienen, sondern später als 3. Kapitel des V. Buches in den 
IV. Band seiner Geschichte des Osmanischen Reiches aufgenommen 
worden. Man muß sich jedoch bei allen Arbeiten Zinkeisens eins 
gegenwärtig halten. Zinkeisen hat, was sein ungedrucktes Material 
anlangt, in der Hauptsache aus Pariser Quellen geschöpft, die vene- 
tianischen Archivbestände sind dagegen von ihm nicht herangezogen 
worden. Daraus ergiebt sich, daß Zinkeisen zwar für das 16. und 
17. Jahrhundert, für welches ihm neben den Publikationen von 
Alb&ri u. a. die Fülle handschriftlicher venetianischer Relationen 
in der Nationalbibliothek zu Paris und besonders auch in den 
Archives du minist^re des affaires ätrang^res vorlag, eine Menge 
trefflicher Aufschlüsse beibringt, für die früheren Jahrhunderte aber, 
für die er sich fast nur auf gedrucktes chronistisches Material stützt, 
seine Darstellung als dui*chaus unzureichend bezeichnet werden 
muß^). Es läßt sich dasselbe bei der genannten Geschichte der 
Insel Kandia bemerken. Die sog. Foscarinischen Reformen (Giacomo 
Foscarini war Proveditore Generale von 1574 — 1578), deren Be- 
deutung ich in keiner Weise herabsetzen will, werden ausgiebig be- 
sprochen, die Erwerbung und erste Einrichtung der Insel mit Hülfe 
der alten auf Urkunden gestützten Publikationen (Flaminius Cor- 
nelius, Greta sacra, Venetiis 1755, und Laurentius de Monacis, Chro- 
nicon de rebus Venetis, ed. Flam. Cornelius, Venetiis 1758) in 
einigermaßen befriedigender Weise auseinandergesetzt, dagegen 



1) Vgl. Hopf, Geschichte Griechenlands in der Ersch und Gruberschen 
EnzykloDiSie, Bd. 86, S. 175 ". 

2) Ich hoffe mit Hülfe eines bisher noch nicht benutzten Bandes des 
Wiener Geh. H. H. und Bt. Archivs, Lettere di collegio (del Doee Au^stin 
Barbarigo) 1490—1494, diese Frage noch einmal eingehender bäianddn zu 
können. 

Oerland, Dm ArohiT des Herzogt Ton Ktndla. 1 
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bleibt das 14. und 15. Jahrhundert, die eigentliche Blütezeit vene- 
tianischer Herrschaft auf Kandia, in tiefes Dunkel gehüllt, ja Zink- 
eisen will es (S. 620) „der Phantasie überlassen, sich das traurige 
Bild eines Landes zu entwerfen, welches, eines der reichsten und 
von der Natur beglücktesten der Erde , damals der Sammelplatz 
alles menschlichen Elends, ein furchtbares Denkmal des im Kampfe 
seiner eigenen Leidenschaften untergehenden Menschengeschlechts 
geworden war". 

Man hätte erwarten können, daß Hopf in seiner Geschichte 
Griechenlands im Mittelalter diese Lücke ausfüllen und mit Hülfe 
seines reichen venetianischen Materials der Lisel Kandia ein spezielles 
Interesse zuwenden würde. Allein das Gegenteil ist eingetreten, 
und Hopf hat, eben im Hinweis auf die Zinkeisensche Arbeit, die 
kretensische Geschichte nur ganz aphoristisch behandelt ^). Der 
eigentliche Grund war wolil der, worauf Hopf an verschiedenen 
Stellen seiner Arbeiten hingewiesen *), daß er eine der hauptsäch- 
lichsten Quellen für die'Geöchictte der kandiotischen Kolonie, eben 
das Archiv des Herzogs von Kandia, nicht benutzen konnte. 

Das Archivio del Duca di Candia ist lange Zeit eines der Stief- 
kinder des, man möchte sagen, allzu reichen venetianischen Staats- 
archives gewesen. Nach der Eroberung der Insel durch die Türken 
(1669) auf die Schiffe gepackt, hat es, wie mir scheint, durch Be- 
standteile von Tine (verloren im Frieden von Passarowitz, 21. Juli 
1718, s. unten: Geordnete üebersicht des jetzigen Bestandes, 
Mappe XXXX) und den ionischen Inseln vermehrt, mehr als zwei 
Jahrhunderte in Venedig fast gänzlich unbenutzt und unbeachtet 
gelagert, so unbekannt, daß Cantü (Scorsa negli Archivj di Venezia) 
uin~^ie Mitte unseres Jahrhunderts glaubte nachweisen zu müssen, 
daß das Archiv des Herzogs von Kandia wirklich im venetianischen 
Staatsarchiv vorhanden und, wie er meinte, fast unversehrt und 
wohlgeordnet erhalten sei ^). Erst dem Interesse, welches einer 
der jetzigen Vorstände des Königl. Staatsarchives zu Venedig, Herr 
Professor Predelli, unserem Archive entgegenbrachte, ist es zu 
danken, daß dasselbe überhaupt zugänglich und benutzbar geworden 
ist ^). Freilich ist die Benutzung noch immer mit manchen 
Schwierigkeiten verbunden. Im Inneren der einzelnen Mappen 
mangelt es sehr häufig noch an einer eingehenden Durchsicht und 
Ordnung, was sich besonders bei Arbeiten über das 16. und 



1) Vgl. a. a. 0., Bd. 86, S. 175 ^*. Die gesamte Geschichte Kretas ist 
enthalten in den Abschnitten Bd. 85, S. 222, 303 ff., 459 ff. und Bd. 86, 
S. 174 ff. 

2) mtzungsberichte der Wiener Akademie, phiios.-histor. Klasse, Bd. 21, 
S. 224, sowie Geschichte Griechenlands, Bd. 85, 8. 222 *» und Bd. 86, 8. 175. 

3) y^L Zinkeisen, Gesch. des Osman. Reichs, Bd. 4, 8. VI. 

4) Herr Predelli schien mir die Arbeit, die er für das Archiv geleistet, 
doch zu gering anzuschlagen. Ohne seine, wenn auch im einzelnen noch nicht 
abgeschlossene, Ordnung würde ja eine Benutzimg überhaupt unmögUch sein. 
Ihm wie Herrn Giomo erlaube ich mir an dieser Stelle den nerzlichsten Dank 
für die freundliche Unterstützung meiner Arbeiten in Venedig auszusprechen. 



17. Jahrhimdert fühlbar machen dürfte; dazu erschwert der Mangel 
der Foliierung in fast allen Bänden das Zitieren nngeniein ; vor 
allem aber yermillt mao schmerzlich das Fehlen eines Kataloges. 
Ich habe daher die Mühe nicht geschont, mir die ßnchenanfschriften 
sämtlicher (97) Mappen za notieren, und hoffe mir den Dank späterer 
Benntzer des Archives zn verdienen, wenn ich dieselben hier — 
nach meinem Prinzip geordnet — zum Abdruck bringe. ^ 

Was nun die Benntzung des Archives voi' mir betrifft, so ist 
dasselbe zwar von zwei ausgezeichneten Forschern früherer Jahr- 
hunderte, neuerdings aber bloß zweiipal and nor gelegentlich heran- 
gezogen worden. Von jenen älteren Gelehrten war der erste der 
bekannte und treffliche venetianiache Chronist Laurentius de 
Monacis (ed. Flam. Cornelius, Yenetiis 1768). Natürlich giebt 
Laurentius für seine Darstellung keine Quellen an; doch darf man 
ohne weiteres annehmen, daß er^für das IX. und X. Buch, in denen 
die kretensischen Ereignisse bis 1367 behandelt werden, die 
Materialien des kandiotischen Archives herangezogen hat. Es spricht 
dafür nicht nur der Umstand, daß der Verfasser vom Jahre 1388 
bis 14-29 canoellarius Gretensis gewessn ist (vgl. Cornelius in der 
Einleitang, p. XL und XLlii), sondern auch der vernünftig 
historische Sinn, der des Laurentius Geschichtswerk durchzieht '), 
und vor allem seine Nachrichten selbst. Deshalb hat auch Hopf 
(a. a. 0. Bd. 86, 8. 222^') ohne Bedenken von einer Benutzung 
„des Staatsarchives der Insel Kandia" durch Laurentius de Monacis 
gesprochen. 

Der zweite Benutzer des kandiotischen Archives war Fla- 
minins Cornelius selbst. Dieser, Senator der venetianischen 
Republik um die Mitte des vorigen Jahrhunderts und durch seine 
Ecclesiae Venetae und Ecciesiae Torcellanae wohlbekannt, hat sich 
auch um die kretensische Geschichte durch die Herausgabe seiner 
Greta Sacra außerordentlich verdient gemacht Sein Werk bildet 
bis zom heutigen Tage die Grundlage unserer Kenntnis des Gegen- 
standes und ist immer noch das Beste, was über Kreta erschienen 
ist. Der Verfasser spricht selbst davon, daß er das „Archiv der 
herzoglichen Kanzlei von Kandia" und speziell die alten Begister- 
bände herangezogen habe (vgl. Creta sacra I p. 212, 222, 224, 228: 
qnamplnrima extant döcümenta in codicibus, qoi pcst Gretae olades 
ad nos devenemnt, II p. 13, 19, 20, 24, 108, 109, 348, 372). Mit 
Hülfe der von ihm publizierten Urkunden kann man wenigstens 



1) VeritatiB rerum potiua, quam el^anliae verborum cultor nennt ihn 
Comelina mit miSbiUigendan Setteoblick anf die T«ba infimae latioitatiB, 
deren aich Laurentius für seine Darstellung bedient (a. a. 0. Eiuleitung, 
p. XXXll Ich erkläre mir daher auch die Gerin gecn&tzung, mit der der 
tfichtisie QeschichtMchr^ber von den griechischen Studien spri(£t. „Ich hStte 
das Griechische in Kreta erlernt", schreibt er an den Senator Franciscus 
Barbaras, ,,wenn ich ei nicht für zu unwichtig hielte, um damit Zeit zu vo- 
tieren" (vgl Comehue a. a. O. p. XIII), Die kretenei«chen Be^terbSnde 
der ä1ta«n Jahrhunderte bieten allrädinge eo gut wie gar nichts Griecuischee dar. 

1* 
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teilweise die einzelnen von ihm benatzten Bände nachweisen. So 
haben ihm sicher Stücke ans den Qaatemi Sententiamm and 
Bannoram ^), vielleicht auch Beceptamm ^) und Acterum^) vorge- 
legen. Eines ist dabei von höchstem Interesse, daß Cornelius ent- 
schieden Bände zur Hand gewesen sind, die wir heute als verloren 
betrachten müssen ^). 

Ich gehe nunmehr zu den neueren Benutzem des Archives 
über. Nach der Neuordnung durch Predelli ist dasselbe zunächst 
von Giomo für seine Publikation der Begesten zu den 14 ersten 
(bekanntlich verlorenen) Bänden der Senate Misti verwertet worden 
(vgl. Archivio Veneto, tom. XXXI p. 191 (No. 289), p. 194 (No. 309), 
p. 195 (No. 316) und p. 198 (No. 343). Nach Giomo finden sich 
die ehedem in Sen. Misti Vol. II fol. 49, V fol. 60 und fol. 110, sowie 
Yol. IX fol. 68, 70, 71, 74 und 75 aufgezeichneten Urkunden im Archivio 
del Duca di Candia, Mappe „Leggi statutarie 1207 — 1669" wieder. 
£s erscheint demnach möglich, die verlorenen Bände der Sen. Misti 
mit Hilfe des kandiotischen Archives zu ergänzen. Allein die Sache 
hat doch ihre Bedenken. Der in der genannten Mappe enthaltene 
und von Giomo benutzte B^d enthält nur Abschriften des 17. Jahr- 
hunderts (s. unten Mappe XIV No. 2), und diejenigen Registerbände, 
welche die venetianischen Sen. Misti, von denen,,- wie gesagt,, Band 
I — XIV, d. h. anno 1293 — 1332 verloren gegangen sind, "^zu er- 
gänzen imstande sein würden, sind auch im kandiotischen Archiv 
nur zum kleinsten Teil erhalten. Man wird also in dieser Hinsicht 
vom Archiv des Herzogs von Kandia nicht allzu viel erwarten 
dürfen. 

Als zweiter Benutzer unseres Archives würde Jorga zu nennen 
sein. Jorga hat in der Revue de l'Orient latin, 4. Jahrgang, 1896, 
mit der Publikation seiner auf vielfachen Studienreisen gesammelten 
Materialien zur Kreuzzugsgeschichte des 15. Jahrhunderts begonnen« 
Der genannte Band, p. 226 fp. und 503 ff., sowie Bd. 5 (1897) 
p. 108 ff. und 311 ff. bringen die aus dem venetianischen Archiv; 
darunter sind 89 — und zum Teil recht umfangreiche — Nummern 

1) Vgl. Greta sacra II p. 349. 

2) Ebenda II p. 22, 353, 354, 373 (letzterer Brief könnte aUeidings 
einem Originaldokument entstammen, yzL p. 372: litterae olim in Gretensi 
Cancellaria asservatae). Sämtliche Briere können ebenso venetiamsehen Be- 
nstem, z. B. den Senate Misti, entnommen sein; vgl. 2. Teil dieser Ab- 
handlung, Quatemi Beceptamm. So laßt sich auch für Greta sacra U p. 306, 
308- 309, 312, 314 und 315 nicht entscheiden, ob hier Libro Negro und libro 
Feudati Novelli oder venetianische Begister oder endUch die von mir benutzten 
Kopien (Arch. del Duca di Gandia, Mappe XIY No. 2) zu Grunde gelegen 
haben; s. unten 2. Teil, I. Zur Vorgescmchte des Abfalls der Kolonie. 

3) Greta sacra II p. 44, 350 und vor allem 340. Die Kopie der letzteren 
Urkunde in dem eben genannten Bande (Mappe XIY No. 2) ist überschrieben: 
Exemplum ex libro Actorum camere fiscalis tempore domini Peth Mauroceno, 
ducis Grete, carta 13t^ 

4) So Bententiarum vom 23. tiept. 1371 (vgL Greta sacra I p. 213), vom 
22. Jimi 1372 (II p. 108), vom 9. Dezember 1372 (II p. 19), vom 27. Januar 
1373 (II p. 24), vom 28. August 1378 (I p. 213) und 7. März 1381 (U p. 109). 
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dem Archivio del Duca di Gaudia entnommen. Benutzt sind haupt- 
sächlich Quatemi Receptarum (Mappe I 1), daneben je einmal 
Qnatemi Missarum (Mappe H 1), Äctorum (Mappe III 2) und Memo- 
rialia antiqna (Mappe XI 2). 

Ich komme noch auf einen dritten Gelehrten zu sprechen, von 
dem man allerdings kaum sagen kann, daS er das Archiv des 
Herzogs von Kandia wirklich benutzt habe. Seine Kenntnis des- 
selben geht wohl nicht über eine äüchtige Einsicht hinaus. Ich 
meine Konstantin Sathas. Man weiB, daß Sathas Monumenta 
Graeciae historica {Mrtjfiela 'EIIi}vi-a.^s laTOQtag) geplant und mit 
Unterstützung des griechischen Parlaments 9 Bände ediert hat. 
Die Mängel dieses als Materialien Sammlung immerhin nicht zu unter- 
schätzenden Werkes sind an anderer Stelle ') hinreichend gekenn- 
zeichnet worden. Die Fehlerhaftigkeit der Abschriften, die Plan- 
losigkeit der Auswahl ist genügend betont, auch der Umstand, daß 
Sathas es durchaus nnterlaasen, uns genauer über die Quellen seiner 
Publikation zu orientieren. Man wird daher auch in der Anmerkung 
über das Archiv des Herzogs von Kandia (Bd. II, p. XIII, Anm. 2) 
nur wenig Brauchbares finden. Doch sei an dieser Stelle immerbin 
darauf hingewiesen. 

Derjenige, von dem man nun eigentlich eine Benutzung des 
Archivs des Herzogs von Kandia hätte erwarten sollen, war Noiret 
Hippolyte Noiret hatte sich eine eingehende Behandlung der 
kretensischen Geschichte vorgesetzt, als ihn mitten in der Arbeit 
der Tod zu Venedig ereilte. Seine Sammlungen sind dann von 
seinen Freunden herausgegeben worden *). Das Buch von Noiret 
hat die verdiente Beachtung gefunden. Allein es scheint mir, daß 
mau in der Beurteilung desselben bis jetzt einen Gesichtspunkt 
auUer acht gelassen hat. Der unglückliche Noiret würde, wenn er 
am Leben geblieben wäre, voraussichtlich eine große Enttäuschung 
erlebt haben. Er würde haben einsehen müssen, daß seine Unter- 
nehmung damals noch, bei dem Mangel an jeglichen Vorarbeiten, 
und so wie er sie begonnen, nur schwer durchführbar sei. Noiret 
setzt, ganz willkürlich, mit dem Jahre 1386 ein und endet mit 
1485 ; er hat seine Arbeit in der Weise eingerichtet, daß er Senato 
Misti Vol. 40—60 und Senato Mar Vol. 1—12 Band für Band 
durchgesehen und die auf Eandia bezüglichen Nummern teils in 
extensa, teils als Regest ausgezogen hat. Seine Arbeit ist als durch- 
aus gewissenhaft und zuverlässig zu betrachten, und man kann von 
ihr sagen, daß sie uns einen trefflichen Einblick in die Geschichte 
Kretas vom Ende des 14. bis zum Ende des 15. Jahrhunderts ge- 
währt. Allein war denn etwa die Geschichte Kandias im 14. Jahr- 

1) Vgl. Kinaldo Fulin im Bullettino bibliografico dell' Archivio Veneto, 
d. Dez. iSäO, No. 84. Lambros in der Deutschen Litteraturzeilung 18B2, 
S. 433/4. Hra. H-pt im Litterariachen Oentralblatt 1889, 8. 744/5. 

2) Documente in^its pour serTir ä l'hUtoire de la domination Vänitienne 
en Cr^te (Biblioth^ue des Ecolee fran^Bes d' Äthanes et de Borne, fasc. 61) 
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hundert schon durchaus aufgeklärt? Ließ sich nicht für die des 
13. Jahrhunderts über das Urkundenbuch von Tafel-Thomas hinaus 
noch mancherlei neues Material beibringen? Hätte daher nicht 
Noiret in derselben Weise, wie er Senate Misti Vol. 40 — 60 be- 
handelte, auch Vol. 15 — 39 durcharbeiten müssen? Und was be- 
rechtigte ihn schließlich, bei Senate Misti stehen zu bleiben ? Bieten 
die Commemoriali, die Secreti, die Libri del Maggior Consiglio nicht 
ebenfalls ein überaus wichtiges Material? Ich erinnere nur daran, 
daß Secreta Collegii 1363 — 1364 von fast nichts anderem als dem 
kretensischen Aufstand handeln und bis jetzt doch nur von Romanin 
(Storia di Venezia, Vol. III p. 219 ff.) und Hopf (Geschichte Griechen- 
lands, Bd. 86, S. 175 ff.) für ihre gedrängte Darstellung heran- 
gezogen worden sind. Noiret hätte daher noch eine ungeheure 
Arbeitsmasse erledigen müssen, ehe er an die Ausführung seines 
eigentlichen Planes, an eine Darstellung der Geschichte der Insel 
Kandia hätte herantreten können, und er würde, wie gesagt, haben 
einsehen müssen, daß er seine Arbeit überhaupt auf zu breiter 
Grundlage begonnen habe ^). Ich habe daher bereits an anderer 
Stelle *) darauf hingewiesen, daß Noiret nach meiner üeberzeugung 
bei weitem richtiger gehandelt hätte, wenn er mit einer anderen 
Quellengruppe, dem Archiv des Herzogs von Kandia, begonnen und 
daran seine Auszüge aus den venetianischen Hegisterbänden ange- 
schlossen hätte. 

Man wird es nach dem Vorgetragenen begreiflich finden, daß 
ich bei einem längeren Aufenthalt in Venedig, der der Fortführung 
der von Hopf begonnenen fränkisch-griechischen Studien bestimmt 
war, es mir angelegen sein ließ, auch das Archivio del Duca di 
Gandia gründlicher kennen zu lernen. Ich habe seiner Untersuchung 
einige Wochen gewidmet und lege die Resultate derselben hiermit 
der Oeffentlichkeit vor. Ich erlaube mir aber ausdrücklich zu be- 
merken, daß ich das 16. und 17. Jahrhundert von vornherein von 
einer genaueren Untersuchung ausgeschlossen und mich auf die Zeit 
bis 1500, d. h. in der Hauptsache auf die alten Registerbände be- 
schränkt habe. 

IL Geordnete Uebersicht des jetzigen Bestandes. 

Ich beginne mit einem Abdruck der Rückenaufschriften der 
einzelnen Mappen, wie dieselben von Predelli bei seiner Neuordnung 



1) Das Schwierige bei allen Arbeiten auf dem Gebiete des griechischen 
Mittelalters ist augenblicklich, daß niemand eigentlich einen Uebäbiick über 
das vorhandene QueHenmaterial besitzen kann. Daher sieht sich jeder ^e- 
nötif^, die Arbeit, die Hopf einst geleistet, von neuem auszuführen, nänüich 
die ihn interessierenden Begisterreihen bändeweLse durchzusehen. Hier könnte 
nur eine Publikation des von Hopf hinterlassenen handschriftlichen Materials 
— als Begesten mit ausführlichen Indices — Abhülfe schaffen. 

2) Bericht über Karl Hopfs ütterarischen Nachlaß und die darin vor- 
handene fränkisch]- griechische Begestensammlung. Der Artikel, der in der 
Byz. Ztschr. erscheinen soll, hat aus äußeren Gründen noch nicht gebracht 
werden können. 
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des Archives eingeführt sind. Jede Nachforschung im Archiv wird 
sich an dieselben zu halten haben. Die Anordnung und Nume- 
rierung ist, da eine solche nicht vorhanden war, von mir nach 
meinem eigenen Gutdünken durchgeführt. Das Archiv zählt im 
Ganzen 97 Nummern, in der Hauptsache Mappen mit Rückenauf- 
schriften. 7 Mappen sind nicht mit einer derartigen Aufschrift 
versehen. Einige Bände sind nicht in Mappen eingeschlossen und 
von mir als besondere Nummern gezählt. 



I. 1. Ducali 6 Lettere ricevute. 






1402—1436. No. 


1. 


^» •> II »1 II 






1441—1490. ., 


2. 


d» 1» II |> jf 




• 


1490 1502. „ 


3. 


^ II II II 1» 






1506—1550. „ 


4. 


'^' H l> II II 






1552-1577. ,1 


5. 


O« »» jt >i jj 






1582—1601. „ 


6. 


7 

• • II II >i II 






1618—1669. „ 


7. 


TT. 1. Missive e Besponsive. 






1417 1550. ., 


8. 


o 

^' ff ff »1 






1564—1643. „ 


9. 


TTL 1. Atti Antichi. 






1225 ')-1360. „ 


10.-' 


9 

^' II 1» 






1368-1474. „ 


11. 


TV. Deliberazioni del Maggior Consiglio 


di 






Candia. 






1344-1363. „ 


12.- 


V. a) Deliberazioni del Consiglio 


dei Feu- 






dati. 






1647 1663. „ 


13. 


b) Quito. 3ecOXTTT°— XVII'' 


• 








VI. 1. Proclami. 






1313—1374. „ 


14.- 


2. 






1468-1543. „ 


15. 


d. )) 






1566-1622. ,1 


16. 


4. 






1622—1669. „ 


17. 


VIT. 1. Oatastici del Sestiere dei 


SS. 








Apostoli. 




Sec^XIII« XV«. 1, 


la- 


2. Catastici (Frammento). 




Sec'^XIII«— XV°. ,. 


19.- 


3. „ (Frammento). 




Sec"XIV« XVP. „ 


20.- 


4. „ Canea. 






1314^1396. 1, 


21. 


5. .| « 






1588—1642. „ 


22. 


V M 1 . 1. Cavalli. 






1385-1491. 1, 


23. 


J. 1) 






1493 1564 1, 


24. 


IX. Incanti. 






1338—1640. „ 


25, 


X. 1. Sentenze. 






1364-1496. 1, 


26.- 


2. „ 






1583—1612. 1, 


27. 


O. }, 






1615—1669. „ 


28. 


XT. 1. Memoriali Antichi. 






1319 1369. „ 


29. 


^' II II 






1369—1429. „ 


30. 


d. II 11 






1429—1484. „ 


31. 


^» II »1 


. 




1484—1505. ,1 


32. 




Notatorio 


1370—1505. 




5. Memoriali ed Atti. 






1505 1526. 1, 


33. 


0. II II II 






1529 1548. „ 


34. 



1) Thatsächlich binnen die Atti erst mit dem Jahre 1326. 8. unten 
Kap. IV 5 und 8 h 3. 
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7. Memoriaii ed Atti. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 



i) 
>» 



ii 
11 



11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 



XII. Criminali e Processi varii. 

XIII. Testamenti. 

XIV. Begistri di Leggl statutarie. 

XV. Miscellanea di (arte sciolte e Frammenti. 
XVI. Carte greche, turche ed ebraiche. 
XVII. 1. öeoza marca. 



1551—1563. 
1566—1571. 
1571—1575. 
1575—1577. 
1576-1579. 
1579—1581. 
1582—1587. 
1587—1599. 
1606-1615. 
1620—1637. 
1637-1642. 
1642-1646. 
1647—1669. 

1368—1650. 
1332—1650. 
1207—1669. 



No. 35. 



2. 
3. 










4. 






5. 






6. 






7. 







XVIII. 1. Miscellanea, Processi e Carte araldiche. 

^» 11 11 11 11 11 

XIX. Verifiche di nobilitä Cretense. 
XX. 1. OfficiaH. 

XXL Uff icio del Proprio. 
XXII. Successioni. 

XXIII. Begistro entrate feudali. 

XXIV. 1. Pegni. 
2. „ 

Terminazioni. 
XXV. 1. Mandati. 
2. „ 

Pensioni. 
XXVI. 1. Retimo. Processi I. 
2 II 

XXVII. 1. Processi di Proweditori, Capitani 
generali ecc. 

2. dtto. 

3. dtto. 

4. dtto. 
XXVin. Atti del Inquisitor, Sindico ed Avoga- 

dor Pietro Correr. 
XXIX. 1. Atti del Capitan Grande Marino 
Bragadin. 
2. dtto. 
XXX. Dispacci. 

XXXI. Estraordinario. Visite. Militare. 
XXXII. Giudicati, Possessi, Stime, Stabili, 
Traslati. 

XXXIII. Citazioni, Pieggierie, Procure, Se- 

questri, Bpazzamenti. 

XXXIV. 1. Attestazioni di nascite. 
2. 



1537—1621. 
1621—1669. 
1563—1647. 
1569—1661. 
1637—1638. 
1637—1641. 
1641—1662. 
1639—1665. 
1640-1647. 
1651 - 1669. 

1582. 
1582. 

1574-1613. 
1623—1631. 
1649—1666. 
1658-1666. 

1637. 

1639-1641. 
1639—1641. 
1645-1646. 



11 



11 



11 



1540-1570. 
1540—1572. 



11 
11 
11 
11 
11 
ii 
11 
11 
11 
11 
11 

11 
11 
11 
11 

n 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

11 
11 

11 
11 

11 
11 
11 
11 

11 

11 
11 
11 
11 

V 

11 
11 
11 



36. 

37. « 

38. • 
39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63. ^ 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 
71. 

72. 
73. 

74. > 

75. 

76. 

77. 

78. 

79. 
80. 
81. 
82. 

83. 

84. 
85. 
86. 
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XXXV. Attestazioni matrimoniali. 1559—1593. No. 87. 
XXXVI. Liber nativitatum fiHorum nobilium. 

Beginnt 24. August 1584. „ 88. 

XXXVII. Senzamarca. Beginnt 10. Januar 1568. „ 89. >^ 

XXXVIII. 1. Sponsali. Candia. 1559—1593. „ 90. v 

2. Candia. Nascite. 1568-1582. „ 91, 

3. Nascite e matrimonii. Candia. 1590—1619. „ 92. 

5. „ „ „ „ 1619—1668. „ 94. 

6. „ „ „ Eetimo. 1591—1644. „ 95. 
XXXIX. Reggimento di Sitia. „ 96. 

XXXX. Reggimento di Tine. „ 97. 



III. Allgemeiner Zustand des Archive s. 

Wer das Archiv des Herzogs von Kandia auch nur einer 
flüchtigen Durchsicht unterzieht, wird sofort merken, daß es im 
höchsten Grade fragmentarisch ist. Nicht nur daß eine Reihe von 
Mappen ganz zusammengewürfeltes und bis jetzt noch ungeordnetes 
Material enthalten, Aktenstücke vorwiegend des 16. und 17. Jahr- 
hunderts^), auch die älteren Materialien, welche man alsbald als 
ehemalige Registerbände erkennt, weisen bedeutende Lücken auf, 
ja sind häufig nur noch in einzelnen Stücken vorhanden. Selbst 
das aber, was erhalten ist, ist einer argen Zerstörung preisgegeben 
gewesen. Die Einbände sind fast durchgehends gelöst, die be- 
ginnenden und schließenden Seiten sind stark beschädigt oder 
fehlen überhaupt, durch Nässe und Feuchtigkeit sind viele Blätter, 
ja manchmal ganze Lagen so gut wie vernichtet. Es fragt sich, 
wann diese beklagenswerte Verwahrlosung eingetreten ist. 

Im Allgemeinen darf man wohl annehmen, daß in Kreta selbst 
das Archiv die Jahrhunderte hindurch in guter Ordnung gehalten 
worden ist. Dafür zeugen nicht nur die zahlreichen Befehle der 
venetianischen Zentralregierung, ihre der kandiotischen Regierung 
übermittelten Befehle in actis siue quaternis regiminis zu registrieren, 
sondern auch ein ganz bestimmtes und merkwürdiges Beispiel läßt 
sich anführen. Ich habe unten (2. Teil, Quaterni Actorum No. 5) 
zwei Aktenstücke im katalanischen Dialekt publiziert, Verzeichnisse 
von Waren, die einem venetianischen Kaufmann aus einem Schiff- 
bruch bei Amorgos durch die Johanniter wieder zugestellt waren. 
Von diesen Verzeichnissen heißt es in der Schlußnote, daß sie in 
einem Schrank aufbewahrt seien, an welchem außen geschrieben 
stehe: Notariorum antiquorum. Man sieht, ein sprechender Beweis 
dafür, mit welcher Sorgfalt archivalische Dinge in Kandia im 
14. Jahrhundert behandelt wurden. Es würde sich nun fragen, ob 
auch die folgenden Jahrhunderte hindurch die alte Sorgfalt vorge- 
waltet habe. Vom 15. Jahrhundert darf ich es wohl behaupten 
und dabei auf das unten abgedruckte Dokument aus den Quaterni 



1) Doch auch 18. Jahrhundert kommt vor, weshalb ich oben auf eine 
Vereinigung mit Material von Tine und den ionischen Inseln schloß. 
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Litterarum Missarum verweisen, in dem von der Registerführi 
auf Cythera die Rede ist. Sollte nun im 16. und 17. Jahrhund 
eine Aenderung eingetreten sein, in einer Zeit, in der man di 
nach Ausweis der oben gegebenen üebersicht über das Archiv 
alten Begisterreihen sorgfaltig fortführte und bereits, ein siehe 
Zeichen für das Interesse, das man an den früheren Zuständen 
Insel nahm, mit dem Kopieren älterer Urkunden begann? Ger 
diese Kopien sind von Wichtigkeit. Es kommt hier ein Band 
Betracht, auf den ich bereits früher hingewiesen^), No. 2 
Mappe XIV Registri di Leggi statutarie ; daneben würden No. 
und 5 derselben Mappe zu erwähnen sein. Sämtliche Kopien di< 
drei Bände entstammen dem 17. Jahrhundert und sind, was von 
sonderer Bedeutung ist, mit genauer Quellenangabe versehen, 
daß wir aus diesen Zitaten erkennen können, daß das Archiv 
damaliger Zeit noch bedeutend reichhaltiger gewesen sein muß, 
wir es jetzt besitzen. Denn einmal kommen dort Bände vor, 
uns jetzt verloren sind , und andererseits müssen auch die uns 
haltenen Bände noch in besserem Zustande gewesen sein, 
kann daher wohl behaupten, daß zur Zeit des Verlustes der Kol 
der ursprüngliche Bestand des Archives noch einigermaßen vorhai 
gewesen sei. Natürlich soll damit nicht gesagt werden , daß r 
auch damals schon einige Bände oder doch Stücke von Bänden 
fehlt hätten, anderes bereits schadhaft gewesen sei. Dafür w 
nicht nur die Länge der Zeit sprechen, sondern es lassen sich i 
bestimmte Zeugnisse anführen. So heißt es in No. 5 der Mappe '. 
fol. 27*^: L' infrascrito ordine fu registrato qui sotto di ordini 
magnifici signori di notte extratto dal capitulario existente in qi 
officio per essere il foglio vecchio e mal conditionato. (Folgt 
Bestimmung vom 21. Oktober 1327. Im Dialekt.) Bei No. 3 
selben Mappe XIV lautet die Aufschrift auf dem als Ein 
dienenden Pergamentblatt: Parti et Leggi del Libro Rosso tras 
in quelle volume per la caducita delP originale *). Auch die h 
auf der ersten oder letzten Seite eines Bandes vorkommende 
Schrift: cercato zeigt, daß die Ordnung des Archives wenigstens 
weilig unterbrochen gewesen sein muß. Ja aus dem Umstand 
derartige und andere Registraturbemerkungen auf Seiten eingeti 
sind, die ursprünglich nicht die ersten des betreffenden Bandet 
wesen sein können, läßt sich mit Bestimmtheit entnehmen, daß g 
im 17. Jahrhundert die Bände mancherlei Lücken aufgew 
haben. Allein aus denselben Registraturbemerkungen geht anc 
seits hervor, daß die damalige Aufbewahrung eine im all gern 
befriedigende gewesen sein muß. Bemerkungen wie : Nella sal 
dentro (Mappe III 1 No. 1), Armer ^) sopra la porta della salla gi 



1) Es ist der von Giomo, Arch. Veneto, Vol. XXXI, p. 191 ff. bei 
2J Um so auffallender; als das Original damals noch sehr jun^ 

Der Libro Rosso war Ende des 16. imd Anfang des 17. Jahrhunderts 

faßt worden. 

3) Venetianisch «: armadio Schrank. 
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• 

segnato n^ 2 oder segnato n® 7 (Mappe "VI 1 No. 1 und X 1 
No. 7), Armer sotto la madona (Mappe VII 4 No. 2), Armer sopra 
il cancello (Mappe XI 1 No. 7, 11, 14 und XI 4 No. 71), Armer 
nö 6 (Mappe XI 2 No. 41), Armer n» 31 (Mappe I 2 No. 32) 
lassen erkennen, daß an eine eigentliche Verwahrlosung des Archives 
zur Zeit des Bestehens der kretensischen Kolonie nicht wohl zu 
denken ist. Der Aufbewahrungsort dürften einige Säle im Palazzo 
ducale selbst zu Kandia gewesen sein 

Soll man nun annehmen, daß die Verstümmelung und teilweise 
Yemichtung des Archives in den letzten zwei Jahrhunderten nach 
der Uebertragung nach Venedig stattgefunden habe? Ein Umstand 
könnte uns stutzig machen. Mappe IV enthält einen gebundenen 
Pergamentband mit der Hückenaufschrift : Decisiones captae in 
maiori consilio insulae Candiae. ab A. 1344 usque ad A. 1362. 
Codice giä della CoUezione Brera No. 140 1). Wie kommt dieser 
Band unter die Brerahandschriften ? Sind etwa auch andere Bände 
und Aktenstücke dem Archiv entzogen worden ? Erinnern wir uns, 
daß Flaminius Cornelius im 18. Jahrhundert nachweislich noch 
Stücke benutzte, die heute im Archivio del Duca di Candia nicht 
mehr aufzufinden sind. Gleichwohl glaube ich, daß wir nicht zu 
vorschnell urteilen dürfen. Was Flaminius Cornelius betrifft, so 
haben seine Nachforschungen doch nur wenige Begisterbände um- 
faßt. Mag also immerhin jener Band Quaterni Sententiarum nach 
ihm verloren gegangen sein ; zu weiteren Schlüssen berechtigt uns 
diese Erfahrung nicht. Was wir wissen, ist doch schließlich weiter 
nichts, als daß das Archiv nach Cornelius nicht wieder benutzt und 
überhaupt seit der Uebertragung aus Kandia so gut wie unbekannt 
gewesen ist. Das Natürlichste ist also, anzunehmen, daß es zumeist 
unberührt unter dem Staub der Jahrzehnte geschlummert habe, bis 
es erst durch Predellis Neuordnung zu frischem Leben erweckt 
wurde ^). 

Nach Herrn Predellis und meiner Ansicht dürfte die eigent- 
liche Verwahrlosung und teilweise Vernichtung des Archives eben bei 
der Uebertragung nach Venedig stattgefunden haben. Nach dem 
Verlust und der Uebergabe der Stadt Kandia vielleicht in Eile ver- 
laden und in den unteren Bäumen der Schiffe dem Seewasser preis- 
gegeben, lag ja die Möglichkeit zu Beschädigungen und Verlusten 
nur zu nahe. Bei dieser Gelegenheit sind voraussichtlich die meisten 
der jetzt fehlenden Bände und Stücke verloren gegangen, und da- 



1) Vgl. Verzeichnis der ehemals in der Wiener Hofbibliothek befind- 
lichen (1867 bekanntlich an Italien ausgelieferten) Codices Brera von Gar im 
Archivio stör. ital. Bd. V (1843), S. 472. 

2) Die Bemerkung Hopfs (Sitzungsberichte der Wiener Akademie, Bd. 21, 
S. 224), daß „das Aroiiv m den unteren Bäumen des Archivio ai Frari zu 
Venedig modere", beruht, wie mir Herr Professor PredeDi bestimmt versichern 
kann, auf Irrtum. Das Archivio del Duca di Candia ist vielmehr in trockenen 
Bodenräumen aufbewahrt worden. Für die Art der Beschädigung desselben 
ist diese Sache nicht ohne Wichtigkeit. 
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mals ist der Grund zu jener Vernichtung durch Moder und Feuchtig- 
keit gelegt worden, welche jetzt ganze Blätter und Lagen unlesbar 
macht. 



IV. Ehemaliger Bestand de-s Archives. 

Um den ehemaligen Bestand des kretensischen Archives kennen 
zu lernen, muß man, wie bereits bemerkt wurde, spätere Abschriften, 
meist des 17. Jahrhunderts, zu Hülfe nehmen. Solche Abschriften 
sind aber nicht nur im Archiv des Herzogs von Kandia selbst ent- 
halten, sondern sie ünden sich auch in anderen Sammlungen. So 
habe ich aus der Markusbibliothek die Handschriften Lat. Gl. X 
No. 158 (s. Valentinelli , Bibliotheca ms. ad S. Marci Venetiarum, 
Bd. VI, S. 305, Cod. 342) und Lat. Cl. IX No. 179 (s. Valen- 
tinelli, Bd. V, S. 278, Cod. 108) herangezogen. Andere Abschriften 
sind mir durch private Liebenswürdigkeit zugänglich geworden i). 
Mit Hülfe dieser Materialien läßt sich folgendes feststellen. 

1) Einer der ältesten Registerbände war der Libro Negro. 
Er wird zitiert als Libro Negro della Cancelleria Maggior di Candia 
(Mappe XIV No. 2) oder della Cancelleria Ducal di Candia (ebenda). 
Die betreöenden Kopien enthalten Antwortschreiben des venetiani- 
schen Dogen auf die durch einen oder mehrere Gesandte über- 
reichten capitula der uniuersitas militum Crete, der gewöhnliche 
Weg, auf dem man Bitten und Beschwerden bei der Zentral- 
regierung in Venedig anhängig machte. Der Inhalt dieses Bandes 
berührt sich demnach eng mit dem der sonst als Quaterni Recep- 
tarum (Predelli: Ducali e Lettere ricevute) bezeichneten. Ja eine 
Kopie, welche ich im Archivio del Duca di Candia Mappe XIV 
No. 2 als Copia dal Libro Negro della Cancelleria Ducal di Candia, 
carta 15 t® verzeichnet sehe, finde ich im Cod. Marcian. Lat. Cl. X 
No. 158 fol. 22"^ als Exemplum sumptum de libro Receptarum tem- 
pore regiminis magnifici domini Zufredi Mauroceno olim honorabilis 
duche Crete etc., carta 33 wieder ^), Man könnte also annehmen, 
daß der Libro Negro vielleicht den ersten Band der uns nur seit 



1) Ich möchte bei dieser Gelegenheit nicht versäumen, auf die Wichtig- 
keit dieser in vielen Bibliotheken und Archiven , sowie in privaten Samm- 
lungen verstreuten Abschriften hinzuweisen. Natürlich enthalten dieselben 
zumeist die bekanntesten bereits gedruckten Aktenstücke, die Befutatio Crete 
von 1204 (Tafel -Thomas I p. 512), die Concessio insule Cretensis von 1211 
(Tafel-Thomas II p. 129) und anderes mehr. Daneben aber finden sich häufig 
auch Abschriften, deren Originale im Archivio del Duca verloren und die 
darum vom hödisten Interesse sind. Ich nenne von solchen Sammlungen noch 
in der Markusbibliothek Lat. Cl. XIV No. 37—41 und Lat Cl. XIV No. 299. 
Letztere Handschrift enthält Kopien des 14./15. Jahrhunderts. Eine sehr 
schöne derartige Sammlung sah ich durch die Güte des Herrn cav. Urbani 
de Gheltof zu Venedig, woraus ich unten das Fragment des Capitulares für 
die camerarii publiziert habe. Auch an dieser Stelle meinen herzlichsten 
Dank. 

2) Siehe unten 2. Teil, I. Zur Vorgeschichte des AbfaUs der Kolonie 
No. 7. 
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1401 erhaltenen Quaterni Receptarum gebildet habe. Allein dem 
widerspricht schon die Verschiedenheit des Zitates (carta 25 t** im 
Libro Negro, dagegen carta 33 in Quaterni Keceptarum). Dazu 
kommt, daß wir den Libro Negro noch zu einer Zeit zitiert finden, 
in der nachweislich die Quaterni Receptarum schon bestanden haben. 
So verzeichne ich aus Mappe XIV No. 2 die Kopien der Litterae 
ducales vom 16. Aug. 1449 nach dem Libro Negro, carta 99, und 
vom 18. Juli 1455 nach dem Libro Negro, carta 108 ; ferner vom 
7. Sept. 1463 nach Libro Negro, carta 118. Die letztere Kopie 
findet sich an derselben Stelle als vorhergehende Nummer in wört- 
licher Uebereinstimmung als Exemplum ex Libro Beceptarum Gan- 
cellerie Maioris Grete, carta 43 t" vor. Man sieht also deutlich, 
daß Libro Negro und Quaterni Beceptarum nebeneinander als 
selbständige Register bestanden haben, so sehr sie sich auch inhalt- 
lich berühren mochten. Ich möchte mir die Sache so erklären, daß 
der Libro Negro einen Registerband aus einer älteren Zeit reprä- 
sentiert habe (die älteste Kopie ist vom 4. Juli 1304 datiert), in 
den man nicht nur Litterae ducales, sondern überhaupt bemerkens- 
werte Schriftstücke aller Art eintrug. Als man dann die Quaterni 
Receptarum (älteste Kopie vom 20. April 1356 noch God. Marcian. 
Lat. Gl. X No. 158 fol. 22 ' , s. oben) als besondere Registerreihe 
für die Litterae ducales zu führen begann, dürfte man gleichwohl 
den Libro Negro in der alten Weise fortgesetzt haben, woraus sich 
denn die doppelte Registrierung desselben Schriftstückes erklären 
v^^ürde. 

2) Mit dem Libro Negro eng verwandt ist der ebenfalls ver- 
lorene Libro Eeudati Novelli (zitiert in Mappe XIV Nö. 2 
als Libro Feudati Noveli essistente nella massaria della Gancelleria 
I>ncal, bezw. Maggior di Gandia). Das Bezeichnende ist, daß auch 
in diesem Bande Schriftstücke vorkommen, die entweder ganz oder 
teilweise zugleich im Libro Negro enthalten sind; so die Antwort 
des Dogen Andreas Dandulo auf die von Petrus Quirino überbrachten 
8 Capitula der uniuersitas feudatorum Gandide, vom 18. Aug. 1349. 
Allerdings ist zu bemerken, daß die beiden Kopien nicht vollständig 
•abereinstimmen, insofern in der nach dem Libro Negro nur die 
Antworten auf cap. 4 und 8 enthalten sind, von denen sich No. 4 
nur an die Feudati von Sithia und Gerapetra wendet, No. 8 dagegen 
eine allgemeine Frage der Feudati ins Auge faßt. Im übrigen kann 
man sagen, daß es ungemein schwer und vielleicht unmöglich ist, 
den besonderen Inhalt sowohl dieses wie des anderen verlorenen 
Bandes mit dem uns vorliegenden Material festzustellen. Denn da 
der Kopist aus einem speziellen Interesse nur Schriftstücke derselben 
Gattung kopiert hat, so dürften, danach geurteilt, die Bände sich 
vielleicht enger zu berühren scheinen, als es thatsächlich der Fall 
gewesen ist. Was jedoch gerade unseren Band betrifft, so scheint 
schon der Name anzudeuten, daß er in der Hauptsache Schriftstücke 
enthalten habe, welche die Rechte und Pflichten der uniuersitas 
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Feudatoram umzugestalten oder näher zu beschreiben bestimmt 
waren. /"^ 

Icli brauche an dieser Stelle die Aufzählung der verlorenen und 
nur durch Kopien überlieferten Bände nicht fortzusetzen. Denn 
was von derartigen Bänden noch nachzuweisen ist, schließt sich 
durchaus an die uns wenigstens teilweise erhaltenen Begisterreihen 
an, sodaß eine besondere Besprechung nicht erforderlich ist. 

3) Ich habe bereits oben die .Quaterni Beceptarum 
mehrfach erwähnt. Diese Begisterreihe ist uns mit Unterbrechungen 
seit dem Jahre 1401 (Predelli 1402) erhalten. Die ält.este Kopie 
nennt den 20. April 1356 (s. oben). Damit stimmt überein, daß 
uns in Mappe I 1 No. 1 ein einzelnes Blatt erhalten ist, welches 
Schriftstücke vom 20. Nov. 1358 Xu Ind. — 4. Aug. 1359 XII 
Jnd. verzeichnet. Das Material dieses Blattes ist Pergament, das 
Format (Breite zur Höhe) 223 X 280 mm. Den Inhalt bilden nur 
Schreiben des Dogen an den Duka. Aus der Existenz des Blattes 
im Verein mit jener Kopie im Cod. Marcianus dürfen wir schließen, 
daß die Quaterni Beceptarum schon um die Mitte des 14. Jahr- 
hunderts und zwar als Pergamentregister (das Material der späteren 
ist Papier) bestanden haben, vielleicht damals begonnen sind. Leider 
ist uns diese ältere Pergamentreihe, die von höchster Bedeutung 
sein würde (man erinnere sich nur der Abfalles des Kolonie von 
1363) und die voraussichtlich bis zum Anfang des 15. Jahrhunderts 
reichte, verloren gegangen. 

Predelli hat den Inhalt dieser Quaterni Beceptarum in der 
Aufschrift richtig als Ducali e Lottere ricevute bezeichnet. Eine 
alte, wie es scheint, gleichzeitige Aufschrift in Mappe I 1 No. 1 
auf dem ersten uns erhaltenen Quaternionen lautet: Quaternus lite- 
rarum receptarum, que diriguntur per diuersos rectores et a diuersis 
locis tam de intra quam de extra insulam. 1401. XXIIII Sept. 
X Indic. 

Das Material der jüngeren Beihe ist Papier mit vereinzelten, 
besonders als Umschlag verwandten Pergamentblättem. Das Format 
ist 220 X ^^^ ^^* -^^ allgemeinen sind die Quaternionen gut ge- 
schrieben und auch gut erhalten. Die Einrichtung ist die gleiche 
wie in den übrigen kretensischen Begistern. Man bestimmte 
ursprünglich für jeden Duka ein oder mehrere Quaternionen und 
begann den ersten mit der Aufschrift: Quaternus .... magnifici 
domini .... honorabilis duche Crete suique consilii. Häufig fügte 
man den Tag der Ankunft des Duka hinzu: qui dominus daca 
applicuit Gandidam feliciter anno domini etc. Diese ursprünglich 
lose nebeneinander bestehenden Quaternionen wurden später zu 
einem Bande vereinigt. Dabei hat sich allmählich die Sitte einge- 
bürgert, nicht für jeden neuen Duka mit einem besonderen Quaternio 
zu beginnen, sondern einen solchen auch mitten im schon begonnenen 
Quaternio, ja mitten auf einer Seite anfangen zu lassen. Im Prinzip 
aber blieb gleichsam die alte Einrichtung erhalten, und so finden 
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wir deon immer Quaterni .... tempore regiminis honorabilis dache 
. . . . suique consilii zitiert. 

4) Den Quaterni Beceptamm steht eine andere Eegisterreihe 
sehr nahe, die Fredelli als Missive e Besponsive bezeichnet hat, 
am besten sind sie wohl Quaterni Missarum zu nennen. Der 
Name steht nicht ganz fest. Ich finde sie in Mappe XIY No. 4 b 
als Libri missarum cancellerie maioris Crete bei der Kopie eines 
Schriftstückes vom 20. Juli^l529 sowie vom 9. Mai 1563 zitiert. 
Die alten Aufschriften auf den uns erhaltenen Quatemionen lauten 
teils Quaterni Secretorum, teils Missarumi oder auch vereinigt 
Missarum Secretorum. Die Einteilung ist die gewöhnliche nach 
Herzogen. Das Material ist Papier ; das Format 223 X 303 mm. 
Die Register sind gut geschrieben und auch gut erhalten. Ihren 
Inhalt bilden Schreiben des Duka und seiner Bäte an die anderen 
kretensischen Beamten, an die Kastellane von Cerigo und anderen 
Inseln, an die Regenten im Herzogtum Kaxos, an den Dogen von 
Venedig, auch Antworten des letzteren. Für die Geschichte Kandias 
im 15. Jahrhundert und besonders für die Geschichte des Archipels 
scheinen sie mir von erheblicher Bedeutung zu sein. 

6) Ich gehe zu den Quaterni Actorum über, von Predelli 
als Atti Antichi bezeichnet ^). Es sind dies Register auf Pergament 
in großem Format 300 X 410 mm. Die Erhaltung ist recht schlecht; 
einzelne Quatemionen sind durch Feuchtigkeit fast vernichtet. Die 
Führung ist nicht immer eine sorgfältige. Die Einteilung ist die 
gewöhnliche ; zur besseren Orientierung ist der Name des Duka am 
oberen Rande der Seiten vermerkt ; z. B. domini Philippi Beligno 
oder domini Blasii Geno. Leider ist der obere Rand in den meisten 
Quatemionen durch Feuchtigkeit zerstört und dadurch diese Orien- 
tierung illusorisch gemacht. Doch findet sich daneben, wie sporadisch 
in allen Registern, eine andere Einteilung vor. Der Anfang eines 
neuen Monats ist nämlich häufig, doch nicht regelmäßig, durch die 
solenn ausgeführte Ueberschrift KaJendis (Kl) mensis . . . indic . . . 
currente anno domini . . . hervorgehoben. Fehlt diese Ueberschrift, 
so ist häufig wenigstens durch Beischrift von Indiktion und Jahr 
zum Monatsdatum der neue Monat gekennzeichnet. 

Den Inhalt dieser Registerbände bilden Aufzeichnungen über 
Rechtsgeschäfte privatrechtlicher Art, Verkäufe, Vermietungen, Ver- 
pachtungen u. dgl. m., Dinge, zu denen die Einwilligung des Duka 
and seiner Räte eingeholt werden mußte. Es hängt damit zu- 
sammen, daß wir darin auch eine Reihe und nicht unwichtiger 
Notariatsurkunden im Wortlaut aufgezeichnet finden, einige davon 
in griechischer Sprache. Doch bemerke ich ausdrücklich, daß die 
letzteren sehr selten und zumeist ganz unbedeutend sind. Eine 



1) Ich bemerke gleich hieri daß No. 1 (Mappe III 1), von Predelli über- 
Bchrieben: Actorum. Quademo. CJopie di Bolle papali e ducali 1225—1360, 
nicht zu den Quaterni Actorum gehört, sondern emen Teil eines besonderen 
R^listerbandes bildet (s. unten No. 8, h 3). Die uns erhaltenen Acta beginnen 
also erst mit 1326. 
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einzige habe ich abgeschrieben und unten zum Abdruck gebracht. 
Im Allgemeinen scheint mir die Bedeutung dieser Quatemi Actorum 
geringer zu sein, als man beim ersten Anblick des Titels annehmen 
möchte. Auch wird die Benutzung durch die schlechte Erhaltung 
stark beeinträchtigt. 

6) Die Deliberazioni del Maggior Consiglio oder lateinisch 
Quatemi consiliorum sind bereits oben erwähnt worden. 
Leider ist uns von diesen wichtigen Begistem nur ein Band (eben 
j^aer aus der Sammlung Brera stammende) und wenige Blätter 
erhalten. Letztere, 2 an der Zahl, finden sich in der Mappe HI 1 
unter den Atti Antichi als No. 8 (Zeit : 19. Nov. IX Ind. — 5. Jan. 
IX Ind. ohne Jahr). Das Material ist hier wie bei dem erwähnten 
Bande Pergament, das Format wie bei den Quatemi Actorum 
300 X 410 mm. 

Auf der ersten Seite des erhaltenen Bandes findet sich die 
Bleistiftnotiz: „anno 1344. NB. Die ersten 40 Blätter fehlen, wie 
die alte Eoliierung lehrt.*' Der Band ist mit Bleistift durchiolüert 
und zählt 171 Blätter. Leider ist die Erhaltung eine recht schlechte. 
Er hat durch Feuchtigkeit stark gelitten, und die letzten 4 Blätter 
sind fast zerstört. Die Einteilung ist die gewöhnliche. Der obere 
Band der Seiten trägt die Namen der betreffenden Herzoge, z. B. 
domini Petri Miani oder domini Marci de Molino ; z. T. einfach 
Eectorum (z.B. fol. 161'— 165^, 11. März — 27. Sept. 1362), wo- 
mit eine Zeit bezeichnet wird, in der der alte Duka bereits abge- 
reist und der neue noch nicht angekommen war, in der Zwischen- 
zeit aber eine als Bectores bezeichnete Verwaltungsbehörde aus 
den zwei oder einem der Bäte und dem rector Oandide gebildet 
wurde. Der neue Herzog wird meist mit der solennen Ueberschrift 
eingeleitet, z. B. fol. 51 ^ : Quatemus consiliorum captorum tempore 
magnifici domini Petri Gradonico incliti Venetiarum ducis fiül 
honorabilis duche Crete suique consiliL Anno domini MCCGL mense 
Septembris die XXTTII indictione IUI, oder auch fol. 165^: Tem- 
pore regiminis magnifici domini Leonardo Dandulo militis, clare 
memorie magnifici domini Andree Dandulo incliti ducis Yenetiamm 
filii, honorabilis duche Crete et eins consilii. Auch eine Schlnfi« 
bemerkung findet sich fol. ^1^: Hie finit tempus magnifici domini 
Marini GrimanL 

Was den Inhalt dieses Bandes betrifPb, so muß man sich zu- 
nächst erinnern, daß die Venetianer ihre Kolonien ganz nach Art 
der Mutterstadt einzurichten pflegten. Wir dürfen uns daher nicht 
wundem, in Kandia dieselben beratenden Körperschaften wieder- 
zufinden, die wir in Venedig kennen gelernt haben, ein consilium 
Rogatorum, Mains *), Eeudatorum. Auch die Art der Wahlen für 
diese Körperschaften, die Art der Geschäftsführung stimmt natür- 



1) Das Consilimn Malus umfaßte voraussichtlich samtliche Yeneti, welche 
die proba bestanden hatten, mochten sie nun Feudati oder etwa spater einge- 
wanderte mercatores sein. Aus ihm bildeten die Kogati (Preg^adi) einen Aus- 
schuß. Die Feudati besaßen für sich allein ihr besonderes consilium. 
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lieh mit der in Venedig üblichen überein. Wir sehen, wie man in 
bestimmten Zwischenräumen gewisse Beamte wie den capitaneus 
lenantis oder ponentis oder den eines bestimmten Sestiere und ihre 
Stellvertreter erwählt. Wir sehen femer, wie Jahr für Jahr im 
I>ezember das consilium der Rogati durch Wahl nach vorausge- 
gangenem Vorschlag des Duka oder eines seiner Räte gebildet wird. 
Für die Beratungen, welche eines der consilia beschäftigen sollen, 
werden Sachverständige (sapientes) ernannt. Auch die Art der 
Aufzeichnung entspricht durchaus der, welche man in den vene- 
tianischen Registern gewohnt ist. Neben der pars capta werden 
die sapientes namentlich aufgeführt, darunter die Anzahl der für 
nnd wider abgegebenen oder unentschieden gebliebenen Stimmen 
vermerkt. Will man die Bedeutung der gepflogenen Beratungen 
ermessen, so muß man sich erinnern, daß vor das Forum des con- 
silium Feudatorum sämtliche die uniuersitas der Lehnsleute an- 
gehenden Forderungen gehörten, daß also diese Quatemi consiliorom 
eine notwendige Ergänzung zu den uns in anderen Registern über- 
lieferten, der Zentralregierung übersandten capitula bilden. Erinnert 
man sich ferner, daß gerade unser Band die Zeit von 1344 — 1363, 
also unmittelbar vor dem Ausbruch der Revolution umfaßt, so wird 
man hierin noch eine besondere Bedeutung erkennen. Allein er ist 
auch von Wichtigkeit über die Verhältnisse der Insel Kreta hinaus. 
Man weiß aus den Publikationen von Thomas, Noiret und Jorga *), 
wie die Verhandlungen mit den Türken Kleinasiens im 14. und 
15. Jahrhundert meist durch die Hände der kretensischen Regierung 
gingen. In unserem Bande erhält man nun die lebhafteste Bestätigung 
für diese Erfahrung. Man sieht, wie die Angelegenheiten Klein- 
asiens die consilia zu Kandia beständig beschäftigen, Gesandtschaften 
kommen und gehen von und zu den Herren von Theologos (Ephesus) *), 
Palatia und Smyrna; auch der magister Hospitalis zu Rhodos spielt 
eine hervorragende Rolle. Handelsverträge werden geschlossen, 
nailitärische Vorkehrungen getroffen. Man kann sagen, daß Kandia, 
wie es im 16. und 17. Jahrhundert die Vormauer gegen die osmani- 
schen Türken in Konstantinopel, so im 14. und 15. das Bollwerk 
gegen die Seldschuken Kleinasiens gewesen ist, andererseits aber 
auch die Brücke des Verkehrs zu sämtlichen christlichen und heid- 
nischen Fürsten des Orients gebildet hat. 

7) Ich wende mich wiederum der eigentlichen Verwaltung der 
Insel durch die von Venedig aus ernannten Beamten zu. Dabei 
habe ich bereits früher erwähnt, daß wir durch zwei Bände unseres 
Archives, von denen wir zunächst Aufschluß über diese Dinge er- 

1) Thomas, Diplomatarium Veneto-levantinum in den Monumenti Btorici 
pubblicati dalla B. Deputazione Veneta dl storia patria, Venetiis 1880. Noiret, 
Documents in^its etc., 1892. Jorga in der Bevue de TOrient latin, IV 1896 
p. 226 ff. und V 1897 p. 108 ff. 

2) Auch Altöl uogo genannt; zur Entstehung des Namens vgL Heyd, 
Geschichte des Levantehandels, 1 S. 590. 

O e r l a n d , Das Archiv des Herzogs von Kandia. 2 
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warten könnten, durch die Quatemi Actorum, etwas im Stich ge- 
lassen werden. Um so mehr muß es uns zur Befriedigung gereichen, 
daß wir durch zwei andere Bände reichlich entschädigt werden. 
Es sind dies die Quatemi Bannorum, von Predelli in 
italienischer Übersetzung als Proclami bezeichnet. Den Inhalt 
dieser Bände bilden die vom Duka und den Bäten erlassenen 
Banna, d. h. Verordnuligen, deren Übertretung mit Strafe verbunden 
war und die öffentlich durch die Amtsdiener (gastaldiones) in der 
Laube der Stadt Kandia und vor den Thoren, bezw. in bestimmten 
anderen Städten und Dörfern (casalia) verkündigt wurden. Wir 
haben in der Beihe dieser Banna ein vollständiges Bild der in 
Kreta gehandhabten Regierung vor uns, und ich muß es daher mit 
der größten Freude begrüßen, daß der älteste dieser Bände schon 
jetzt einen Bearbeiter gefunden hat ^). Die geplante Publikation 
wird sich aufs beste an Noirets Documents inödits anschließen. 
Wie uns Noiret aus venetianischen Registern über die Zustände 
Kretas im 15. Jahrhundert belehrt, so wird uns die Veröffentlichung 
der kandiotischen Banna eine lebendige Anschauung vom Leben der 
Insel im 14. Jahrhundert gewähren. 

Was das Äußere dieser Quatemi Bannorum betrifft, so sind 
dieselben auf Pergament gut und zum Teil solenn geschrieben. Das 
Format ist 265 X 335 mm. Ursprünglich bestanden sie wie alle 
kretensischen Register aus einzelnen Quaternionen , die später 
zusammengefügt wurden. Doch ist nunmehr der Einband Tvieder 
überall gelöst, die Einbanddeckel sind verschwunden, Titel- und 
Schlußblätter fehlen oder sind stark beschädigt. Einzelne Blätter 
und ganze Lagen sind abhanden gekommen. Manche Quaternionei 
waren verlegt; zwei (domini lohannis Gradonico No. 102 — 131 und 
domini Petri Cornario No. 1 — 30) fanden sich in der Mappe VII 4 
Gatastici Canea wieder. Im allgemeinen aber läßt sich sagen, daii 
die Erhaltung eine befriedigende ist und der Benutzung in dieser 
Hinsicht nichts im Wege steht. 

Die Einteilung ist auch in diesen Bänden die uns aus den 
übrigen schon bekannte. Der obere Rand der Seiten weist den 
Namen des betreffenden Duka oder die Bemerkung Bectorum auf. 
Die Überschrift der Quaternionen lautet: Quaternus bannorum 
tempore magnifici domini etc. oder auch nur Tempore magnifici 
domini etc. Der neue Monat wird häufig, doch nicht immer durch 
ein solennes Kalendis (Kl) mensis . . . indictione . . . anno domini 
. . . eingeleitet. Wichtig ist, daß die einzelnen Banna meist mit 
arabischen, teilweise auch mit römischen Zahlen numeriert sind. 
Bei dem Fehlen der Foliierung ist dies das beste Mittel, um au: 



1) Herr Dr. Jegerlehner in Bern, mit dem ich das Vergnügen hatte in 
Venedig gleichzeitig zu arbeiten, bereitet eine Publikation über Quatem: 
Bannorum 1313—1374 vor. 
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übersichtliche Weise zitieren zu können ^). Ein anderes Mittel 
würde die Datierung gewähren. Von. ihr läßt sich sagen, daß sie 
im allgemeinen genau gehandhabt und deutlich gekennzeichnet ist. 
Nur in den Indiktionen scheinen mir ab und zu Fehler und 
Schwankungen vorzukommen, was um so unangenehmer ist, als sehr 
häufig nur die Indiktion, nicht aber das Jahr vermerkt ist. Gegen- 
wärtig muß man sich halten, daß das Jahr der Venetianer mit dem 
1. März, die Indiktion mit dem 1. September beginnt. 

8) Neben diesen Quaterni Bannorum sind es besonders die 
Kataster, welche uns einen Einblick in die Verwaltung der Insel 
gewähren. Man weiß ja, mit welcher Genauigkeit^) zu Steuer- 
zwecken die Kataster in den venetianischen Gebieten geführt wurden. 
In Kreta kam nun noch die eigentümliche militärische Organisation 
der lateinischen Bevölkerung hinzu, die eine genaue Führung der 
Kataster zur unbedingten Pflicht machte. Leider sind uns die 
Kataster der ältesten Zeiten nicht in Vollständigkeit erhalten. Was 
die Sache selbst betrifft, so erinnere ich daran, daß man die Insel 
Kreta bei der Besiedelung durch venetianische Ritter und Fuß- 
truppen (equites et sergentes oder seruentes) und bei der Austeilung 
der betreffenden Reiter- und Sergentenlehen (cauallarie et sergen- 
tarie, bezw. seruentarie) getreu dem Vorbilde der Heimatstadt und 
entsprechend der Herkunft der einzelnen Kolonisten in die bekannten 
sechs Sestiere (Cannaregio oder Santi Apostoli, San Marco, Santa 
Croce, Castello, San Polo und Dorsoduro) einteilte. Man kann nun 
annehmen, daß man damals sofort Kataster anlegte, in welche man 
die erste Verteilung der Ländereien eintrug. Sei es nun aber, daß 
man dabei nicht sorgsam genug vorging oder daß man in den ersten 
Jahren der Besitzergreifung, die der Kämpfe und politischen Stürme 
noch genug brachten, die Weiterführung nicht mit der genügenden 
Anfoerksamkeit und Sorgfalt betrieb, genug im Jahre 1237 er- 
klärte der damalige Duka Stefano Giustiniani, daß es ihm gut 
scheine, die alten Kataster zu erneuern und in Ordnung zu bringen 
(s. unten 2. Teil, Gatastica Feudorum No. 1); er habe deshalb die 
neuen Kataster anlegen lassen. Ich habe diese Mitteilung einer 
Urkunde entnommen, die uns nur in Kopie (Mappe XIV No. 2) er- 
halten ist. Die Kopie will dem Libro Negro di Catastici antiqui 
essistente nella massaria della cancelleria Ducal di Oandia, carta 
prima entnommen sein. Da nun der einzige uns einigermaßen voll- 
ständig erhaltene Katasterband, derjenige des Sestiere SS. Apostoli 
in seinen ältesten Urkunden ebenfalls auf die erste Hälfte des 



1) Leider ist an einigen Stellen die Numerierung in Unordnung, inso- 
fern der Schreiber die mit anderen zusammen verkündigten und oei der 
Hegisteiiührung mit Item eingeleiteten Banna bald selbständig numeriert, 
bala in eine gemeinsame Nummer zusammengefaßt, zuweilen sogar beide 
Methoden nebeneinander angewendet hat. 

2) Vgl. Thomas, Die Kommission des Dogen Andrea Dandolo, Abhandl. 
der Bayr. Akademie, I. Klasse, Bd. XIV S. 179. 

2* 
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13. Jahrhunderts hinweist, so scheint mir nichts im Wege zq lieg« 
diesen oder den eines anderen Sestiere mit dem Libro Negro 
Catastici antiqui zu identifizieren. Ja, da die ersten Blätter gers 
unseres Bandes SS. Apostoli verloren sind, könnten auf ihr 
jene einleitenden Worte des Duka Stefano Giustiniani recht w* 
gestanden haben. 

a) Was das Aeußere dieses Bandes, Catasticum Sexte: 
Sanctorum Apostolorum, betrifft, so ist das Material Per 
ment, das Format 380 X ^^^ ^^' ^^^ Einband ist vom und hin 
gelöst, die Einbanddeckel sind verschwunden. Es ist eine alt 
Faginierung (!) vorhanden, die mit p. 1 beginnt. Doch fehlen sie 
einige Seiten, da der erste (gelöste) Quatemio nur noch 2 Bläi 
enthält. Auch im Innern des Bandes sind Blätter verschwunc 
p. 5—12, 17 — 24, 29 — 30 u. a. Auf der ersten Seite vermerkt € 
Aufschrift des 17. Jahrhunderts: „Sanctorum Apostolorum. 
Negro — Visto^^ Ich glaube, daß diese Hegistraturbemerkuug m< 
Ansicht von der Identität des Libro Negro di Catastici antiqui 
unserem Bande aufs beste stützt. 

Die Einrichtung der Kataster wird man am besten aus 
von mir im 2. Teil dieser Abhandlung gegebenen Beispielen 
kennen. Es läßt sich daraus entnehmen, daß man bei Beginn 
neuen Bücher im Jahre 1237 zunächst die Namen der damals 
Besitz eines Reiter- oder Sergentenlehens befindlichen Persc 
eintrug. Darunter folgten die Namen der zum Lehen gehörei 
casalia, die Zahl der darauf gehaltenen Paar Ochsen, Angabe 
etwa vorhandenen Gärten, namentliche Aufzählung der dazu 
hörenden Hörigen (uillani). Zwischen diesen ersten Eintragui 
wurden nun verschiedene Seiten freigelassen, die dann im L 
der Jahrhunderte (es sind Eintragungen bis zum 16. Jahrhuc 
vorhanden) mit Nachträgen ausgefüllt wurden. Diese Nacht 
sind besonders deshalb für uns wichtig, weil sie zumeist im "\^ 
laut den eine Änderung im Kataster herbeiführenden Erlaß 
betreffenden Duka wiedergeben. 

Was die Schrift betrifft, so sind jene ältesten vom Jahre ; 
herrührenden Partien von einer außerordentlich schönen und gi 
Hand geschrieben. Die Seite ist in zwei Kolumnen geteilt. Ix 
sind überall vorgezogen. Die Eintragungen der späteren ^ 
hunderte sind natürlich hinsichtlich Sorgfalt und Lesbarkeit di 
aus verschieden. Die Erhaltung kann, abgesehen von der Lc 
des Einbandes und dem Fehlen einiger Blätter, als eine guti 
zeichnet werden. 

b) Leider läßt sich das von den übrigen uns erhaltenen 
tastem nicht bemerken. Was wir vom Catasticum Sext 
St. Pauli (Mappe VII 2 No. 2) und St. Marci (Mappe ^ 
No. 4) besitzen, kommt nur auf wenige Blätter hinaus. An< 
wie Mappe VII 2 No. 3, läßt sich nicht mehr mit Sicherheit < 
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bestimmten Sestiere zuweisen. Das Format der Blätter ist hier 
verschieden, es kommen 330 X -^10, 332 X 4:22, 270 X 392 mm 
und andere vor. 

c) Eine Bemerkung würde noch über die Libri diuisionum 
zu machen sein. Ein Exemplar dieser Begister ist uns in dem 
Liber diuisionum Sexterii St. Pauli (Mappe VII 3 No. 5) 
erhalten. Aus den einleitenden Worten auf fol. 1^ (abgedruckt im 
2. Teil der Abhandlung, cap. Illb) erfahren wir, daß am 15. März 
1352 im consilium Eeudatorum zu Kandia der Beschluß gefaßt 
wurde, eine Kommission von drei Nobili aus der Zahl der Eeudati 
zu ernennen, die im Verein mit einem der camerarii comunis dafür 
sorgen sollten, daß die bisher vorgenommenen Teilungen von Lehen 
(diuisiones feudorum), von denen zwar ein großer Teil ordnungsge- 
mäß in die Pergamentkataster eingetragen^), andere aber nur auf 
Papier (in cartis bumbicinis) vermerkt seien, sämtlich auf Perga- 
ment registriert würden. Am 27. April 1354 wurde eine neue 
Kommission aus drei Nobili und dem notarius curie gebildet, die 
für die Erledigung der noch restierenden Eintragungen sorgen 
sollte. 

Das Resultat der Arbeit dieser Kommissionen liegt uns in dem 
genannten Bande vor. Derselbe ist in seinen ältesten Teilen sehr 
gut mit roter und schwarzer Tinte geschrieben (die Eintragungen 
späterer Jahrhunderte sind natürlich sehr ungleichmäßig)' und im 
allgemeinen recht gut erhalten. Das Format ist 302 X ^^^ ^^} 
das Material, wie gesagt, Pergament. Leider ist uns nur der erste 
Teil, der Liber diuisionum Sexterii St. Pauli erhalten (fol. 4 ' — 37 ^) ; 
vom Sexterium St. Orucis besitzen wir nur das vorausge- 
schickte alphabetische Verzeichnis der casalia (fol. 38' — 39^). 

d) Gatasticum Oanee. In der kandiotischen Lehensver- 
fassung nahm der Distrikt von Oanea von jeher eine besondere 
Stellung ein. Die Kolonie von Canea war ja später (1252) be- 
gründet, eine besondere Verleihungsurkunde darüber ausgestellt 
(Tafel-Thomas 11 p. 470). Ich glaube, daß es von Interesse sein 
würde, bei weiteren Forschungen über die kretensische Kolonie die 
Sonderstellung Caneas im Auge zu behalten. Auch ein besonderer 
Kataster ist nun für Ganea geführt worden ; derselbe ist aber anders 
und weniger übersichtlich als die von Kandia') eingerichtet. Er 
enthält nur in chronologischer Ordnung die Eintragungen der von 



1) Man vgl. den 3. Quaternionien der No. 2 der Mappe VII 2 mit der 
Üeberechrift in roter Tinte: Öanctorum Apostolorum primi. Derselbe ent- 
halt Eintragungen von diuisiones aus dem Ende des 13. Jahrhunderts. Dar- 
über steht auf fol. 1 ^ : Gorpus harum diuisionum est ad cartam' 303. 

2) Die Stadt heifit in den älteren Jahrhunderten durchaus Gandida, die 
Insel Greta. Erst später ist die italienische Bezeichnung Gandia für die titadt 
auch auf die Insel übertragen worden. Die moderne Bezeichnung für die 
8tadt Kandia ist zumeist M^galo Eastron, vgl. Pasbley, Travds in Grete, 
1837, Bd. I ö. 175. 
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den verHohiedenen Herzogen vollzogenen Verleihungen der einzelnen 
Leben. Gr beginnt mit dem 1. Juni 1314 und reicht mit geringen 
Unterbrechungen bis zum Dezember 1396. Er ist im übrigen eben- 
so sorgfältig wie die von Kandia gefuhrt, gut geschrieben und eben- 
falls gut erhalten. Das Material ist Pergament; das Format 
260 X 360 mm für das erste uns erhaltene Stück, 260 X 350 far 
das zweite und 282 X 370 für das dritte. 

e) An die früher genannten Libri diuisionum schließt sich 
wohl am besten der Inhalt einer Mappe (IX) an, die Fredelli mit 
der Aufschrift Incanti bezeichnet hat. Der alte Name dürfte 
Quaterni cedularum incantorum (vgl. Aufschrift auffol. 1^ 
der No. 1) gewesen sein. Es sind dies Stücke von Registern^), in 
denen die Versteigerungen von Lehen registriert wurden, so fol. 1 ' 
der No. 1 : Dare volumus per incantum seruentariam unam etc. 
MCCCXXXVin indic. VI die .XXIII mensis Augusti. Deliberata 
fuit publice per incantum dicta seruentaria ser Nicoiao Uenetando 
pro yperperis sexcentis et decem. 

Die Einrichtung dieser Register ist der uns aus den anderen 
kretensischen Registerbänden bekannten durchaus gleich. Das Ma- 
terial ist Papier; das Format der Nummern 1 — 3 ist 230 X 300 mm, 
das von No. 4 222 X 310 mm. Sie sind im allgemeinen gut ge- 
schrieben und die auf uns gekommenen Stücke einigermaßen er- 
halten. Eine Aufschrift (auf dem Titelblatt der No. 3) dürfte der 
Wiedergabe wert sein: Tempore regiminis magnifici domini Petri 
Mocenigo honorabilis duche Crete suique consiÜi; currente anno 
domini MCCCLXVI mense Aprilis die XXI indic. im dictus 
dominus duca, dum esset prouisor Crete occasione r[ebellio]nis 
Grecorum, electus et factus fuit duca Crete et iurauit dictum 
regi .... coram magnificis dominis iPantaleone Barbo , lohanne 
Geno et Nicoiao lustiniano prouisoribus Crete in ecclesia sancti 
Marc! in Candida. 

f) Ich habe bereits oben erwähnt, daß die militärischen Lehen 
Kretas (militie) in Reiterlehen (cauallarie) und Sergentenlehen 
(sergentarie) zerfielen. Von diesen standen die Reiterlehen seit 
alters in besonderer Wertschätzung. Werden sie doch im Libro 
Negro (s. unten 2. Teil, I. cap. No. 1) geradezu als defensio et 
securitas maxima der Insel bezeichnet. Daher erklärt sich denn, 
daß man, wie im ganzen fränkischen Griechenland ^), so auch in 
Kandia der Pferdezucht und der Ein- und Ausfuhr von Pferden 
eine große Aufmerksamkeit zuwandte. Dieser Pürsorge sind die von 
Predelli als Cavalli bezeichneten Register entstanden ; ich habe ihnen 



1) Der Form nach gehören diese Stücke aleo zu den Registern (Quatemi) ; 
nur aus sachlichen Gründen sind sie hier besprochen worden. 

2) Vgl. Hopf, Griechenland, Bd. 85 8. 302 ", 315 ^ 317 » 319 ", 320 '• «• «, 
323", 331«, 343", 348", 349", 354"; für Kandia speziell S. 312, 2. KoL 
sowie Tafel-Thomas III p. 381. 
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den Namen Catastica equorum beigelegt. In ihnen wurden 
sämtliche auf Kreta im Besitze eines eques feudatus vorhandenen 
Pferde verzeichnet, über Zu- und Abgang derselben genau Buch 
geführt. Zur Charakteristik der Register habe ich unten (2. Teil 
cap. lUc) ein Stück zum Abdruck gebracht. Leider sind uns nur 
einzelne Stücke, doch im allgemeinen gut, erhalten. Das Material 
derselben ist Papier, das Format (für Mappe VIII 1) 220 X 300 mm. 

g) Ich habe noch eine der wichtigsten Gruppen kandiotischer 
Kataster zu besprechen, diejenigen, welche die kirchlichen Be- 
sitzungen zum G-egenstand haben. Man hat von jeher die eigen- 
tümliche Geschicklichkeit und Vorsicht bewundert, mit der die 
Venetianer kirchliche Dinge zu behandeln pflegten. Dem entspricht 
es vollkommen, wenn man auch in Kandia zwar auf der einen Seite 
auf das reichlichste für die Bedürfnisse des lateinischen Kultus 
sorgte, andererseits aber auch die griechische Geistlichkeit nicht zu 
vernachlässigen wünschte und vor allem die Rechte des Staates 
gegenüber der Kirche auf das bestimmteste festzustellen suchte. 
Durch Erwägungen letzterer Art bestimmt, beschloß der Duka 
Giustiniano Giustiniani (1319 — 1321), alle diejenigen Urkunden, die 
die Besitzverhältnisse der kretensischen Kirche betrafen, bisher aber 
in verschiedenen Bänden oder auf einzelnen zum Teil alten und 
unübersichtlichen Originaldokumenten aufgezeichnet waren, sämtlich 
in ein gemeinsames Register eintragen zu lassen (s. unten 2. Teil, 
cap. nid). Das Resultat dieser Arbeit, das sog. Catasticum 
ecclesiarum et monasteriorum comunis, war uns bis 
jetzt nur in einer Abschrift bekannt, die sich auf der Marciana be- 
findet. Cod. lat. Cl. rX No. 179 (s. Valentinelli, Vol. V p. 278, Cod. 
108) fol. 1^ — 72"^'). Dieselbe ist von einer guten Hand des 
16. Jahrhunderts (anscheinend dieselbe wie in Cod. Lat. Cl. X No. 158 
fol. 22') geschrieben. Valentinelli a. a. 0. bemerkt dazu: Char- 
tarum ad res ecclesiasticas Cretenses ab anno 1266 ad 1508 per- 
tinentium pretiosa collectio, qua nonnuUi praesertim episcopi in Creta 
Sacra Flaminii Cornelii desiderati aperte dignoscuntur. Ich brauche 
den Worten Valentinellis nichts hinzuzufügen, muß aber bedauern, 
daß dieser Band, der doch von der größten Bedeutung für die Ge- 
schichte der kretensischen Kirche und damit der lateinischen Kirche 
im Orient überhaupt ist, noch so wenig Beachtung gefunden hat. 
Freilich teilt er damit das Schicksal dieser Dinge überhaupt. 

Es ist mir nun gelungen,, das Original zu dieser Kopie der 
Marciana im Archiv des Herzogs von Kandia selbst wiederaufzu- 
finden. Der betreffende Band ist in Mappe V enthalten als No. 1 
der Abteilung b (Culto). Eine alte Aufschrift nennt ihn, wie bereits 
gesagt wurde: Catasticum ecclesiarum et monasteriorum comunis. 
Er beginnt mit den schon erwähnten einleitenden Worten des Duka 



1) Der Best der Handschrift enthält die früher erwähnten Kopien aus 
verschiedenen B^isterbänden des Archivio del Duca dl Candia. 
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G^nstiniano Giastiniani. Eise alte Randbemerkung am unteren 
Bande der ersten Seite besagt: In presenti libro sunt littere 95 in 
qnatemis se[ptem] ^). Der Band endet mit einem Exempinm lictere 
domino dnci transmisse ex parte magni£ci domini lastiniani losti- 
niano honorabilis dache Grete et nobiliom uiromm Barboni Maaroceno 
et Marci Uenerio consiliariornm. Er ist in der Hauptsache von 
einer kleinen, aber schönen und deutlichen Hand geschrieben. 
Zwischen und hinter den Eintragungen dieser Hand finden sich 
auch solche von anderen Händen, zumeist des 14. und 15. Jahr- 
hunderts ; die späteste stammt von 1 547. Das Material des Bandes 
ist Pergament, das Format 200 X ^^^ ^^^- Anfang und Ende sind 
sehr gut erhalten, in der Mitte ist die obere Hälfte der Blätter 
durch Feuchtigkeit zerstört. Hier wird die Kopie der Marciana 
Eur Ergänzung heranzuziehen sein. 

h) Ich schließe diesem wichtigsten die Besitzungen der kreten- 
sischen Kirche betreffenden Bande einige Fragmente und unbe- 
deutende Stücke an: 

1) Zwei Pergamentblätter, Format 225 X 298 mm, von Predelli als 
Gatastico delle chiese e dei monasteri, sec. XIV® be- 
zeichnet (Mappe V b No. 2). Die Blätter enthalten Abschriften aus 
dem Catasticum Curie Crete, aus dem Quatemus abbreuiatarartim 
Bartholomei de Hengelardis notarü, eines instrumentum publicum 
nominationis et presentationis vom 5. Dez. 1302. In der Haupt- 
sache scheinen sie die Besitzungen der St. Markuskirche zu Eüandia 
zu betreffen. 

2) In derselben Mappe Y b befindet sich ein Protocollo 
criminale-canonico vom Dezember 1479. Das Material ist 
Papier, das Format 220 X 298 mm. 

3) Von größerer Wichtigkeit und nicht zu unterschätzender 
Bedeutung sind 8 Pergamentblätter (Format 320 X 425 mm) , die 
sich in Mappe IH 1 befinden. Predelli hat sie als „Actorum No. 1. 
Qaademo. Copie dl Bolle papali e ducali 1225 — 1360^' be- 
zeichnet. Thatsächlich haben sie mit den Quatemi Actorum nichts 
zu thun ; doch scheint der Irrtum ein alter, da schon eine Registratur- 
bemerkung des 17. Jahrhunderts auf der ersten Seite lautet: „Ac- 
torum ueterum. Nella salla dl dentro. Andrea Zen ducha. 1376^ 
und an anderer Stelle: „cercato". Die Handschrift ist gut ge- 
schrieben, ein breiter Band ist rechts und links von der Schrift 
durch eine farbige Linie bezeichnet. Ein Titelblatt ist nicht vor- 
handen, infolgedessen ist die erste Seite stark verwischt. Das letzte 
Blatt ist unbeschrieben. Die Blätter sind im allgemeinen gut er- 
halten. Sämtliche Urkundenabschriften beziehen sich auf das 
Kloster Beate Eaterine de monte Sinai. £s sind 22 Nummern vor- 
handen, 18 päpstliche Bullen und 4 litterae ducales. Datiert sind 
sie aus den Jahren 1273—1360. 



1) Es sind thatsächUch 7 Quatemionen und ein Titelblatt vorhandeiu 
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9) Ich habe bisher neben der eigentlich verwaltenden Thätig- 
keit der obersten Begierungsbehörde zu Kandia, des Duka und 
seiner zwei Bäte (consiliarii), die zweitwichtigste Funktion der- 
selben, die richterliche, noch nicht erwähnt Auch die letztere hat 
ihre Spuren hinterlassen^ ihr entspringen zwei Registerreihen, welche 
Predelli in Anlehnung an die lateinischen Bezeichnungen Sentenze 
und Memoriali genannt hat. 

a) Von den Quaterni Sententiarum sind uns aus älterer 
Zeit nur einzelne Stücke (Mappe XI) erhalten. Das Material 
dieser Register ist Pergament, das Format 250 X ^^^ °^°^- ^^® 
Einrichtung ist uns aus den früheren Begistern bekannt. Ihren 
Inhalt bilden Entscheidungen des Duka und der Bäte privatrecht- 
licher Art. Es würde von Interesse sein, genauer festzustellen, 
worin der Unterschied des Inhalts dieser Sentenze von dem der 
Memoriali besteht. Mir scheint es, daß es sich in den Quaterni 
Sententiarum in erster Linie um Lateiner und insbesondere Nobili 
handle, während ich in den Memorialia mehr Bechtsstreitigkeiten 
der Griechen behandelt finde. Von Bedeutung ist auch jedenfalls 
schon der Unterschied im Material und Format. Die Sentenze sind 
auf Pergament registriert , das Format ist 250 X ^^^ ™™- ^i® 
Memoriali dagegen enthalten Papier mit vereinzelten Pergament- 
blättem; das Format ist 115X^1^ ^^ (halbe Seiten). 

b) Von den Memorialia ist uns eine große Beihe erhalten. 
Die ältesten bis 1505 hat Predelli als Memoriali antichi bezeichnet ^). 
Die Einteilung dieser Begister ist die gewöhnliche. Als Aufschrift; 
der einzelnen Hefte erscheint zumeist : Memoriale magnifici domini etc., 
einmal (Mappe XI 1 No. 7) finde ich die Aufschrift: Quaternus in- 
te [ntio?] num magnifici domini Andree Cornario honorabilis duche 
Crete suique consilii, anni primi (!) sui regiminis, anno domini 
MCCCXLI mense Aprilis die XXVII indic. Vmi Auf den Inhalt 
dieser Begister ist bereits oben hingewiesen. Zur besseren Charak- 
teristik desselben habe ich unten einige Stücke zum Abdruck ge- 
bracht. 

c) Ich schließe hier den Inhalt einer Mappe (XIII) an, die 
Predelli als Testament! 1332 — 1650 bezeichnet hat. Sie ent- 
hält nur weniges für die ältere Geschichte der Insel. In No. 1 
fand ich: 1) ein Testament der Uarsama, filia quondam Nicolai 
Ualla, uzor Phylippi Gisi habitatoris Candide, vom 2. (?) September 
1382. Notar: Andreas de Firmo. Pergament; wenig bedeutend, 
2) ein Testament des Georgius habitator casalis Uaruarii vom 27. Mai 
1477. Papier; unbedeutend. Alle übrigen Nummern enthalten 
Notariatsregister von Testamenten des 16. und 17. Jahrhunderts, 



1) Der Mappe XI 4, enthaltend Memoriali antichi 1484—1505, fügt Pre- 
delli hinzu: Notatorio 1370 — 1505. Die als Notatorio bezeichneten Hefte 
scheinen Auszüge aus früherai, zum T&l verlorenen Heften zu enthalten. 
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<''-'* in K Hmhl HC ber Sprach«, zom T«l Griechisch mit l&t^niscben 
*'■■ '"tnlion gMfhrieben. 

<\' R" JBf hier ferner die Mappe '?TT Criminali e Prooeadi 
. .. if |8n8-l650 zo erwähnen. Sie «rthilt: 

N'o I. Die vollständigen ProzeSakten auf Fei^ament Do Chri- 
«' ■•■',■ Tntffa homicifia «t t'ure. 13ö3. 

N%'. 'i. Dgl. für die Processna facti contra q^aosdam fares, qui 
''■■i'uli'riTTit; pecaniam comnnia fartine. 1368 — 69. 

MIns ftndfirp betriffi das lö. und 17. JafarboDdert. 

Ol fn der Msppe XY .Miacellane» dl Carte aciolte e 
*' ;itiimont:i fand ich in 

Nil. 1 nur Schnl'ts'ficke des 16. und 17. Jahriionderta. 

No. 2 dürft« von Bedeutung sein i 

I) Eine gilt erhnltene Urkunde vom IL>. Jaauar 1538: Laoren- 
*'''ts i-niHCopiiH Si>l>in<^n»i9 cardiaalis Campeggins administratoT metro- 
r-'it:iiie c(!clr>^'i« l'rftteneis ernennt zu seinem promuator in spiri- 
t'vilii'iiH nt tftnpnrilibuH den äfarcns episcopnfl Ajienaia. 

2< Kino n''hl'''^ht nrhalcene TTrkunde vom 5. Juni 1314: Miarinns 
tl' liiariiiB mil'"', diicn Crete verleiht eine militia. 

^1 Flin Tr^inmfnt. wie es scheint 15, Jahrhandert 

fi Die Miipifn XVf Carte greche, tarche ed ebra.iche 
.:--l,nlt, in 

Vn, I l'<H'^ (Cfv-h« rinvennte in alcnni pacchi deü' ArchiTio 
11 f;.ii'irn «in 'J'"-"-mflnt anf PergMnent vom 17. Jan. 1«1 (Bilin- 
£...!;■ pt i-'-\,i^.-h li"'irii*',h, ; sonst nor Iß. and 17. Jahrtrandu^. 

»;,, / I .tr'* '•if'-.'h'i trnvHte fra gli atti miscellana dell' AreMw 

>'., ■•> l.it'f- »•''irAi'Mti trovate in alcuni pacchi miscellaiiei del- 
I ,,!,,<,., ■■>. ' ^f,'\,- Af.'hfilWn meist Schriftstücke ^'z. R hebr&ische 
IV ,,.,, ,> .,.-,, 'i'-i,,'\i-n )f<. nnd 17. Jahrhunderts. Nichts Griechisches. 

1,1 I f. <• .'''- ii'r'>i ''iriin Blick anf die sieben Mappen (X\ll 
I li :• ■ ' /< yf-<n;i XVII 1 (auOen mit Kreide gezeichnet 95 
, 1 1 , ' - '- 4 rx i-'ii-Mtt I'apieiregister (Notariatsregister?) von 

]',, ; t ■■■ ■ »•■'. /V,yi mm. 

.■ ill ■ '<, ':■/, '■»;, fnihalt in No. 3 ein Blatt ans Hemoriaii 

.,. ■ 'hf ■■( i'\ n..\., 

■ ; ,' 1 ,■!.„ f/>|i,i"riii<j BUK Memoriali aotichi (die XVI Oct. 
' / it l■^^ ii.'lc XI lit57). Dazu Kopien ana den Xäbri 

( i->:-h Mi ,U(i(((iif..|'!rt). 

. -Ji .' (.■■■'m, ||/| (ititliiilt nur 16. und 17. Jahrhundert. 

j ''.-■■'■■n IUI) in No. 1 ein FergamentdoppelbUtt ans 
■■■i-hi "I NxljMinr- I4t^n), femer ein Papierdoppelblatt 
I, .,,..1 i' l^,.^,l. ]4i|i't), femer zwei in der Uitte l&ngs 
t I ••,l.l»i\ft Him ninnm Register groBen Formate, 
1 h» v.,H KiaO und V (Datum fehlt). 
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No. 3 : ein Pergamentdappelblatt aus Memoriali antichi (6. Febr. 
1430), ein Pergamentdoppelblatt, 300X^70 mm (oberer Rand 
durch Feuchtigkeit vernichtet), aus den Libri Actorum vom 14. Mai 
— ? 1408. 

No. 4: 2 Papierblätter aus Protocolli notarili, beginnend Ka- 
lendis lunii 12.5, Ind. XIII. 

XVn 5 (außen 99) enthält nichts Aelteres. 

XVII 6 (außen 100) dgl. 

XVII 7 (außen 101) enthält einige Abschriften von Stücken 
des 15. Jahrhunderts, z. B. aus Sentenze oder Memoriali 1420/21; 
femer ein Blatt Litterae ducales und Schreiben an den Dogen von 
1475/76. 

Im übrigen enthalten diese sieben Mappen nur Schriftstücke 
des 16. und 17. Jahrhunderts, darunter viele in griechischer Sprache. 

10) Ich habe zum Schluß noch eine Mappe (XIV) genauer zu 
besprechen; es ist die, welche Predelli mit Registri diLeggi 
Statut arie 1207 — 1669 bezeichnet hat. Es liegt auf der Hand, 
daß Statuten der kretensischen Kolonie, besonders aus den ältesten 
Zeiten, Nachrichten über die Verwaltung der Insel und ihrer 
einzelnen Distrikte, über die Beamtenschaft, die Verwaltung der 
Städte, ihre Einrichtungen und Einkünfte für uns vom höchsten 
Interesse sein müßten. Ich habe deshalb den Inhalt dieser Mappe 
einer genauen Untersuchung unterzogen und gefanden, daß er uns 
wenigstens nicht ganz enttäuscht. Freilich ist alles, was die Mappe 
bietet, so fragmentarisch, daß man hier vielleicht am meisten die 
Verwahrlosung des Archives beklagt. Ich gebe zunächst ihren 
Inhalt nach den Aufschriften Predellis wieder. 

No. 1: Copitolari (frammenci) sec. XTV*^. 

Ich habe dieses vielleicht wichtigste Stück des ganzen Archives 
im 2. Teil meiner Abhandlung zum Abdruck gebracht. 

No. 2: Ambascierie. Suppliche dei Candiotti alla 
veneta Signoria e risposti di questa. 1304 — 1619. 
Scritture diverse in materia politica. Giornale del 
assedio del 1669. Scrittura intitolata: Le discordie 
de' cristiani cagionarono la grandezza della casa 
Ottoman a. 1590. In dem von Predelli mit dieser Aufschrift 
versehenen Umschlag befindet sich ein Papierband, in weißes Papier 
gebunden, mit Rückenaufschrift: Biblioteca dell' I. R. Archivio 
Generale. Miscellanea-Codici. No. 263. Ich habe diesen Band bereits 
früher wegen der darin enthaltenen Kopien aus uns verlorenen 
Registerbänden erwähnt (s. oben Libro Negro und Librb Eeudati 
Novelli). Er enthält zunächst die genannten Kopien; vorgebunden 
sind einige halbe Seiten mit 

1) einem chronologisch geordneten Verzeichnis der im Band 
enthaltenen Abschriften, 

2) Regesten der im Band enthaltenen und einiger anderen Ab- 
schriften. 
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Diese Euopien zählen 36 Nummern. Es folgt 87) Ein Bericht 

über , beginnend L'anno 1645 a di 13 di Zugno all otto 

comparse l'armata ottomana all' incontro di Capo Spada etc. 

38) Giornale del assedio. del 1669, beginnt: 1669, 8 Aprile. 
Si sentirono alcuni zapponi etc.; endet 2. Maggie giouedL 

39) Presentazioni (?) delle infrascritte Starambasse. Del 1662 
mese di Marzo etc. (Rechnungen). 

40) Die von Predelli auf dem Umschlag genannte Ab- 
handlung: Le discordie de' cristiani etc., 31 Seiten. 

No. 3: Copia del Libro rosse (Parti prese dal go- 
verno centrale di Venezia, relative al governo di 
Candia). Registro 1590 — 1623. In diesem Umschlag be- 
findet sich: 

a) die genannte Kopie, ein Papierband mit einem als Einband 
dienenden Pergamentblatt; auf letzterem die Aufschrift: Parti e 
Leggi del L^ Rosso trascrito in quelle volume per la caducit^ 
deir originale; 

b) die Fragmente des ehemaligen Libro Rosso, einige liniierte 
Pergamentblätter mit Abschriften von Lettere ducali und Parti 
prese nel eccellentissimo consiglio dei Pregadi sowie nel eccelso 
consiglio dei X. Bemerkung dazu : Le ducali infrascrite si registrono 
de ordine del eccellentissimo Signor Duca. Zeit: 1553 — 1638. 

No. 4: Ordini degli Inquisitori, Sindici et Avo- 
gadori in Levante. 1613 G-ennaio — .... Registro. 
In diesem Umschlag: 

a) ein Papierband mit Pergamentblatt als Einband, darauf die 
alte Aufschrift: Ordeni delli ecc'"* inquisitori, sindici ed Auogadori 
in Leuante; 

b) ein Papierband, in schwarzes Leder gebunden, mit Gold- 
druck. Der Band ist bereits früher wegen der darin enthaltenen 
Kopien von mir erwähnt worden. Er beginnt: De mandato del- 
l'illustrissimo signor Oiacomo Foscarini cavallier, per T illustrissima 
et eccellentissima ducal Signoria di Venezia Proveditor Oeneral et 
inquisitor nel Regno di Candia con auttoritä. di Capitano General 
da Mar si registra T infrascritta tariffa delF ofiEicio delli signori di 
nette cosi di civil come del criminal. 

Es folgt der Tarif für die Bezahlung dieser Beamten, dann die 
bereits erwähnten Kopien. Der Rest des Bandes besteht aus un- 
beschriebenen Blättern, dem ganzen ist ein Inhaltsverzeichnis vor- 
gebunden. 

No. 5: Sommarii di leggi, statuti ecc; contien la 
Serie dei Duchi di Candia. 1207 — 1617. 

In diesem Umschlag ein in braunes Leder gebundener Papier^ 
band. Er stammt wie die vorher genannten Bände mit Kopien aus 
dem 17. Jahrhundert (der 2. Teil beginnt: Laus Deo 1625). Er 
enthält : 



- 29 - 

a) Ein alphabetisch geordnetes Nachschlagewerk der einzelnen 
Bestimmungen, Verordnungen, Gesetze, die in Kreta galten, mit 
Angabe der Seite, auf der dieselben im 2. Teile des Bandes ent- 
halten sind. 

b) Regesten der einzelnen Verordnungen und Gesetze mit An- 
gabe der Quellen, denen sie entstammen. 

c) Daran schließen sich ausführliche Auszüge aus dem Libro 
Capitolare (s. unten 2. Teil); unter ihnen befindet sich (fol. 12^ bis 
19^) ein Inhaltsverzeichnis des Kapitulares (und zwar der Seiten 

d) Eine B.ubrica delle lettere Ducal nach den Libri Beceptarum 
tempore Marci Faletro 1401 — tempore Bemardi Balbi 1451, 
fol. 20' ff. 

e) Abschrift der Giurisdizion delli officii et corte Civil della 
cittä di Gandia. 

f) Verzeichnis der Herzoge von Kandia *) von 1207 — 1617, 
fol. 34^—38'. 

. g) Aehnliche Aufzeichnungen wie oben unter b), Kegesten von 
Verordnungen und Gesetzen, ebenfalls mit Angabe der Quellen. 

No. 6: Varie parti dei Pregadi intorno a Candia, 
Greta, Negroponte etc. 1464 aprile 13 — giugno 2 7. 

In diesem Umschlag ein Pergamentdoppelblatt 310 X ^^^ ^^i 
das einem venetianischen Register angehört und nur durch Zufall 
ins Archiv des Herzogs von Kandia gekommen sein kann. 



1) Ein neues, auf die Quellen gestütztes Verzeichnis der Herzoge von 
Kandia wird das erste Erfordernis genauerer Beschäftigung mit der kreten- 
sischen Geschichte und dem herzoglichen Archive sein. Die Grundlage für 
ein solches ist immer noch Flaminius Cornelius, Creta sacra II, pars quarta. 
Danach hat Hopf die Reihe der Herzoge in der Geschichte Griechenlands 
Bd. 85 S. 303 und 459 u. Bd. 86 S. 174 aufgestellt. Das Verzeichnis bei 
Noiret, Documents in^dits, p. 555—558 enthält manche Fehler. Von hand- 
schriftlichen Verzeichnissen nenne ich noch das im Cod. Marcian. lat. Ol. X 
No. 158 (s. Valentinelli, Vol. VI S. 307) foL 24 enthaltene, welches die Herzoge 
Jacobus Teupulo bis Franciscus Foschari umfaßt. Dasselbe ist auf Pergament 
von einer Hand des 15. Jahrhunderts geschrieben. 
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V. Graphische UebersicK 

a) Be 




^^vtnrttm 

**)".!.' i"' 



♦' 



I • I lii 






1315- 
1317 

1317— 
1319 

1319- 
1321 

1321- 

1323 

1323- 
1325 

1325— 
1327 

1327" 
1329 

1329" 
1331 

1331- 
1332 

1332 

1332 
13,54 

j XM 
1330 

WM 

\ 'V'M 

I :J39 

\'\''M 
\'A\ 

\ ''A \ 
\ M'J 



l Ai 



19. Juni 1326- 
14. JuH 1327 

12. Aug. 1327- 
6. jSi 1329 



2. Nov. 1332- 
22. Nov. 1334 



Aug. 1345 



I .^.i./.i h.A ^'^^ \2, 2) Prclelii auf dem Umschlag dieser Nummer: 
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iber das erhaltene Material, 
rister. 



Consilionim 


Bannorum 


Sententiarum 


Memorialia 


Incantorum 




1. Okt. 1313 ^) 
11. Bept. 1315 










15. öept 1315- 
27. Aug. 1317 










18. Sept. 1317— 
27. Aug. 1319 




1318») 






1. Sept. 1319— 
14. Juli 1321 




1320 






1. Aug. 1321- 
13. Sept. 1323 










1. Okt. 1323 
14. April 1325 




1323— 
1324 






16. Aug. 1325 
3. Aug. 1327 










2. Aug. 1327 
4. Aug. 1329 


• 




. 




15. Aug. 1329- 
5. Aug. 1331 










11. Aug. 1331 




1331— 
1332 






14. Okt. 1332 




• 






29. Okt. 1332— 
10. Okt. 1334 










6. Nov. 1334—») 
8. Sept. 1336 










4. Okt. 1336— 
18. Jan. 1338. 




1336 






14. Aug. 1338 






23. Aug. 1338- 




8. April 1339 








. Nov. 1340— 
55. Jan. 1341 


12. Aprü 1339- 
15. April 1341 

30. April 1341 
19. April 1343. 




1340 
1341 

27. April 1341 
? 1341 


Juni 1340 


L Okt. 1344 


11. Mai 1343 
23. Dez. 1344 




1344- 
1345 




14. April 1345 


23. Dez. 1344 - 
12. April 1345 








^. April 1345— 
21. Juni 1347 


15. Mai 1345 
22. Juni 1347 




13. April 1345— 
f 1347 


Juni 1345— 



il9. Vgl.' unten, Urkunden u. Texte II f. 1. 3) No. 29 teilweise und No. 39 fehlen. 
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Duca 


Anno 


Beceptarum 


Missarum 


Actomm 


Marcus 
Cornario 


1347— 
1348 








Marcus 
Grimani 


1348— 
1350 






Dez. 1349 


Petrus 
Gradoiiico 


1350— 
1352 






Aug. 1351- 
Sept. 1351 


Marinus 
Mauroceno 


1352— 
1355 








ZufreduB 
Mauroceno 


1355— 
1357 








Phylippus 
Aurio 


1357- 
1358 








Petrus 
Baduario 


1358 
1360 


20. Nov. 1358- 
4 Aug. 1359 




8. April 1359- 
8. Juli 1360 


Marinus 
Grimani 


1360— 
1362 








Eectonim 


1362 








Leonardus 
Dandulo 


1362 
1363 








Marcus 
Gradonico 
Gubemator 


1363— 
1364 








Petrus 
Mauroceno 


1364— 
1366 








Petrus 
Mocenigo 


1366— 
1368 






13. Mai 1368- 
15. Juli 1368 


Johannes 
Gradonico 


1368- 
1370 








Petrus 
Cornario 


1370 
1372 






/• 


Franciscus 
Mauroceno 


1372 - 
1373 








Guibertus Dan- 
dulo, Viceduca 
(Rectorum) 


1373 
1374 








Johannes 
Gradonico 


1374— 
1376 








Andreas 
Geno 


1376— 
1378 






/ 


Andreas 
Dandulo 


1378— 
1381 




1 


Petrus 
Mocenigo 


1381 
1383 









1) Es fehlen No. 22—25 (12.— 29. März 1351), 53—55 (2a Aug.— 21. Sep'- 
fehlen. 3) No. 89—92 teüweise (11.— 26. Mai 1361) fehlen. 4> Allee dunV 
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Donsiliorum 



Bannorum 



Sententiarum 



Memonalia 



Incantorum 



. Juni 1347— 
3. Sept, 1348 

Nov. 1348- 
7. Sept. 1350 

. Sept. 1350— 
5. Aug. 1352 

0. Sept. 1352 
.3. JuH 1355 

Sept 1355— 
!0. Juli 1357 

). Juli 1357- 
3. Aug. 1358 

t. Aug. 1358— 
14. Juli 1360 

' Juli 1360— 
Februar 1362 

. März 1362— 
7. Sept. 1362 

l Okt. 1362 - 
5. Febr. 1363 



23. JuDi 1347— 
7. Okt 1348 

16. Okt. 1348 
20. Sept. 1350 

24. Sept. 1350— 
22. Juni 1352 '} 



7. Nov. 1356- •) 
22 Juli 1357 

30. Jüü 1357- 

21. Aug. 1358 

22. Aug. 1358- 

22. Juli 1360 

26. JuH 1360— 
25. Febr. 1362«) 

25. Febr. 1362— 
2. Okt. 1362 

3. Okt. 1362— 

4. Aug. 1363 

12. Aug. 1363— 

31. Aug. 1363*) 

26. Aug. 1364— 
8. März 1366 

21. April 1366- 
2. Aug. 1368 

20. Juli 1368— 
21. JuU 1370 

16. Aug. 1370— 
10. Aug. 1372 

10. Aug. 1372— 
29. Juni 1373 

29. Juni 1373— 
8. April 1374 

18. April 1374— 
7. Juni 1374«) 



Aug. 1364— 
März 1365 

29. Jan. 1368— 
18. Juli 1368 

4. Aug. 1368— 
16. Aug. 1370 

16. Aug. 1370- 
Aug. 1372 »j 



21. Juli 1373- 
9. Juni 1374 

13. Juni 1374 



Nov. 1381— 
Okt. 1382 



1347 



1350— 
1351 



16. Okt 1357- 
16. Nov. 1357 

1359- 
1360 

1360- 
1361 



1363— 
1364 



Sept. 1348 



1366— 
1368 

1368- 
1370 



1374- 
1375 



1381- 
1382 



21. April 1366- 
Aug. 1367 



öl), 78-80 (? —24. April 1352), 85— Schluß (22. Jan.- ? 1352). 2) No. 1-27 
Mrichen. 5) 6. März 1371— JuK 1372 fehlt. 6) Rest fehlt. 

Uerlind, Du Archiv de« Herzogs Ton Kandia. i^ 
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Duca 


Anno 


Beceptarum 


Missarum 


Actorum 


Donatus 
Trono 


1383 
1385 








Marcus 
Geno 


1385- 
1387 








Donatus 
Mauro 


1387— 
1389 








Domenicus 
Bono 


1389 
1391 






16. März 1390- 
31. Juli 1391 


Matheus 
lustiniano 


1391 
1393 








Pantaleon 
Barbo 


1393- 
1395 








Donatus 
Mauro 


1395— 
1397 








Guilelmus 
Quirino 


1397— 
1399 








Albanus 
Baduario 


1399 - 
1401 








Marcus 
Faletro 


1401 
1403 


24. Öept. 1401— 
Sept. 1403 




26. Jan. 1403- 
Mai 1403 


Thomas 
Mocenigo 


1403 
1405 


15. Sept. 1403— 
16. Juli 1405 




1. Okt. 1403 
5. NoY. 1403 


lohannes 
Bembo 


1405 
1407 


Jan. 1406— 
Aug. 1406 




Okt, 1405— 
29. Sept. 1406 ^ 


Ludovicus 
Mauroceno 


1407— 
1409 






14. Mai 1408- 
? 1408 


Leonardus 
Trivisano 


1409- 
1411 


1. Sept. 1409 
21. Dez. 1410 «) 




26. April 1410- 
27. JuU 1410 


Leo 

Dandulo 


1411- 
1412 


Jan. 1411— 
Aug. 1411 






Franciscus 
Foscari 


1412 
1413 








Franciscus 
Bembo 


1413 
1415 








Petrus 
Civrano 


1415- 
1417 








Egidius 
Mauroceno 


1417— 
1418 




20. April 1417 
24. Juni 1417 




lacobus 
Gussoni 


1418— 
1419 








lohannes 
Lauredano 


1419— 
1421 


Sept. 1420— 
Juli 1421 




9. Mai 1420- 

10. Sept 142<: 


Andreas 
Cornario 


1421 
1422 


Juli 1421 
Mai 1422 







1) Febr.— 12. Aug. 1406 fehlt. 2) 24. Sept 1409—21. Dez. 1410 in Vm- 
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Consiliorum 



Bannorum 



ßententiarum 



Memorialia 



Incantorum 



Jan. 1394- 
Juni 1394 



1386— 
1387 

1387- 
1388 

1389- 
1390 

1391 



1401 

1402— 
1403 



1405- 
1407 



1409 

1411- 
1412 



1413 



8. Febr. 1420 
1421 



lag No. 7 mit falscher Aufschrift. 



3* 
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Duca 


Anno 


Beceptarum 


Missarum 


Actomm 


Laurentius 
Bragadino 


1422 
1423 


Mai 1422— 
Dez. 1423 






Laurentius 
CapeUo, 
Viceduca 


1423- 
1424 


Dez. 1423 
Mai 1424 




1. April 1423 
7. April 1424 


Franciscus 
T^auredano 


1424— 
1427 


Juni 1424- 
Mai 1427 




27. April 1427 
6. Juni 1427 


Fantinus 
Viaro 


1427 
1429 








LeonarduB 
Caravello 


1429- 
1432 


Jan. 1430— 






Marcus 
lustiniano 


1432 
1435 


Juni 1433 


» 




Marcus 
Lippomano 


1435 
1437 


Dez. 1436— 
Febr. 1437 






Mapheus 
Donato 


1437- 
1439 








Lucai3 
Trono 


1439- 
1441 








Andreas 
Mocenigo 


1441— 
1443 


31. Aug. 1441 
Sept. 1442 






Thomas 
Duodo 


1443 
1445 


April 1443 
Aug. 1445 






Andreas 
Donato 


1445 
1447 








Antonius 
Diedo 


1447 
1449 




23. April 1449— 




Bemardus 
Balbi 


1450 
1453 


Aug. 1450— 
Nov. 1452 


10. Nov. 1450 




Benedictus 
Vituri 


1453- 
1456 


Mai 1453- 
Mai 1456 






Gerardus 
Dandulo 


1456— 
1459 








Leonardus 
Duodo 


1459 
1462 


Sept. 1461- 
Mai 1462 






lAurentius 
Mauro 


1462 
1464 




1 


lacobus . 
Cornario 


1464— 
1465 


Juli 1464— 
Dez. 1465 






Domenicus 
Marcello, 
Viceduca 


1465— 
1466 


Sept. 1464 






Bemardinus 
Donato 


1466 
1469 


Sept. 1467 
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Consilioram 



Bannorum 



Sententiarum Memorialia 



Incantorum 



26. Juli 1425— 
1. Juli 1427 

5. Dez. 1429— 



18. Okt. 1430 



2. Mai 1435— 
3. Jan. 1436 

13. Juni 1437— 
27. Nov. 1438 



5. Sept. 1441— 
5. Sept. 1443 

17. Sept. 1443— 
26. März 1444 



17. Sent. 1451- 
13. Okt 1451 

29. Aug. 1453— 
9. Juni 1455 



1424— 
1425 

1428- 
1429 

1429— 
1431 

1433— 
1434 

8. April 1435 
? 1437 

1437— 
1438 

1439 



1443— 
1444 

1445— 
1446 



1450 
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Duca 


Anno 

1 


Beceptarum 


Missarum 


Actorum 


leronimus 
de Molino 


14ö9— 
1472 






• 


Benedictus 
Gritti 


1472 
1473 


April 1472— 


30. Juni 1472 




Nicolaus 
Cocco, 
Viceduca 


1473 
1475 


Juni 1474 


16. März 1474 


9. März 1473- 
30. Jiüi 1473 


Eustachius 
Balbi 


1475— 
1477 








lohanues 
Pisani 


1477- 
1479 


Juni 1477 
Febr. 1478 




Dez. 1477- 
31. Jan. 1478 


lacobus 
Contareno 


1479 
1480 








Marcus 
lustiniano 


1480— 
1481 








Fantinus 
Georeio, 
Viceauca 


1481 
1482 








Lucas 
Navagero 


1482 
1484 








Marinus 
Garzoni 


1484— 

1487 








Nicolaus 
Tiioni 


1487 
1490 


Juni 1489— 
Mai 1490 


5. Febr. 1489— 
19. Aug. 1489 




Bernardus 
Bembo 


1490 
1492 


Dez. 1490— 
Juli 1492 






Laurentius 
Venerio 


1492 
1494 


Aug. 1492— 
April 1494 






Dominicus 
Bollani 


1494— 
1496 


Okt. 1494— 
Juni 1495 






Andreas 
Gabriel 


1496 
1498 


Juli 1496— 
Juni 1497 






Priamus 
Trono 


1498— 
1498 


April 1498— 
Aug. 1498 






Bernardus 
lustiniano, 
Viceduca 


1498- 
1499 


Aug. 1498— 






Ludovicus 
de Mula 
Viceduca 


1489 
1500 


Sept. 1500 







1) Beginnt mit No. 33. 2) No. 41 bis Schluß fehlt. 
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Consiliorum 



BauDorum 



Sententiarom 



Memorialia 



Incantomm 



18. Dez. 1469— ») 
26. Juni 1472 

29. Juni 1472— 



31. Okt. 1474 



13. Nov. 1474— 
8. Mai 1475«) 



Okt 1496- 
Dez. 1496 



1469— 
1470 

1472 



1481— 
1482 

1482— 
1484 

1484 



1489— 
1490 



15. Sept. 1494- 
2. Sept. 1496 



1499— 
1500 



Okt. 1497— 
Mai 1498 
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b) Kataster. 



Feudorum 


Sexterii 


St. Apostolorum 
St. Marci 
St. Crucis 
CasteUi 
St. Pauli 
Dorsiduri 


Erhalten 
Einige Blätter 
Verloren 

Einige Blätter 
Verloren 


DiuisioTiiim 


Sexterii 


St. Apostolorum 
St. Marci 
St. Crucis 
CafiteUi 
St. Pauli 
Dorsiduri 


Verloren 

Register erhalten 
Verloren 
Erhalten 
Verloren 


Feudomm 


Canee 


1314—1318 
1319—1382 
1393 1396 


Erhalten 


Equonim 


1385 1491 
1493 1564 


Erhalten 


Ecclesiarum et 
Monasterionim 


Comunis 

EccL St Marci Candide 

Mon. Beate Katerine de monte Sinai 


Erhalten 
Zwei Blätter 
Acht Blätter 



c) Kapitularien. 



Amt 


Ausgabe 


Quelle 


Duca 


i[apitulare verloren. 

Einzelne Bestimmungen 

ed. Thomas 


Venedig, StaatsarchiT. 
Bifrons u. Communis II 


ConsiUarii (2) 


Kommission, ed. Thomas 


Venedig, Marciana 


Camerarii (2, bzw. 3) 


Fragment des Kapitulares, 
s. unten 


Kopie in Privatbesitz 


Bectores 


Verloren 




ludices 


s. unten 


Venedig, ätaatsaichir, Ar- 
chivio del Duca di Candii 


ludiciarii 


Verloren 




Domini de nocte 


» 




Quinque de pace 


17 
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Amt 


Ausgabe 


Quelle 


Prosopi 


s. unten 


Venedig, Staatsarchiv, Ar- 
chivio del Duca di Candia 


Capitanei 


?> 


dsgl. 


Oapitaneus burghi 


Verloren 




Castellani 


s. unten 


Venedig, Staatsarchiv, Ar- 
chivio del Duca di Candia 


Aduocati (comunis) 


Verloren 





Capellanus domini 
duche 

Scribe officionim ciui- 
tati» 

Illi qui sunt super uii- 
lanis comunis 

Illi qui sunt supra oo- 
merclum porte 

Illi qui sunt supra co- 
merclum ripe maris 

Illi qui sunt supra de- 
catiam tollendam 

lUe c|ui est supra ma- 
leficium de morte ani- 
malium 

Extimantes pelles 

Oapitaneus tarettarum 
et galearum et e(][uitum 
et gentis euntium in 
succursum imperii 
Constantinopolis 

Equites eustes in suc- 
cursum imperii Con- 
stantinopolis 

Omnes de terra Latini 



»j 



>' 



>> 



8. unten 



jj 



j> 



>» 



7» 



11 



Venedig, Staatsarchiv, Ar- 
chivio del Duca di Candia 

dsgl. 



11 



11 



11 



11 



11 



11 



Zweiter Teil. Urkunden und Texte. 

Vorbemerkung. 

Man wird aus dem ersten Teil meiner Abhandlung entnommei 
haben, mit welcher Genauigkeit und Umsicht in Kandia die am- 
lichen Register geführt wurden, und man wird mir recht gebet, 
wenn ich behaupte, daß in diesen Registern, Katastern und £ap: 
tularien, wenn sie vollständig erhalten wären, sich das gesamte 
Leben dieser reichen und wichtigen Kolonie wiederspiegeln würde. 
Man darf nun ohne weiteres annehmen, daß in den anderen vene- 
tianischen Kolonien dieselbe Sorgfalt auf die öffentlichen Aut- 
zeichnungen verwandt wurde ^). Ja es steht fest, daß auch in dei 
übrigen Herrschaften des fränkischen Griechenlands derartige Re- 
gister geführt worden sind *). Von all diesem reichen Materia!. 
welches von unschätzbarer Bedeutung für die Kolouialgeschichtr 
des Mittelalters sein würde, ist uns aber alles bis auf die Eestc 
des Archives des Herzogs von Kandia und das Malteser Ordec>- 
archiv verloren gegangen. Es sind dies thatsächlich die einziger.. 
die man aus den Stürmen der türkischen Eroberung ins Abendlan: 
gerettet hat. Unter diesem Gesichtspunkt betrachtet, dürfte dai 
Archivio del Duca di Candia noch eine gewisse Bedeutung ge- 
winnen. Denn da die Geschichte der sog. Kreuzzugsbewegung noch 
immer mancher Aufklärung auf wirtschaftlichem und allgemeic- 
kulturellem Gebiete bedarf, so könnte hier auf fränkisch-griechischeL 
Boden der geeignete Platz für derartige Forschungen gegeben seiL 
Hier haben sich einmal die kolonialen Gründungen zu Staatsgebilden 
von längerer Lebensdauer entwickelt, hier wird andererseits die 
Forschung dadurch erleichtert, daJß sie nicht der Kenntnis oriec- 
talischer Sprachen, sondern nur der griechisch-byzantinischen Studie: 



1) Aus Negropont uud Coron sind uns weoiffstens Stücke von Notarial- 
registern erhalten. Zur Registerführung auf Cerigo vgl. unten, Quatef. 
Litterarum Missarum. 

2) Für das Erzbistum Patras vermag ich aus dem mir vorliegendt: 
Material bestimmt die Führung von Registern nachzuweisen. Für dä^ 
Herzogtum Naxos sind Notariatsregister bezeugt. 
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als einer unentbehrlichen Grundlage bedarf. Im speziellen nimmt 
nun Kandia wegen der stattlichen Lebensdauer von 464 Jahren 
(1205—1669) und wegen der wenigstens teilweisen Erhaltung seines 
Archives eine hervorragende Stellung ein. Ich darf wohl sagen, 
daß es eine schöne Aufgabe sein würde, eine erschöpfende Geschichte 
dieser wichtigen Kolonie zu schreiben, eine Aufgabe, die vor allem 
eines der Nachkommen ihrer ehemaligen Beherrscher, eines Vene- 
tianers, würdig sein würde. 

I. Zur Vorgeschichte des Abfalls der Kolonie (136 3), 

Unsere Kenntnis des Abfalles der kandiotischen Kolonie vom 
Mutterlande, „vielleicht einer der interessantesten Erscheinungen 
für die Philosophie der europäischen Staatengeschichte" (Zink- 
eisen, IV S. 612), beruht bis jetzt im wesentlichen auf zwei Quellen, 
dem venetianischen Liber secretorum collegii 1363—1366 ^) und der 
Chronik des Laurentius de Monacis, Sekretärs von Kandia (1388 
bis 1429), der teils nach mündlicher Überlieferung teils aus dem 
herzoglichen Archiv zu Kreta geschöpft haben wird 2). So sehr ich 
nun auch von der Vorzüglichkeit dieser beiden Quellen überzeugt 
bin, muß ich doch gestehen, daß das, was die bisherigen Darsteller 
nach jenen Quellen für die Vorgeschichte des kretensischen Auf- 
standes gegeben haben, nur wenig befriedigen kann. Man wird 
viel weiter zurückgreifen müssen , wenn man das Ereignis nach 
seinen ursprünglichen Beweggründen begreifen will. Ich habe im 
folgenden einiges zusammengestellt, was sich mir bei meiner Unter- 
suchung des Archives gelegentlich dargeboten hat. Eine syste- 
matische Nachforschung wird bessere Resultate zu liefern im^ 
Stande sein. 

Meine Quellen sind die bereits mehrfach erwähnten Kopien in 
Mappe XIV No. 2. Man wird aus meinen Anmerkungen sehen, 
daß dieselben sämtlich schon Flaminius Cornelius bekannt gewesen 
sind, der sie jedoch zumeist nur kurz erwähnt hat. Auch das wirft 
auf ihre Bedeutung ein eigentümliches Licht. Man wird mir daher 
wohl Recht geben, wenn ich es als ein besonderes Glück betrachte, 
daß uns diese wichtigen Dokumente wenigstens in Kopien erhalten 
sind. Ereilich ist folgendes zu bedenken. Das lange und nicht 
unbedeutende Dokument vom 3. September 1416, welches ich unten 



1) Bomanin, Storia documentata di Venezia, Vol. III p. 219 ff. hat die 
Abschrift dieses Bandes, ehemals im Besitz des cav. Cicogna, jetzt im Museo 
Civico zu Venedig, benutzt; Hopf, Gesch. Griechenlands, Bd. 86, S. 175 ff,, 
dati Original, das er als Cod. Capponi No. 142, Lettere secrete, zitiert Das- 
selbe ist nach dem Tode des Senators Capponi durch testamentarische Ver- 
fügung von Florenz in das venetianische Staatsarchiv zurückgelangt. 

2) Ich hoffe, daß die Veröffentlichung der Re^ierungsakte des auf- 
ätändischen Gubemators von Kreta, Marcus Gradonico, nach den Libri 
Bannorum, welche Herr Dr. Jegerlehner in Bern vorbereitet, auch über diese 
Quellenfrage Licht verbreiten wird. 
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zur Charakteristik der Quaterni Receptarum ebenfalls nach dem 
genanoten Kopialbande veröffentlicht habe (bei Flaminius Cornelius 
erwähnt Vol. II p. 370), ist von Noiret stückweise nach den Senato 
Misti publiziert worden (s. Documents in6dits, p. 244 ff.). Es wäre 
daher möglich, daß sich auch unsere älteren Dokumente in dec 
Senato Misti wiederfänden. No. 1 — 4 freilich dürften voraussichtlich 
nur in dem von mir benutzten Kopialbande erhalten sein, da ja die 
ersten 14 Bände der Mixtae Senatus (1293 — 1332) verloren sini 
Was meine Textgestaltung betrifft, so habe ich auf eine Wieder- 
gabe des Wortlautes verzichtet, da mir die Fehlerhaftigkeit der 
Abschriften eine solche bedenklich erscheinen ließ. Ich habe mich 
auf eine freie Inhaltsangabe beschränkt. Zur Kritik derselben bitte 
ich Noiret und Fl. Cornelius a. a. 0. heranzuziehen. 

1 ')• 

1304. De coniunctione seruentariarum. 

(Libro Negro, fol. 3.) 

Petrus Gradonico dei gratia dux Uenetiarum etc. Guidoni de 
5 Canali . . . duche Crete et . . . eins consiliariis. 

Uenientes ad nos uiri nobiles Andreas Cornario et Leonardas 
Gradonico ambaxatores uestri et uniuersitatis militum . . . petierunt 
ut seruentarie coniungi possent in unum. Nos decreuimus, cum 
equites sint defensio et securitas maxima, seruentarias coniungi posse 

10 hoc modo: omnes seruientes pedites coniungantur tres in simul uel 
sex in simul, et illi, quorum erunt seruentarie, seruiant ad equum 
in persona, et reliqui refutent ei, qui seruierit, id quod uobis col- 
ueniens uidebitur. Si aliquis feudatorum peditum nollet de dicta 
coniunctione, seruiat in persona de sua seruentaria nee ponat aliquem 

löloco suo nisi occasione euidentis inürmitatis. De cetero omnes 
cauallarie [nonj possint separari aliquo modo uel ingenio qnantam 
ad guamitionem *). Scribimus uobis per nos et nostra consilia Minus, 
Bogatornm et XL, mandantes, quod debeatis omnia inuiolabiliter 
obseruare etc. 

20 Dat. in notro ducali palatio die IUI lulii, indic. II, anno 

MCCCIIIL 

2«). 

1317. De emptione et uenditione frumenti. 

(Libro Negro, fol. 5 ^.) 

25 lohannes Superantio dei gratia dux Uenetiarum . . . Nicoiao 

Zane . . . duche Crete ... et consiliariis eius. 

Litteras uniuersitatis militum et feudatorum Candide ... et 
ea que . . . lohannes Gradonico et Marcus Faletro ambaxatores 



1) ö. Fl. Cornelius, Creta sacra, II p. 306. 

2) guarnitio oder uamitio, die Pflicnt des Waffendienstes zum Schutze 
der Insel, die mit dem Besitz des Lehnsgutes verbunden war. 

3) S. Fl. Cornelius, Creta sacra, II p. 308. 
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M)ram nobis pro parte sua tarn oretenus quam per petitionem in 
icriptis exhibitam et in quinque capitulis comprensam dixeront . . ., 
'ecepimus. Ad que sit nobis particulariter. 

Primo snper facto banni facti tempore qno Stephanus Dandnlo 
srat dnca Crete, quod nnllus andeat in insula fmmentnm nel bladum ^ 
3mere ad uendendnm in insnla snb pena yperperorum viginti quin- 
][ue pro qnalibet nice et perdendi frumentum nel bladam sie emptnm ; 
IVLod bannum dicti ambaxatores petebant toUi et renocari : qnod 
liligenter exanunato negotio per nos et nostra consilia Minns, E.o- 
^atomm et XL captum est, qnod dnca et consiliarii uigore snamm 10 
3ommissionnm potnemnt facere et ponere dictnm bannnm et sit in 
potestate et dispositione dnche et consiliariomm presentinm et fn- 
toromm ponere dictnm bannum, quoties eis nel maiori parti eornm 
itilins apparebit, nalente frnmento yperpera niginti quinque. 

Inde snper baono facto tempore . . . Nicolai Sannto dnche 15 
Crete, qnod nuUns änderet uendere frumentum in farina nisi in platea 
i misnris quinqnaginta inferius; qnod bannum dicti ambaxatores 
bam oretenus quam in quarto capitulo requirebant renocari debere: 
iecreuimus per nos et nostra consilia supradicta, quod dnca et con- 
äiliarii Crete per maiorem partem ipsorum habeant libertatem ordi- 20 
aandi totnm id quod eis nidebitur. 

Dat. in nostro ducali palatio die ultimo lulii, indic. prima, 
anno MCCCXVII. 

3 t). 

1318. De feudatis Canee. 25 

(Libro Negro, fol. 8.) 

lohanues Superantio dei gratia dux Uenetiarum . . . Nicoiao 
Zane dnche Crete ... et consiliariis eins. 

Ueniente- ad nostram presentiam . . . Henrico Dandnlo am- 
baxatore nniuersitatis fendatorum Canee ordinanda duximus, de qui- 30 
bus quedam ad uos spectantia inferius declaramus. 

Requisfuit enim primo, quod mandaremus fieri castra in in- 
sula Crete in partibus maris austri et infra. 

S e c u n d quod iardini, qui sunt in burgo Canee , possint 
alienari et infra. 35 

Tertio quod addatur in commissionibus nestris, quod castel- 
lanarie officia Canee a scalis Strumbuli ^) citra non possint dari 
aisi illis, qui faciant residentiam in Canea et ibi moram fecerint 
continuo per unum annum et ultra, et debeant electiones fieri per 
uos. Quam quidem reqnisitionem duximus acceptandam. 4a 

Quarto quod rectores, qui mittun tur ad regimen Canee, 
mittantur sicut prins fiebat, et infra. 

Quinto exposuit, qnod propter magnam inopiam feudatorum 
Canee nuUo modo gnarnitiones facere ualent et infra. 

1) Vgl. Fl. Cornelius, Greta sacra, II p. 308. 

2) Vgl. Tafel-Thomas, III p. 381. 



— 46 — 

Sexto quod in partibus de Arna^) est magDa pars fea- 
datoram Ganee de tiillanis et infra. 

Septimo et ultimo quod feudati Canee possint mittere 
ambaxatores et capitula et defecta cum eorum rectore nobis et nostro 
5 comuni absque mittere Candidam : unde ordinauimus, quod non possint 
mittere, nisi prius uadant ad uos cum eo, quod nobis et nostro 
comuni exponere intendant, et cum omnibus capitulis sue ambaxarie, 
et sicut uobis uidebitur et consuetum est fieri, possit ambaxator 
uenire üenetias cum eis capitulis , que uobis uidebuntur , et non 

lOaliter. Saluo tarnen, quod, si capitula spectarent solummodo ad 
ciuitatem Canee uel ad facta propria illorum de Ganea, possit ambaxator 
Ganee cum ipsis capitulis uenire üenetias, et[iam] si uobis non placent. 
dummodo prius ad uos cum ipsis capitulis accedat. Uerumtamen 
teneatur portare üenetias totum illud, quod per uos ducam et uestnim 

15 consilium tam super ipsis capitulis quam super omnibus aliis dicetur 
pro eis et contra eos, et illud nobis üenetiis presentare, et uos in 
scriptis illud sibi teneamini consignare. 

Quare uobis scribimus et per nos et nostra consilia Minus. 
Rogatorum et XL uobis precipiendo mandamus, quatenus predicta 
20omnia obseruare . . . debeatis etc. 

Dat. in nostro ducali palatio die XXVII Martii, indic. H, anno 
MGGGXVIII. 

4«). 
1325. De feudatis Gandide. 
25 (Libro Feudati Novelli, fol. 40.) 

lohannes Superantio dei gratia üenetiarum dux etc. Philippe 
Beligno de suo mandato duche Grete et . . . consiliariis. 

Accedentes nouiter ad nostram presentiam . . . Nicolaus Cornario. 
Andreas Dandulo et Michael Gradonico ambaxatores uniuersitatis 

30 militum Gandide etc. , tandem cum nostris consiliis Minori, Roga- 
torum, XL et X deliberationem nostram finalem adduximus, prou" 
in scriptura presentibus interclusa particulariter continetur, mandantes. 
[quod ea] debeatis inuiolabiliter obseruare et per alios, quibus spectar. 
facere obseruari, illa distincte ad futuram notitiam facientes in 

35 uestris registris . . . annotari. 

Dat. in nostro [ducali] palatio, die II Aprilis, indic. Villi, anno 
MGGGXXV. 

Gapitula domino duci porrecta per ambaxatores uniuersitaris 
militum Gandide et definitiones et prouisiones facte super ipsis per 
40 consilium Kogatorum et XL. 

Primo exposuerunt, quatenus per dominum ducam et suum 
consilium occasione cuiusdam capituli sue commissionis sint ad 



1) Ebenda. 

2) Vgl. Fl. Cornelius, Greta sacra II, p. 308/9. 



— 47 — 

»resens astricti socii et familie militum, quod debeant dormire ia 
[omibus suorum dominorum ; quare supplicauerunt, quod illud tale 
apitulum dignaremur facere reuocari, cum de hoc non sint astricti 
»er formam concessionis ipsorum ^) et temporibus retroactis hoc eis 
lon fuerit factum ; et etiam , quod dicte familie non sint astricte 5 
undi per mare et extra insulam, que sunt ad Stipendium et ex- 
:)ensas suas. 

Captum fuit, quod dicti eorum socii et familie possint dormire 
itiam extra domos suorum dominorum, dummodo habitent inter 
auros ciuitatis Candide , hac conditione, quod ipsi socii et familie 10 
lue extra domos dominorum habitantes non sint mantiarii ^) nee 
)riuilegiati , qui teneantur de seruitiis dominationis nee habeant 
)ossessiones comunis ad affictum; intelligendo , quod huiusmodi 
locii et familie non grauentur per dominationem ire [extra insulam] 
am per mare quam per terram. Hoc tamen duret ad beneplacitum 15 
iominationis. 

Secundo quod, cum per aliquem castellanum facta fuit con- 
lemnatio de yperperis octo propter quandam brigam perpetratam 
3er quosdam uillanos uiri nobilis Andree Pantaleo inter se ipsos, de 
lua sanguis non extitit ; que punitiones non sunt de iure castella- 20 
lorum etc.*); quare supplicauerunt, quod dicta condemnatio reuo- 
saretur. 

Captum, quod talis petitio sit incongrua penitus et inhonesta, 
cum a dominatione spectauerit et spectet quoslibet excedentes et 
transgressores, cuiuscunque conditionis existant , punire etc., sicut 25 
sibi uidebitur, persone et oifense qualitate considerata. 

Tertio cum temporibus retroactis fuerit semper secutum, quod, 
si aliquis uillanorum se uertebat contra aliquem dominum suum, 
dominatio faciebat contra ipsum graues et magnos processus . . ., 
quod quidem erat aliis magnum exemplum pro absoluendo audaciam, 80 
quam habent aduersus dominos ; et cum a hoc tempore citra quidam 
feudatus percussus fuerit [a] sagittariis necnon eius equus occisus 
fuerit et aliquis alter percussus similiter et mortuus fuerit, et cum 
super hoc non sint facti processus illi, qui solebant fieri de huius- 
modi excessibus : supplicant , quod dignaremur mandare, quod dicti 35 
Processus fiant etc. 

Captum, quod honori sit dominationi punire malefactores ; ad 
hoc semper intenderunt temporibus retroactis nostri rectores missi 
de dacali mandato in insulam Crete nostram, intendunt et intendent 
domino faciente, sicut eis pro honore domini et conseruatione iustitie 40 
uidebitur conuenire. 



l)Die bekannte Urkunde Conceseio insule Cretensis vom September 1211 
(Tafel-Thomas II p. 129), der man in Abschriften des 17. und 18. Jahrhunderts 
außerordentlich häufig oegegnet. 

2) « mansuarii, s. Ducange, Glossarium, s. h. v. 

3) Tliatsächlich kamen sie den Kastellanen zu , s. unten Capitulare 
tastellanorum, cap. IV 2. 
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Q u a r t o quod, cum a terremotu magno ^) citra per dominationeg 
preteritas ordinatum fuerit, quod uillani et sclani feudatoram, qnando- 
cunque carceribus includebantur , ab ipsis feudatis deberent pasci 
in oarceribus, et propterea quod plures pauperes feudati, qni nequennt 
5 pascere ipsos, non faciunt ipsos carcerari, propter quod ipsi aduersos 
dominos conscendimt in audaciam magnam etc.: suppÜcant, quod 
ipsi reducantur ad statum pristinum^ quo erant ante magnum terre- 
motum, cum ipsi tam uillani quam sclaui pascerentur elemosinis etc. 
Captum, quod feudati, quicunque suos uillanos poni fadent in 
10 carceribus pro debitis, quibus tenentur eis, [ipsos] pascere in carceri- 
bus teneantur, saluo [quod] ostenderent dominationi, quod ipsi uillam 
haberent, unde sustinere et pascere se possent. Alios autem. uillanos 
et sclauos, quos pro corrigendo uel aliter facerent carcerari, pascere 
teneantur. 
15 Quinto quod, cum sit bannum siue ordo, quod bladum aliquod 

de mensuris centum et inde inferius non possit uendi alio, quam in 
platea et quod et[iam], postquam portatum et conductum fuerit in 
platea, non possit accipi [a] neihine, prius [quam] ibi uendatur ; quod 
redundat ipsis militibus in magnum sinistrum nee propterea sit 
20 maior ubertas in terra : supplicant , quod huiusmodi bannum siue 
ordo debeat reuocari. 

Captum, quod cum huiusmodi bannum sit utile et fructuosum 
pro dominatione et ciuitate Gandide, in qua propterea sit utilitas 
et abundantia, dictum bannum siue ordo , sicut continet , debea* 
25 obseruari. 

8 e X 1 quod, si aliquod capitulum insertum in commissi onibii> 
dominationum inueniretur esse contra formam concessionis, suppli- 
cant, quod dignaremur tale capitulum reuocare. 

Captum, quod . . . postulatio feudatorum non sit acceptanda. 
30sed si presentialiter dubitant in aliquo, illud exprimant, et super 
[eo] inde faciemus, sicut iustum erit atque decens. 

Septime, quod [si] aliquis feudatorum emit sergentariam 
unam uel plures, dominatio non concedit ipsis eam uel eas con- 
iungere uel unire cum aliis suis feudis, quod quidem ipsis redundar 
35 in grauamen non modicum et sinistrum: quare supplicant, quod 
dignaremur concedere, quod ualeant sergentarias con iungere uel 
unire cum aliis suis feudis et ex ipsis taliter coniunctis uel uniris 
seruire et facere uamitionis seruitium pedestre . . . 

Captum, quod duca et consiliarii faciant, sicut eis uel mai«»r: 
4(»parti eorum uidebitur, et quicquid inde fecerint, sit firmum, tameL 
ad beneplacitum nostre dominationis dehinc. 

c t a u o secundum formam concessionis datum fuit ipsis habere 
parua uel multa prata . . . ; ^® huiusmodi pratis ablata est que- 
dam quantitas. Supplicant, quod reducantur in corporalem posses- 
45 sionem dictorum pratorum. 



1) Am 8. August 1303 ; vgl. Hopf, Griechenland, Bd. 86, S. 460**, und 
FL Cornelius, Creta sacra, II p. 306. 
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Captum, quod rectores Crete consignent eisdem feudatis in 
aliis locis , ubi dictis rectoribus utilius et commodius apparebit, 
tantum, quantum sibi est acceptum. Que tarnen assignatio duret 
ad beneplacitum dorainii. Non possint ipsi feudati edificare uel 
edificari facere in pratis huiusmodi aliquod [edificium] ; debeant ipsa 5 
prata uacua remanere *). 

N o n quod mandatum siue preceptum [fuit] eis per ducam 
et consiliarios, quod ipsi non possent ponere partes pro suis agendis ; 
supplicant, quod seruare ualeant, prout semper fecerunt antecessores 
sui, cum ipsi non possint uti iuribus suis coram nostra dominatione 10 
nee coram duca Crete, si consilium inter eos non £at et [partes] 
inter eos non ponantur. 

Captum, quod feudati non possint ad inuicem conuenire seu 
aliquam facere adunationem siue congregationem ; quandocunque pro 
eorum negotiis uolent insimul conuenire, conueniant in palatio duche, 1:5 
requirentes tarnen ante omnia ducam et suos consiliarios de hoc ; 
cui duca et consiliarii teneantur, quandocunque fuerint requisiti, 
infra tertium diem ad plus a die facte requisitionis facere pulsari 
consilium et preconizari exprimendo, quod illud tale est consilium 
feudatorum, ut audita campana et uoce preconis quilibet feudatorum 20 
in dicto palatio una cum aliis ualeat interesse ; et si placuerit duche 
et suis consiliariis feudatorum consilio adesse, intererunt secundum 
beneplacitum ipsorum, remanente nichilominus libertate duche et 
consiliariis acceptandi et non acceptandi prouisiones et partes captas 
per feudatorum consilium, excepto quod duca et consiliarii non pos- 25 
sint annullare seu lacerare prouisiones factas de mittende ambaxa- 
torem Uenetias nee prohibere ipsis feudatis, quod non possint mittere 
Uenetias ambaxatores. Quod quilibet camerarius *) feudatorum, qui 
fecerit adunari uel conuocari consilium contra ordinem captum super 
hoc capitulo, cadat de yperperis quinquaginta, quoties contrafecerit, 3D 
et quilibet, qui audeat aficui tali adunationi seu congregationi 
[interesse], cadat in penam yperperorum uiginti quinque, quoties 
contrafecerit; et ultra penas prescriptas dicti camerarii et predicti 
de consilio feudatorum, qui contrafecerunt, incurrant illis plus penam, 
que uidebitur duche et consiliariis uel maiori parti. 35 

Super decimo supplicantibus, quod dignaremur, quod omnes 
officiales et castellani soluti per comune tam intrinseci quam ex- 
trinseci debeant eligi per ducam et eins consilium cum bussulis et 
postea in maiori consilio ciuitatis Candide approbari, intelligendo, 
quod ipsi, qui electi et approbati fuerint, si habuerint maiorem40 
partem maioris consilii, sint £rmi et quod ipsorum medietas debeat 
eligi ex ipsis uel ex aliis, qui sunt nati in hac terra, et altera 
medietas ex illis, qui placebunt dominio, intelligendo et[iam] quod 



1) Vgl. Zinkeisen, IV S. 620. 

2) Demnach hatte die uniuersitas feudatorum ihre eigenen Kämmerer, 
die mit Ausführung der laufenden Geschäfte betraut waren, wohl auch die 
tmlage (gettum) zu erheben hatten. 

^erUnd, Das ArchiT des Herzogs 5ron Kandia. A 
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illi, qui affirmati fuerunt in aliquo officio, debeant stare et esse 
tanto tempore extra officium, quantum steterint et fuerint intra, ita 
tanren, quod officiales ciuitatis non possint stare per plus q^aam per 
menses sex et illi de foris per plus quam per annum unum, noc 

5 intelligendo de capitaneis' [et] aduocatis (?)^) . . . 

Captum, quod ordinetur, quod medietas omnium officialium tarn 
intus quam extra insule Crete eligantur et constituantur per dominum 
ducam et suum consilium modo [ex] feudatis et oriundis Candide. 
includendo et intelligendo in huiusmodi medietate nostros XJenetos. 

IQ qui ad ipsam insulam irent et habitarent cum eorum uxore uei 

familia. Hoc tantum duret ad beneplacitum nostre dominationis. 

Super undecimo super facto caratorum, que soluuntur iudici- 

bus petitionum *) per homines pauperes de foris, que solutio redonda' 

pauperibus hominibus de foris predictis in difficultatem non modicam, 

15 supplicant, quod solutio huiusmodi reducatur ad solutionem iudicam 
proprii. 

Captum, quod de cetero in questionibus emergentibus dictam 
curiam petitionum non soluatur . . . nisi unus grossus et hoc ad 
beneplacitum dominii debeat obseruari. 

20 Duodecimo, cum castra in insula Crete de principio usque 

ad finem fuissent edificata cum hac conditione, quod pars seraientum 
dictorum castrorum deberet imponi per comune et alia pars per 
milites feudatos, et semper extitit consuetum ab initio usque nunc, 
quod pars illa, que poni debet per milites, imponatur per ipsos ad 

25 beneplacitum dominii usque in presens, et nunc dominus Henricu^ 
Michael olim duca Crete noluit ipsos seruientes, quos milites ponere 
debebant, imponi ab ipsis, et [uoluit] facere, quod solutio, que fieri 
debet eisdem seruientibus , fiat ad suum beneplacitum et quod 
darent feudati tantum , quantum ei placet , in caineram comunis : 

30uult [autem] ponere et hoc facere cum quodam capitulo sue com- 
missionis, in quo continetur, quod feudati debent imponere denarium 
solutionis seruientum in cameram camerariorum comunis, ut snpe- 
rius est expressum; quod quidem nunquam factum fuit nee etiam 
consuetum : supplicant, quod hec nouitas atque grauitas ipsis non 

35inferatur, cum dictum capitulum iam annos quatuordecim uel circa 
sit positum in dictis commissionibus nee unquam obseruatum. 

Captum, quod duca et consiliarii de cetero salarium huiusmodi 
seruientum taxent et determinent, sicut eis uidebitur fore iustum, et 
faciant huiusmodi seruientum salarium omnino ad manus nostrorum 

40 camerariorum totaliter peruenire, ut inde dictis seruientibus plenarie 
satisfiat. 

Tertio decimo, cum facta extimatio de foris et solutio sit 
in maximam cladem pauperibus hominibus de foris, supplicant, quod 
duca et consiliarii possint super hoc prouidere cum consilio Roga- 

45torum Candide. 



1) Die aduocati oder aduocatores comunis. 

2) Die iudices petitionum und iudices proprii erscheinen auch t^onst a\^ 
besondere Gerichtshöfe. 
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Captum, quod ipsi possint ordinäre de facto predictarum ex- 
timationum et solutionis de foris, sicut sibi melius per commodi- 
tatem pauperum xddebitur; nonobstante, quod introitus nostri comunis 
Oandide minuantur; nolumus ad id ducam et consiliarios habere 
respectum. 5 

Quarto decimo exponunt, quatenus uillani forrerii ^) dictis 
feudatis commissi pro agrafis ^) postea positi sint in comune , ob 
quod plures manus ambaxatorum ad nos miserunt potentes, quod 
dicti uillani sibi restituerentur, et per nos determinatum extitit de 
[comjmittendo duche et consiliariis Crete, quod tam iura comunis quam 10 
nostra necnon dictorum agraforum ac etiam, qui essent agra£, nobis 
[in scripturis] mittere de bereut, quod [quidem] domino Thome Dandulo 
«t eius consiliariis [comjmisimus ; quique [feudati] eorum iura, que 
in dictis agrafis habebant, singulatim [et] distincte illis dederunt in 
script[ur]is, quas putant nobis [eos] transmisisse ; supplicant, quod dig- 15 
naremur eos in possessionem dictorum agraforum restitui facere. 

Captum, quod duca et consiliarii Crete debeant inquirere dili- 
genter omnia iura comunis et militum in ipsis agrafis et ea, que 
inuenerint, nobis scribant seruantes Interim de ipsis agrafis eorum 
commissiones. 20 

Decimo quinto, quod illa quantitas bladi, que per ipsos 
annuatim conceditur comuni Uenetiarum, debeat extrahi de insula. 

Captum, quod factum remaneat in pristino statu. 

Sexto decimo, quod, cum rectores Sithie nouitatem inferant ; 
nam ipsi rectores non permittunt extrahere bladum : supplicant, 25 
quod dignaremur rectoribus Sithie iniungere in commissione eorum, 
quod permittant dictos feudatos Sithie eorum bladum de inde ex- 
trahere et suam consequi utilitatem, ut erant consueti et ut faciunt 
alii feudati Candidej tamen si accideret, quod per munitionem 
castrorum de inde dictis rectoribus placeret retinere de blado ipsorum, 30 
teneantur rectores dare in ciuitate Candide ipsis tantam quantitatem 
bladi, quantam ab ipsis acceperint; et si hoc non possunt obtinere, 
ad minus rector satisfaciat dictis feudatis de eo, quod accepit, ratione, 
qua sibi soluitur de frumento, quod feudati dant comuni. 

Captum , quod remaneat in discretione rectorum , ut fuit 35 
hucusque. 

Decimo septimo, quod lobium ciuitatis Candide est nimis 
uentosum taliter, quod tempore hibernali ex magno impetu uentorum 
in ipsis fidelibus nostris concreantur plures infirmitates, estiuo autem 
tempore ipsius lobii locus est ineptus : supplicant, quod dignaremur 40 
ipsis fidelibus de gratia concedere locum in platea ciuitatis Candide, 
et ipsi teneantur satisfacere illis, qui habuerint beneficium uel domos 
in loco eis concesso. 

Captum, quod sua petitio admittatur. 



1) forerteni hs. VgL Ducange, Glossarium, s. v. fodrum. 

2) Die in den Katastern nicht eingetragenen, die man sich per gratiam 
<)uchie et oonsiliariorum aneignen durfte. 8. Thomas , Abh. d. Bayr. Akad. 
1. KL, Bd. XIV ß. 179. 
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Decimo pctauo quod occasione magni comercli impositi 
forensibus accedentibus ad insulam Grete ipsi forenses nolunt accedere. 
supplicant, quod dignaremur dictum comerclum imponere ad medie- 
tatem illius, quod nunc soluitur per forenses ; nam si boc fiet, augebi- 
5tur numerus accedentum et erit utile insule Grete et nicbilominus 
habebitur illud comerclum, quod uidetur diminutum. 

Gaptum, quod omnes illi forenses, qui adducent spelariam (?) . . . 
possint de tanto, quantum adduxerint, extrabere omnia alia soluendo 
medietatem comercli, scilicet duas pro centenario, exceptis rebus, 
lOque nascuntur [in] insala, de quibus remaneat in pristino statu. 

5'). 

1344 2). De debitis feudatorum. 

(Libro Feudati Novelli, fol. 47.) 

15 Exemplum littere ducalis transmisse dominationi Grete super 

capitulis ambaxate exposite ducali dominio per uirum nobilen 
Alexium Gomario ambaxatorem uniuersitatis feudatorum Gandide. 

Andreas Dandulo dei gratia Uenetiarum dux etc. Petro Miani . . ■ 
ducbe Grete eiusque consiliariis. 

20 Uenit ad presentiam nostram nobilis uir Alexius Gomario am- 

baxator etc., qui quedam capitula exposuit coram nobis, super qui- 
bus etiam nobis uestras litteras transmisistis ; que quidem capitul* 
per nos et nostra consilia Minus, Rogatorum et XL determinauimu.-. 
ut in forma sequenti uidebitis contineri. 

25 1. Ad capitulum, per quod supplicant ipsi feudati, quod circa 

modificationem debitorum et anichilationem penarum prouideat 
ducale dominium, cum considerata stricta et deboli conditione, ad 
quam propter eorum debita, multiplicata [etiam] usuris et aliis penis 
illicitis, et potissime propter guerram preteritam, in qua suos reddi- 

30tus et prouentus omnes amiserunt, ipsi feudati sunt deducti, possi* 
bilitas et facultas non sit ad presens satisfaciendi suis credito- 
ribus 

Gapta fuit pars, quod a tempore, quo per dominationem tunc 
temporis in Greta factus fuit ordo, ut nobis relatum est a sex annis 

35 citra uel circa , continens , quod aliquod prode alicuius contractos 
seu instrumenti non possit ascendere ultra duodecim pro centenario 
in anno et in ratione anni, ad quem ordinem omnia instraine&t& 
prius contracta reducta fuerunt , usque ad Galendas mensis Hü^ 
proxime uenturi de millesimo trecentesimo quadragesimo quint«. 

40iiidic. XIII, prode, usura seu pena aliqua in aliquo instrumeDto. 
sententia seu obligatione contenta ultra decem pro centenario it 
anno et in ratione anni, remissis aliis duabus pro centenario, non 
intelligatur currisse nee currat, sed omnes [tales] pene etc. anichi- 
lentur nee de ipsis fiat ratio. Ab hoc nero termino in antea sie 



1) Vgl. Fl. Cornelius, Greta sacra, II p. 312. 

2) So die Kopie ; die Urkunde ist undatiert 
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ordinetui^, quod creditores de primo et puro capitali et prode pre- 
dicto decem pro centenario in anno et in ratione anni de toto tem-' 
pore predicto elapso usque ad Calendas mensis Maii proxime uenturi 
faciant unum solum capitale ; de quo quidem capitali habere debeant 
creditores dictörum feadatorum a dicto termino Calendarum mensisö. 
Maii in antea usque ad septem annos proxime subsequentes septi- 
mam partem totius capitalis et prode totius debiti, quod proderit 
octo pro centenario in anno et in ratione anni ; et si aliqua instru-, 
menta confecta ante dictum ordinem duodecim pro centenario essent, 
que non f uissent reducta , intelligatur , quod sint ad conditionem 10 
decem pro centenario usque ad Calendas mensis Maii proxime uenturi 
et abindiB in antea ad octo pro centenario , ut est dictum ; non 
intelligendo in huiusmodi solutionibus debita contracta de matri- 
moniis, nee debita stationum, nee debita uiduarum, pupillorum,. 
pupillarum, orfanorum et orfaharum ; nee . etiam feminarum pro suo 15 
maritare, que debita et/ mercata inibelligantur semper contracta, 
honeste , et propterea committatur duche et consiliariis Crete pre-j 
sentibus et futuris, quod si eis uideretur uel maiori parti eorum, 
quod dicta mercata siue debita essent contracta minus honeste, sit 
in libertate mäioris partis eorum redueendi, sicut eis uidebitur pro 20* 
honore ducalis dominum habentibus semper ante ipsorum oculos 
deum. Et si possibilitas dictörum debitorum exceptatorum non 
esset tanta, quod integraliter soluere possent dietis exeeptatis et 
alüs ereditoribus sua debita, debeant facere extimari possessiones 
et bona mobilia et immpbilia huiusmodi debitorum per soldum et 25, 
per libram et primo facere uendi solum tantum , quantum tanget, 
exceptatos predictos [creditores] et soluere eis partem suam 
tangentem; et de residuo debiti dictörum exceptatorum [debitorum] 
soluatur per terminos supradietos de alüs debitis cum prode solum 
octo pro centenario, sicut dictum est. Et ut dicti feudati disponan- 30 
tur melius ad obseruationem predietorum, iniungatur in commissione 
duche et consiliariorum Crete presentium et futurorum, quod si eis 
facta fuerit querela de aliquo feudato, qui negligens esset ad soluen- 
dam, tunc teneantur duca et eonsiliarii immediate procedere contra 
talem, intromittendo primo tantum de bonis immobilibus dicti feudati, 35 
quantum caperet id, quod pro illo termino teneretur, et si immobilia 
non sufficerent, intromittendo mobilia, et si bona immobilia et 
mobilia non sufficerent, in carcere detentatur. Et quia cupimus 
equalitate omnes pertraetari, lex ista non solum extendatur ad feu; 
datos Candide, sed ad omnes alios quoscunque; non intelligendo, 40 
quod propter dicta debita dos aliqua impediri possit, et si apparet 
aliquod debitum contractum pure et sine aliqua utilitate et prode, 
dicte prouisiones non extendantur ad ipsum, nee etiam ad dimissiones 
testamenti, sed remaneat in libertate duche et consiliariorum seu 
maioris partis eorum tenendio illum modum in eis, qui bonus eis 45 
uidebitur. 

Capta fuit pars, quod si supradicti debitores contraherent ali- 
qua debita de nouo, debitis * nouis nunquam satisfiat, donec ueteri- 
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bus erit integraliter satisfactum. Et teneantur duca et consiliarii 
atatim acceptis presentibus bis publice boc facere proclamari e: 
etiam quoll bet medio anno. 

2. Ad capitulum continens oblationem yperperorum sex [miliarnj 
5 contribuendorum annuatim pro armata ordinata per dncale domi- 
nium contra Turcos 

uidetur sapientibus et capta fuit pars, quod consideratis magnis 
expensis, quas nostrum dominium pro dicta armata supportat, con- 
siderato etiam, quod ex dicta armata non solum feudati Candide, 

lOsed omnes babitatores Grete maximam recipitmt securitatem, dicta 
oblatio penitus sit acceptanda ; scribendo ducbe et consiliarüs Orete, 
quod pecuniam tangentem feudatos Candide, que est jperperonun 
tria milia, et pecuniam tangentem burgenses et babitatores ciuitam 
et burgi et ludeos, que est yperpera mille quingenta, cum Integrität« 

15exigi faciant, ordinantes tres uel quinque personas bonas et snffi- 
cientes, que illam impositionem faciant et imponant sie rationabiliter. 
equaliter et iuste, quod nullus causam babeat conquerendi, incipiendo 
facere fieri impositionem in feste sancti Michaelis de mense Septembrü 
proxime uenturi et sie omni anno in feste predicto. De facto uero aliorun 

20 yperperorum mille quingentorum exigendorum ab babitatoribus extra 
ciuitatem per casalia, quod scribatur ducbe et consiliariis, si eis 
uidebitur imponere et exigi facere dicta yperpera mille quingenta 
totum aut partem uel nihil, id faciant. 

3. Ad capitulum, per quod supplicant feudati, quod si confessi 
25fuerint debitum et sponte sententiari uoluerint, penam non incidant 

caratorum etc., 

uidetur sapientibus et capta fuit pars, quod usque ad Calendas 
mensis Mali nuper uenturi de millesimo trecentesimo quadragesimo 
quinto nouitas aliqua non fiat in puncto dictorum caratorum, nemm 

30 a dicto termino in antea sie debeat obseruari , quod omnes fendan 
quam non feudati, qui, antequam incipiant placitare, confessi faerin' 
debitum et sponte sententiari uoluerint, non Incurrant penam ali- 
quam caratorum de illa quantitate pecunie, quam confessi fuerint: 
si uero contradixerint uel si absentes sententiati fuerint, penan: 

35 8olitam caratorum emendent. Et sententie date et dande cootn 
feudatos Candide, tam contra illos, qui sponte sententiari uolaerin' 
quam qui uoluerint, mandentur executionl modo Infrascripto, uidelicc' 
quod duca debeat sententias executioni mandare In bonis mobilibcs 
feudatorum usque ad mensem unum a die, quo sibi fuerint presen- 

40 täte, uel ante , quam citius poterit, preterquam in eorum armis e' 
equls, que tenentur per uamltionem; et si mobilia non sufBcereot. 
tunc duca cum suo consilio teneatur stridari facere bona ImmobÜia 
et uendi facere a die, quo stridata fuerint, usque ad terminum, q^'«- 
per usum obseruatur; uerum si booa mobilia et immobilia ncn 

45 sufiicerent, tunc intromitti et uendi facere equos et arma et detinere 
personam debitoris. I 

4. Ad capitulum de penis dlsuamitionumy quas supplicant redaci 
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ad statum, in quo eas reperierunt nobiies uiri Andreas Cornario 
olim duca Crete et sui consiliarii, etc. 

uidetur sapientibus , quod dictus ser Andreas [Cornario] duca 
bene fecit, cum tunc conditio insule propter rebellionem requireret, 
quod feudati suam integram uarnitionem haberent; et cum cessante5 
causa cesset eflfectus, capta fuit pars^ quod quicunque non curaret 
teuere suam uarnitionem integram, sicut cadebat [secundum] ordinem, 
quem fecit dominus Andreas Cornario, pro socio in yperpera lll, 
ita de cetero soluat yperpera IIII pro mense, et sicut pro scutifero 
yperpera II et dimidium, ita de cetero soluat yperpera III, et sicut 10 
pro arniis de ferro libras XVI, sie cadat in yperperum unum, et 
sicut pro equo yperpera III, sie soluat IIII, et sicut pro ronzino *) 
yperpera 11, sie de cetero incurrat yperpera III, et quotiescunque 
non monstrabit suam uarnitionis iidem, de cetero incurrat in penam 
yperperorum X et ultra. Hoc sit in libertate duche et consiliariorum 15 
eins ponendi maiores pena& 

5. Super capitulo, quod dominatio Crete non possit ponere 
manum in pecuniis depositis, specialiter persone, que sunt et erunt 
de cetero in camera comunis Crete, 

capta fuit pars, quod dicta deposita non possint moueri saluo20 
in casu necessitatis manifeste, ita quod ista sit ultima subuentio, 
non occurrente debitori pena aliqua uel lucro pro eis, cum conditione, 
quod infra unum mensem duca et consiliarii teneantur per sacramen- 
tum restituere, quod acceperint. 

6. Ad capitulum, quod ementes possessiones et feuda non sint25 
astricti deponere pecuniam in camera comunis, si infra unum mensem 
con Cordes fuerunt cum uenditore etc., 

capta fuit pars, quod nulla nouitas fiat. 

7. Super ultimo capitulo, in quo fit mentio de oblatione facta 
per feudatos Canee et etiam super litteris de oblatione feudatorumso 
Eethimi 

capta fuit pars, quod simili modo fiat de ipsis in omnibus, ut 
captum est de feudatis Candide super modificatione debitorum et 
oblatione yperperorum et caratorum, et sie etiam obseruetur de debi- 
tis et caratis per totam insulam Crete. 35 

6 »). 

1349. De quibusdam officiis et iuribus 

feudat orum. 

(Libro Feudati Novelli, foL 51,) 

Andreas Dandulo dei gratia Uenetiarum dux etc. Petro Ora-40 
doDico . . . duche Crete ac . . . consiliariis eius. 

Significamus uobis, quod in consiliis Minori, Rogatorum et XL 



1) K DucaDge, GloBsarium, s. v. runcinus. 
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capte fuerunt partes intercluse in MCCCIL die XVIII August:. 

Quare mandamus etc. 

Dat. in nostro ducali palatio die XVIII Augusti, indic. ID. 

anno MCCCIL. 
5 Super ambaxata exposita dominationi ex parte uniuersitatis 

feudatorum Candide per nobilem uirum ser Petrum Qüirino sapientes 

intellectis ipsis octo capitulis ambaxate et litteris duche et cod- 

siiiariorum Crete et eorum responsione super dictis capitulis et alüs 

litteris ducalibus alias destinatis per ducam et conailiarios Crete e- 
lOhabita super bis omnibus plena deliberatione , ad unum qaoddaiL 

dictorum capitulorum de daran t. 

Super primo quod feudati petunt, quod possint incanipare 

bladum ualentibus centum misuris frumenti yperpera uiginti quinqae 

et inde infra, 
15 consulunt sapientes, quod ualentibus centum misuris frumenr! 

yperpera uiginti quinque et inde supraduca et consiliarii debeac* 

ponere bannum, quod aliquis non audeat emere frumenttiin pr 

incanipando sub pena yperperorum uiginti quinque et perdend. 

frumentum; sed ualentibus a yperperis uiginti quinque infra tunc 
20sit in arbitrio duche et consiliariorum uel maioris partis eorum 

permittendi incanipare uel non. Et si permittent incanipare. 

teneantur habere in scriptis totum frumentam, quod fuerit incani- 

pätum. 

Super s e c u n d quod feudati petunt , quod possint unire 

25 seruentarias diuersorum corporum cum eorum feudis et cauallariis. 

inueniunt sapientes, quod alias similis requisitio facta fuit ei 

parte feudatorum >), et cum duca et consiliarii possint melius scire. 

quod redundat in melius pro bono statu insule, faciant et disponant 

hi, quod eis uidebitur, et obseruent quod scriptum fuit domin. 

30 Philippe Beligno olim duche Crete. 

Super t e r t i o expensarum pro armatis faciendis contra Turcos. 
de quibus expensis feudati soluunt medietatem, 

capta fuit pars, quod, quoties captum fuerit de armando contra 
Turcos et posita pai*s in consilio Candide, tunc comune soluat tertiam 

35partem expensarum et alias duas partes soluant omnes feudati. 
burgenses et habitatores totius insule, Franchi Latini bone et pinguis 
conditionis, habitantes inter duas scalas ^), et omnes ludei similiter: 
exceptis illis personis, qui faciunt factionem cum comunl Uenetiaram. 
et illis, qui non steterunt .per quinque annos in insula et qui noi. 

4ofecerunt factionem, nisi huiusmodi persone £erent feudati; et qno<i 
duca et consiliarii eligänt tres de feudatis Candide, tres de Canea, 
tres de Betimo et tres de Sithia ^), bonos et sapientes, cum quibus 
duca et consiliarii debeant examinare de impositione expensarum: 
qua informatione habita imponant. 



1) S. oben No. 4 cap. 7 und No. 1. 

2) V^L oben scala Strumbuli. 

3) Die vier Territorien, vgl. die Karte bei Noiret, Documenta in^ts. 
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Super quarto^), quod feudati de Sithia et Gerapetra suppositi 
rectori Sithie petunt, quod possint extrahere bladum de partibus 
Sithie et conducere Candidam, 

dicunt sapientes, quod, cum dicti feudati faciant suas uaruitiones 
et factiones Candide et similiter faciant ibi residentiam, permittatur 5 
eis; remaneat tarnen in arbitrio rectoria Sithie permittendi, quominus 
castrum et alia loca Sithie remaneant bene munita blado et quominus. 
homines habeant pro Seminare. 

Super quin.to super prohibitione facta illis de Greta, quod 
non debeant ire Rodum ^) propter datium, quod ibi accipitur;lö 
propter quod petunt, quod eis elargetur uel in totum prohibeatur 
Omnibus Uenetis, 

dicunt sapientes, quod considerata stricta conditione nauigatio- 
num non uidetur sibi facere talem prohibitionem Uenetis, sed cum 
non Sit iustum, quod ipsi soli de Greta non debeant ire Bodum, 15 
elargetur eis, quod possint ire et mittere Rodum et in alia loca 
magistri Hospitalis. Sed si magister Hospitalis perseueraret accipere 
illud datium, tunc quoties aliqua nauigia uel mercationes fidelium 
et subditorum illius magistri üenient ad insulam Grete, simile datium: 
accipiatur ab eis. Et si dictus magister Hospitalis se remouebit a20 
dicto datio, similiter nostri se debeant remouere et amplius ab illis 
non accipere datium. 

Super sexto de homicidis, per quod petunt, quod in casu, quo 
homicidium non esset enorme, [homicida] banniatur solum de insula; 
et si esset enorme, tum remaneat in discretione duche et cön-25 
siliarionim; 

dicunt sapientes, cum iustitia omnibus semper debeat esse 
equalis, que non respicii personas hominum, quod nulla nouitas fiat, 
sed remaneat, sicut scriptum fuit olim domino lohanni Mauroceno ^ 
duche Crete. 30 

Super septimo de misuratoribus bladorum, de quibus conque- 
runtur feudati, quod ille,_ qui uendit bladum, recipit damnum ex 
culpa eins, qui regit mensuram, 

captum fuit, quod duca et consiliarii prouideant, ne tam ex 
parte uendentis quam ementis nullus habeat causam conquerendi. 35 

Super octauo et ultimo, quod feudati petunt, quod possint 
capere suos uillanos, ^ 

captum fuit, quod hoc feudatis non assentiatur, sed duca et 
consiliarii faciant illos capi per suos officiales et detineri ad requisi- 
tionem feudatorum. Sed prouideant, ne dicti feudati possint recipere 40 
damnum ex suis uillanis, et teneantur dare feudatis litteras, nuntios 
et familiäres, quoties fuerint requisiti ab ipsis. 



1) cap. 4 und 8 sind auch wortgetreu enthalten in einer Kopie nach 
Libro Negro, foL 15. 

2) Vgl. Hopf, Griechenland bei Erech u. Gruber, Bd. 85, S. 462. — 
Dies Kapitel hat FL Cornelius a. a. O. wortgetreu wiedergegeben. 
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1356. De maiore consilio Candide. 

[Libro Negro, fol. 15^; Receptarum fol. 33*).] 

lohaxmes Gh'adonico dei gratia dux Uenetiarum etc. Zufredo 
5 Mauroceno . . . duche Crete et . . . consiliariis eins. 

Ambaxatores ciuitatis Candide coram nobis comparentes inter 
alia petitionem quandam nobis porrexerunt, super qua examinatione 
prope nos et nostra consilia Minus, Bogatorum et XL habita captnm 
est, prout inferius uidebitis contineri, in MCCCLVI, indic. nona, 
10 die V Aprilis. Mandamus uobis, quatenus predicta debeatis inniola- 
biliter obseruare facientes ea ad futurorum memoriam in cancellaria 
uestri regiminis registrari. 

P r i m o *^) super puncto loquente, quod consilium inaius Candide 
uadit in desolationem occasione personaram indigenarum, que Bunt 
15 de ipso consilio, 

captum est, quod duca et consiliarii non possint de cetero per 
se uel alium facere aliquem de ipso maiori consilio per modum 
gratie. Sed si eis uidebitur aliquis meruisse dictum beneficium, 
scribant dominationi nostre, non intromittendo se in faciendo aliquid 
20 in predictis, donec per dominationem nostram determinatum fuerit. 
Super s e c u n d o puncto loquente, quod illi de maiori consilio 
Candide debeant comprobari omni anno, 

captum est, quod de cetero duca et consiliarii teneantur eligere 
inter eos de illis de dicto maiori consilio triginta omni anno, 
25uidelicet unum pro domo et non ultra, in quorum numero sint 
camerarii ; qui duca et consiliarii cum dictis triginta teneantur facere 
probam omnium de dicto maiori consilio singulis annis per quindecim 
dies ante natiuitatem ^); non intelligendo consilium congregatum, 
nisi fuerint uiginti quinque congregati uel inde supra ultra ducaxn 
30 et consiliarios. Et qui habuerit decem ballotas ex dicto numero, 
intelligatur de ipso consilio pro illo anno. Si uero haberet pauciores 
ballotas, intelligatur cecidisse ad illam probam secundum mores 
nostros de hinc, non excludendo propterea heredes eiusdem a dicto 
beneficio, si ad tale beneficium forent admittendi. 
35 Super tertio et ultimo de equis, quos tenent duca et con- 

siliarii ultra formam suarum commissionum, 

captum est, quod duca de cetero possit teuere duos equos 
solum ultra illos, quos teuere debef per suam commissionem, et 
modo simili consiliarii possint teuere unum pro quolibet. Qui equi 
40 sint ad conditionem, in qua sunt equi in commissione content!. 



1) Vgl. Fl. Cornelius, Creta sacra, II p. 815. 

2) cap. 1 und 3 sind überliefert in Kopie nac 
del Duca di Candia, Mappe XIV, No. 2; cap. 1 und 2 in Kopie nach Liber 



2) cap. 1 und 3 sind überliefert in Kopie nach Libro Negro im Archivio 

^uca di Candia, Mappe XIV, No. 2; cap. 1 und 2 in Kopie nach Liber 

litterarum receptarum in Cod. Marcian. lat. Cl. X No. 158 fol. 22 ^ S. obeu. 



Erster Teil der Abhandlung, cap. IV. 

3) Bei Fl. Cornelius a. a. O. im Wortlaut. 

4) Diese Proben fanden nach Ausweis der Libri consiliorum thatsächlich 
um diese Zeit statt; s. oben, Erster Teil der Abhandlung, cap. IV 6. 
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Dat. in nostro ducali palatio die XX Aprilis, indic. nona, anno 
MCCCLVI. 

IL Zur Charakteristik einzelner Register. 

a) Quaterni consiliorum. 

Ich schließe hier zunächst zwei Abschriften aus den Quaterni 
consiliorum an, weil dieselben inhaltlich mit den vorhergehenden 
Nummern zusammengehören ^). No. 1 enthält die Beschwerden der 
Lehnsmannschaft von Kandia wegen der zur Erhaltung des Hafens 
auferlegten Steuer; nach Komanin, III p. 217, Hopf, II S. 175 und 
Zinkeisen, IV S. 612 der eigentliche Anlaß zum Aufstand. No. 2 
bringt eine Bestimmung wegen der griechischen Geistlichen, die im 
Verlaufe des Aufstandes, als es darauf ankam, die Griechen zu ge- 
winnen, schleunigst aufgehoben wurde ^). 

1. 

1356. De reparatione portus. 

(Mappe IV, foL 91^. 

MCCCLVI mense Maii die XXVIIII indic. nona. 

Infrascripte sunt prouisiones facte per uiginti sapientes electos^ 
in consillo feudatorum ad prouidendum super fiactis datiorum nuper 
impositorum de ducali mandato. excutiendorum hie. Candide. 

Consulunt sapientQS concorditer, quod domino nostro duci super 
facto datiorum prescriptorum scribatur ex parte uniuersitatis feuda- 
torum eins Candide sub forma littere notate per omnes sapientes lO 
inde electos suprascriptos. 

Forma littere notate per dictos sapientes hec est. 

Serenissime domine noster. Cum per ducale dominium nuper 
fuerint destinate littere ducales huic regimini uestro Crete continentes 
certam impositionem datiorum excutiendorum Candide pro reparatione 15 
nestri portus, nos fideles uestri feudati Candide cum omnimoda 
reuerentia exponimus ducali magnitudini, quod tum intuitu fidelitatis 
progenitorum nostrorum, qui cum maximis laboribus et grauitatibus 
et proprii sanguis efiusione hanc insulam uestram Crete sustinuerunt 
aestro statui, cum etiam . . . nostrum fidele portamentum dispositorum 20 
omni tempore ad conseruationem ducalis dominii et Status huius 
insule, specialiter in guerra lanuensium nuper elapsa, quo tempore 
labores et grauitates sustulimus in personis propriis et hauere, et 
ultimo postquam notitia sinistri euen[tus] occursi armate uestre in 
Porta longo ') ad nos peruenit, ofiPerendo personas proprias et hauere 25 

1) Für die Zeit des Aufstandes selbst ist die unten (Quaterni Sententi- 
tfum) publizierte Urkunde nicht ohne Interesse. 

2) Siehe die Banna des Gubernators Marcus Gradonico in den Quaterni 
BaDDorum, die, wie bereits mitgeteilt, Herr Dr. Jegerlehner aus Bern ver- 
Öffentydien wird. 

3) Am 4. Nov. 1354; die Venetianer verloren in dieser Entscheidun^- 
öchlacht eine Flotte von 35 Galeeren und 5000 Mann. Vgl. Heyd, Gesch. des 
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ad susünendum et manutenendam [honorem] dacalis dominii, speraba- 
mas meriüsse peramplias gratiam ducalis dominii non solum in eo. 
quod foret nostri iuris, quin immo largiora beneficia recipere 
putabamus prestolantes post labor[um et grauitatum] refrigeria 
5 remanere sub ducalis magnitudinis protectione , que semper con- 

sueuit multiplicare suos £deles et omni , nee poteramns 

imachinari uel credere, quod huiusmodi impositiones nobis fuissent 
imposite,. tum beneficio libertatis tarn [antiquitus possesso] quam a 
nobis diutius usitato et nobis per ducalem dominationem hactenus 

10 et propensius conseruato iiixta formam [concessionis, que defendit 
imponere] nobis aliquam grauitatem impositionum^ cum etiam quoniam 
ipsorum datiorum occasione grauium et nostre aC etiam omnium 
uestrorum huius in[sule conditioni] importabilium non ualentes tante 
grauitati resistere nos ceterique uestri fideles huius insule irrepara- 

15 biliter [damnificaremur] et maximam ruinam pateremur, nisi suc- 
curratur de opportune uestre subuentionis remedio. Suborta est 
insuper inter omqes [uestroß fideles} de binc occasione ipsoriun dati- 
orum materia murmurandi . . . . .; quod quanto periculo subiaceat, 
uestre magnitudinis relinquimus arbitrio, memorantes uestro dominio. 

20 quod a tempore , quo hie portus uester Candide coepit reparari, 
cuius [rei tes^imonia] baben^ins, maiora laboreria in eo facta fuenint 
et nichilominus nulla datia uel alia onera in hac nostra cioitate 
[fuerunt] imposita uel statuta. Quapropter cementes hec fore 
preiudicatiua statui uestre insule curauim[.us hec omnia] nostris 

25 litteris resefare, ne uideamur desides et remissi et ne nos tanqnam 
conscios tante ruine [uestra dominatio habeat causam] increpandi, 
reuerenter supplicando, quatenus habito .respectu ad predicta et 
statui insule . . . [dignaretur uestra magnitudo] circa reuocationem 
et . * . . suprascriptorum datiorum sie remediabiliter prouidere, 

30 quod .... [iura] possessa et usitata et a ducali dominio conseruata 
ualeamus nostrorum intuitu meritorum conseruare ..... 
De sie 66. 
De non 2. 
Non sinceri 0. 

35 Item uidetur dictis sapientibus et sie prouiderunt, quod nomine 

dictorum feudatorum camerarii [feudatorum] Candide , Fran- 

ciscus Mudatio et Laurentius Barbadico uel maior pars eorum . . . 
[pröuideant nauem] . . . a dominio uel aliunde, unde poterunt, et 
p^rsonam sufficieniem, cum quibus dictä littera mitti debeat Uenetias 

40 äd manus domini nostri ducis expensis dictorum feudatorum^ que 
sölui debeant per uniuersitatem eorum; et conueniant de salano 
persone predicte et omnibus aliis expensis necessariis, prout ipsis 
uel maiori parti eorum uidebitur. 



Levantehandels, I S. 557/8. Hopf, Griechenland, Bd. 85, S. 448. Für das 
Detail und den Namen der Schlacht scheint mir Laurentius de Monacis p. 222 
u. 315 nicht ohne Bedeutung. Flam. Cornelius in der Einleitung zu Laurentius 
p. XLI u. XLII hat die Ereignisse verwirrt. 
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Item qaod pro satisfactione expessarum suprascriptarum fieri 
debeat gettum per camerarios feudatorum ad rationem yperperorum 
duonim cum dimidio pro cauallaria, que solui debeant per cauallarias 
et seruentarias, ita quod ad petitionem dictorum camerariorum domi- 
natio faciat publice stridari, quod dicti feudati soluant ipsum gettum, 5^ 
prout unumqueipque eorum continget, ad rationem yperperorum duorurii ' 
cum dimidio predictam quilibet; illi uidelicet, qui sunt in ciuitate, 
infra dies tres computandos a die, quo capta fuerit presens pars, et 
illi. qui sunt foris, infra dies octo, ita quod, si non soluerint infra 
predictos terminos, liceat tunc dictis camerariis accipere pecuniam 10 
mutuo cum prode, prout melius fieri poterit in arbitrio dictorum 
camerariorum pro satisfactione expensarum predictarum seu eius, 
quod restaret; quod prode cum eo, quod unumquemque continget, 
soluere debeant per soldum et libram illi, qui contrafecerint. Et si 
predicto mutuo necesse fuerit, omnes sapientes debeant se obligare is 
Proportion aliter , ita quod pro eo, quod unusquisque dictorum 
sapientum soluerit, possit [habere] regressum contra illos feudatos, 
qui neglexerint soluere. 

2. 

1360. De sacerdotibus Grecorum. 

[Ibidem, fol. 144' i).] 20 

MCCCLX, mense Octobris, die XXIII, indic. XIIII. 

Pars domini duche et dominorum consiliariorum ac nobilium 
uirorum Alexii Cornario, Petri Land[o], Georgii de Molino sapientum 
electorum in consilio Rogatorum ^). 

Capta fuit pars in consilio Rogatorum, quod cum sit necessarium 25 
et honestati consonum, quod illi^ qui se promouere intendunt ad 
gradum sacerdotii, diligenter examinentur, ut cum bona et matura 
deliberatione et examinatione fiant sacerdotes illi, qui fuerint suffi- 
cientes et digni, obseruari debeat de cetero talis ordo, uidelicet 
quod per dominationem eligantur quatuor papates greci sufficientes 30 
et fide digni, qui non sint de numero CXXX clericorum grecorum 
subditorum iurisditioni domini archiepiscopi Gretensis. Et ipsi 
quatuor papates penes uicarium domini archiepiscopi Gretensis 
debeant diligenter examinare omnes et singulos illos, qui se 
uolaerint effici papates ; tamen ipsi quatuor non possint commendare ^ 
neque presentare aliquem, ut fiat sacerdos, nijsi prius habita licentia 
et consensu dominationis sub pena yperperorum centum pro quolibet et 
qualibet uice. Et nallus alius papas uel protopapas, ouiuscunque con- 
ditionis existat, audeat commendare uel dare licentiam alicui uolenti 
promoueri ad gradum sacerdotii sub pena yperperorum ducentorum pro 40 
quolibet et qualibet uice et fitandi in carcere per annum unum. Et 



1) In wörtlicher Uebereinstimmimg auch enthalten in den Quatemi 
Bannorum, tempore Marini Grimani No. 24 ^5. Okt 1360). 

2) Eb waren nach Auswdfi der vorhergenenden Eintragung vom 19. Okt» 
eapientes super facto papatum grecorum gewählt worden. 
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simili modo nuUus audeat ire extra insulam Crete *) pro faciendo se 
fieri papatem, nisi babeat litteras dominationis scriptas rectori illini 
loci, ad quem ire uoluerit, neque possit redire ad insulam Crete pos' 
ordinationem suam, nisi habeat litteras scriptas dominio ex parte 
5 rectoris illius loci, in . quo ipse fuerit eifectus papas, sub pena 
yperperorum centum. Et nullus possit effici papas, nisi habueri' 
ab annis uiginti quinque supra. Et detur sacramentum dictis quatuor 
papatibus, qui fuerint ad hec deputati, ut obseruent bene et fideliter 
predicta. Et durent ipsi usque ad menses sex, et sie successores 
lOsingulis sex mensibus permutentur, et qui fuerint in primis sei 
mensibus, non possint esse in aliis sex mensibus sequontibns. 

De suprascripta parte posita primo fuerunt 35, secundo 36*'. 

De non fuerunt primo 21, secundo 26*). 

Non sinceri fuerunt primo 7, secundo 8. 

b) Quaterni Litterarum Receptarum. 

Auf die enge Berühruog dieser Register mit dem Libro Negr- 
und Libro Feudati Novelli ist bereits oben hingewiesen. Es folge 
hier zu ihrer Charakteristik die Inhaltsangabe einer Urkunde, dit 
ebenfalls nur in Kopie (in Mappe XIV No. 2) überliefert ist imd 
die sich inhaltlich durchaus an die vorhergehenden Abschriften an- 
lehnt. Das Verhältnis dieser Urkunde zu der Publikation v<l 
Noiret ist gleichfalls schon erwähnt (s. oben, 2. Teil, cap. I). 

15 1416. De quibusdam petitionibus feudatorum Crert 
(Receptarum tempore domini Petri Ciurano duche, fol. 66,) 

Thomas Mocenigo dei gratia dux etc. Petro Ciurano ducht^ 
Crete et consiliariis suis necnon successoribus. 

In consiliis Minori, Rogatorum, XL et Additionis in MCCCCXVI 
20indic. nona die XV mensis Augusti capte sunt partes sequentes, 
Supplicauerunt nobiles uiri Petrus Polani et Bernardus de Medio 
ambaxatores feudatorum Crete. 

1*). ludei non debeant mutuare ad rationem de duodecim de 

centenario, sed cum pignore auri uel argenti aut aliarum renita 

25 mobilium ad rationem de decem de centenario. Qui contrafeceri'. 

perdat totum capitale, cuius tertium sit accusatoris, tertium rectorum, 

tertium comunis. 

2 *). Feudati non possint obligare feuda sua ludeis in cata- 
sticis uel aliis actis curie. 

1) Vgl. dazu Fl. Cornelius, Creta sacra, I p. 213 u. 214. 

2) Es folgt fol. 144 V : Pars alia nobilis uiri Sclaui Magno sapientis . . . • 
de suprascripta parte fuerunt 4, nee fuit secundo posita. 

Alia pars fuit nobilium uirorum lacobi Delphino et Petri Grimaci 
sapientum .... de qua parte fuerunt 3, nee fuit secundo posita. 

3) Steht auf fol. 144 ^ nach den in Anm. 2 erwähnten partes. 

4) S. Noiret, Documents inödits, p. 246/7. 

5) Ebenda, p. 247. 
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3*). Cum in nostro burgo Crete totum territorium sit comunis 
et a regimine quantitas territorii ad edificandam domum semper 
detur in affictum, ita quod uiginti nouem annis exactis af£ctus 
renouetur et quinquaginta octo annis exactis territorium reuertatur 
in comune, et cum propter hoc domus non edificentur pulchre et 5 
fortes : 

de cetero affictus fiat imperpetuum cum solutione affictus 
annuali, et tenitoria ad presens liuellata af£ctentur imperpetuum 
termino liuellorum terminato ad incantum plus o£ferenti sicut superius 
cum solutione annuali. Quam partem faciat regimen publicari et in 10 
actis registrari. 

4 2). Pro laboreriis portus et arsenatus Candide eligantur duo 
patroni arsenatus cum salario yperperorum trecentorum in anno pro 
quolibet , qui eligantur de nostris nobilibus et non eligatur, qui 
non habitauerit quinque annos in insula Crete, et sint per unum 15 
annum etc. 

5 ^). Cum multi homines oriundi insula Crete se absentauerint 
de insula causa debitorum, sint affidati omnes illi usque ad annos 
daos inchoandos ab illa die, qua uenerint Candidam, ab omnibus 
debitis, ut possint concordare se cum suis creditoribus, et si non 20 
possint concordare se, rectores insule debeant concordare illos. 
Rectores faciant proclamari presentem partem. 

6 *). Quia marinarii propter etatem impotentes aut percussi, 
quoram, ut notum est, sunt multi in insula Crete, non habent 
possibilitatem sustinendi se et uadunt mendicando, 25 

uadit pars, quod ponderatores farine in Candida, quorum 
numerus sit sexdecim, debeant fieri de marinariis antiquis. [Sequitur 
modus electipnis et pena rectorum insule contrafacientum.] 

7. Officium, quod dicitur pondus frumenti, in Candida reser- 
uetur etiam suprascriptis marinariis. 30 

8 *). Illi tres officiales officii iustitie Candide, qui uocantur 
iustitiarii et qui tenentiir uidere pondera et mensuras, cum quibus 
uenditur et emitur, et qui regulant plateam, ubi uenduntur fructus, 
et extimant carnes becarii et alia faciunt, que requirit suum officium, 

et qui eliguntur de sex in sex menses, debeant stare extra per diios 35 
annos pro obuiando extorsionibus eorum. 

9 ®). Cum aliqui mercatores continuo uadant per casalia insule 
Crete usque ad partes Canee et emant omnes boues, qui nascuntur 
in dicta insula, ad rationem yperperorum uiginti quinque pro 
quolibet et pro minori uel pluri pretio secundum bonitatem bouis40 
et dictos boues ipsi faciant conduci ad castra insule, ad que uillani 
solent uenire in magna quantitate, et uendant dictos boues pro 
yperperis sexaginta et ultra usque ad terminum unius anni uel ad 

1) S. Noiret, p. 247. 

2) Ebenda. 

3) Ebenda. 

4) Ebenda, p. 247/8. 

5) Ebenda, p. 251. 

6) Ebenda. 
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longius et in fine termini uillani non haben tes soluere senteniieDtur 
et com uigore sententiarum nendantur boues leui pretio; que res 
redundat in destructionem totalem nostrorum uillanorum et fenda- 
torum: 

5 uadit pars, ne aliquis possit emere de bobus natis in insnla 

ad reuendendam sab pena perdendi boues, de quibus tertium sit 
accusatoris, tertium comunis et aliud tertium officialium, quibus hoc 
fuerit commissum. Si accusator non fuerit, pars sua uadat in comone. 
Scilicet, mercatores faciant conduci de extra in insulam, qnotquct 

10 boues uoluerint, et faciant illos uendi ad suum libitum, ut pauperes 
uiliani possint emere boues insule pro leui pretio pro colendo terras suas. 

10 *). Misseti ^) in Candida, qui habent quartam partem utili- 
tatis de missetariis et reliquas tres quartas ponunt in comune — 
accipit autem comune omni anno de dictis missetis yperperorum sei 

15 [milia] — petunt, ut cassetur officium capitis eorum. Qui enim con- 
stitutus est loco capitis eorum, accipit de quolibet milliario lini et gotoni 
soldos tres; quod officium constitutum est a Leonardo Triuisaiio 
duca Grete et datum uno uiro, qui iacebat paraliticus in domo e* 
non habebat possibilitatem uiuendi, causa supplicationis eios et pos* 

20eius mortem regimen deputauit alium, qui non est sanus. 
Captum, quod cassetur. 

11 ^). Cum officiales et scribe Candide per ordinem terre 
teneantur uenire ad sua officia ad campanam et aduocatores comQ- 
nis per suum capitulare teneantur cessata campana ire ad officia e* 

25punctare officiales, qui non uenissent, et cum adnocatores non 
sentiant utilitatem eins rei et nolint facere; qua ex re nascitnr 
graue damnum uillanis de foris, qui propter absentiam ofBcialiun: 
non possunt habere expeditionem de suis factis: 

uadit pars, quod aduocatores omni die, qua sedetur, debeacc 

SOuisitare curiam et punctare omnes officiales, qui non uenissent, 
scilicet iudices, dominos de nocte, iustitiarios , et scribas eorum 
et omnes alios; et qui non uenissent, cadant ad penam grossomiL 
duomm ; de qua aduocatores teneant medietatem et reliqua medietas 
sit comunis; non intelligendo de eis, qui sint infirmi uel absentes 

35 cum licentia. Punctationes presententur camerariis, qui subtrahan' 
eas de salariis officialium et dent aduocatoribus partem suam. 

12. Quia ad officium aduocatorum pretendunt pauci et staut 
in officio unum annum et tantum extra, 

ordinetur, quod participent omnes et stent extra annos daos. 

40 13^). Cum capitanei Crete, qui tenentur per commissionem 

suam semel in suo regimine uidere monstram generalem feudatorum. 
a certo tempore citra fecerint armare plures quingentis balliatariis 
et ultra hos fecerint uenire de casalibus ultra mille quingent«« 



1) Ebenda. 

2) S. Ducange, Glossarium, s. v. messetus ; franz. courtier, Makler, Sen^aJ. 

3) S. Noiret, p. 251. 

4) Ebenda, p. 249. 
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nillanos armatos cum arcibus et fretiis ^) et spatis suis, qui pedites 
impediunt monstram equitum, et cum causa regalii, quod nasceretur 
inter eos, scandalum accidere posset, 

uadit pars, quod capitanei in monstra generali uideant solum 
feudatos et stipendiarios secundum formam commissionis sue. 5 

14 2). De modo electionis supracomitum Candide. 

15 ^). Cum possessiones, casalia et alia loca comunis in Candida 
affictentur ad annos uiginti nouem ad renouandum usque alios annos 
uiginti nouem et propter mortem conductorum uel per aliam causam 
comuni graue damnum occurrat, super quo facto in MCCCXC die lO 
Xni lunii capta pars fuit, in qua erat clausula, quod solum elapsis 
tribus annis locus possit reaffictari, que clausula etiam in damnum 
comunis redundauit, 

uadit pars, quod amoueatur dicta pars et duca eiusque con- 
siliarii possint reaffictare ad suum libitum, quandocunque non 15 
solueretur affictus aut uideretur, quod loca tenderent in desolationem. 

16 *). Cum bonum sit, quod in beneficiis et honoribus unus- 
quisque participet, 

uadit pars, quod, si quis fuerit castellanus in aliquo Castro 
supposito ciuitati Candide uel Sithie, non possit esse castellanus in 20 
dicto uel in aliquo alio Castro usque ad annos duos, ne, sicut 
accidit, si quis decedit ex uno Castro, subito eligatur in altero. 

17*). Uadit pars, quod omnes additiones salariorum, que 
officialibus et scribis per regimen Crete a tempore Leonardi 
Triuisano duche usque ad presentem diem sunt facte, reuocentur ; 25 
non intelligendo notarios cancellarie Crete, qui remaneant in presenti 
sua conditione. Ne de cetero additio per regimen fiat; contrafaciens 
cadat in penam restituendi additiones factas; quam |)enam exigant 
officiales rationum, qui habeant partem pene prout de aliis sui 
officii. 30 

SupraScripte partes debeant inuiolabiliter obseruari et in can- 
cellaria uestri regiminis registrari. 

Dat. in nostro ducali palatio die III Septembris, indic. X, 
anno MCCCCXVI. 



c) Quaterni Litterarum Missarum. 

Das hier folgende Stück dürfte für die Registerführung in den 
Tenetianischen Kolonien nicht ohne Interesse sein. 



1) Vgl Ducange, Glossarium, Fretes s. v. Frecta : „Fretes nostri sagittae 
speciem vocabant". 

2) S. Noiret, p. 249. 

3) Ebenda p. 251. 

4) Ebenda p. 252. 

5) Ebenda. 

ßerUnd, Das Archiv des Herzoges von KaDdia. 5 
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(Mappe II 1, No. 2.) 
[Castellano] Oitherici. 

Segondo la requisition uestra ue mandemo li do libri de quella 
isola, zoe qnello che se del tempo del nobele homo ser Polio Eos- 

5 carinii), et quello del nobel homo ser Alesandro Contarini *), pre- 
cessori uestri. Li quäl libri haueua conduto qui li nobeli Homeni 
ser Andrea Corner et ser Tito Gradenigo, sindichi nostri mandadi 
per nui in quella isola. Et quelli libri hauemo recommandado a 
Michaleto Cordafero per condurli la et presentarli a uui cussi llgadi 

10 et boUadi, chomo li hanemo fato presentar. Et con qaelli se etiandio 
do altri quademeti streti, in li quäl se scriueua pegni et termeni 
et commandamenti, como era qui conduti. De lo reciuemento de li 
quäl debie a nui far resposta per letere uestre. 
Dat. Candide die XXVIII Martii 1450. 

d) Quaterni Actorum. 

Die Behandlung der Quaterni Actorum, der Sententiarum und 
Memorialia dürfte zu den schwierigsten Aufgaben gehören, -welche 
das Archiv des Herzogs von Kandia stellt. Die schlechte Erhaltung 
vieler Nummern, die Mannigfaltigkeit des Inhalts, die Notwendigkeit 
einer verständigen Auswahl erfordern viel Geduld und Umsicht. 
Gleichwohl dürfte eine eingehende Beschäftigung mit diesen Sändeo 
nicht ohne Erfolge bleiben. Für die wirtschaftliche Lage der Insel 
und der umliegenden fränkischen Kolonien dürften sie sich sogar 
als vom höchsten Interesse erweisen. Ich teile aus meinen Samm- 
lungen dasjenige mit, was mir zur Charakteristik dieser Register 
von Interesse schien. 

15 (Mappe III 1.) 

1. 
die ultimo Mali [1326]. 

Coram magnifico domin o duca et eius consilio constitutos 
Leonardus Blanco de Uenetiis marinarius contentus et confessui 

20fuit, quod est facta ratio de omni et toto eo, quod ipse receperat 
a dominis Andrea, Marco et Andriolo Barozi nomine solutionis 
seruitii sui et computata solutione totius temporis, quo ipse seruiuit 
dictis dominis et cuilibet eorum de arte marinarie tam naaigando 
quam remanendo in portu; ipse restabat et tenebatur dicto dominc 

25 Andrea Barozi yperpera nonaginta duo et dimidium. Qui Leonardus 
Blanco de mandato dominationis consignauit dicto domino Andrea > * 
Barozi pro securitate et pignore dictorum dominorum res infrascriptas, 
que debent uendi per dominationem et pretium eorum dari debeat 



1) War Kastellan 1445 — 1447, vgl. Hopf, Chron. Gr^co-romaoes, p. 41' . 

2) 1447—1449, ebenda. 
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"dicto domino Andree et computari in dioto debito dictorum yper- 
perorum nonaginta daorum et dimidii. 

Hec sunt pignora, [que] sibi designauit : lectum nnum de pluma 
et caaa9ale ^) iinum de pluma. repitoquium *) unum muliebre de 
gallon *) blauo sufFultum uulpe. clipei undecim. tabardum *) unum 5 
cum sindone *>). 

Que omnes res suprascripte uendite fuerunt per Bicardum et 
Petrum üido gastaldiones de precepto signorie pro yperperis XXIIEE 
grossis V deductis expensis. 

2. 10 

Datum verlöscht. [1326] 

Nos Philippus Beligno duca Crete cum nostro consilio notum 
[facimus], quod ex parte [uenerabilis] patris domini fratris Alexandri 
dei gratia Cretensis archiepiscopi et eins consilii nobis propositum 
fuit, quod, cum Cretensis ecclesia haberet quandam petiam terre . . . . 15 
in ciuitate Candide prope murum ciuitatis Candide habentem per .... 
longitudinem passus decem et per latitudinem passus quatuor, quam 
petiam terre dedit et assignauit [dicte] ecclesie Cretensi nobilis uir 
dominus Thomas Dandulo precessor noster et eins consilium pro 
incambio unius petie terre uacue, que erat inter ecclesiam sancti20 
Marci et murum ciuitatis et que erat de iure dicte Cretensis 
ecclesie, super qua laboratum fuit campanile dicte ecclesie sancti 
Marci et in parte remansit pro campo seu cimiterio dicte ecclesie, 
nt patet per publicum instrumentum confectum de dicta datione et 
cambio scriptum et roboratum manu Blasii Uarangi plebani sancti 25 
Saluatoris de Muriano notarii et cancellarii Crete in MCCXXXXIII 
mense Februarii die XV intrante indicione II, quod instrumentum 
nobis ostensum et lectum fuit — et nunc ipsi archiepiscopus et 
capitulum Cretense dictam petiam terre dederint et affictauerint 
lacobo de Soleis, scribe palatii Candide, pro domis laborandis: et 30 
ideo requirebant nos, quatenus uellemus predictam petiam terre, 
secundum quod continebat dictum instrumentum, dare et designare 
predicto lacobo nomine dicte Cretensis ecclesie. TJerum nos uolgn- 
tes exequi id, quod per dictum nostrum precessorem factum extiterat, 
ut tenemur, iuimus et mensurari fecimus dictam terram et uidentes, 35 
quod, si dictam terram per modum quem data fuerat dicte ecclesie, 
silicet passus decem per longitudinem et passus quatuor per latitu- 
dinem, dimitteremus laborari dicto lacobo nomine dicte ecclesie, 
redundabat in dannum comunis, quia calis, per quem oportet transire 
«undo euntes ad iudaicam, claudebatur et etiam porta duarum4o 

1) S. Ducange, Glossarium, s. v. cave^ale = capitata 1: pulvinar Kopf- 
kissen. 

2) Vgl. franz. toque = Sammethut, Barett, und engl, rep = Rips. 

3) =r franz. galon Tresse. 

4) S. Ducange, Glossarium, s. h. v. ■= tunica. 

5) Ebenda, s. v. sindon: „pro specie panni, byssus tenuia". 

5* 
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bnrgesiarum dicte terre coherens sibi clandebatur, inuenimus uiaiL 
per quam nichil derogabitur iuribus ecclesie et illa nostronm 
burgensmm seraantur illesa, de uoluntate dicti domini archiepiscuj. 
et capituli ordinantes^ quod, sicut in ... . instrumento incamb:. 

^ dicta petia terre circumdata uoluebat passus uiginti octo, ita et nunc 
uoluat passns uiginti octo, uidelicet a facie leuantis passus quinque 
et pedes unum et dimidium, ab austro passus nouem, a tramontana 
passus Septem et dimidium et a facie ponentis passus sex et pedes 
(sie!) unum, qui omnes ascendunt passus uiginti octo, secund^iL 

loquod continet instrumentum incambii, remanentibus calibus nua 
inter dictam burgesiam Nicolai de Amico et dictam terram et ai 
inter dictam terram et burgesiam Georgii Saclichi. 

Actum anno domini MCCCXXVI, mense lunii, die XXT 
indic. IX. 

15 Et cum dictus lacobus in fondamento muri dicte domus 

capite domus Nicolai de Amico inuenerit puteum, foueam si:- 
laticam ^), que in parte erat super terra data et assignata sil 
dicto lacobo, et reliquum erat super terra dicti calis, qui rf- 
manet inter dictam terram ecclesie et; burgesiam Nicolai de Amic 

20 quem puteum siue laticam petebat : nos considerantes, quod dien* 
lacobus nomine dicte ecclesie nobis concessit pro utilitate commuii:. 
quod dicti cales remanerent, quos si uoluisset, claudere potera* 
concessimus dicto lacobo, quod ipse dictum puteum siue fcaesL 
in tantum, quantum uoluit, per .... in dicto cali circa pedei. 

25 unum posset .... terra suarum domorum in omnem utilitater. 
ipsius lacobi. 

3. 
die XVni lunii indic. . . [1359]. 

In nomine dei etemi amen. Anno ab incamatione domii. 
SOnostri lesu Christi MCCCLIX mense lunii die V indictione XI* 
Gandide insule Grete. 

Gommittens committo ego lohannes Kalergi ') filius quondac. 



1) S. latex bei Ducange, Glossarium, b. h. v. 

2) Der Stammbaum der Familie Ealergi stellt sich nach Hopf, Griecbes* 
land> I S. 4t)0 folgendermafien : 

Alex ius der Aeltere 
Georgius Marcus Andreas Leo 

Alexius der Jüngere 



Johannes Mathaeus GkorgLus 

ohannes Georgius Marcus Alexand^ Mathaeus Anireas 

Alexius der Ältere schloß im Jahre 1299 den berühmten FriedensV^*^ 
mit Venedig ab (ed. Flaminius Cornelius, Creta sacra, 11 p. 290 ft, undW 
Thomas, Venet. Urkundenbuch, III p. 376 ff. nach libri Pactorum Vo^^ 
foh 310). Es ist mir ^hingen, das Original dieses Vertrages, eine Latein^' 
griechische Biliuguis, m Venedig wieder aufzufinden. Ich habe dasselb^ 



{ 
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domini Alexii Kalergi habitator casalis Castri tibi nobili uira 
Benedicto Quirino habitatori Candida, nt a modo in antea per me 
meoque nomine plenam uirtutem et potestatem babeas inqnirendi, 
interpellandi etc. ^) id, quod mihi spectat ex pecunia, quam illi de 
ca Uenerio dare tenentur mihi et fratribus meis occasione cauallarie 5 . 
de Castra; nee non obligando me et heredes meos ac omnia mea 
bona habita et habenda, in quocunque contractu et pro quacunque 
re et causa tibi uidebitur, tam pro ple9io quam pro principali et 
contraple9io et obligando alium et alios ple9ios et contraple9ios pro 
me et me ei et eis de conseruando indempnes a quocunque fide-10 
iussione et obligatione facta et facienda pro me et meo nomine, tam 
pro illa pecunia dictorum de ca Uenerio danda mihi et fratribus 
meis et pro ple9aria fienda illis secundum formam litterarum du- 
calium, quam in quocunque alio contractu, et cum tibi melius 
uidebitur et placebit, apponendo in contractibus, quos pro me faciesl5 
et fieri facies, penam et penas, sicut tibi uidebitur; et generaliter 
omnia alia faciendi etc. • 

Signum suprascripti lohannis, qui hoc rogauit fieri. 

Ego Nicolaus Georgius testis subscripsi. 

Ego Angelus Bpgeolo testis subscripsi. 20 

Ego Blaxius de Rippa notarius compleui et roboraui. 

4. 
[1359] 2). 

f ^Ev ovofxaTL TOv nazQog xai tov vlov xa2 tov ayiov tzvbv- 
uarog. iv IVet anq^ Trß evadg^ov oh/.ovo/Liiag tcH kvqiov ^^£c3v25 
Irjaov XQiaTov cciv'd; ev fxrjvl ^lovviq) deKaTy, lvdr/,Ti6jvog dcode^ 
mtrjg, ev r^ y.ccateXiq) tov MvlonoTafiOV ev xf. viiOi^ Kqmrig. 

nQOTQBTtöfievog 7tQ<yvqe7tofi(xi "Axxyd) Ma&alog b KoAAieQyrjg 
vwg eKsivov tov evyeveaTdTöv yA)qlov ^^Xe^iov tov KallieQyrj, 
iaTor/.ov(JLevog elg Tijv TovQ/iav tov MvlonoTafxov Y,at ev tjj eTti-^o 
njOTiri TOV lAqioVj nqoae yivQ reaiqyiov tov KaXhegyrjv tov aoehpov 
iov, yictTOiyLOv^evov elg ty^v elQr]f.iev7]v TOVQfnav ev T(^ X^Q^^ Tovg. 
HßdiovTjfvag ^) , xoft leyco^ otl Otto tov vvv ymI efiTVQOOTev ^i%Qi 
üg XQ^vov evav tov TVQtirjv eqxof^ievov did ef.iev '/.at diä euov 6vof,iav 
tlrjQeOTdTr] dvvai,u Y>ai e^ovaiav^) va ex^igev Tqi neqiexfif imaTQOvzh 
Xavdcr/iog vrpov Kqrjcrig eqevvav, dvayriQeveiVy e^eTQexstv, eyiMxlelv^ 

^hang zu dieser Sammlung unten publiziert. — Alexius der Altere starb 
lIs alter Mann; sein Enkel Alexius der Jüngere früh. Dessen 3 in dieser 
md der folgenden Urkunde erscheinenden Söhne müssen damals noch ziem- 
ich jung gewesen sein. 

1) Ich möchte den Umfang dieser Publikation durch die weitläufigen 
l^otariatsformeln des 14. Jahrhunderts nicht vermehren, umsomehr, als die- 
enigen dieser lateinischen Urkunde von denen der folgenden» griechischen im 
inzeinen abweichen. Ich bereite eine Publikation von griechischen und lateini- 
ichen Notariatsurkunden aus den griechischen Kolonien vor. 

2) Schließt sich ohne Datum an die vorhergehende Nummer an. 

4) Korrigiert aus i^oyj^Loiq, 
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aßo'MZTBVBiv Y.al ivTQaTtTe ineqvuv^)^ dtadina^ead-iv xai artoi^- 
veaziv, vofiov ahelv mxI Kovfieaiov noieiv 'A,al aTioqxiaetg aiwvuv 
yuxl avräg Teleiv, elg TsXeuofjiav TtXrjqcofjidTtov iykvToveiv, diaq>€wevuv, 
Tteqioql^eiVy a'M>ul^€iv, qwXaKi^eiv xat änoqwXceKi^eiVy hx^^dveiv -axxI 

5 aTtoXafißdveiv öXa rä yuxXXä naqovra xat fiiXovra scat Ttaoioic, 
fÄOv xqeiotpeXeTag 'Aal olnaqoiY,ovg^\ onov d* av aal eKeivovg T 
hMva ^Qygy orßd nvog fjfceiv^), diä syqdqxw nat enog iyQdq>OLy 
ötd TO*) dmaoTTiQiov %ai syuvog dinaarrjQiov, e(X7tqoaTBv dovjcog 
Yxxl Ttjg ßovXrjg tov nal dXdiv Ttaawv s^ovaiwv %ov TieQiexovtog 

lOToC Xdvdcmogy eyqaq)a %al syqag)ov 6/ioXoyr}aeo)v, d^fpLBQiianav 
TUxqoTMxXeiv, noieiv yxxI TeXeitoveiv ycat ndaav aXm dvayiuiav ^) xq^i^oy 
noieiv d)g ifisvavrdv, ymI sdv xdfivrj %qeiav^ oqKog oiAoaai ändvti 
elg TT/V tpvxrp^ fJiov wg i/ASv ainov. ort de noirjaeig did trp^ i^ovaioat 
rrjg avrrjg nqorqonrfi, va exf] t6 ßeßaiov yiai dnaqd&Qavojov, 

15 iav oiv ßovXtj&w '/»ivr^&rjfvai elg evavriwatv tov ijd-eXeg xdfietv neql 
rijg avwb^ev i^ovaiag, xat ov aTeq^io, rote va ^r]fii(6aofiai ®) iyw 
(jienovg ÖHxdöxovg (xov nqoaev xat nqog rd ineqrj aov aal nqc^ 
i/£lvovg xat rd fieqr] tcüv '), onov d^iXeiav ®) avinqHjovijaeiv rt, XiTQag^ ] 
Xqvaaq>iov nevte and ndatjg (lov Ttjg neqiovaiag, nat ndhv 

20e^evrj^^) tc ^rj&ev yqdfia elg vfp' dvva/xiv aiyvovj o fiiv iyqdq\ 
did naqay.Xr;aeiog zaßovXaqiov MixarjX leqewg zov 2vvjQiwvii 
naqoioiav nat vnoy^Xrjd-ivTiov fiaqrvqiov, 
f Ego Lorentius Mudacio testis subscripsL 
Ego lohannes decrinona testis . subscripsi. 

25 f> yqaq>evg tov vipovg aal taßovXdqiog Mvx^^i^ Xeqevg b Snjqi- 
(ivvrjg fiaqzvqdiv^^) yxxl vneyqacpa» 

51«). 
MCCCLVnn mense Nouembris die XXVim indic. XHL 

Exemplum unius cedole. 

30 De mandato dominationis exemplate et regiatrate faemnt hie 

infrascripte scripture ducte et presentate dominio per ser lohanneni 



1) aduocatorem, preoepta et interdicta toUendi lautet die Formel in da 
lateinischen Notariatsurkimden dieser Zeit. 

2) o^TcapiQxouc* 

3) £ßpT)aa(fxa Ttvoc t)t\v« 

4) HO. 

5) avavxijav. 

6) ^tiiJLti ovofjiot. 

7) ix^poi (darüber t). 

8) ^eXT)av = ladete au? 

9) hs undeutUch; auri libras quinque: in den gleichzeitigen latdnischeQ 
Urkunden. 

10) ^fJllVIQV, 

11) fjLapTupov« 

12) Für gütige Durchsicht dieses Textes bin ich den Herren Profeeaor 
Dr. Leyy und Professor Dr. Baist zu Freiburg i. £r. zu außerordentlicheis 
Danke verpflichtet. Die Bemerkungen, die ich der Güte dieser Herroi ver- 
danke, sind durch beigefü^e Buchstaben (L und B) kenntUch gemacht Auc2: 
einige falsche Lesungen smd auf Bat der Herren korrigiert. 
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Contareno, in quibus fit mentio de rebus et bonis sibi restitutis 
per Hospitalarios de recuperatis de naufragio galee mercatorum de 
Uenetiis, que periit in aquis de Amurgo, deinde ducta fuit in Lero. 

Alengo. 

Aquestes son les cauzes che foron trobades de la galea de les 5 
XJenecias, qui fit *) trabocada en l'estret dal Amargo et nenc *) 
aidbar a Lerro. 

Primerament *) I sac de perles, en que son mases *) II, che 
son fils LXVniL so es quatre per fil. 

Item tases daurades ab les armes da cha Saguranso seys e 10 
culiers d'argent quatre. 

Item cheraba ^) d'aigua-roz •) d'argent — I 

„ urta ^) d'argent da cutiel — I 

„ sinta d'argent — I 

„ cutiel ab margue d' auori — I ^5 

„ pessas de camacha®) — XXV 

„ pessas de chamelot uergat — mi 

„ pessas de cendat uerte — 11 

„ bandera de les armes del capitani de cendat — I 

„ pessas de uelutet — II le una pauca e l'autra granda 20 

„ pessas de camelot — IIII 

Alengo ^). 

So sun las spesas uegudas donadas per lo castellan. 
Primo peure * ®) sachi — XLII 

gingibre sachi — XXXI 25 

canella sachi — VII 

de galanga sachi — V 

noze moscada — sac I et I pauco. 

dental) d'euori — III 

bocarani — CCCC e quatre sachi, 3q 



1) Wenn so in der Hs, = feeit, und bei der Eigenart des Textes nicht 
zu ändern, obwohl weder catal. noch ital. Vielleicht aber dort fu (B). — Mit 
qui be^nt in der Hs eine neue Zeile. 

2) So Baist. Von mir gelesen uene. 

3) So Levy. Von mir gelesen primeramente. 

4) B masses, als größtes Maß lür Perlen sehr gut denkbar, wenn auch 
Dicht belegbar (B). 

5) Pers. karäba großbauchige Weinflasche (B). 

6) So Levy; daigua roza hs. 

7) Scheint Scheibe, zu urtare (B). 

8) Oder camocha Hs. — Arabisch kamhä; s. Devic b. Littr^ camocan, 
und Dozy Suppl. II 488 (Bj. 

9) alengo zwischen uegudas und donadas Hs. 

10) = pebre (B) Hs undeutlich. 

11) So tevy. Hs dente. 
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tenda — I tersayrol — I ferre ^) — 11 
trompa — I trompeta — I Organa — L 

Alengo *). 

Ayso es las causas ^), che dendrä per la parte de las barcas. 
5 che han lenat le spesiaria. 

Primo pessas de bocarani*) — LXVI 
Sachi de spesias — X 
en^) la snuras') da que lo 
che la son leuadas^ de que son 
10 e bona pelecharia^) aquestas®) 

causas ^). 

Exemplum alterius cedule. 

Aquestes cauzes resempt ^ ^) ser Johanna de ca Contarini al 
calamo, che foron de la galea de Uenecias ^ ^), che ariba a Lerro. 
t5 Primerament pesse de bocarani — XTX 

e in pessetes e V pesses 
de camuca e III pessetes 
de cendat elaui ^ ^) et I 
mantiel fulrat autri^^) 
20 simple el cotardia fulrada^*) 

e X botos d'argent. 
Item a Lerro foron rendude pesse de bocarani al dito ser 
lohanna CC, encores de drapi de uestir pesse XXXVIII, chemo ^ *) 
foren escriti in sua presentia, gunella, manteline, gardacosi ^ •), ca- 
25puchi. encor tapedi II e spare ^'') II e sclauina I, sintas d'argen' 
ri et I poco de perles menudes e stampe d'argent X 1. 1 1 L e XIX 
capedelles et botos d'argent CXII e III culiers d'argent. 



1) ferre ist ganz unklar, aDscheinend Musikinstrument, wofür aber nicht; 
Ahnliches vorkonmit. tersayrol ist hier gewiß nicht das Segel; es dürfte 
ebenfalls ein Instrument sein, benannt entweder nach dem FalkenmänncheD. 
oder als dritte stimme (B^. 

2) alengo zwischen dendrä und per Hs. 

3) Oder cartas (B). cäs Hs. 

4) bocarani Hs. 

5) e Hs. 

6) la suuras könnte dem seltenen spanisch-arabischen azuera Biemen am 
Pferdegeschirr entsprechen, aber auch lasuward — Azur kann darin stecken (B* 

7) pele charia Hs. Der Sinn der ganzen Steile bleibt unklar (B u. L . 
8^ a questas Hs. 

9) cäs Hs. 

10) = redempsit (B). 

11) uencias Hs. 

12) Oder olani Hs. 

13) auf Hs. 

14) fulrada? (L). Von mir gelesen: falfada oder salfada. 

15) chom Hs. 

16) Oder gardacose. Von mir gelesen Raidacose. 

17) In der Hs vielleicht spate, sonst nicnt zu ändern ; kann zu it. sparar 
gehören (B). 
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Nota ^), quod cedule suprascripte proprio, prout ducte fuernnt, 
conseruantur in cancellaria in colto 2)^ ubi de foris scriptum est: 
Notariorum antiquorum, et ibi querantür. 

6. 
die XVIII Februam indio. XIII [1360]. 5 

Per dominationem data fuit licentia Bartholomeo Mauro quondam 
Antonii faciendi aptari anno presenti suis expensis omnes uineas 
lohannis lallina quondam positas in territoriis casalium Plemenu et 
Dafne cum hac conditione: de parte fructus, quam dictus quondain 
lohannes lallina habere debebat in uindemiis proximis, satisüantlO 
dicto Bartholomeo expense, quas fecerit in aptatione dictarum 
uinearum; et de ipsis expensis habeat melius et potius ins ceteris 
aliis debentibus inde recipere, et primo et ante omnes alios satis- 
fiant sibi dicte expense de fructu dictarum uinearum; et residuum 
fructus, si quod faerit, manifestabit dominio tempore debito, utI5 
dictum residuum detur, quibus dari debebit de iure. Si uero fructus 
uindemiarum proxime futurarum tangens dictum quondam lohannem 
lallina pro sua parte non fuerit sufficiens ad satisfactionem integram 
dictarum expensarum, tunc satisfiat sibi residuum dictarum expen- 
sarum in uindemiis sequentibus de fructu predictarum uinearum. 20 
Uerumtamen dictus Bartholomeus facere debet expensas necessarias, 
rationabiles et consuetas in aptatione dictarum uinearum. 

(Mappe in 2.) 
7. 
MCCCLXXXX mense Octubris die V indic. XIIH. 25 

Per dominationem data fuit licentia nobili uiro ser Marino 
Quirino de üenetiis habendi, tenendi seu uendendi infrascriptas 
sclauas, quas sibi misit ser lohannes Michael de Theologo *) cum 
cocha Michaleti Urssio, que quidem sclaue examinate more solito 
confesse fuerunt se fore sclaue (!) suprascripti ser Marini. 30 

Nomina uero dictarum sclauarum sunt hec: 

Call de Albania. 

Menafisia de generatione Bulgarorum de loco La9ari. 

Neruise de generatione et loco suprascriptis etatis annorum VIII. 

Bodo sclaua de generatione Bulgarorum et de suprascripto loco 35 
etatis annorum X. 

8. 

[1402.] 

ua . . . per nos .... uirum ser .... superinde 

agentum, dat. Üenetiis die . . . Maii indic. XI 1402. qui quidem 40 



1) note Hs. 

2) Etwa von ital. cogliere «> Sammlung, Schrank? 

3) Ephesusy'vgl. Heyd, Gesch. des Levantehandeis, I S. 590. 
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libri fuerunt pnident[er] .... per comissarum (!) eiusdem ser 
Donato (?). 

operum Piatonis, 

[LJiber, in quo contine[n]tur [quatujor euangeliste, psalterium et 
5alia principalia ecclesie Grecorum. 

Liber yrodoti de ystoriis. 

e) Quaterni Sententiarum. 

(Mappe X 1, No. 1, fol. 18 \) 
[1364.] 

10 Dictum est sententialiter per magnificum dominum Petrum 

Mauroceno honorabilem ducam Crete et dominum Nicolaum Ciurano 
consiliarium non existente cum eis in consentia domino Lodoyco de 
Molino altero consiliario , quod Marinus Labardo Corrigianus dare 
et i*estituere debeat lohanni Ystriano habitatori burgi Candide cin- 

lögulum unum argenti ponderis uiiciarum duodecim, quem Stamatini 
uxor dicti lohannis Ystriano dedit Ani9e uxori dicti Marini^ ut 
sibi daret mutuo certa[m] pecuniam — quam non dedit, sed postmodo 
ipse cingulus remansit in manibus dicte Ani9e in saluo — nomine 
ipsius Stamatini presente et consentiente dicto Marino eins niro; 

20uel dare et soluere debeat eidem lohanni Ystriano yperpera decem 
octo pro ualore ipsius cinguli, non obstante oppositione, quam dlctus 
Marinus faciebat dicens dictum cingulum argenti remansisse in 
domo sua posita in burgo Candide, que fait postmodo derobata per 
soldatos in recuperatione terre et tunc fuit perditus dictus cinga- 

25lus, qui erat repositus in quadam fouea facta in dicta domo, simul 
cum aliis suis cingulis argenti, quos omnes perdidisse dicebat in 
derobatione predicta; cum plene constiterit dominio, quod, antequam 
dicti soldati peruenissent ad dictum burgum, predictus Marinus 
Labardo accepit de domo sua quam plures res et reposuit eas in 

30ciuitate et quod in illis diebus, in quibus ianua ciuitatis stetit. 
clausa occasione soldatorum, qui erant in burgo, ipse Marinus, qui 
negabat se nuUum cingulum argenti tunc habuisse, liabuit cingulom 
unimi argenti uisum in suis manibus tunc, antequam dicta ianua 
ciuitatis fuisset aperta, taiiter quod presumendum erat dictum cingu- 

35lum fuisse recuperatum. 

Presente reo iurauit predictus actor. Actum Candide ann<» 
domini MCCCLXIIII mense Nouembris die XXI indic. tertia. 
Manu mei lohannis Murgano scribe palatii Candide. 

f) Memorialia, 

40 1. 

(Mappe XI 1, No. 1, fol. 2'.) 

die VIII mensis Septembris II® indic. [1318 i)]. 

Super questione, quam faciebat Bellus ludeus [Uiole] relicte 
Marini £ono de pecunia habita de una burgesia dicti quondam 

1) Nieht 1319, wie PredeUi auf dem Umschlag angiebt. 
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Marinl Bono nendita, quam [interdici] fecerat dicta üiola pro iudi- 
cata sue repromisse; [quod] interdictum dictus Bellus petebat ani- 
cliilari, quod carta sui debiti, quam habet contra dictum Marinum, 
erat prior carta repromisse dicte üiole et per long[um] tempus, 
antequam dictus Marinus dictam Uiolam acciperet in uxorem, et 5 
dicta burgesia fuerat laborata, antequam dictus Marinus illam acci- 
peret : dictum est per dominum ducam et eius consilium concorditer 
et [senjtentialiter, quod dicta Uiola non habet ius in pec[unia] dicte 
burgesie et quod suum interdictum, quod ipsa fecerat superinde, 
sit cassum et uacuum. 10 

2. 

(Ibidem, fol. S\) 

die Xn Septembris indic. secunda [1318]. 

Maria, que stat cum monialibus sancte Gatarine, intendit probare 
per infrascriptas contra dictas moniales, quod ipsa fuit data dictis 15 
monialibus non pro sclaua , sed ipsa debebat seruire eis certo 
tempore tanquam libera. 

per Mariam Manardo cognatam 1 p j •• 
per Margaritam soceram j 

3. 20 

(Ibidem.) 
die xn** mensis Septembris secunde^) indic. [1318]. 

Stamati de Lerona puer camare uult probare contra Gali eius 
uxorem, quod ipsa Gali accepit ei de domo sua ommia sua masaricia ') 
et recessit de eius domo sine eius licentia. Et hoc fecit sibi de 25 
daabus uicibus supra. 

per .... 

per Georgium Sclauo. 

per Soy uxorem Lachana. 

per Helenam de Firmo 30 

per Michaelem Sclauo 

4. 

(Ibidem fol. 6^) 

[die in Octubris II« indic. 1318.] 

Dictum est per dominum ducam et eius consilium concorditer 
et sententialiter , quod Maria sclaua monacharum sancte Gaterine, 35 
que se defendebat, quod non erat nee esse debeat sclaua ipsarum 
monacharum, debeat esse et sit sclaua ipsarum monacharum, cum 
ipse monache probauerint, quod eis data fuit pro sclaua. 



1) prime hs. 

2) •» ital. maeserizia Hausrat. 
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5. 

(Ibidem, fol. 7^) 
die X« [Octubris 1318J. 

Per infrascriptos testes intendunt probare Georgias et Michael 
5 Cortesi contra Franciscum Gisi ad probandum, quod ipsi sunt Latini 
et filii Latini et üeneti. 
per Petrum Baro9i. 
per Oalo Baro9i eins fratrem. 
per Georgium Asprochoriati. 
10 per Michael lacobesami. 

per Serg[ium] Curtesi. 
per lohannem de Uicencia. 
per Michali Charachopulo. 
per Calo fratrem eins. 
15 per Mariam filiam Uassili. 

per Mariam .... 



m. Zur Charakteristik der Kataster. 

a) Catastica Feudorum. 

1. 

Die einleitenden Worte dieser Katasterbände müssen nach der 
uns in Mappe XIV No. 2 erhaltenen Kopie folgendermaßen ge- 
lautet haben: 

In Christi nomine. Anno domini MCCXXXVI *) indicione 
decima mense lanuarii Candide insule Crete. 

20 Nos quidem Stefanus lustiniano de mandato illustris domiiii 

ducis Uenetiarum duca ^) Crete una cum nostro consilio considerantes 
ad honorem dicti domini ducis et totius patrie (?) augmentuin et 
maxime militum et seruentum in insula Crete utilitatem et comunis. 
cumuideremus de iure, quod catastica omnium possessionum ac aliaram 

25 rerum ^) militum et seruentum Crete ualde forent opportuna renouari 
et poni in ordinem, ideo ea per subsequentem formam decreaimns 
percomplere et ita, sicut in ipsis fuerunt inuenta, plenarie fecimus 
exemplari, inprimis capitularia sacramentorum, obedientie, concessionis 
ac aliorum [ordinamentorum] declarantes, de quibus capitularibus et 

30 iuramentis milites et seruentes in dicta insula habentes ^) partem — 
tenentur. 

Concessio namque, quam milites feudati et seruentes Crete 
iurauerunt, talis est: 



1) more Ueneto, also 1237 nach unserer Rechnung. Die Kopie liest: 
MCCLVI , doch darf man die Begierungszeit des Duka Stefanus lustinianu 
als sicher betrachten. 

2) dux Kopie. 

3) rerum ac aharum Kopie. 

4) habitantes Kopie. 
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In nomine domini dei et salnatoris nostri Jesu Christi. Anno 
domini MCCXII mense Martii die X intrante indicione XV 
Eiuoalti. 

Nos quidem Petrus Ziani etc. 

(Sequitur tenor instrumenti , prout exstat apud Tafel-Thomas, 5 
Venet. Urkundenbnch, 11 p. 129 sqq.) 

Capitulare namque obedientie, quod milites et seruentes 
feudati Crete iurauerunt, tale est; quod capitulare sigillatum fuit 
de bulla plumbea domini ducis; quod sie incipit: 

In nomine domini dei et saluatoris nostri lesu Christi. Anno 10 
domini MCCXXX mense Februarii indicione IIII Riuoalti. 

Nos quidem lacobus Theupulus dei gratia üenetiarum, Dalmatie 
atque Chroatie dux . . . ., totius nostri comunis Uenetiarum et 
maxime Crete utilitatem cum diligenti et intenta soUicitudine 
prouidentes , cum nostris iudicibus et sapientibus nostri consilii 15 
populique Uenetiarum collaudatione per hanc nostram publicam 
promissionis carta[m] statuentes statuimus atque laudantes laudamus 
et confirmamus, quod sacramentum hoc inferius scriptum omnes illi 
milites Crete, qui sunt Ueneti, quibus factum esset preceptum, 
deberent iurare [secundum] nostra precepta pro facto Crete. Simi- 20 
liter et omnes milites Cretenses, qui uenirent aliunde et partem 
haberent in Creta, debeant iurare, ex quo eis fieret preceptum per 
nos. Item quod omnes illi milites et alii, qui habent partem in Creta, 
hoc idem facere debeant sacramentum in Creta duche ') Crete et 
legatis nostris lohanni Fuccogolo et Angelo Gradonico uel alii 25 
duche *) et capitibus , qui in terra Crete fuerint pro tempore per 
nos. Alioquin omni occasione remota ab illo termino in antea, ex 
quo, ut snpra legitur, sibi factum fuerit preceptum, nullam partem 
tarn ipsi quam eorum heredes habere debeant in Creta. 

Predicta forma quoque sacramenti talis est: 30 

luro ad euangelia sacra dei, quod bona fide sine fraude atten- 
dam et obseruabo omnia precepta, quecunque dominus duca Crete ^) 
pro maiori parte sui consilii mihi fecerit cum lohanne Fuccogolo 
et Angelo Gradonico aut que mihi facta erunt per maiorem partem 
ipsorum trium uel per maiorem partem illorum, qui fuerint pro 35 
tempore antepositi in terra ipsa per dominum ducam et maiorem 
partem sxd consilii pro factis ipsius insule. Item operam dabo et 
fortiam, ut alii Ueneti, qui partem habent in Creta, consimile faciant 
ioramentum, et ad iustitias et rationes complendas fortiam dabo. 

Ut hec autem mea promissionis carta robur obtineat firmitatis, 40 
per manum Marci Pituli publici notarii cancellarii nostri iussimus 
roborari, in[super] nostri sigilli .... fecimus sigillari. 



1) duci Kopie. 

2) dux Uenetiarum Kopie. 
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Ego lacobus Theupulus dei gratia dux manu mea subscripsi \) 

„ Johannes Quirino index ,, ,, „ 

yj lohannes Dandulo iudex comunis „ ,, ,7 

„ Simeon Bonus consiliator „ „ „ 

„ Filipns Basilius aduocator comunis „ „ „ 

„ Petrus Nouogliosio camerarius comunis „ 

„ Quirinus Uendilino 

„ Paulus Ystrego 



Pancratius de Ganali 
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10 „ Petrus Uenerio „ „ „ 

„ Andreas Gisberti (?) „ „ „ 

„ Marcus Pitulo presbiter et notarius 
ducatus atque aule cancellarius com- 
pleui et roboraui. 

15 Anno domini MCCXXXII indicione V mense Nouembris. Nos 

quidem Nicolaus Tonistus de mandato illustris domini düCL» 
Uenetiarum Oretensis duca, lohannes Fuccogolo, Angelus Gradonic: 
de eodem precepto Cretenses delegati . . . fecimus . . . ordina- 
m e n t a castellorum et militiarum cum seruentariis . . . ünde 

^0 quamuis minus uarnitionis solite ad presens maiori parti militum e: 
seruentum pro facto suarum militiarum et seruentariarum proprer 
eorum egestatem imponamus, quam tenentur facere, tarnen aolumos. 
quod nuUum generet preiudicium, sed remaneat in pronidentr. 
signorie, que pro domino duce Uenetiarum erit, augendum plenac 

25 uarnitionem, secundum quod bonum ei uidebitur ; imprimis namq^ie 
pro domini uoluntate statuentes, quod milites, qui facere debet: 
uarnitionem pro duabus militiis a sex equis inferius usque i' 
quataor, habeant pro se suoque .... scutiferos tres. Uli uer:. 
qui pro una militia uarnitionem a tribus equis usque ad duos face:" 

30(lebent, habeant scutiferos duos. Et illi etiam, qui cum uno equ 
uarnitionem facere debent, quorum militie in ciuitate possessionc? 
iion habent, scutiferum unum obtineant; de quibus non sint Qreci *• 
De predictis enim militiis, intelligendo pro unaquaque militu. 
liabeant equum unum idoneum de armis; reliqui uero sint eqn- 

35 tature ; et arma ferri, prout in concessione continetur, id est : mil^s 
ostergum aut panceram cum caparoDe et alia arma, sicut decet. 
seruens uero quilibet armatus esse debet, sicut conuenit. 

Preterea considerantes castella Crete esse maximum statum e' 
lumen eiusdem insule et per defectum olim uarnitionis predictoniic 
40 castellorum non habite totam terram exinde usque' nunc maxim'i- 
petiisse detrimentum, ideo pro maiori parte nostrum statuimus, qu i 
unaquaque militia, que non habet partem in castellis, faciat uart- 
tionem unius seruentis in Ulis qüidem castellis, in quibus domina'i ■ 



1) manu mea propria Kopie; die Abkürzung im Original ist >t'' 
m. m. 88. 

2) gresi hs. 
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que pro tempore erit pro domino duce Uenetiarum , uoluerit; et 
quelibet militia, que habet partem in castellis, faciat uarnitionem 
unins seruentis in illis castellis, in quibus partem habet ; et etiam 
tanto plus uarnitionis seruentum faciant [sc. partem habentes] in 
eorum castellis, quantum fuerit in pronidentia dominationis dominiö* 
ducis, que pro tempore erit. Aut si placuerit domin ationi, que pro 
tempore fuerit pro domino duce Uenetiarum, remittere uarnitionem 
predictam unius seruentis partem habentibus in castellis, et ponere 
aliquam partem militum in propriis personis in castellis per tertiam 
partem anni, a sua remaneat potestate. Tamen si milites partem 10 
habentes in castellis sponte in propriis personis per eorum castella 
Stare uoluerint per tertiam partem anni compartiendo annum inter 
se communiter, uamitio unius seruentis supradicta pro unaquaque 
militia remittatur eis; et si milites omnes uoluerint, qui sunt iuxta 
castella a V milliarüs , non habentes partem in castellis , sint ad 15 
modum uarnitionis predictarum militiarum partem habentium in 
<^astellis remittendo eis uarnitionem unius seruentis pro militia, 
fiicut superius continetur. 

Item statuimus pro communi uoluntate, quod seruentes, qui 
debeant poni per castella, sint armati ad modum seruentum et non 20 
sint de scutiferis, qui sunt uel erunt ordinati pro munitione militia- 
rum, et non sint Greci. 

Item sie dicimus pro communi uoluntate, quod omnes milites 
debeant teuere eorum militias per sacrameutum, que eis per nos 
<^oncesse fuerunt, de hinc ad natiuitatem domini proxime uenturam25 
et in antea. 

Et similiter dicimus, quod milites per sacramentum sint astricti, 
quod totum superfluum militiarum et seruentariarum, que eis per 
nos non fuerint concesse, debeant in integrum refutare in manibus 
camerarii, qui per nos fuerit designatus, ad eundem terminum et de 30 
cetero [nee] pro se nee pro aliis [se] intromittant. 

Similiter sie dicimus pro communi uoluntate, quod illi, quibus 
nichil concessimus, ad plenum in manibus supradicti camerarii 
refutarent ad eundem terminum et de cetero [nee] pro se nee pro 
aliis [se] intromittant. 35 

2. 

Die Art der Eintragungen ersehe man aus folgenden Bei- 
spielen: 

(Mappe VII 1, p. 1.) 40 

Sexterium Sanctorum Apostolorum. 

Agathus^) Faletro«). 
Petrus Faletro. 



1) Agathes hs. 

2) Darchgestrichen. 
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Marcus Faletro ^). kaualleria una. uarniont in propria persona 
cnm ordine supradicto. possessiones cuius iste sunt: 

Gasale nomine Monasterachi : paria boum VIII, uinee modios 
XXX, et 9ardina II. 
5 Casale nomine Sfaka: paria boum II etc. 

(Post nomina uillanorum supradictorum duorum casaliaic 
sequitur :) 

Nos quidem Angelus Gradonicus ^) de mandato domini duci« 
üenetiarum duca Crete uno cum nostro consilio ponimus in scriptii 
10 Ordinate, quod lacobus Faletro uenit coram nobis dicens, quod de 
quatuor militiis, que quondam fuerunt eins patris, petebat et aoleba* 
duas militias. Unde nos habito consilio uidendum instum esse 
diximus dari illi, tamen cum tali ordine, quod texere exinde pro- 
icerentur, et texere proiecte fuerunt. Uenit in parte dicti Jacob: 
15 militia una in sexterio Sanctorum Apostolorum. kauallaria est casale 
nomine Sfaca, sicut manifestum supra est in isto catastico. 

(Sequitur enumeratio possessionum ut supra atque nomine 
uillanorum.) Explicit: 

et istud factum fuit mense lanuarii per manum Proquardii 
20 cancellarii. 

Hec militia concessa est Marco Faletro sub tempore domii 
lobannis Beligno rectoris Crete, anno MCCXL mense Decembrii. 
indic. Xlin, sicut in licteris domini ducis continetur. 

Ego Blasius Baronci plebanus et Cretensis curie cancellahib 
25iussu domini rectoris predicti scripsL 

\ Hec est forma litterarum domini ducis Üenetiarum. 

lacobus Teupulus dei gratia dux etc 

Dat. in nostro [ducali] palatio die XIIII intrante mense Sep- 
tembris indic. XI 111 [anno MCCXL]. 

30 3- 

(Ibidem, p. 376): 

Leo Metaxari habet sergentariam. 

Nos Marinus Dandulo duca Crete cum nostro consilio damus 
et concedimus Leo Metaxari et heredibus eins sergentariam unac. 

35 de militia infrascripta, que fuit lohannis CoUonari cum suis heredi* 
bus, cum^) uillanis eidem sergentarie pertinentibus de iure; pro 
restauro silicet medie sergentarie de Monochoro, que sibi per no^ 
ablata extitit et data Orfaniakis. Tenetur eam defendere persona- 
liter. lurauit itaque fidelitatem domino nostro duci üenetianun 

40 secundum teuerem concessionis militum Crete et cetera. Hec igitur per 
nos et successores nostros rata et firma uolumus perpetao permanere. 



1) DurchgeBtriclien. 

2) War Duka 1234—1236. 

3) et hs. 
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Actum anno domini MCCLXV mense lunii die X intrante 

idic. vin. 

Possessiones cuius iste sunt: 

(Non sunt Scripte.) 

Nos lustinianus lustiniano duca Crete cum nostro consilio et 5 
iiccessoribus nostris damus et concedimus Georgio Gradonico filio 
aondam lohannis Gradonico naturali *) seruentariam predictam 
sriptam Leoni Metaxari, quam dictus pater eins iamdudum emerat 
successoribus dicti quondam Leonis Metaxari, quibus ipsa spectabat, 
cet sibi scripta non foret. Quam seruentariam cum alia una et 10 
imidia de Monochoro uendi facere uolebamus per disuarnitionem, 
1 quam ceciderant; de qua disuarnitione partem soluerunt et de 
5siduo dederunt pignus in camera nostri comunis et fuerunt con- 
mti, quod illam seruentariam scribi faceremus Georgio suprascripto 
est clamorem inde factum secundum usum cum omnibus suis 15 
abentiis, pertinentiis et uillanis. Quam quidem seruentariam dictus 
feorgius Gradonico tenetur defendere et iurauit fidelitatem domino 
ostro duci, nobis et successoribus nostris [circa] capitulare obedi- 
ntie, concessionis et uarnitionis ^) et circa capitula ^) secundum 
8um. 20 

Actum anno domini MCCCXX mense Maii de XXVII intrante 
idic. m. 

Ego lacobus de lordano nofcarius et cancellarius Crete de 
landato dicti domini duche et eins consilii predicta scripsi. 

4. 25 

(Mappe VII 4, Catastici Canea.) 

Nos Marinus Baduario milex duca Crete cum nostro consilio 
otom facimus uniuersis presentem paginam inspecturis, quod cum 
ostris successoribus damus et concedimus Andree et Laurentio 
ratribus £liis quondam Stephani Michael sergentarias duas positasSO 
1 iurisditione Chance etc. Tenentur etiam de fidelitate dominq 
ostro duci Uenetiarum, nobis et successoribus nostris imperpetuum 
* . secundum teuerem concessionis et capitularis militum. 

Actum anno domini MCCCXHII mensis lunii die XV intrante 
adic. Xn. 35 

(Signum notarii.) Ego Egidius de lordano diaconus sancti 
i^emini, notarius, de mandato suprascripti domini duche et sui 
onsilii scripsi. 



1) naturaÜB hs. 

2) uamitionem hs. Gemeint sind wohl die oben abgedruckten ordina« 
Denta. 

3) Etwa capitula sacramentorum ? 

6 er Und, Das Archiv des Herzogs von Kandia. (i 






— 82 — 

b) Liber diuisio nnm. 

(Mappe VII 3, No. 5, fol. 1\) 

Anno domini MCCCLII mense Martii die XV indic. V cap'i 
fuit pars in consilio feudatorum, quod, cum de diuisionibus feudor:- 
5 sint plures scripture in curia facte in cartis bumbicinis ueteribus r. 
tritis, de quibus magna pars est scripta ordinate in catasticis fac^.* 
de cartis membranis, et necessarium sit et utile pro inribus feiidii* 
torum, quod relique scripture similiter registrentur in cartis mec- 
branis: uadit pars, quod ad expensas uniuersitatis feudatonn: 

losoluatur per getum cauallariarum et seruentariarum et iiat, q\ i 
scripture dictarum diuisionum, que restant scribi, rescribantur t* 
registrentur in catasticis de cartis membranis; et ut ordina*je 
ponantur in ipsis catasticis et ascultentur, debeant eligi per electr- 
nem in isto consilio tres nobiles feudati, cum quibus domiDati: 

löintendit esse unum ex camerariis comunis. Qui tres cum Lj 
camerario comunis ponant in ordine et scribi faciant dictas scriptorä: 
et eas uideant et ascultent, ita tamen, quod per tenorem presetri 
partis nuUum preiudicium possit generari iuribus comunis, sed omniÄ 
iura comunis sint salua et reseruata ante omnia. 

20 Electi nobiles Benedictus Quirino, Marinus Baroci et Bartho. - 

meus de Grimaldo. 

Anno MCCCLIIII mense Aprilis die XXVH indic. VH. Capi 
fuit pars in consilio feudatorum, quod eligantur in dicto consil 
tres feudati, qui debeant uenire et esse in curia et superesse e* 

25 soUicitare et facere cum notario curie, quod omnes diuisiones, q^ 
restant scribi in catastico comunis, scribantur in ipso catastico mcu 
commisso alias aliis tribus ad hec deputatis, et quotienscunqn: 
requirentur ad ueniendum occasione predicta, teneantur uenire ^t 
facere, sicut dictum est, sub pena yperperi unius pro quolil:^' 

SOeorum, nisi legitimam causam habuerint. Et non possint refQtan 
sub pena yperperorum XXV pro quolibet ipsorum, et durent per 
menses sex. 

Electi fuerunt Michael Cornario, Phylippus d üigonte ^) f*- 
Bartholomeus de Grimaldo. 



35 c) Gatastica equorum. 

(Mappe VIII I, No. 1, fol. 14'.) 

1. 

primo muda Nouembre (!) 138B 

a. uixa 28 Februarii 1385 (m. V.) 

40 b. uixa 16 lulii 1386 

c. uixa 30 Octubris 1386 



1) iugont oder uigonf. 
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lohannes Sacreto quondam Laurentii in Uathea: seruentaria 
ledia. 

Equum unum leardam *) ferantem *) et snaratum ^), 

1386 die prima Februarii de mandato domini capitanei accepta 
lit seraentaria media suprascripta et poxita ad postam ser Ioliannis.5 
lono et hoc causa uenditionis, ut apparet per cedulam catastichi 
3riptam manu cancellarii maioris et in presenti quaterno ad postam 
icti ser lohannis, qui tenetur illam defendere et uarnire saluis 
einper iuribus comunis et partium. 

Seruit Zanachius Sacreto. 10 

2. 

(Ibidem, fol. 44 '^.) 

Nouembre 1385 
8 Martii 1386 

14 Augusti 1386 15 

31 Octubris 1386 
28 Februarii 1386 (m. V.). 
generalis 17 Martii 1387. 

lohannes de Portu quondam : seruentarie V (cancellatum) IIII 
possidet Georgius de Portu. 20 

Equum unum brunum paucis pillis albis in fronte et snaratum. 

Nota, quod die Martis septima mensis Madii de mandato 
omini capitanei de suprascriptis quinque seruentariis accepta fuit 
eruentaria una et poxita ad rationem ser Petri Dono de uoluntate 
ossidentis, qui tenetur illam defendere et uarnire, saluis semper25 
iribus comunis et partium. 

Equum unum baium *) scurum ^) , stellam ^) fronte, stricha ^) 
d musum, balpanum ^). 

pedes posteriores cum cauda alba. 

Socii: Georgius de Portu 30 

lohannes Nuto de Latere 

Stamati da Porto — cassatus 13 Februarii de 
mandato domini. 



pmno 


muQ 


a. 


uixa 


b. 


uixa 


c. 


uixa 


d. 


uixa 


e. 


uixa 



1) ital. "== albus Schimmel. 

2) = ferrantem zur Bezeichnung der Farbe; s. Ducange, Glossarium, 
V. ferrandus. 

3) Wohl »» snasatuS) i. d. naribus mutilatus. 

4) = lat. badius rotbraun; s. Ducapge, Gloss., s. v. bagus. 

5) = obscurus, s. Ducange, s. v. equus. 
()) «= cum Stella: 

7) s= striga Streifen. 

8) SB balzanuS) de equo, qui in pedibus albas habet maculas, s. 
>ucange, s. h. y. 

6* 
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d) CatastiGum ecclesiaram et monaste rioram 

comunis. 

(Mappe Vb, No. 1, foL 1 sqq.) 

Nos Instinianns Instmiano ^) de mandato illnstris domioi dnci 
5 Uenetiaruni daca Crete cxmi noslro consüio notnm facimns oniner^ • 
presentem paginam inspecturis, quod, cam pinrime ac dinerse qT> 
stiones et lites temporibns precessorum nostrormn per archiepi8co|. s 
et capitnlnm Cretensis ecclesie andixierimns esse factas dominatioi • 
bus, que se per tempora repeiienmt in regimme ducatns Crete, * 

lOnostri regiminis tempore mnltas et narias nobis siiniliter moneri-^ 
et insnper ad illnstrem dominimi nostniin ducem üenetianim misern: 
nnntios speciales petitiones plnrimas facientes de granaminibus, ^'i 
sibi per signorias irrogari dicebant; a qno domino nostro du 
recepimns licteras, qnod de inribns comimis contra petitiones e;f 

15 dem inqnirere deberemns et eas sibi per nostras licteras stribeI^ 
mos. Xos inquisitionem eandem , sicnt tenemnr , ex deb.v 
facientes reperimos eas rationes e[t} defensiones, qne fiebani'' 
pro iure comnnis, pluribns noluminibos innolatas in cartis ^ 
licteris neteribns et confosis. Quare nt inra comnnis super i^J 

20 questionibns et litibus motis sen motiendis per dictos arcidepiscopcs 
et capitnlnm futnris temporibns ennctis pateant in aperto et & .> 
cessores nostri de ipsis plenins informati ad snbstinendnm ^ 
defendendnm inra comnnis cantLns sint pronisi^ ea, qne reperim'J 
snperinde, in presenti nolnmine notari et exemplari fecimns ordina*'. 

25 Qne omnia nostro dnci inxta mandatnm eins dnximns rescribenii 

Reperimns primo, qnod per domin nm Leonardnm Panul^ 

olim archiepiscopnm Cretensem fnerint mote plnres questiones •■ 

init ad cnriam et per dominnm dncem fnit missns nantins li 

dominnm papam cnm infrascripto sindicatn, cnins sindicatns dir 

SOnnntii talis est tenor: 

In nomine domini etemi amen. Anno ab incamatioiie domic 
nostri lesn Christi MCCLXVI mense Maii die Y exennte indictivc* 
nona presentibns nobilibns niris .... generali consilio more sc>iiv 
congregato .... Baynerins Geno dei gratia dnx Üenetianim e*e. 

35 et consilinm xmiuersnm fecemnt .... Marinnm Marcello procnratore:i 
sunm in Romana curia etc. 

Ego Conradns notarins et dncalis aule üenetiamm caiicellari''i 
üs interfiü et rogatns compleui et roborauL 

(Sequnntnr alia instrumenta ad illas res spectantia. — Sieb« 
1. Teil dieser Abhandlung, cap. IT 8 g.) 

IV. Die Fragmente des Capitalare Gretense 

von 1298/99. 

Diese Fragmente befinden sich, wie bereits oben (1. Tei 
cap. IV h^) gesagt wurde, in Mappe XTV als No. 1. Sie l^ 

1) War Duka 1319—1321. 

2) hiciebaat hs. 
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kehen aus einer Reihe starker Pergamentblätter im Format 
25 X 310 mm. Dieselben sind jetzt in einen Umschlag aus 
reißem Pergament eingeschlagen , der zum Zubinden eingerichtet 
lt. Darauf steht von der deutlichen Hand Thomas': 
Fragmenta. Capitulare Cretense 

Venetiis m. April, intr. 

1865 
Gl-. M. Thomas. 

Die Blätter sind in der Hauptsache von einer schönen, großen 
;and des 13. Jahrhunderts in 2 Kolumnen beschrieben. Linien 
!nd für diese Hand überall vorgezogen; die Tinte ist schwarz, für 
ie Initialen und Kapitelüberschriften rot. Am Schlüsse der ein- 
)lnen Kapitel und auf eingeschobenen Seiten finden sich Ein- 
agungen späterer Zeiten von verschiedenen Händen. Die Blätter 
»gen, daü das Buch stark benutzt worden ist : sie sind beschmutzt 
ad abgegriffen. Zu irgend einer Zeit muß das Ganze eine Er- 
juerung erfahren haben ; damals wurden die Ränder der Seiten 
arch Bekleben ausgebessert und die einzelnen Blätter neu ge- 
linden. Doch ist dieser Band nunmehr wieder gelöst. Es ist 
it Bestimmtheit anzunehmen, daß uns viele, man kann sagen, der 
fößte Teil der Blätter verloren gegangen sind. Das geht schon 
IS den Foliierungen hervor, von denen sich 3 (2 mit arabischen 
ad eine mit römischen Ziffern) unterscheiden lassen. Im 17. Jahr- 
mdert scheint das Kapitulare noch reichhaltiger, wenn auch 
3reits nicht mehr vollständig gewesen zu sein, wie sich aus dem 
i No. 5 der Mappe XIV enthaltenen Inhaltsverzeichnis und einigen 
ideren Zitaten schließen läßt^). 

Ich habe von diesem Kapitulare nur diejenigen Teile zum Ab- 
mok gebracht, welche sich als die ältesten kennzeichnen, d. h. die, 
eiche von der genannten großen und deutlichen Hand des 13. Jahr- 
inderts geschrieben sind. Doch habe ich mich nicht abhalten 
Bsen, auch cap. VIII (a castellanis) hinzuzunehmen, obwohl uns 
es nur in einer jüngeren Hand überliefert ist. Denn aus dem 
öxt geht unzweifelhaft hervor, daß es sich hier um eine Abschrift 
ich jener älteren' Hand des 13. Jahrhunderts handelt. 

Die Überschrift unseres Kapitulares bemerkt, daß dasselbe 
m dem Daka lacobus Teupulus, d. h. also in den Jahren 1298/99 
isammengestellt sei. Wir dürfen demnach in ihm einen wichtigen 
Bitrag zur Geschichte Kretas im 13. Jahrhundert erkennen. Zur 

1) Das Inhaltsverzeichnis in Mappe XIV No. 5 fol. 12^' — 19^ erwähnt 
»n unserem Kapitulare fol. l«"— 54 v. Sonst finde ich zitiert : in Mappe XIV 
0. 4 b fol. 10 »^ „Capitalario della cancelleria Maggior di Oandia, carta 153 1® 
154" und in Mappe XIV No. 2 als No. 1 der vorgebundenen halbseitigen 
egesten: „Capitularis etc., c. 269 to." An der Zuverlässigkeit dieser Zitate und 
unentlich des Inhaltsverzeichnisses kann, wie ich mich selbst überzeugt, kein 
veifel aufkommen. Ein in letzterem fol. 15^ befindliches italienisches Begest 
)er die scriuani deV officio di notte, das auf Libro dello capitular, carta 24 
ante verweist, findet sich thatsächlich im lateinischen Text in den uns er- 
iltenen Blattern fol. 24 ^ vor. 
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YerwalttiDgsgeschiclite Kretas hat auch Thomas in 2 Publikationen 
nicht Unwichtiges beigebracht. Es sind dies die Bestimmungeü 
der Zentralbehörde in Venedig für die Amtsführung des Doka, dtr 
consiliarii und der camerarii in der Abhandlung: „Die älteste: 
Verordnungen der Venezianer für auswärtige Angelegenheiten (A'- 
handl. der Bayr. Akademie, I. Klasse, XIII. Bd., I. Abtheilung) od. 
die „Kommission des Dogen Andrea Dandolo für die Insel Krei. 
vom Jahre 1350" (ebenda, Bd. XIV, I. Abtheilung). 

Thomas bemerkt S. 173 der letztgenannten Abhandlung: „Dies- 
Kommissionen enthalten oft eine historisch geordnete Auslese aller 
bezüglichen Gesetze und Beschlüsse von lange her; sie bilden des- 
halb ein ansehnliches, nicht selten geschickt ergänzendes, aufklärende« 
Kontingent historischer Forschung." Was der Verfasser hier vot 
den Kommissionen bemerkt, welche die venetianischen Dogen ihrec 
Beamten oder Bevollmächtigten als eine Richtschnur für ihre Ainc.<- 
thätigkeit mitzugeben pflegten, das gilt ebenso für jene BestiiL- 
mungen für den Duka, die consiliarii und camerarii von Kreta« die 
Thomas nach den venetianischen Begisterbänden Bifrons und Coil- 
munis II veröffentlicht hat (man vergleiche die lehrreiche Einlei timz 
des Dogen Johannes Dandulo zu Liber Communis I vom Jahre 12Sc 
abgedruckt von Thomas, ebenda S. 100 — 102), es gilt auch vca 
unserem Kapitulare. Denn wir dürfen nicht glauben, daß die eii- 
zelnen Kapitel desselben neue, vom Duka Jacob Tiepulo in eine:: 
Gusse hergestellte Verordnungen darböten. Tiepolo begnügte sici 
damit, ältere Erlasse seiner Vorgänger zu sammeln, vielleicht eini^ 
eigene hinzuzufügen (facere et ordinäre). Dabei ging er so eint'ac^ 
zu Werk, daß er (zu unserem Vorteil) ältere Redaktionen okt 
weiteres abschreiben ließ. Eine solche ältere Redaktion läßt si:: 
nun in unserem Kapitulare mit Sicherheit nachweisen. Denn dk 
demselben vorausgeschickte Kapitelübersicht endet mit Kapite. 
„XII ab illis, qui sunt super uillanis comunis.^^ Das Kapitulare selb«: 
aber enthält eine Reihe Kapitel mehr. Man nahm sich also nicu 
einmal die Mühe, diese Übersicht zu vervollständigen, als man da 
älteren Sammlung jene anderen Kapitel anschloß (Capitulare j- 
illis, qui sunt supra comerclum porte — Capitulare, quod iurai*. 
omnes de terra Latini.) Was übrigens diese letzteren Kapitel ai- 
langt, so bieten sie ein buntes Durcheinander der mannigfaltigsteL 
Bestimmungen dar; ein weiteres Zeichen dafür, daß sie regell> 
dem älteren Bestände hinzugefügt wurden. Einige derselben, w:« 
die Ordines porte ciuitatis und porte ripe maris, gehören streu 
genommen nicht in unser Kapitulare hinein. Andere sind eigeLi* 
lieh Ausnahmsbestimmungen und weisen auf eine bestimmte, s- 
gleich näher zu besprechende Zeit. Ich meine das Capitolar 
capitanei tarettarum et galearum et equitum et gentis euntiam i: 
succursum imperii Constantinopolitani und das Capitulare de eo:::- 
tibus euntibus in succursum imperii Constantinopolitani. Es handt ' 
sich um folgende Ereignisse. Am 13. März 1261 schlössen d. 
Genuesen den bekannten Vertrag von Nymphaeum mit Micbäc 
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alaeologus, Kaiser von Nicaea, ab. Der Zweck des Vertrages 
'ar, die Herrschaft des fränkischen Kaisertums in Konstantinopel 
1 stürzen und damit die Venetianer aus ihrer günstigen Position 
Ol Eingang des Schwarzen Meeres zu verdrängen. In Venedig be- 
ruf man zwar, worum es sich handele. Allein man kam mit allen 
[aßregeln zu spät. Zuerst scheint man daran gedacht zu haben, 
ie militärischen Kräfte Kandias zum Schutze Konstantinopels auf- 
ibieten. Darüber giebt unser oben genanntes Kapitel Auskunft: 
lan erteilte dem capitaneus Befehl, mit seinen Truppen nach 
^egropont zu gehen oder an einen anderen Ort, von dem er höre, 
r sei zum Sammelplatz des dem fränkischen Kaisertum zu Hilfe 
lenden Heeres bestimmt worden. Allein das genannte Heer kam 
ascheinend gar nicht zustande^). Schon am 25. Juli 1261 fiel 
!onstantinopel, und erst am 12. März des folgenden Jahres 1262 
tffte man sich in Venedig zu dem Entschluß auf, 30 Galeeren 
ach Romanien zu senden und für ihre Ausrüstung den Staats- 
redit in Anspruch zu nehmen. Doch war es nunmehr zu spät, 
ad Venedig konnte seine alte Stellung am Bosporus nicht wieder- 
'langen. (Tafel-Thomas, IH p. 44/5.) 

Ich kehre nach dieser Abschweifung zu unserem Kapitulare 
irück. Wenn es hier möglich war, mit annähernder Sicherheit die 
Intstehungszeit zweier Kapitel nachzuweisen, so ist das leider bei 
en übrigen durchaus nicht der Eall. Nur so viel läßt sich er- 
ennen, daß selbst der Umfang des ältesten Bestandes durch spätere 
iosätze vermehrt sein muß. Mir scheint es, daß die stets wieder- 
ehrenden Worte : et teneor de capitulari magni consilii mit dem 
orausgehenden allgemeinen Gelöbnis einen gewissen Abschnitt, 
ielleicbt das jedesmalige Schlußkapitel des allerältesten Bestandes 
ilden. Genaueres aber läßt sich kaum feststellen. Besser sind 
TT bei den Zusätzen jüngsten Datums daran (von denen ich nur 
inige in meine Publikation aufgenommen), d. h. bei denen, die 
rat nach unserem Duka Jacob Tiepulo der auf seinen Befehl ge- 
Jrtigten Handschrift hinzugefügt wurden. Diese sind uns, wie das 
ach bei den von Thomas edierten Stücken, der Kommission und 
en Abschriften aus Liber Bifrons und Communis 11, der Fall ist, 
üt dem Datum überliefert. DalS ich im allgemeinen ihren Ab- 
ruck unterlassen, geschah nicht etwa, weil ich sie für an sich un- 
richtig und unbedeutend hielte — besonders wenn sie in Auswahl 
egeben würden — sondern weil es mir in dieser Arbeit nur dar- 
uf ankam, erst einmal die Grundlagen für eine genauere Er- 
orschung der kandiotischen Kolonie zu ziehen. 

Man gestatte mir, nunmehr einiges zur Sache selbst, zum 
fegenstand des Kapitulares, mitzuteilen. Die Beamten Kandias zer- 
elen in zwei Klassen, die man als eine höhere und eine niedere be- 

1) Für die Rüstungen, die man damals gemacht, könnten die imprestita 
wiÄ apud Nigropontem verwendet worden sein , von denen am Schmß des 
ben zitierten Aktenstückes bei Tafel-Thomas, III p. 45 die Rede ist. 
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zeichnen könnte. Zu der ersten gehören die, welche direkt v.tioDet" 
Centralregiening in Venedig abhängig waren. Es sind diejnge» 
duca, die zwei consiliarii, die camerarii und die rectores. a ^^ 
und consiliarii bildeten ein Begierungskollegium, in dem n\tei; 
Majorität entschieden wurde. Was ihre Befugnisse anlangt, so siJH 
wir für die consiliarii gut gestellt, insofern uns eine ganze Eommissioil 
nämlich die bereits zitierte für den consiliarius Stephanus Bragadiii<^ 
vom Jahre 1350 (ed. Thomas, «,. a. 0.) erhalten ist. Leider lier 
die Sache für den Duka nicht so günstig. !>&& auch für ihn em 
Kapitulare bestanden habe und daß man auch den einzelnen HerzogeL 
Kommissionen mitzugeben pflegte, geht aus den von Thomas edierten 
Bestimmungen deutlich hervor (vgl. a. a. 0. Bd. XIII, S. 1'' 
No. 2, u. S. 110, No. 8, sowie S. 111, No. 13, S. 112, No, 16 u, s. w 
Doch ist uns ein derartiges Exemplar leider nicht erhalten, ulz 
wir müssen uns mit den von Thomas gesammelten Bestimmungen 
begnügen. 

Was die camerarii betrifft, so war ihre Zahl ursprünglich zwti. 
1270 wurden sie auf drei vermehrt^) (vgl. Thomas, a. a. O. Ö. 11» 
No. 4). Sie bildeten die oberste Finanzbehörde Kretas. Ihr? 
Kommission empfingen sie direkt von Venedig (vgl. Thomas, S. 113 
No. 1), doch waren sie dem Duka und dessen consilium unterstel/ 
hatten deren Befehle auszuführen und auf Wunsch ihnen Rechnun: 
abzulegen (vgl. das von mir publizierte Fragment ihres Kapitulares 
Alle übrigen Beamten Kretas waren ihnen in Finanzangelegenhei^ci 
untergeben und hatten ihnen in bestimmten Abschnitten ihre Kasse: 
und Kassenbücher zur Einsicht vorzulegen. Von dem Kapitular- 
der camerarii besitzen wir leider nur ein Fragment, das ich untei 
vor dem großen Capitulare Cretense zum Abdruck gebracht habe. — 
Neben der obersten Bechnungsbehörde in Kandia lassen sich aa<*ii 
je 2 camerarii in Rethimo (s. Thomas, a. a. 0. S. 111, No. 12) ul: 
Kanea (S. 116, No. 3) nachweisen. Ob dieselben den camerarL 
Gandide oder dem Duka und consilium Bechnung zu legen hatten, 
läßt sieh nicht genauer bestimmen. 

Am schlechtesten sind wir über die vierte Kategorie de: 
höheren Beamten, die rectores, unterrichtet. Ein Kapitulare ni:.- 
eine Kommission derselben ist uns nicht erhalten. Was wir üb^r 
sie wissen, müssen wir den Bestimmungen für die übrigen Beam'«:: 
entnehmen. In der Kommission für Stephan Bragadino lassen siw 
drei solcher Rektoren, in Kanea, Rethimo und Sithia nachweisti 
Sie scheinen stellvertretende Pflichten für den Duka und das c«n* 
silium von Kandia gehabt zu haben. Damit stimmt überein, d^. 
zeitweilig auch ein consiliarius zugleich rector war. So gf:: 
Stephan Bragadino selbst sowohl als consiliarius wie als rec::: 
nach Kandia, und in einem Beschluß des Jahres 1273 heiüi ^ 



1) Damit sie die Funktionen des Amtes der quinque de pace mit iiN* 
nehmen sollteu. Im Jahre 1350 bestand jedoch dieses Amt schon von nvc ^ 
(vgl. Thomas, a. a. O. Bd. XIV, S. 191, No. 54). 



— 89 — 

fclaeo.'eradezu, daß ein consiliarius zugleich rector von Rethimo sei (Bd. XIII 

ir, i. 111). Man wird sich vielleicht aus meinen früheren Angaben über 

s' die Registerführung in Kreta erinnern, daß auch in der Stadt Kandia 

1 Rektoren vorkommen. Es scheint, daß man einen solchen rector Candide 

erwählte, wenn der alte Duka die Insel verließ und der neue noch 

nicht angekommen war. Er führte dann mit den consiliarii die 

Regierung weiter. In den Registern wurde dieser Zwischenzustand 

unter dem Stichwort Rectorum gebucht. Also auch hier kommen 

wir auf eine stellvertretende Thätigkeit des Rektorenamtes hinaus. 

Ich wende mich der zweiten Klasse der kretensischen Beamten 
zu. Das Entscheidende bei ihnen ist, daß sie ihr Kapitulare nicht 
von Venedig, sondern unmittelbar vom Duka und seinem consilium 
erhalten. Namen und Anzahl derselben sind uns durch die Kapitel- 
übersicht unseres Kapitulares erhalten. Wäre letzteres vollständig, 
so würden wir damit ein lückenloses Bild der Verwaltung Kretas 
im 13. Jahrhundert besitzen. So aber müssen wir uns mit spär- 
lichen Resten begnügen. 

Von Interesse ist zunächst, daß uns das Kapitulare der iudices 
erhalten ist. Aus demselben ersehen wir, daß es, was wir auch 
bereits von anderer Seite wußten (s. oben 2. Teil cap. I No. 4) 
2 Richterkollegien, jedes zu 3 Stellen, in Kandia gab, die curia 
iudicum proprii und petitionum. Die 6 Angehörigen dieser zwei 
Kurien hatten sich im Verhinderungsfalle eines Richters gegenseitig 
zu vertreten. Ich gehe zu den nächsten Beamtenklassen über. 
Das Kapitulare der iustitiarii ^) ist uns leider verloren, dagegen ist das 
der 3 domini de nocte wenigstens teilweise erhalten. Letztere 
waren eine Behörde mit polizeilichen Befugnissen. Die Sorge für 
die persönliche Sicherheit in Stadt und Burg (ciuitas et burgum) 
war ihnen übertragen; ebenso hatten sie im Falle einer Feuers- 
brunst Hilfe- zu leisten. Eine eigentümliche Behörde waren die 
presoppi oder prosopi. Ihr Vorhandensein erklärt sich aus den 
besonderen nationalen und sozialen Verhältnissen der Kolonie. 
Ihnen war die Rechtsprechung in Civilsachen für Griechen und 
Juden anvertraut. Merkwürdig ist, daß ihre Urteilsfindung für 
gewöhnlich nach dem venetianischen Statut und Gewohnheitsrecht, 
dagegen in Streitigkeiten wegen der Mitgift iuxta *usum Grecorum 
zu erfolgen hatte. Die nächste Beamtenklasse ist die der capitanei. 
Die Einrichtung dieser Behörde geht auf die Zeiten der Besiedelung 
der Insel zurück. Flaminius Cornelius (Greta sacra, II p. 237, vgl. 
auch Tafel-Thoinas, II p. 143 ff.) erzählt, daß der erste Duka von 
Kandia, lacobus Teupulus, nachdem er den neuen Ansiedlern ihre 
Besitzungen zugewiesen, an die Spitze eines jeden Sestiere — wir 
erinnern uns, daß man das ganze Land nach dem Vorbild der 
Mutterstadt in 6 Sestiere teilte — einen capitaneus gestellt habe. 



1) Die iustitiarii übten die Marktpolizei. Sie bildeten ein Kollegium 
aus 3 Mitgliedern. Ueber ihre Befugnisse s. oben 2. Teil IIb (Quaterni 
Litterarum Receptarum) anno 1416, cap. 8. 
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Dieser capitaneus hatte zunächst militärische Befugnisse; die An- 
führung seiner Feudati im Kampf gegen die ßebellen, die Anüaicht 
über diese Feudati stand ihm zu. Dazu l^amen, wie wir aus 
unserem Kapitulare ersehen, polizeiliche Pflichten. Räuber , Gre- 
bannte und Mörder, die sich in seinem Bezirk aufhielten, hatte er 
zu ergreifen und der Signorie, d. h. dem Duka und consiliumi in 
Kandia^ auszuliefern. Er selbst konnte Strafen bis zu 10 Hyperpem 
verhängen. Streitigkeiten zwischen seinen Feudati hatte er zu 
schlichten ; dabei stand ihm eine Bestrafung bis zu 25 Hyperpem zn. 

Ich will mich für das Folgende kurz fassen. Leider ist uns 
aus der Zahl der übrigen Kapitel nur noch ein einziges, das über 
die Kastellane, und auch dies nur in späterer Abschrift^ erhalten 
geblieben. Für die Bedeutung, die man den Kastellen in Kreta 
beimaü, haben wir schon an anderer Stelle ein wichtiges Zeugnis 
gefunden. Es sind dies die Ordinamenta des Duka Nicolaus Tonistus 
und der beiden venetianischen Delegaten Johannes Fuccogolo und 
Angelus Gradonico vom November 1232 (s. oben Catastica Feudo- 
rum No. 1). Es heiüt hier geradezu, daß man in den Kastellen 
maximum statum et lumen insule erblicke; sie waren ja vor allem 
dazu bestimmt, gegenüber der stets unruhigen einheimischen Be- 
völkerung den Lateinern einen starken Rückhalt zu geben. Dieser 
Bestimmung scheinen sie auch vollkommen gerecht geworden zu 
sein. Kein Wunder daher, wenn ihr Ansehen und damit das ihrer 
Kommandanten im Laufe der Jahrhunderte immer mehr wuchs. 
Dem entspricht es nun, daß das Kapitulare der Kastellane schon in 
seiner älteren Fassung ziemlich umfangreich ist, dann aber vor 
allen anderen durch Zusatzbestimmungen vermehrt wurde. Unter 
diesen dürfte sich noch vieles finden, was für die weitere Ent- 
wickelung der Insel von höchstem Interesse sein würde. Ich habe 
mich auch hier auf die ältesten Teile beschränkt. Die Kastellane 
hatten eine Befugnis, die der der Kapitäne nicht unähnlich ist. 
Ihre Kastellanien bildeten gleichsam eximiei*te Bezirke innerhalb 
der Sestiere. Hier standen auch ihnen richterliche Befugnisse zu: 
sie hatten für die öffentliche Sicherheit zu sorgen; Bestrafungen 
bis zu 10 Hyperpem durften sie eigenmächtig verhängen; schwere 
Verbrecher, wie Diebe , Räuber, Mörder, waren der Signorie znr 
Aburteilung zu überliefern. Vor allem aber war ihre Befugnis 
eine militärische. Wie der Kapitän über die bewaffnete Lehnsmacbt 
seines Sestiere, so gebot der Kastellan über die seruientes seines 
Kastells. Im einzelnen bleibt hier noch manches unklar, und es 
wird noch weiterer Forschungen bedürfen, um die auch im Laufe 
der Jahrhunderte schwankenden Rechte und Befugnisse dieser 
letzteren Beamtenkategorien klarlegen zu können. 

Ich brauche nur noch das letzte Kapitel, das Gapitulare, quod iurant 
omnes de terra Latin i mit einigen Worten zu streifen. Derartige sacra- 
meuta tidelitatis begegnen uns seit den ersten Tagen der Besiede- 
luug. Das älteste Beispiel dürfte das Instrumentum promissionis 
oolouie Uenetorum iu Cretam misse vom Oktober 1211 bei Tafel- 
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Thomas, II p. 136 sein. Ein anderes aus dem Jahre 1230 habe ich 
oben unter den die Catastica Feudorum einleitenden Urkunden zum 
Abdruck gebracht. Ein drittes tritt uns hier im Kapitulare ent- 
gegen. Es ist selbstverständlich, daß diese verschiedenen sacra- 
menta sich inhaltlich sämtlich nahe berühren, ja häufig in wört- 
licher Übereinstimmung dieselben Formeln aufweisen, auch sie ein 
lebendiges Beispiel dafür, wie jede neue Gresetzgebung in Kandia 
sich an die ältere anschloß, ja sich meist mit einer Kombination 
der vorhandenen Bestimmungen begnügte. 

1. 

[Kopie des 17./ 18. Jahrhunderts i).] 

(Fragment.) 

Capitulare^) camerariorum Crete. 

1 •*^). luro ad euangelia sancta dei [ad] proficuum et honorem 5 
TJenetiarum, quod simul cum socio meo soUicitus ero bona fide et 
sine fraude ad suprastandum et fieri faciendum laboreria comunis 
in insula Crete, que facienda fuerint, sicut per ducam et consiliarios 
uel per maiorem partem ipsorum fuerit ordinatum. 

2. Et possessiones comunis affictabo et terras, que affictande 10 
fuerint, et fictus earum studiosus ero excutere et alios introitus 
comunis, sicut melius pro utilitate comunis uidebitur; et alias utili- 
tates et seruitia comunis procurabo et faciam, sicut per ipsum 
ducam et consilium uel maiorem partem ipsorum fuerit ordinatum. 

3. Et omnia, que recepero et ad manus meas peruenerint de 15 
bonis et hauere comunis, exinde reddam et faciam rationem cum 
dicto duca et consilio semel omni mense, si ipsis duche et consilio 
uidere placuerit; quam quidem rationem bene et Ordinate scriptam 
mittam ad manus domini ducis et sui consilii omni anno, si lignum 
inuenero, et in reditu meo scriptam adducam et eam presentabo 20 
domino duci et suo consilio. 

4. Amicum non iuuabo nee inimico nocebo per fraudem. 

5. Seruitium uel donum non tollam nee faciam tolli pro me 
nee per totum tempus huius officii nee per medium annum, postquam 
de officio exibo, per me uel per alium ullo modo in pena dupli de 25 
eo, quod per me acceptum erit, et si tolli sciero, faciam illud reddi, 

si potero; et ero obstrictus de proficuo et honore Uenetiarum, 
quousque in hoc officio stetere ; de quo proficuo et honore Uenetia- 
rum teneor et debeo usque ad dies . . ., postquam Uenetias uenero, 
infra quos dicam domino duci et suo consilio, quicquid credideroso 
esse dicendum pro utilitate nostri comunis et honore. 

6. Habere quidem debeo pro meo salario yperpera CC in anno 



1) Von Herrn cav. Urbani de Gheltof mir gütigst zur Verfügung 
gestellt. 

2) Conimissio hs. 

3) Die Zahlen sind hier wie im folgenden Kapitulare von mir hinzugefügt. 
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et non possim facere nee fieri facere mercatum per me uel per 
alios uUo modo uel ingenio; quod quidem salarium incipere debeat 
a prima die, qua Candidam intrauero, in antea. Et teneor et 
habere debeo, dum stetero in dicto officio, unum equum meis ex- 
5 pensis ad seruitium comunis. Et est sciendum, quod in isto officio, 
in quod sum electus, debeo [stare] per duos annos et tantum ultra, 
quantum successor distulerit uenire habende salarium per ratam. 

7. Item non possum uel debeo rem aliquam ad comune per- 
tineutem comparare uel incantare aut comparari uel incantari [facere' 

10 modo aliquo uel ingenio. 

8. Preterea est sciendum, quia cum sociis meis ^) uel altero 
eorum facere debeo totum officium quinque [de pace, sicut] retro 
per ipsos quinque fiebat, tam in inquisitionibus faciendis, quam in 
testibus introducendis, quam in aliis, que ad dictum officium per- 

lötinebant, saluo quod condemnationes de maleficiis et questiones 
debeant fieri per ducam et consiliarios et socios meos seu per 
maiorem partem nostrum. 

9. Item debeo habere a comuni yperpera XII pro affictu 
domus; que habere debeo pro uno anno et accipere. 

20 10. Item ad prandium uel conuiuium alicuius militis uel 
burgensis uel intra ciuitatem 

2. 

Capitularis Cretensis Fragment a. 

(Archivio del Duca di Candia, Mappe XIV No. 1.) 

25 Hec sunt capitularia officialium Crete facta et ordinata [cura] 

magnifici militis domini lacobi Teupuli, clare memorie magnifici 
domini Laurentii Teupuli incliti ducis Uenetiarum fili[i], honorabilis 
duche Crete ^). 

Primo a iudicibus I 

30 Secundo a iustitiariis II 

Tertio a dominis de nocte III 
Quarte a presoppis ^) IIII 

Quinte a capitaneis V 

Sexto a capitaneo burghi VI 

35 Septime a iis VII 

Octauo a castellanis VIII 

Nonö ab aduocatis IX 

Decimo a capellano domini duche X 



1) Man erinnere sich, daß die Zahl der camerarii seit 1270 auf 3 ver- 
mehrt war, eben mit der Absicht, daß diese 3 die Geschäfte der quinque de 
pace übernehmen sollten (vgl. Thomas, a. a. Ü. Bd. XIII, S. 116; No. 4). Im 
Jahre 1350 ist das Amt der quinque de pace wieder eingeführt (s. obenl 
Demnach fäUt die Abfassungszeit dieses Kapitels in die Jahre 1270—135'.'. 

2) Die größere Hälfte des Blattes ist mit den Besten einer Aufechriit 
in großen roten Buchstaben bedeckt. 

3> siel später prosopi. 
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Undecimo a scribis officiorum 

ciuitatis XI 

Duodecimo ab illis, qui sunt super 

uilpjanis comunis XII. 

[I. Capitularium iudicum.] 5 

1. luro ad euangelia sancta dei, quod usque quo ero iudex, 
ero Studiosus et soUicitus ad ueniendum ad curiam ad tenendas et 
audiendas cum sociis meis omnes causas et questiones, que com- 
paruerint et uenerint coram me, nisi haberem licentiam a signoria 
standi extra officium. 10 

2. Item a die prima, qua iutrauero in hoc officio, usque ad 
medium annum completum teneor uenire in palatium omni mane, 
antequam campana officialium pulsare cesset, ad sedendum in loco 
oscitato 1) cum sociis meis ad meum officium exercendum omni 
die exceptis festis solempnibus; et stabo ibidem ad minus usque 15 
ad horam uesperam sancti Marci ^) et tantum plus, quantum uidere- 
tur mihi et sociis meis esse opportunum pro exercendo meo officio. 
Et hoc facere teneor sub pena unius gi'ossi pro qualibet die. 

3. Item teneor dies omnes, quibus uacabo ab officio meo, scribi 
facere per notarium officii et ipsos dies omnes denuntiare camerariis 20 
comunis, cum uenero ad faciendum eis rationem meam. 

4. Item omnes sententias, quas ego et socii mei proferemus, 
illas iuxta formam statutorum Uenetiarum dabo. Et si aliqua questio 
apparuerit, de qua statuta non faciant aliquam mentionem, et in 
ipsis inueniret[ur] aliquod simile, procedere et iudicare debeo de 25 
simili ad simile in questione, et si aliquod simile non reperiretur 
in eisdem, iudicare et proferre debeo sententiam iuxta bonam con- 
suetudinem approbatam. Et si consuetudo non haberetur, iudicabo 
et procedam secundum meam bonam conscientiam. Et inde amicum 
non iuuabo nee inimico nocebo per fraudem. Preterea nullam sen-30 
tentiam proferre dilatabo per fraudem. 

5. Item non possum nee debeo interesse in proferendo sen- 
tentiam pro patre, matre, fratribus, sororibus, filiis, socero uel socru, 
cognatis aut germanis consanguineis nee pro alio aliquo de mea 
sclata^). Sed alii duo mei socii possint ipsam sententiam proferre, si35 
fuerint concordes et si [non] *) erunt concordes , debeant ipsum 
placitum denuntiare coram domino duca ^). 

6. Item si maior pars nostrum iudicum in aliqua questione 
fuerit sincera et aliquis meorum sociorum non esset sincerus de 
ipsa questione et uellet superinde consulere aliquos sapientes uiros, 40 



1) = aperto. 

2) Hauptkirche zu Kandia, errichtet 1240; vgl. Flaminius Cornelius, 
Greta sacra, II p. 7 sqq. Über den Bau des Glockenturmes zu dieser Kirche 
vgl. oben Quatemi Actorum No. 2. 

3) ^ ital. Bchiatta Geschlecht. 

4) Von jüngerer Hand darüber geschrieben. 

5) ducha; so häufig in der Hs. 
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ipse socius habere possit inducias VIII dieruni) ut Interim consilium 
habeat et ualeat sincerari, et in fine ipsoriim dierum proferri debeat 
sententia difinitiua questionis per me et alios meos socios uel per 
maiorem partem nostri, si erimus sinceri. 

5 7. Item si acciderit, quod aliquis meorum sociorum uelit habere 

consilium de aliqua causa , que uerteretur coram nobis cum aliqiü- 
bus discretis personis, si ipse socius me uocauerit ad eundem ad 
ipsum consilium, teneor ire cum eo ad audiendum illud consilium. 

8. Item non possum uacare aliquo die ab officio meo , die 
lOuidelicet, quo placita audiantur; excepto occasione mortui uel nii- 
ptiarum uel si haberem licentiam a segnoria (I). Et si uacabo et 
non ibo ad dictum meum officium exercendum, sicut teneor, perdere 
debeo meum salarium illius diei uel dierum et pars mea caratoram 
deueniat i) in comune. 
15 9. Item si stabo extra meum officium propter infirmitatem mee 

persone diebus XX, debeo esse extra officium predictum, et si alia 
occasione starem ad ueniendum ad officium meum diebus XV sine 
licentia dominationis , esse debeo extra officium meum predictum. 
Et socii mei teneantur denuntiare hoc signorie*). 
20 10. Item de sententiis, que dabuntur per me et socios meos. 

habere debeo de quolibet yperpero grossum dimidium, cuius medietas 
in comune debet uenire. 

11. Item non petam pignus caratorum ego nee socii mei poni 
super bancum (!), nisi ego et ipsi mei socii erimus sinceri ad sen- 

25 tentiam proferendam, et si dato pignore partes habentes questionem 
se concordauerint, debet una pars partium soluere medietatem cara- 
torum et altera reliquam medietatem. 

12. Item teneor omni die scribi facere per scribanum nostri 
officii omnes caratos, quos lucrabor, quos apud me retinebo, scilicet 

30 tam partem meam quam partem comunis. Uerumtamen de parte comunis 
debeo rationem facere camerariis omni mense et ipsam computare 
debeo in ratione nostri salarii , quod est yperpera [?]. Et si pars 
comunis erit plus, quam quod recipere debeo de meo salario, illud 
plus restituam comuni. 

35 13. Item non debeo recipere aliquam solutionem de aliqno 

breuiario uel exemplo aliquorum instrumentorum , in quibus sub- 
scribam, nee de uadiis uel d^ iudicatibus, que fierent tempore mei 
officii. 

14. Seruitium quoque non toUam nee exemium*) uel canis- 
40cam^) per me uel per alium aliquo modo uel ingenio ab aliqua 

persona, que haberet facere coram me. 

15. Item omnia placita, que interdicentur mihi per aliqnem 



1) deueniant hs. 

2) Et — BLgnorie von derBelben Hand am unteren Band. 

3) «« exeniüm, s. Ducange, s. h. v. 

4) = xavtcjxiov Hportula, donum , s. Ducange, Glossarium mediae et io- 
fimae Graecitatis, s. n. v. 
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€ODsiliariorum nel per aliquos et notarium palatii ex parte domini 
duche et sui consilii, debeo habere et obseruare pro interdictis. 

16. Item quandocunque interdioentur mihi placita occasione 
alicuius consilii, debeo ad ipsum consilium personaliter ire. 

17. Item teneor VIII diebus, priusquam intrem in officio iudi-5 
catus, legere uel legi facere mihi tribus uicibus totum istud capi- 
tularium, et postquam intrauero in dictum officium, legam ipsum 
uel legi faciam mihi semel in mense. 

18. Omnes questiones, que uenerint coram me ab yperperis X 
inferius , licitum est mihi per rationem et iustitiam difinire, sicut 10 
mihi bonum uidebitur. 

19. Item teneor, quotiesennque sciero, quod scribe mei officii 
acceperint alicui persone de scripturis, quas facerent, ultra illud, 
quod est stabilitum per signoriam, statim sine aliqua mura denun- 
tiare domino duche et suo consilio. Preterea uero omnia teneor 15 
obseruare bona fide sine fraude. Saluo tamen plus et minus ad 
uoluntatem signorie. 

20. Et teneor de capitulari magni consilii. 

21. Item faciam meam rationem cum sociis meis omni mense, 
sicut dictum est. Et habeo spatium III dierum de alio mense, 20 
qui sequetur, et tunc, si non ibo ad faciendum meas rationes, sicut 
dictum est, amittere debeo yperpera II, que ueniant in comune. Et 
ponam partem caratorum comunis in capsela incontinenti nee ipsa 
conseruare debeo penes me, sed *) ipsa dabo camerariis comunis, 
cum uenero ad faciendum meas rationes. 25 

22. Et si aliquo casu deficerent unus uel duo iudices de curia 
iudicum de proprio, loco illius uel eorum debeant uel debeat esse 
unus uel duo de iudicibus petitionum et debeant habere partem 
caratorum illius uel illorum, qui deficerent de sententiis .... quas 
facient. Et e contrario, si deficeret uel deficerent unus uel duo de 30 
iudicibus petitionum, loco illius uel illorum debeat uel debeant esse 
unus uel duo de iudicibus proprii. 

[III. Capitularium dominorum de nocte.] 

1 rissis, que committuntur intra ciuitatem illam, possum 

et habere debeo de illis, que committuntur in burgo. 35 

2. Item si erit aliquis rumor ignis tam in ciuitate quam in 
burgo, illuc incontinenti curram cum meis uardianis, quam citius 
potero ad adiuuandum. 

3. Item habeo potestatem accipiendi sacramenta et imponendi 
penam et penas omnibus personis, quibus uideretur mihi occasione 40 
sciendi et inquirendi ueritatem de illis, que teneor facere per meum 
capitulare. 

4. Item nullum uardianum ad officium recipiam nee licentiabo, 
nisi camerarii fuerint concordes nobiscum uel maior pars ipsorum. 

1) si hs. 
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5. Item non recipiam aliquid de meo salario per memet 
ipsum, sed ipsum recipere debeo a manibus camerariornm comunk 

6. Item non possum licentiare seribam mei officii nee alium ad 
illud recipere sine speciali mandato signorie. 

5 7. Item si causa infirmitatis mei corporis starem ad neniendum 

ad meum officium diebus XX, debeam esse inde in antea extra 
officium. Et si alia occasione uacarem ab officio diebus XV, esse 
debeo similiter extra officium. Et socii mei teneantur denuntiare 
hoc signorie ^). 
10 8. Item non debeo interesse in sententia proferenda pro patre, 

matre, fratribus, sororibus, filiis, socru, socera (!), cognatis, germanis * , 
consanguineis , nee pro aliquo alio de mea sclata. Sed alii duo 
socii ipsam sententiam proferant, si fuerint concordes et si differentia 
erit inter eos exinde, dictum placitum domino duche debeant pre- 
is sentare, ut ipse sit tertius iudex. 

9. Item faciam scribi per scribanum officii omnes dies, quibus 
ab officio uacabo. 

10. Item non debeo audire aliquod placitum, quod esset inter 
aliquem uillanum comunis uel diuisi ^) et inter aliquos a VI grossis 

20 superius. 

11. Item habere debeo unum quaternum , in quo scribi faciam 
omnia pignora et omnes denarios, qui peruenerint ad manus meas 
et meorum sociorum de ratione officii nostri, per seribam officii. Et 
habere debeo ego per me unum quaternum, in quo seribam manu 

25 mea propria omnia pignora et denarios predictos; et si nescio scri- 
bere, scribi faciam ea mihi per seribam officii. Et ipsi denarii et 
pignora poni debent per me et meos socios in una capsela et con- 
seruari. Et ego et socii mei habere debemus unam clauim pro 
quolibet nostrum. Et non debet dicta capsela aperiri, nisi ego et 

30 socii mei orimus presentes uel maior pars nostrum. 

12. Item non possum nee scriba officii nee aliquis custodom 
officii incantare nee facere incantari per se nee per alium ullo modo 
aliquod pignus, quod uendatur occasione officii. 

13. Item priusquam ingrediar officium, per VIII dies legam uel 
35 legi faciam mihi totum istud meum capitularium tribus uicibus et 

[inde] in ante[a] quolibet mense semel. 

14. Item si dabo ego cum meis sociis aliquam sententiam ali- 
cui custodum ad exequendum, que sententia si fuerit super persona, 
que habitet in ciuitate, habere debeat de executione denaros XX 

40 pro qualibet et non plus. Uerumtamen si ipsa facta iuerit super 
persona, que habitet de foris, et custos iuerit ad exequendum ipsam 
et exequetur ipsam, habere debeat usque ad V miliarios sterlmum 



1) Et — signorie von derselben Hand am unteren Rande. 

2) Von derselben Hand darüber geschrieben. 

3) Im (J^ensatz zu comune = proprius privat. S. Dueange, Glos?.* 
8. V. diuisus. 
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unnm pro quolibet miliario, et inde superius denaros XII pro quo- 
libet miliario pro suo [labore] podocopi ^). 

15. Item si custos haberet plures sententias ad complendam 
in uno casali et ipsas sententias exequetur, partiri debeat supra- 
dictum podocopum pro rata inter omnes sententias, quas compleret. 5 
Et si compleuerit plures una sententia, licitum sit custodi accipere 
grossum I pro qualibet sententia completa ultra suum podocopum. 

16. Item si custos recesserit de uno casali pro eundo ad aliud 
casale pro ezequendo aliquam sententiam, habere debeat de quolibet 
miliario denaros XII computando miliaria a casali tamen, unde re-10 
cesserit usque ad illud, ad quod iuerit. Et si compleuerit plures 
sententias in illa uia, habeat solutionem, prout dictum est supra. 

17. Item non debeo teuere placitum de aliquo ludo nee pro 
pignore, quod esset acceptum pro ludo, nee de aliquo homine, qui 
Btetisset pro aliquo , qui luderet aliquo modo , qui pertineat ad 15 
ludum. 

18. Et si sciam, quod scriba officii uel uardiani accipiant ali- 
qnid ultra illud , quod est sibi concessum per signoriam pro suis 
Bolutionibus, quam citius potero, denuntiabo signorie. 

19. Et omnia supradicta et alia, que mihi ordinabuntur per 20 
dominum ducam et suum consilium, obseruabo bona fide et sine 
fraude et plus et minus ad uoluntatem signorie. 

20. Et teneor semper de capitulario magni consilii. 

21. Item faciam meam rationem cum sociis meis omni mense, 
sicut dictum est. Et habeo spatium HI dierum de alio mense, 25 
qui sequetur; et tunc, si non ibo ad faciendum meas rationes, 
sicut est dictum, amittere debeo yperpera 11, que ueniant in 
comune. 

22*). Item quod quilibet nostrum habere debeat custodes Villi, 
qui habere debeant yperpera duo pro quolibet eorum in mense, et 30 
tres dictorum custodum debent esse semper mecum de die. Et de 
nocte debent diuidi ita , quod sint quinque in una parte et quatuor 
in alia pro quolibet domino. 

23. Item debeo accipere a dictis custodibus fideiussionem ypet- 
perorum quinquaginta pro quolibet. 35 

24. Item quilibet eorum debet semper ferre cerueleriam, colarium, 
ensem , rodellam, cultellum feritorum et uantum^) unum de ferro. 
Et ego cum sociis meis debeo eos uidere qualibet ebdomada bis, 
et pro qualibet uice, qua deficeret eis aliquod predictorum armorum, 
debe[n]t soluere grossum unum pro quolibet ex omni eo, quod deficeret 40 
sibi ex dictis armis. 

26^). Item licitum est mihi condempnare ex officio meo ülas 



1) .a ico8ox6iciov, 8. Ducange, Gloss. Graec., 8. h. v. 

2) cap. 22—24 von anderer Hand in kleinerer Schrift. 

3) B. Ducange, Gloss. 8. y. wantus. 

4) Von der ersten großen Hand. 

U er Und, Das ArchW des Iferzogs von Kandla. 
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persona, qne fecerint uiolentias, ex qnibaa uideatar müu, quod sIl' 
condempnande, nsqae ad yperpera X. 

26 '). Item non possnm facere nendi aliqua pignora accept.- 
pro comnni ael pro aliis personis, nisi incantantar pablice nna ^v- 
5anteqQam deliberentnr. £t sint ad minas dao domtnornm a: 
faciendam ipsa deliberari pablice in platea. £t hec additio facti 
fait per magnificnm dominum Goidonem de Canali dncam Crete e* 
snnm consilinm die XVll Decembris IUI indic. 

im. Capitulariam prosopornm. 

10 1: Inro ad enangelia sancta dei, qaod omnibns petentiba^^ 

rationem tarn de Grecis quam de ludeis rationem faciam bona tu- 
et sine frande. Amicum non iunabo nee inimico nocebo [><' 

fraudem. 

2. Item omnes sententias, quas ego proferam cum socii[8] mei^ 
loipsas iuxta formam statuti Uenetiarum dabo et proferam, et > 

aliqua questio apparuerit, de qua in Statut o non fiat mentio, et i: 
ipso inuenietur aliquod simile, iudicare et procedere debeo <:- 
simili ad simile. Et si simile non reperietur, iudicare et procederr- 
debeo ') ad sententiam iuxta bonam consuetudinem approbatam. K' 
20 si consuetudo non reperiretur, procedam et iudicabo secundum meaiL 
bonam conscientiam. Excepto de ratione repromissearum (!), de «^n:- 
bus procedere et iudicare debeo iuxta usum Greconim. NallaL. 
quoque sententiam dilatabo per fraudem. 

3. Item non possum recipere donum uel presens, seruitium ctr! 
25angariam non tollam nee tolli faciam per me uel per alium a' 

aliqua persona, que habeat facere uel intendat habere facere coraL. 
me. Et si recepero, soluere debeam de uno quatuor comuni et redderr 
illud, quod acciperem, illi, a quo recepissem. 

4. Item omnes denaros, qui peruenerint ad manus meas d" 
SOcaratis uel aliis rationibus, siue pignora, que pertineant comuD:. 

ponere debeo in capselam unam, de qua quilibet prosopus habeat unac. 
clauim, et non possum recipere aliquem denarum pertinentem comni. 
de officio, nisi simul cum duobus meis sociis uel cum uno. 

5. Item non recipiam aliquem denarum de ofBcio nisi intn 
35curiam prosopii. 

6. Item scribi faciam per scribam officii bene et ordinate omnes 
denaros, quos recipiam, pertinentes comuni et personas, a qaibu.^ 
ipsos recepero. 

7. Item postquam intrabo in officium, in fine cuiuslibet meosis 
40 debeo uenire cum sociis meis et scriba officü ad cameram comaDi^ 

ad faciendum rationem de introitibus officü et omnes denaros^ 
quos habebo, dabo camerarüs comunis. 



1) Von der zweiten kleineren Hand. 

2) de simili — debeo von derselben Hand am unteren Baod. 

3) denari hs. 
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8. Salarinm quoque menm est yperpera X pro medio anno. 

9. Item non possum per me uel per alium incantare aliquod 
pignus, quod uendatur pro officio prosopii. 

10. Item dabo operam, quod bene custodiantur omnes Uli, qui 
erunt in carcere prosopii. 5 

11. Item non possum facere aliquamnouitatem in aliquo uillanorum 
comunis uel diuisi nee in rebus suis uel bonis de aliquo mercato, 
quod ille uillanus faceret sine uoluntate domini sui. 

12. Item non possum petere pignus caratorum poni super banco, 
nisi ero Concors cum meis sociis uel uno sociorum meoruni ad sen- 10 
tentiam proferendam, sed dato pignore si concordaueri[n]t se partes, 
debet una partium soluere medietatem caratorum et altera pars reli- 
quam medietatem. 

13. Item a die primo, quo intrauero in hoc officium, usque ad 
medium annum omni die ueniam ad prosopium ad sonum campane 15 
uesperorum sancti Marci. Ibi sedebo cum meis sociis ad meum 
officium exercendum in constituto loco^ antequam dicta campana 
sonare cesset, et ibi ero, quantum mihi et sociis meis uidebitur esse 
necesse pro officio supradicto, sub pena unius grossi pro qualibet 
uice. 20 

14. Et omnes dies, quibus defecero ab officio, scribi faciam per 
scribanum et ipsos, cum uenero ad faciendum rationes meas, camera- 
riis denuntiabo. 

15. Item si ego uel aliquis sociorum meorum uoluerit habere 
consilium de aliqua causa, que sit coram nobis, pro sincerando se, 25 
habeat inducias VIII dierum, ut interim habere possit consilium et 
ualeat sincerari et in firie VIII dierum sententiam placiti proferre 
simul cum sociis uel cum uno sociorum meorum. Et si socius 
mens uocauerit me ad eundum ad dictum consilium , teneor ire 
secum. 30 

16. Item non debeo teuere placitum de aliquo ludo nee pro 
pignore accommodato pro ludo nee pro aliquo, qui constetisset pro 
aliquo, qui luderet aliquo modo, qui pertineat ad ludum. 

17. Item non possum Interesse ad proferendum sententiam pro 
patre, matre, fratribus, sororibus, filiis, cognatis^), socero uel socru,35 
germanis, consanguineis nee pro aliquo de mea sclata. Et si alii 
duo socii erunt in concordia, possint ipsam sententiam proferre. Et 

si non essent inde concordes, ipsum placitum debeat presentari 
domino duche et suo consilio. 

18. Item si dabitur aliqua sententia alicui zulucorum ^) o£ßcii40 
ad exequendum, que sit super persona habitante in ciuitate, habeat 
sterlinum I pro qualibet sententia. Et si ipsa sententia erit super 
persona, que habitet de foris, et ipse zulucus iuerit ad exequendum 
et complebit ipsam, habere debeat sterlinum I pro quolibet miliario 



1) cognatis consanguineis (mit roter Tinte durchgestrichen und mit 
schwarzer unterpunktiert) socero hs. 

2) sicI ein Unterbeamter; Gerichtsdiener. 

7* 



— 100 — 

itineris usque ad V miliaria pro suo labore podocopi, et inde 
snperius denaros XII pro quolibet miliario. Et si haberet plures 
sententias ad complendum in uno casali et ipsas compleret, diaidat 
supradictum podocopum inter omnes sententias, quas compleaerit, 
5 et si compleuerit plures uua, licitum sit ei tollere grossum unuxn 
pro qualibet sententia completa ultra suum podocopum. 

- 19. £t si recesserit de uno casali pro eundo ad aliud casale 

pro complendo sententiam, habeat denaros XII pro quolibet miliari«'. 

computando miliaria a casali, quo recesserit, usque ad illud, ad qaud 

10 iuerit. Et si compleuerit plures una sententia, habere debeat solu- 

tionem, ut dictum est supra. 

20. Item si sciam, quod scriba officii uel zuluchi accipiant ultra 
illud, quod est sibi concessum per signoriam pro suis solutionibus, 
incontinenti sine mora denuntiabo signorie. 
15 21. Preterea autem omnia attendam et obseruabo bona fidt- 

et sine fraude et plus et minus ad uoluntatem signorie. 

22. Et teneor semper de capitulario magni consilii. 

23. Item faciam meam rationem cum sociis omni mense, sieat 
est dictum, et habeo spatium III dierum de alio mense, qui sequetor, 

20 et tunc, si non ibo ad faciendum meas rationes, sicut est dictum, 
amittere debeo yperpera II, que ueniant in comune. 

24. Item si occasione egritudinis corporee non uenirem ad offi- 
cium usque ad XX dies, debeam esse extra officium. Et si aliqaa 
alia occasione starem et non uenirem ad officium diebus XV, debeo 

25 esse similiter extra officium. Et socii mei teneantur denuntiare 
hoc signorie. 

V. Capitularium capitaneorum. 

1. luro ad euangelia sancta dei saluare, custodire et defendere 
totam gentem suppositam meo capitanatui, et inquiram omnem uiaii. 

30 et modum, quibus possim dampnificare rebelles et eis dare mortem 
et destructionem. 

2. Item si didicero uel sciero, quod aliquis de meo capitanatu 
loqueretur siue tractaret aliquid cum rebellibus, quod esset contra 
honorem signorie, siue quod aliquis daret rebellibus aliquod auxilinin 

35 uel uictualia siue quod reciperet ipsos in domo sua, teneor et debeo 
ipsum uel ipsos capere incontinenti et mittere ad manus signorie. 

3. Item si sciam, quod aliquis latro, forbannitus uel homicida 
sit in districtu mei ^) capitanatus, ipsum uel ipsos capiam et capi 
faciam et transmittam ad manus signorie. 

40 4. Item ero sollicitus et studiosus mittere sepe sepius meas 

spias extra ad partes rebellium ad explorandum et sciendum nona 
et conditiones rebellium, et ea noua, que habuero, denuntiabo per 
meas litteras signorie, quam citius potero. 

1) mee hs. 
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5. Item si habuero aliqua noua de rebellibus, per que posset 
ipsis dampnum inferri, ea quam cito denuntiabo signorie. ^ 

6. Preterea licitum est mihi mittere gualdanas *) foras ad 
dampnificandum rebelles et de lucro illo, quod facient, habere debeo 

a X gualdanatoribus inferius decimam partem et a X supeiiusö 
usque ad XX partem unam, sicut habebit unus ipsorum gualdana- 
tonim, et a XX supra habere debeo duas partes, et non possam * 
plus accipere nee plus ascendere possit pars mea. 

7. Item non possum accipere nee emere aliquid ab aliquo, qui 
fugeret a rebellibus et ueniret ad mandata signorie in partes mei2)io 
capitanatus. 

8. Item non possum emere nee emi facere pro me uel pro alio 
liiqua animalia uel aliquid aliud a gualdanis fidelium. 

9. Item non debeo habere aliquam partem nee aliquid aliud 

ie animalibus, que ducerentur ad rebelles et excuterentur per gentem 15 
lostram, nisi ego specialiter et nominatim misero homines ad ex- 
mtiendum animalia. 

10. Item non possum congregare aliquam quantitatem gentis 
>edestris nee equestris pro mittendo ipsam ultra scalas sine licentia 
lignorie. 20 

11. Item non possum recipere aliquod donum uel presens, 
eruitium uel angariam realem uel personalem per me uel per alium, 
[aousque in ipso capitanatu stetero. Licitum est tamen mihi re- 
iipere agnos, hedos, pullos, fructus et saluationem usque ad ualorem 
;rossorum 11 in die, non computando unum diem in alio, excepto25 
[uod non possum recipere aliquid ab illis, qui haberent facere 
ioram me. Et si plus accepero, soluere debeo comuni pro uno 
[uatuor et *) reddere seruitium illud persone, a qua recepissem. 

12. Item possum facere et ordinäre banna et penas inter homines 
listrictus mei capitanatus *) a X yperperis inferius et ipsa banna 30 
t penas exigere et exigi facere teneor a contrafacientibus. 

13. Item si aliqui feudati prorumperent ad dicendum sibi inuicem 
liurias siue ad faciendum rissas,. licet mihi et possum imponere 
tenam eis usque ad sümmam XXV yperperorum. 

14. Item teneor omni mense, donec ero capitaneus, uenire ad 35 
ameram cum scriba meo ad faciendum rationem meam de eo, quod 
ecepissem de bannis uel penis uel aliquibus aliis, que pertineant 
oinuni. Et teneor facere scribi per singulum nomina illorum, a 
uibus ipsa exegissem. 

15. Item teneor per VIII dies, priusquam ingrediar in officium, 40 
)gere uel legi facere mihi hoc meum capitularium ter et inde 

1 antea omni mense semel usque ad complementum mei termini. 
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16. Item omnia mandata et ordinamenta, que mihi transmittentnr 
per signoriam, adimplere curabo, quam cito potero, bona fide. 

17. Hec omnia attendam pura fide sine fraude. Amicam non 
iuuabo nee inimico nocebo. Saluo tamen in omnibus istis plus et 

5 minus ad uoluntatem signorie. 

[Vni.] Capitularium castellan orum ^). 

1. Iure ad euangelia sancta dei, quod castellum, in quo sum 
constitutus castellanus per dominum ducam et suum consilium, 
saluabo, custodiam, defendam et manutenebo ad honorem domini 

lOducis et signorie Grete, ad saluationem militum et omnium aliorum 
fidelium domini ducis Uenetiarum. Omnibus namque preceptis et 
ordinamentis, que data et significata fuerint mihi per dominum ducam 
et suum consilium uel per maiorem partem ipsorum, obediam et ea 
complebo toto meo posse, donec in castello permansero et ero 

15 castellanus. 

2. Item teneor in principio mei castellanatus petere et recipere 
ab antecessore meo omnia arma aut alias res pertinentes comüni, 
que et quas poni faciam in scriptis ordinate et exemplum ipsius 
scripti mittam signorie. Et in fine mei castellanatus ipsas res et 

20 arma, que habuero plu^ uel minus, tunc dare et designare debeam 
Ordinate successori meo nomine comunis. 

3. Item debeo inquirere diligenter omni mense, si seruientes 
castri habuerint arma sua, que habere tenentur ad integritatem. £^ 
si alicui seruienti defecerint arma, de quibus habere tenentur, debe" 

25 ei uel eis terminum assignare ad recuperandum ipsa, in quem 
terminum, ei ea non habuerint, tollere debeo tantum de suo soLic 
quantum sit necesse ad emendum ea sibi. 

4. Jtem non tollam aliquem seruientem in castello, in quo suu) 
castellanus, sine speciali licentia domini duche et sui consilii nee 

30licentiabo aliquem seruientem castri sine licentia domini duche et 
sui consilii. 

5. Item possum et stare debeo, si uoluero, omni mense extra 
castrum diebus quinque, non computando dies unius mensis in ali<>. 
et si plus stetere sine licentia domini duche et sui cotisilii, amittere 

35 debeam grosses VI qualibet die. Et si stetere cum licentia, perdere 
debeam salarium illorum dierum, quibus stetero ; quos dies uel diem 
scribi facere teneor per scribam ipsius castri, et non minus scrifm 
castri teneatur per sacramentum scribere per se illos dies uel diem, 
quibus sciuerit castellanum stetisse extra castrum sine liceDtia 

40 signorie, et ipsos dies notificare in camera comunis^ cum casiellaDti^ 
uenerit ad faciendum suam rationem. 



1) Von jüngerer Hand weniger solenn und ohne rote Tinte nur in einer 
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6. Item possum exercieri ^ ) facere de omni eo, quod pertinet 
ad officium Quinque pacis, et condempnare in aliquibus, que uide- 
antur punienda, a X yperperis inferius, et si culpa uideretur mihi 
esse punienda in X yperperis supra, debeo et teneor illud significare 
domino duche et suo consilio^ ut inde faciat, quatenus processeritö 
de uoluntate sua. Et iustitiam et rationem faciam in castello, in , 
quo sum castellanus, a X yperperis inferius ^). 

7. Item si aliqua persona, que non habitet in districtu mee 
castellanie, commiserit brigam siue rixas in meo districtu cum 
aliquo habitatore et supposito mei districtus, debeo illas rixas dili- 10 
genter examinare et procedere in condemnationem, sicut mihi melius 
uidebitur. Uerumtamen si illi, qui committerent uel facerent rixas 

io meo districtu, non essent suppositi eidem districtui meo, debeo 
illam brigam siue rixas significare castellano, sub cuius districtu 
erunt, ut ipsam debeat ^) difinire, si ambo partes erunt de suo 15 
districtu. Sed si una pars esset de uno districtu et alia pars esset 
de alio districtu, non existens de territorio meo, ipsam brigam pos- 
sim et debeam difinire. 

8. Item non possum condempnare aliquem uel affidare in 
hauerc*) uel persona pro furto, homicidio, tradimento et pro aro-20 
baria, pro fortio et pro aliquo maleficio, sed ipsos malefactores 
capiam et mittam ad signoriam, et si hoc non possem facere, illud 
significare debeam dominio, quam citius potero. 

9. Item uenire debeo quibuslibet IUI mensibus in ciuitatem 
ad faciendum rationes meas in camera comunis tam de condempna- 25 
tionibus quam de bannis, penis, extimationibus, caratis et mal- 
toletis *) sub pena yperperorum quinque. Et debeo poni facere in 
scriptis per singulum omnia nomina illorum, a quibus ipsas con- 
dempnationes, banna et alia predicta exigam uel exigi faciam. 

10. Item non debeo recipere aliquod donum uel presens, ser-30 
uitium uel hengarias (!) reales uel personales modo aliquo uel 
ingenio per me uel per alium, et si recepero uel receptum sciuero 
pro me ab aliquo, soluere debeam pro uno quatuor comuni et 
reddere illud, a quo recepero. Licitum est tamen mihi recipere 
agnos, hedos, pullos, gallinas, fructus et saluationem et alia com- 35 
estibilia usque ad ualorem grossorum II in die, non computando 
unam diem in alio, excepto quod non debeo aliquid recipere ab 
aliquo, qui haberet facere coram me. 

11. Item quod factis condempnationibus excutere debeam illas 

in denariis uel pigneribus uel habende bonam ple9ariam infra40 
spatium unius mensis, et si habebo ple9ariam, non debeam prorogare 
nee possim terminum solutionis nisi usque ad terminum, quo teneor 
facere rationem camere comunis. 
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12. Item non possim facere aliquas expensas de reditibus 
ipsius castri in seruitio ipsius castri sine speciali licentia signorie. 

13. Item habere debeo ex seruientibus unum seruientem 
scribanum, qni scribat omnes reditus et prouentas castri et onmia 

5 bona pertinentia comuni, qni mecnm uenire debet in cinitatem, 
cum uenero ad faciendum rationem ^leam camere comunis. 

14. Item eligam et eligi faciam duos de melioribus homini- 
bus, qui sint magis legales ipsius castri, qui debeant recipere in- 
troitus et prouentus ipsius castri, tam de condempnationibos quam 

10 de Omnibus aliis reditibus. Ita tamen, quod ea, que receperint, 
scribi debeant per manus scribani Ordinate. 

15. Item non possum interesse in sententiis proferendis pro 
patre, matre, fratre, sorore, £liis, socru, genero, cognato et germano, 
consanguineis meis nee pro aliquo uel aliquibus de mea sclata. 

15 16.' Item habere debeo meam uarnitionem totam et integram 

ibidem in Castro tempore pacis, sed tempore guerre id esse debeat, 
quod ordinatum fuerit per signoriam. 

17. Item tenear per sacramentum decidere et difinire omnia, que 
uenerint .coram me, de bngis tam in condempnandis quam in absol- 

20uendis intra unum mensem et denuntiare illos pro condempnatis 
uel absolutis intra ipsum terminum, postquam ducte faerint 
coram me. 

18. Item non possum remittere aliquas condempnationes sine 
minuere, postquam ipsas fecero, sub pena perdendi id, quod minuero 

25 uel remisero, in duplum. 

19. Item ego castellanus non possum nee debeo uendere uinum 
nee per me nee per alium aliquo modo uel ingenio in castello, in 
quo sum constitutus -castellanus. 

20. Item scriba illius castri non debet teuere tabemam nee 
30 uendere nee uendi facere uinum in ipso Castro. 

21. Item si aliquis uendiderit uel uendi fecerit uinum in 
Castro, in quo sum constitutus castellanus, non recipiet nee recipi 
faciet arma seruientum demorantium in Castro nee aliud uestimentum 
uel pannum necessarium ad custodiam ipsius castri; quod si receptum 

35 fuerit, illud restitui faciam. Uerumtamen licitum est illi, qui uen- 
diderit uinum, recipere pignus de auro et argento et aliis rebus 
exceptis predictis. 

22. Item non habebo nee retinebo aliquem seruientem in dicto 
Castro, nisi sit Latinus. 

40 23. Item non possum nee debeo aliquid recipere de soldo 

seruientum castri, in quo sum castellanus, sed ipsi seruientes possint 
et debeant mittere suum nuntium specialem ad ipsum soldum re- 
cipiendum. 

24. Item teneor capere et capi facere omnes forbannitos per 
45 signoriam et dare operam efficacem, quod nulla persona audeat ipsos 

substinere uel retinere aliquo modo uel ingenio. 

25. Item studiosus ero inquirere et inuenire omnes nillanos 
comunis tam massarios quam filios et ipsos ordinate mittere signorie. 
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26. , Item non debeo per me uel per alium modo aliquo itel 
ingenio fieri facere aliquas mercationes in Castro, in quo sum con^titutus 
castellanus, nee emere nee emi facere frumentum, ordeum, auenam 
uel aliqua alia blada, uinani uel aiiqua alia grassa pro reuen- 
iendo ipsa uel facere reuendi. 5 

27. Item debeo habere de ualdanis ^), quas ego mittam, declmam 
}artem, et si ualdanatores essent a X supra usque ad XX, debeo 
labere unam partem, sicut habebit unusquisque ualdanatorum, et 
lon plus et a XX supra duas partes. Et si plus accepero, quam 
liotum est, perdere debeam illud acceptum in duplum, quod uenietlO 
Q comune. 

28. Item non debeo habere aliquam partem de animalibus 
lec de aliquo alio, que et quod excuteretur per nostros a rebellibus 
sitra scalam, nisi ego nominatim et specialiter miserim homines, ut 
ant ad excutiendum lila animalia siue res. 15 

29. Item si aliqui homines de mea castellania iuerint cum 
kliqaa canalcata et in ipsa caualcata lucrati fuerint aliquid, non 
lebeo eis accipere aliquid de lucro suo. 

30. Item non debeo emere aiiqua animalia uel aliquas alias res a 
lostra ualdana nee ab aliquo, qui ueniret a rebellibus ad mandatum 20 
ignorie, sub pena amittendi et soluendi id. quod emerem, in duplum 
ostro comuni. 

31. Item non possum mittere extra castellum aliquem seruien- 
em pro meo seruitio, nisi pro utilitate comunis et castri, excepto 
iro capiendo meum uillanum uel sclauum. 25 

32. Item debeo habere salarium meum, quod est yperpera [?] in 
!reta currentia. Et debeo habere et recipere ipsum meum salarium 
uolibet medio anno secundum rationem. Et post complementum 
lei termini infra dies XV teneor facere rationem camere comunis 

e ultimo medio anno sub pena amittendi in duplum id, quod 30 
abuero de bonis comunis. 

33. Item infra dies VIII, postquam intrauero in Castro , * in 
rincipio mei ofBcii significare teneor camere comunis diem, quo 
llac iunxero, per meas litteras. 

34. Hec omnia suprascripta et infrascripta obseruabo bona fide 35 
ine fraude. Amicum non iuuabo nee inimico nocebo, donec ero 
astellanus in ipso Castro. Et de tanto, quanto plus stetere ultra 
Dom annum, teneor per hoc sacramentum; saluo tamen plus et 
iinus ad uoluntatem signorie. 

35. Et semper teneor de capitulari magni consilii. 40 

36. Item possim ponere penam feudatis, si facient aliquas 
ixas, yperperorum XXV. 

37. Item addatur in capitulari castellanorum, qui sunt ultra 
calam tam uersus ponentem quam uersus leuantem, quod non 
ebeant hospitare extra castellum de nocte sine licentia signorie 45 
ab pena unius yperperi qualibet nocte, quas scribi facere teneantur 



1) «s ital. gualdaua, b. oben Oapitularium capitaneorum, cap. 6, 
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castellani ; et non minus scriba castri ipsas noctes per sacramentrun 
notare teneatur et ipsas denuntiare camere comunis, com nenerit 
ad faciendum snas rationes. 

38. Item teneantur petere et excutere rationem comereli et 
ötotum id, quod inde receperint, assignare debeant domino duche et 

suo consilio üomine comuDis. Saluo illi castellani, qui debent red- 
dere comerclum Canee, debeant ibi facere rationem, et alii faciant 
signorie, illi scilicet, qui facere debent. 

39. Item si sciero, quod ^cribanus meus acceperit ultra illud, 
10 quod est sibi concessum per signoriam accipere de scripturis, quas 

faciet hominibus, domino duche et suo consilio, quam citius potero, 
dabo ad intelligendum. 

40. Item quod castellanus Themeni debeat durmire (!) continue 
omni nocte in castello siue roca. 

15 41. Et si occasione infirmitatis non intrauero in officium usqae 

ad dies XXX uel si postquam intrauero, infirmatus fuero diebos 
XXX, debeam esse extra officium. 

42. Et istud capitulare in fine castellanie castellano futur" 
post me debeo presentare. 

20 43. Item qualibet uice, qua ueniet paga i) seruientum iü 

castello, quod antequam deliberetur eis, incontinenti debeam in- 
quirere diligenter arma seruientum castri predicti, et si inuener-- 
defectum aliquod in ipsis armis uel quod arma aliqua sibi diti 
cerent (!), illud soldum eis, quibus deficient, deliberare non debeam, 

25donec recuperent ea. 

44. Preterea cum contineatur supra, quod ego uel scriba castn 
non possimus teuere tabemam nee uendere uinum, et postmodum 
concessum fuerit castellanis per dominationem, quod ipsi possen: 
uendere, quia per dominum ducem et sua consilia iniunctum es' 

30 signorie, quod non permittat castellanos teuere tabernam, non possuui 
nee debeo ullo modo uel ingenio teuere nee teneri facere tabemain 
nee uendere nee uendi facere uinum in dicto Castro uel eins 
districtu nee partem nee societatem habere cum aliquo uel aliquibus. 
qui teneant tabemam uel uendant uinum. Et similiter scriba casrr 

35 predicti non possit tabemam teuere nee uinum uendere nee tener 
nee uendi facere nee partem habere cum aliquo, qui teneat nel 
uendat, ut dictum est. Et ego, si ipse scriba contrafecerit, ipsuu. 
teneor accusare dominationi, quam cito potero. Et ipse scrilu 
similiter me, si contrafecero, accusare teneatur. 

40 Hec additio facta fuit per magnificum dominum Guidonem de 

Ganali ducam Crete anno domini MCCCVIII mense Nouembri> 
indic. VIII. 

45. Item non possum habere aliquam partem de aliquibn> 
presentationibus nee contrabannis nee de aliquibus aliis condempna- 

45 tionibus ullo modo uel ingenio. 

46. Item obseruabo per sacramentum omnia infrascripta ca] :- 



1) iB paca, vgl. ital. paga. 



— 107 — 

ala facta et firmata per magnificum dominum dominum Phylippum 
ielligno honorabilem ducam Grete et suum consilium ex litteris 
ucalibus preceptoriis, quas habuit a domino duce et suis consiliis 
üb anno domini MCCCXXVI mense lunii die penultimo indict. 
niLl super facto extimationis et presentationom ; que quidem capitula 5 
mnia fuerunt singulariter publice exclamata per Fetrum Uido 
;astaldionem. 

(Sequuntur capitula de damno, quod fecerint alicuius bestie 
dinute uel grosse super terra alterius.) 

[Capitulare ] 10 

to 1) tenear toto tempore regiminis uestri (!) et ultra 

isque ad medium annum, postquam duca uel rector alius ex pre- 
epto domini ducis Uenetie (!) ad ciuitatem Candide applicabit. Et 
lec omnia et singula suprascripta attendam et obseruabo bona fide 
ine fraude. 15 

Capitulare de illis, qui sunt supra comerclum porte. 

1. luro supra sancta dei euangelia, quod toUam tam de reditu 
liue introitu porte tam per mare quam per terram, tam pro miliario 
[uam pro centenario siue somerio, sicut infra continetur. 20 

2. Et cotidie denarios, qui intrabunt, iactabo in capsela comu- 
lis excepto yperpero uno denariorum paruulorum, quos tenebo pro 
ncambio. 

3. Quod habere[m], expendere debeo solummodo in faciendo 
nuros et fossatos ciuitatis et in aliis rebus, que fuerint necessarie^ö 
)ro faciendo ipsum laborerium, ita quod domino duche suoque con- 
lilio qualibet ebdomada dabo in scriptis totum introitum et exitum, 
luod inde fuerit. Et insuper tribus uicibus in anno, uidelicet in 
!apite quatuor mensium, tam de introitu quam exitu domino duche et 
)ias consilio presente maiori consilio facere debeo rationem. 30 

4. Preterea nullam morcationem facere debeo pro facto porte 
lisi de fructibus, uidelicet pomorum, uue et herbarum. 

5. Amicum non iuuabo nee inimicum (!) nocebo per fraudem. 
Bt iDsuper nuUum pagatorem*) tollere debeo in predictis neque 
3gomet ero pagator nee dabo pignus pro alio. Et si pignus re-35 
2epero et ille, qui illud dederit, non excusserit ^) infra octo dies, 
Paciam illud uendi. 

6. Hec omnia attendere et obseruare debeo, nisi remanserit 
per dominum ducam et maiorem partem minoris et maioris oonsilii ; 
IQi potestatem habent in hoc capitulari^) addendi uel minuendi^O 

1) Von hier bis zum Schluß von der Bolen neu Hand des 13. Jahr- 
bunderU. Kapiteleinteilung fehlt im folgenden zumeist in der Hs. Ich habe 
^ie nach eigenem Ermessen durchgeführt. 

2) pacatorem hs. 

3) excuxerit h«.'] 

4) capitulare hs. 
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cmn uoluntate dicti maioris consilii nel maioris partis eomm, qaic- 
quid eis placuerit. 

7. Salarium meam est [yjperpera L, qnomm medietatem recipere 
debeo in principio anni et aliam medietatem in medio. 
5 8. Et de hoc sacramento tenear a die qnarto exeonte mense 

Aprilis nsqne ad annnm onnm completnm. 

9. Et semitores, qni debent mihi semirei solnam in quolibet 
capite dnorom mensinm. 

10. Et si stetere extra cinitatem pro meo proprio seruitio, 
lOtantnm debeo restitnere nel dimittere comuni de salario meo, qaan- 

tum capiet pro eo tempore, quo stetero foras. 

11. Tenear etiam de maiori consilio. 

Ordo porte cinitatis. 

Hie est ordo, quomodo debet tolli comerclum porte cinitatis. 
15 De somerio casei denari VI. 

De somerio fmmenti et ordei et de omni blana denari UI. 

De somerio de pellis sterlinus I. 

De somerio de lana denari UI. 

De pario uno comuum stambeccorum denams I. 
20 De somerio recocte ^) denari III. 

De somerio de gambriis denari Vim. 

De someris de pomis et uua denari IUI. 

De somerio de apochitis *) cum pellis (!) stambeccorum ster- 
linns I. 
25 De somerio de fregana^), lignorum et herbarum et cannanim 

et de ducariis ^) denarus I pro somero. 

De somerio de rauis denari Villi. 

Ordo porte ripe maris. 

Hie est ordo de porta ripe. 

Miliarium casei sterlini III. 
30 Centenarium de omni blaua tam fmmenti et ordei quam de aliis 

sterlini I cnm dimidio. 

Botticella uini de mistatis ^) XX nel XXV sterlinus I. 

Centenarium de pellis (!) angellinis ^) et montolinis denari XII. 

Parium de apochitis denarus I. 

Centenarium de pellis (!) stambeccorum sterlini II. 
35 Parium comuum denarus I. 

Miliarium lane grosse et subtilis solidi I cum dimidio. 



1) = ital. ricotta Käse, Quark. 

2) Die Homer? s. unten: parium de apochitis. 

3) Vgl. fregere für frangere, etwa gebrochenes Holz? 

4) Vgl. ducaria = aquae ductus, s. Ducange, Gloss., s. h. v. 

5) ■■ ital. mestato. 

6) = agnellinis. 
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Miliarium recocte soldi I cum dimidio. 

Centenarium de ducaris sterlinas I. 

Ligna, que ueniunt per mare, secundum rationem de denaro I 

pro soma ^) estimata barcha. 
Centenarium de sale sterlini III. ' 5 

Capitulare iudicis türme Milopothami'). 

1. luro, <luod, donec ero iudex in turma Milopotbami, Studiosus 
ero €id placita omnia tenenda, que in eadem turma comparuerint 
Bt uenerint ante me, nisi remanserit per dominum ducam et maiorem 
partem sui consilii. ^q 

2. Sententias omnes, quas dixero, dicam bona fide sine fraude 
secundum meam bonam conscientiam. 

3. Sententiam quoque nuUam dilatabo per fraudem. 

4. Seruitium inde nullum tollam nee tolli faciam per fraudem 
saluo salario mibi concesso, quod est yperpera XXV. ^^ 

5. Preterea de bannis et ofFensionibus, quicquid ad manus meas 
;)eraenerit, dabo medietatem domino duche Crete et sno consilio, 
ilteram uero in me retinebo. 

6. Hec omnia attendam bona fide sine fraude a modo usque 

id annum unum. 20 

Capitulare illorum, qui sunt super (!) decatiam 

tollendam. 

1. Iure, quod Studiosus ero inquirendi et excutiendi totam 
lecatiam a uillanis et hominibus nostri comunis tam ab illis, qui 
lodie sunt reddentes quam ab agrafis^), si inuenero, pertinentibus 25 
tomuni. 

2. Item ab eisdem ullanis de porcis et busis apum tollam simi« 
iter quintanam. 

3. Nomine quorum quicquid ab eis recepero, dabo domino duche 

)t eins consilio in scriptis, ita quod de omnibus, que inde recepero, 30 
Inas partes dabo et assignabo domino duche et consilio, retenta in 
ne tertia parte. 

4. Hec omnia attendam bona fide sine fraude. 

Capitulare illius qui est supra maleficium 

demorteanimalium. 35 

1. Iure supra dei euangelia, quod studiosus ero inquirere et 



1) «= somarium, s. Ducange, Gloss. s. v. saf ma. 

2) 8. oben 2. Teil cap. 11 d. Quatemi Actorum No. 4: roupfxs tou 
luXoTOTauoC unten cap. V No. 4 u. Talel-Thomas III p. 382. 

3) Über die aypaf^i vgl. Thomas, Abhandl. der Bayr. Akademie, 1. KL, 
W. 14, S. 179. 
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inuenire maleficium ^), qnod fiet super morte animalium, uidelicet 
equorum, iumentorum, boum et asinorum in toto districtu para- 
candie *), uidelicet que furtiue interficiuiitar ferro uel alio modo e 
qui sint malefactores. 
5 2. Et si eos inuenire potero, presentabo domino dnche et coc- 

silio, si eos capere potero ; sin autem, illos manifestabo eidem dockt 
et consilio, quam cito potero. 

3. Si autem malefactores illos inuenire non potero, inqaira:: 
diligenter ab eo, cuius fuerit animal, et ab aliis, sicut melius mib: 

lOuidebitur, per sacramentum, ut manifestare debeant, si sciunt, (j-: 
sit ille malefactor *). 

4. Becognito primo per idoneos testes et uiso, quod idem animi 
taliter sit interfectum , ut dictum est supra , et facta extimatioot 
quantum ualuerit animal, per Grecos illos paracapdie, silicet in ca- 

lösalibus morantes, dampnum illud restitui faciam domino animali^ 
iactando singulis, quantum eis per rationem uenerit, deductis etiaiii 
expensis eorum, quos misero ad inquirendum de hoc maleficio. 

5. Ego autem habiturus sum facta extimatione et restitntioL" 
ei, qui ipsum dampnum passus fuerit, de quindecim unum, et si •1'- 

2oiis, que iactauero, aliquid residuum fuerit, ipsum conseruabo can>- 
sati[s]faciendi in hoc maleficio per totum tempus, quo ero in b.* 
officio, et completo termino, si quid residuum fuerit, reddam domint 
duche et consilio. 

6. Hec omnia attendam bona fide sine fraude, nisi remanserit 
or per signoriam. Amicum non iuuabo nee inimicum (!) nocebo p«-: 

fraudem. Seruitium non tollam nee tolli faciam per fraudem. 

7. Et si coram me querimonia de dampno, quod fuerit per aii- 
malia, deposita fuerit, que intrant tam in uineis quam in campis t' 
etiam iardinis, dampnum illud extimabo uel extimari faciam (liÜ- 

OQ genter. 

8. Et facta extimatione dampnum illud per dominum ani- 
malium restitui faciam ei, qui dampnum passus fuerit ab animab- 
bus illis. 

9. Et insuper ab ipso domino animalium pro singolis pedibo^ 
35aDimalium magnorum tollam karatum unum et de minutis animali- 

bus pro singulis pedibus denarios im. 

10. De quo banno^) ille, qui dampnum passus fuerit ab ipsi> 
animalibus, habere debet medietatem. De reliqua uero mediebu^ 
dabo medietatem domino duche et consilio et alteram medietatei. 

4Qin me retinebo. 

11. De porcis licitum est omnibus, qui eos inuenerint in cami'^ 
et uineis et iardinis, illos occidere. 



1) maleficium wiederholt hs. 

2) Bicl Ein Bezirk? 

3) male wiederholt hs. 

4) ban wiederholt hs. 
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Capitulare capitanei tarettarum et gialearutn 
et equitum et gentis euntium in succursum imperii 

Constantinopolitani. 

1. luro supra sancta dei euangelia, quod tarettas illas siae 
ligna, de quibus capitaneus uado, custodiam et saluabo cum omnibus 5 
sarciis et corredis , regam et gubernabo bona fide cum tota gente 
mihi commissa. 

2. lustitiam et rationes faciam secundum discretionem mei 
arbitrip] bona fide sine fraude. 

3. Studiosus quoque ero cum ipsis lignis et dabo operam, quan- 10 
tum potero, ad auxilium imperii properare. 

4. Sed primo ibo usque ad Nigropqntem uel ad locum, ubi 
cognouero, quod sit exercitus congregatus, qui ad succursum eiusdem 
imperii ire intendit ad presens. 

5. Et postquam ad eundem exercitum applicauero, ibo pariterjö 
cum illis, si ad auxilium imperii ire uoluerint. 

6. Et si contigerit, quod dictus exercitus non ibit ad succur- 
sum imperii, reuertar ad insulam Cretensem festinanter cum lignis 
et gente mihi commissa. 

7. Preterea in hoc uiatico habebo mecum duos socios ad equum 20 
armatos ad modum militum cum equis conuenientibus de -armis, 
qui equi tales esse debent, quod placeant eis, qui presunt huic 
negotio. 

8. Insuper scutiferum unum Latinum ad equum. 

9. Insuper habebo mecum tres balistarios, qui habeant balistas 25 
de comu, armatos ad ferrum de pan9era et capirone^) et capeUo *) 
ferri uel baccinello ^). 

10. Et alios scutiferos tres Latinos et unum presbiterum meo 
proprio expendio. 

11. Et si de predictis equis casu aliquo defecerit, illum resti-30 
tuere tenear, quam cito potero, bona fide. 

12. Item tenear de honore et profectu Uenetiarum ^) cum salua- 
tione insule Crete eundo, stando et redeundo. 

13. Preterea illam pecuniam, quam recepero ad soluendum, 
regam ^), saluabo et dispendam^) secundum quod mihi ad utilitatem35 
comunis Crete et saluatione[m] imperii melius apparebit. 

14. Uerumtamen si non expedierit, pecuniam aliquam non 
toUam mutuo. 

15. Insuper uniuersa precepta, que mihi fecerit dominus duca 
cum suo consilio et ad me miserit per suum nuntium uel litteras, ^q 
attendam et obseruabo bona fide, donec in hoc negotio fuero. 



1) hs : cappirone, s. oben Catastica Feudorum 1, ordinamenta : caparone. 

2) cappello hs. 

3) BS ital. bacinello oder bacinetto flaches Becken. 

4) ueue hs. 

5) rogam hs. 

6) dispondam hs. 
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16. Et quicquid de bonis comunis Crete habuero, infira dies 
quindecim, postquam ^) reuersus faero in Candidam, dabo et resi- 
gnabo in manibus signorie Crete. 

17. Et si completis quinque mensibus potestas Constantinopoli- 
^.tanus mihi et genti mihi commisse soldum dare uoluerit, illami! 

tenear recipere et ad seraitium eins imperii permanere. 

18. Hec omnia suprascripta attendam et obseruabo bona fide 
sine frande. Nee amicum inde inuabo nee inimicum (!) inde noceb" 
per fraudem. 

10 Capitulare de equitibus euntibus in succarsum 

imperii Constantinopolit ani. 

1. Inro supra euangelia dei, quod obediens ero mep capitaneo 
et uniuersa eins precepta et ordi[na]menta , que mihi fecerit nel 
dederit, attendam et obseruabo, donec in hoc uiatico fuero tarn 

15 mari quam terra. 

2. Habebo quoque mecum unum equum de armis, qui placeat 
eis, qui presunt huic negotio, cum armis ferreis et aliis armis ad 
modum müitis. 

3; Item habebo mecum scutiferum unum Latinum. 

20 4. Tenear etiam habere mecum balisterium unum cum armis 

ferreis, uidelicet pancera cum manicis, capelloque ferri uel baccinello. 

5. Et si balisterium mecum tollere noluero, de meo soldo, qnod 
est. yperpera XX in mense, habeam tantummodo yperpera XV cam 
dimidio. Nam si socium mecum habere noluero, erit associatas, 

25 quemadmodnm ego sum, ut denotatum est supra. 

6. Et si de meis equis casu aliquo ^) defecerit, altemm re- 
cuperare tenear, quam cito potero, bona fide. 

7. Furtum non faciam nee fieri consentiam. 

8. Et non ero in commilitate seu in aliqua conspiratione, et si 
SOscirem aliquem esse uel quod fugere uellet, illum impediam et tor- 

babo meo posse atque capitaneo manifestabo. 

9. Et per hoc sacramentum tenear recipere soldum usqne ad 
quinque menses completos. 

10. Et si deinde capitaneus mihi soldum dare uoluerit, illom'! 
35simili modo recipere tenear et sub hulusmodi iuramento capitaneo 

meo tenear obedire et dare sibi fortium et adiutorium ad iustitiam 
et rationes complendas. 

11. Et si, quod absit, dictus capitaneus defecerit, ego una cmo 
sociis meis alterum loco eins, qui mihi melior et utilior appareat« 

40eligam et substituam cum sociis meis commilitonibus , cui obedire 
tenear per omnia, ut dictum est supra. 



1) wiederholt hs. 

2) Nach aliquo Basur zweier Buchstaben. 
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Capitulare extimantium pelles. 

1 . luro per euangelia sanctä dei, quod studiosus ero iactare, bona 
ide sine fraude pelles, que uenient ad manus meas et quas sciuero 
)sse da iactare (!) in ciuitate Candide ^) intus uel extra a pelli- 
)us X ultra. 5 

2. Nee de illa iactatione, quam ego faciam, amicum non iuuabo 
lec inimicum (!) nocebo per fraudem, sed eas iactabo fideliter bona 
ide sine fraude secundüm bonam conscientiam meam tarn pro parte 
lendente quam pro emeiite illas. 

3. De qua iactatione solu[m]modo recipiam pro meo sälario 10 
jterlinum I a Greco pro quolibet centenario et a Latino soldum 

[ denariorum paruorum Uenetialium. 

4. Item partem non habebo cum emente in illis pellibus, quas 
ixtimando ego iactabo. 

5. Neque pelles iactabo alicui, de quibus spem geram partem 15 
habendi. 

6. Sed si uoluerö pelles ad meam utilitatem et pro me com- 
parare, ego non iactabo pelles illas, sed socius mens iactabit meas 
it ego suas, quando ipse pro »e emet. 

7. Neque. cum ipso socio meo pelles aliquas in societate com- 20 
parabo neque spem habebo exinde de illis habere, quas socius meus 
comparabit, donec ero in officio isto. 

8. Item Studiosus ero inuenire et scire, si aliquis uenderet uel 
emeret in ciuitate uel extra a decem pellibus ultra, que non sint 
iactate per me uel per meum socium. Et si sciero, signorie Crete, 25 
quam cito potero, manifestabo. 

9. Omnia attendam predicta bona fide [sine] fraude secundüm 
bonam conscientiam meam, salua in omnibus predictis uoluntate 
signorie addendi uel minuendi. 

10. Sed quilibet possit uendere pelles suas, si fuerit in con-30 
cordio (!) cum emente, sine facere eas iactare. 

11. Sed quicunque fecerit iactare uel iactauerit ab aliis quam 
ab ordinatis a curia, perdat quilibet [y]perpera II iactator et qui 
facit iactare. De quibus erit medietas de comune (!) et alia medi- 
etas nostra. 35 

Capitulare quod iurant omnes de terra Latini. 

1. Iure ad sancta dei euangelia, quod non ero in aUqua com- 
militate seu raxa, societate uel aliqua conspiratione ad adiuuandum 
^el nocendum aliquem per sacramentum uel fidantiam neque per 
promissionem aliquam. 40 

2. Et si sum in aliquo de premissis, eis penitus a modo renuntio, 

3. Et si cognouero aliquem esse in aliquo de suprascriptis, 



1) Candidei hs. 

^erUiid, Dal Arehir des HerzogB von Kandia. 3 
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illum manifestabo, quam citius potero, domino dache Cretensi et eins 
consilio uel reqtori, qui erunt per tempora. 

4. Dabo fortiam et posse slgnorie Crete ad iastitias et rationes 
complendas. 
5 5. Et quotienscunque rengum ^ ) stridatum fuerit, si illud andier > 

uel mihi dictum fuerit, ad ipsum ueniam et collaudabo illud, qn<«: 
mihi melius apparebit, quod spectet ad honorem Üenetie (I) e^ 
totius insule Crete. 

6. Et si ligna iuimicorum ad offendendum huic insule supernenerict 
10 aut si naues uel galee Uenetorum circa hanc insulam fuerint et per 
dominum ducam seu rectorem Cretensem et eins consiliuna ordinaiuL. 
fuerit de faciendo exercitu ad offendendum inimicos uel ad subuenieL- 
dum dictis nauibus uel galeis, in eodem exercitu ibo, si mihi per 
texeras aut per partitionem aduenerit. 
15 7. Et obediam capitaneo meo uel capitaneis mihi per dominnm 

ducam uel rectorem Cretensem et eins consilium datis. 

8. Insuper si a me consilium petierint, eis consulam bona tidf. 
quod mihi pro honore et profectu Uenetie (!) et saluatione insrlr 
Crete melius apparebit. 
•JO 9- Ciuitatem quoque custodiam et saluabo meo posse ad honoreLi 

domini ducis Uenetie (!) et saluatione [m] insule Crete. 

10. Hec omnia attendam bona £de sine fraude. 



y. Anhang. 

Ich schließe meiner Publikation vier Urkunden an, von dent: 
drei zwar nicht dem Archivio del Duca di Candia entnommen sici. 
die aber für die Geschichte der Insel Kreta im 13. und 14. Jahr- 
hundert einige Bedeutung besitzen und füglich hier am besten zur 
Veröffentlichung kommen. No. 1 ist dem Archivio Notarile *), ni: : 
zwar der Abteilung Cancelleria Inferiore entnommen. No. 2 entstamn.: 
dem VII. Bande der Libri Commemoriali. No. 3, bereits vol 
Flaminius Cornelius in der Creta sacra, II p. 340 ff. gedruckt, wiri 
wegen der Wichtigkeit der Urkunde für die Geschichte des Ab- 
falles der Kolonie und in Anbetracht der Seltenheit der Creta sacra 
in diesem Zusammenhang noch einmal zum Abdruck gebracht. Ich 
entnahm meine Abschrift den Kopien in Mappe XIV No. 2 dt»> 
Archivio del Duca di Candia (vgl. oben S. 4 Anm. 3). No. 4. 



1) Yersammlung. 

2) Über das Notariatsarchiv im Königl. Staatsarchiv zu Venedig orieotit-rt 
uns der vortreffliche gedruckte Katalog: Statistica degli Atti custoditi nella 
Hezione notarile. Venezia, Naratovich, 1886. In diesem Archivio Notarile i-t 
auch „das Notariatsarchiv der Insel Kandia" enthalten, welches von Hov: 
bereits eifrig benutzt worden ist (s. oben 8. 2 Anm. 2). Cesare Cantü in «iir 
ebenda genannten Schrift: Scorsa di un Lombarde negli Archiv] di Venezia. 
Milano e Verona 1856, p. 14 und 19 hat übrigens das „Notariatsarchiv*' nv 
dem „Staatsarchiv der Insel Kandia" (Archivio del Duca di Candia) vtr- 
wechselt. 
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neben den Fragmenten des Kapitulares für die kretensischen Be- 
amten wohl das wichtigste Stück dieser Publikation, ist im Original 
erhalten. Dasselbe entstammt dem Archiv des Palazzo Vendramin- 
Calerghi zu Venedig und ist jetzt in anderweiten privaten Besitz 
übergegangen. Mir wurde das interessante Stück durch die Güte 
des Herrn Cav. XJrbani de Gheltof zugänglich. Es wäre sehr zu 
wünschen, daß das Original der Urkunde in eine öffentliche Sammlung, 
vielleicht die des Museo Civico zu Venedig, überginge. 



1. 

Sowohl in der Con cessio insule Cretensis des Dogen Petrus 
Ziani vom September 1211 (Tafel-Thomas, II p. 132, vgl. auch die 
Promissio colonie Uenetorum in Cretam misse, ebenda p. 139) als 
in der Augmentatio militiarum Crete desselben Dogen vom Juni 1222 
(Tafel-Thomas, II p. 244) waren die milites verpflichtet worden, je 
zwei Schildträger (scutiferi) auf ihre Kosten zu halten. Die 
Augmentatio fügte dem eine Neuerung hinzu ; indem sie den m.ilites 
nicht nur je ein Reiterlehen (militia oder cauallaria), sondern teil- 
weise auch je drei Fußgängerlehen (sergentarie) dazu verlieh, legte 
sie den Rittern damit die Pflicht auf, außer jenen pedites, welche 
der Staat nach Kreta schickte, noch selbst Sergenten zu werben, 
die dann vermutlich auch als pedites Kriegsdienste leisteten, aber 
nicht direkt im Dienst des Staates, sondern ihrer milites standen. 
Den Vertrag eines miles mit drei solchen Sergenten haben wir 
in der vorliegenden Urkunde vor uns. Dieselbe ist vom 11. August 
1224 datiert; der Name des miles Thomas Lulino kommt unter den 
im Jahre 1222 ausgesandten Rittern (a. a. 0. p. 236 ff.) nicht vor. 
Da aber diesen erlaubt war, nach 2 Jahren nach Hause zurückzu- 
kehren sowie nach Ablauf derselben Zeit ihre seruitores zu weehseln 
(p. 243, 247 und 248), so dürfen wir annehmen, daß Thomas Lulino 
mit seinen drei Sergenten an Stelle eines im Jahre 1224 heim- 
kehrenden Ritters getreten ist. 

1224. Fragmentum manifest ationis carte, in qua 
lohannes Furlanus et Fridericus et Odelricus, omnes 
de Ouederpo, se ponunt ad seruitium domini Thome 
Lulino de üenetiis. 

(Venedig, Staatsarchiv, Archivio Notarile, Cancelleria Jnferiore, 5 
Mappe A 1 No. 109. 

Original. Pergament. Format 105 X ^^^ ^^™* ^4 Zeilen. Der 
untere Teil der Urkunde fehlt.) 

In nomine altissimi dei uiuentis in secula amen. 
Eins salutifere natiuitatis anno millesimo duce[n]t[esim]o uige-10 
simo quarto indictione XII die XI intrante mense Augusti. 

£x huius publici instrumenti lectione clare flt manifestum, quod 

8* 
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lohannes Fmianos et Fridericns et Odelricns, omnes de Chieder9o^), 
commnniter posaemnt se ad standum cam domino Thoma LbUdo de 
hora ^) sancti Symeonis prophete de XJenetiis ad sunm semitiiua in 
[insnla] Grete per agricolas et per sergentes et p«r semitores et Ire 
5 in hoste[in] et defendendi ^) sergentariam a GaleBdis Septembris pro- 
ximi usque ad aonos sex ^) explectos ; et promisemnt per stipula- 
tionem, qnod stabont com eo et pro eo et cum suis, missis usque 
ad finem predicti termini, ita ut de suo seruitio non exibunt inlra 
totnm haue terminum ultra dies octo studiose sine suo uerbo; et 

10 omnia sua bona custodient et saluabunt et ei et suis missis designa- 
bont et dabunt bona fide; et in suis bonis non £raudabunt illnm 
per annum studiose ultra solidos dec^oa per unumquemque illomm: 
et non erunt in consilio uel facto, ut aliquod dedecus possit esse 
predicto suo domino; et si scierint aliquem illud uolentem facere. 

15 scilicet ^) in bauere uel in persona, tune ei manifestabunt : et quod 
erant ei fideles. £t si fugerint de suo seruitio, potestatem habeat 
capere illos ubique sine misso curie et uerbo potestatis et ipsos 
conducere ad semitium suum. Et si de predictis fallerent, pro- 
miserunt per stipulationem obligando se suosque heredes et omnia 

20 sua bona presentia et futura, ubicumque essent, iure .pignoris, et 
pro eo se possidere constituerunt precario ea, ut in omni parte . . , 

2. 

Im Jabre 1880 hat Thomas sein Diplomatarium Veneto- 
Levantinum als vierten Band zu Tafel- Thomas, Urkunden zur älteren 
Handels- und Staatsgeschichte der Republik Venedig, I — III (= Fontes 
Herum Austriacarum, 2. Abt., Band 12 — 14) in den Monunaenti 
storici pubbücati dalla B. Deputazione Yeneta di Storia patria er- 
scheinen lassen. Ein fünfter Band, von Thomas handschriftlich 
hinterlassen, wird augenblicklich in Venedig gedruckt^). Eine ge- 
naue Einsicht in das Manuskript wurde mir durch die gutige Ver- 
mittlung des Herrn Professor Jhredelli ermöglicht. Ein Urteil über 
diese Publikation abzugeben, > wird sich vielleicht an anderer Stelle 
Gelegenheit bieten. Hier sei mir nur darauf hinzuweisen erlaubt. 
daß im Gegensatz zu den drei ersten Banden, welche die venetianischen 
Beziehungen zum Orient bis zum Jahre 1800 behandeln, der vierte 



1) Oderzo. 

2) Der ^wöhnhche Ausdruck der venetianischen Notariatsurkonden ist: 
de confinio. Ducange s. h. v.: hora»regto, idem quod Italis contrada. 

3) defendende ns. 

4) Also bis 1230 ; zur selben 2ieit, d. h. nach 8 Jahren, von 1222 an be- 
rechnet, hatten die Ansiedler die Hälfte ihrer Landereien an den Staat znrüä- 
zugeben ; diese war ihnea nur für die erste Zeit der Ansiedlung zur Nutzung 
überlassen. Die andere Hälfte büeb dagegen für alle Zeiten in ihrem Be- 
sitz. (VgL Tafel-Thomas, a. a. O. p. 247/8, und Hopf, Griechenland, Bd. 83 
S. 313). 

5) si hs. 

6) Vgl. H. Simonsfeld in der Beilage zur Münchener Allg. Zotnng, 1897 
No. 138. 
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und fünfte Band in keiner Weise mehr auf Vollständigkeit Anspruch 
erheben können. Es erklärt sich das aus der Massenhaftigkeit des 
urkundlichen Materials, welches uns für das 14. und 15. Jahrhundert 
vorliegt. Dieselbe muß es uns überhaupt fraglich erscheinen lassen, 
ob für diese Zeit noch eine abschließende Urkundenpublikation denk- 
bar ist und nicht vielmehr Regesten zur Orientierung des Forschers 
an ihre Stelle zu treten hätten. Es lassen sich gegen das hinter- 
lassene Werk auch noch andere Bedenken geltend machen. So 
scheint es mir schwer zu entscheiden, nach welchen Prinzipien 
Thomas die Auswahl seiner Urkunden getroflPen hat, ja ob er sich 
überhaupt von einem bestimmten Prinzip hat leiten lassen. Gleich- 
wohl bieten seine reichhaltigen und sorgfältigen Sammlungen ein so 
wichtiges Material, daß man der venetianischen historischen Deputa- 
tion für die trotz mancher entgegenstehenden Bedenken schließlich 
doch beschlossene Publikation außerordentlich dankbar sein muß. 
Der Band wird nun im Anhang 36 Urkunden bringen, die sämtlich 
den kretensisohen Aufstand von 1363 behandeln. Da aber Thomas 
hierbei — man erinnere sich, daß seiner Zeit der III. Band von 
Predellis Regesten zu den Libri Commemoriali noch nicht erschienen 
war — eine Urkunde übersehen hat, die besonders für uns Deutsche 
von einigem Interesse ist, so habe ich geglaubt, dieselbe hier zur 
Veröffentlichung bringen zu sollen. 

1364. Pactum cum aminatoribus i). 

(Commemoriali, Lib. VII fol. 33. Predelli, Regesti dei Commemoriali, 

Vol. ni p. 25 No. 125.) 

In nomine domini amen. 

Millesimo trecentesimo sexagesimo quarto *) die sexto decimo ^ 
mensis lanuarii in montibus Chuttnis ^) districtus et regionis Boemie. 

Ibique prouidi uiri magister lohannes dictus SchafFer, Conradus 
Ualli, Hannus Syralb et Henricus Siralb pactum firmauerunt cum 
domino Laurentio de Bicquis nuntio illustris domini, domini Laurentii 
Celsi, dei gratia Üenetiarum ducis, cum modis et condictionibus lo 
infrascriptis , uidelicet quod predicti quatuor magistri superius 
nominati promittunt et sie iurauerunt uenire et ire cum uno ma- 
gistro fabrorum et XX aliis laboratoribus instructis in arte et 
laborerio subfossionum et cauarum ad seruitium predicti domini 
ducis et comunis Üenetiarum ad partes insule Crete et ibi fideliterlö 
et, quantum melius sciuerint et pot[u]erint, laborabunt et facient 
subfossiones, cauas et alia edificia, in quibus erunt instructi et sicut 



1) sie! s= minatoribus. 

2) Nicht more Veneto. 

3) s= Kuttenberg , bo auch Predelli. — Ich habe die angenehme Pflicht, 
Herrn Professor Dr. Redlich zu Wien und Herrn Dr. Grotefend an der 
Ständischen Landesbibliothek zu Cassel für eütig erteilte Auskunft über einige 
diese Urkunde betreffende Fragen meinen nerzlichsten Dank auszusprechen. 



} 
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fuerit impositum eis per dominum ducem predictum uel eius nuntios 
ad honorem ipsius domini ducis et comunis Uenetiarum ; quod 
stabunt et erunt ad seruitium predictum pro illo tempore, qaod 
placebit domino duci predicto. Et ex aduerso predictus dominus 
öLaurentius nuntius predicti domini ducis promittit nomine et uice 
predicti domini ducis et comunis Uenetiarum predictis q[uatuor ma- 
gistris, quod habebunt et recipient a domino duce et comune 
Uenetiarum predictis pro suo soldo et labore et predictorum fabri 
et XX laboratorum florenos auri quad ringentos mense quolibet et 

10 quod incipient liurare predictum soldum a die, quo se presentauerint 
Uenetiis cum omnibus laboratoribus coram domino duce Uenetiarum 
predicto, et quod ibunt cum nauigiis domini ducis predicti et sie 
redibunt. Uerum postquam fueriut in loco, ubi fieri debeat aliqua 
caua uel aliud opus per ipsos, et inceperint laborare, debent habere 

15 expensas eris a domino duce et comune Uenetiarum, quousque Gom- 
pleuerint opus, quod inceperint; et de alio tempore debent esse in 
propriis expensis, habentibus ipsis tamen in casibus predictis soldum 
predictum, quod recipere debeant de mense in mensem. Et si con- 
tingeret, quod per opera sua dominus dux predictus acquireret 

20ciuitates uel castra in insula supradicta, totum id, quod predicti 
magistri lucrati fuerint cum sociis suis de bonis mobilibus inimi- 
corum domini ducis predicti, sit suum, remanente tamen in libertate 
domini ducis predicti prouidendi eis et faciendi gratiam, sicut esset 
iustum, eorum fide, meritis et laboribus consideratis. Etiam si. 

25 postquam fuerint Uenetiis uel antequam incipiant laborare, insula 
predicta haberetur et rediret ad obedientiam domini ducis predicti, 
remaneat libertati ipsius domini ducis prouidendi eis, sicut sibi 
uidebitur. Debent quoque magistri predicti cum sociis suis, post- 
quam fuerint Uenetiis, recipere pagam unius mensis defalcando sane 

30 florenos centum quinquaginta, quos habuerunt et receperunt in 
montibus Chutt[n]is a supradicto nuntio domini ducis Uenetiarum 
predicti. Ceterum predicti quatuor magistri debent esse fideius- 
sores et quilibet ipsorum in solidum domino duci et comuni 
Uenetiarum predictis pro omnibus suis sociis de obseruando predicta 

35sub illa pena et punitione, que uidebitur condigna, ipsis non ob- 
seruantibus uel deliquentibus in aliquo contra predicta et honorem 
domini ducis Uenetiarum. Et de hoc, uidelicet quod fideliter labora- 
bunt et facient id, quod erit honoris domini [ducis] et comunis 
Uenetiarum predictorum, et obseruabunt predicta, predicti quatuor 

40 magistri corporaliter iurauerunt cum sociis suis. Item si tempore, 
quo erunt ad seruitium domini ducis predicti, aliquis ipsorum uel 
laboratorum deficeret, uidelicet postquam fuerint presentati coram 
domino duce predicto, debent tanto minus percipere de soldo, quantn 
esset iustum, pro tempore, quo aliquis deficeret. Insuper si dominus 

45 dux predictus acquiret aliquam ciuitatem uel castrum per cauas 
predictorum et predicti cum sociis suis caperent aliquos inimicos, 
quod predicti inimici sie capti per ipsos sint eorum carcerati, h<>c 
addito quod, si ex captis sie per ipsos dominus dux aut eius nuntius 
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uoluerit aliquem, quod tunc teneantur dare illum uel illos, qui 
requisiti forent per ipsum dominum ducem uel eius nuntium, per- 
cipientibus istis magistris cum sociis pro retätauro illorum inimicorom, 
quos sie darent, quod ^) esset iustum. 

In quorum quidem omnium fidem et euidentiam pleniorem pre* 5 
dicta celebrata, confirmata et iurata fuerunt in presentia egregiorum 
airorum dominorum Procopii filii et uicegerentis domini Enderlini 
urberarii 2) in montibus Chuctnis ^) et Harmani dicti Pawer *) 
magistri curie, presentibus dominis Petro Pawer nunc scabino et 
magistro Ludiuico *) rectore sc[h]olarum et 'aliis et me Wenzeslao lo 
Wazinger^), qui de uoluntate partium predicta scripsL Etiamque 
robor et sigillum domini Harmani magistri curie presentibus est 
a[p]pensum in testimonium omnium premissorum. 

Cum autem sigillum suprascripti Ha[r]mani magistri curie, de 
quo superius fit mentio, deficeret, ut in hoc suppleretur, appensum 15 
ftiit sigillum domini Procopii supradicti. 

3. 

1365. De festiuitate ad memoriam expugnationis 
urbis Candide quolibet anno celebranda. . 

[Kopie im Archivio del Duca di Candia, Mappe XIV No. 2; ed. 

PI. Cornelius, Creta sacra, II p. 340 ff.) 20 

Exemplum ex libro Actorum camere fiscalis tempore domini 
Petri Mauroceno duche ') Crete, carta 13 t®. 
MCCCLXV die XXVIII Aprilis indic. III. 

's 

Cum summus creator dominus noster lesus Christus, a quo 
cuncta bona procedunt, prouiderit liberare meritis et suffragiis25 
beatissimi Marci apostoli et euangeliste protectoris dominii et 
eomunis Uenetiarum hanc ciuitatem et insulam Crete cum suis fide- 
libus a peste et iugo, quibus subiacebant tempore, quo ipsa ciuitas 
öt insula erant in rebellione ducalis dominii Uenetiarum, uidelicet die 
X mensis Mail de anno MCCCLXIIII indic, II, qua die recuperataso 
fuit per potentes exercitus ipsius dominii Uenetiarum et maritimum 

1) id hs. 

2) ßicl So auch Predelli. — Die gewöhnliche Form ist, wie mir Herr 
Prof. Redlich mitteilt, urburarii. Vgl. Ducange, Vol. VI p. 884: urbura sive 
urbora: ins regium in fodinis aureia, argenteis etc. apud Hun^aros. Statt 
flrburarius giebt Ducange nach einer falschen Lesimg urbarius (sidie s. h. v.) 
•«exactionis, urbora nuncupatae coilector. Als Belegstelle führt er an: Dipl. 
Caroli IV. imper. ann. 1356 apud Pez. tom. 6 Anecd. part. 3 p. 37 col. 1: 
^eignamuB octb marcas nostri regii pagamenti de nostrarum Urbore et monete 
Chutnensis prouentibus per urbarios nostros Chutnenses, quoscunque pro tempore 
esse coatigerit, dictis patribus sine inteniallo quolibet persoluenaas singulis 
äcptimanis. 

3) 8o auch Predelli ; == Chuttnis. 

4i So Redlich. — Predelli liest Paw, doch ist über dem w beide Male 
em Abkürzungszeichen vorhanden. 
•')) sie! 

0) Wazing mit Abkürzung hs. — Fehlt bei PredeUi. 
*) dacis Eb. 
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et terrestrem : magnificus dominus, dominus Petrus Mauroceno honora* 
bilis duca Grete et egregii domini Nicolaus Giurano et LudoniciiS 
de Molino honorabiles consiliarii Grete, uolentes gratias agere ipi 
summo deo, beate Marie uirgini et beato Marco apostolo et eaange> 
5 liste protectori Status et honoris dominii et comunis UenetianiL 
necnon ceteris sanctis et curie celesti, ordinauerunt ad faturorim 
memoriam, quod anno quolibet de mense Mali in X die fieri debeat una 
solemnissima processio eo modo, quo fit processio in die beati üin: 
in qua esse debeat totus clerus Gandide et papates Greci referente^ 

10 gratias altissimo creatori de beneficio supradicto, quam solemniib 
et magis deuote fieri poterit. Et quod ad gaudium et letitiaL 
iidelium ipsius dominationis et comunis Uenetiarum ipsa die post 
prandium ordinetur quoddam pallium, ad quod curratur cum equis. 
sicut moris est in similibus fieri. Quod pallium sit brachiorum du - 

15 decim scarlati uel petia una ueluti uel aliud, sicut uidebitur illis, qci 
preerunt regimini Grete quolibet anno, et detur per dominum üli. 
qui cum equo Ordinate currendo se primum presentauerit ad locuni 
ubi erit dominus duca cum consilio et pallio suprascripto, secundui: 
usum et consuetudinem, que obseruatur in talibus ; intelligendo qn^i 

20illi, qui uoluerint currere cum equis ad predictum pallium, debeac: 
Stare et esse in loco deputato per dominum et mouere se et curreR 
sicut consuetum est fieri et sicut ordinabitur per dominum. Et 
omnes illi, qui uoluerint facere currere equos ad predictum palliuiL 
debeant comparere in camera comunis et ibi facere se notari, it^ 

25 tamen quod habeant terminum hoc faciendi per totam diem, que ^' 
ante diem X cuiuslibet mensis Maii, qua currere debebunt. l' 
ut omnes sint prouisi^), supradicta quolibet anno proclamentur I «i- 
mensis cuiuslibet Aprilis. 

Ordinatum est etiam per suprascriptos dominum dacam et ei^ii 

SOconsilium, quod dies suprascripta X cuiuslibet mensis Maii succr- 
dentis sit solemnis et solemnissima debeat celebrari per quasconiic 
personas sub pena ordinata de aliis festiuitatibus solemnibus. £> 
sie committatur omnibus iudicibus et officialibus Grete, quod debean; 
[hec] obseruari [facere] exigentes penas a contrafacientibus |tt 

35habentes tertium [penarum]; [tertium sit] accusatoris et reliqnuL. 
[tertium] comunis. 

4. 

Die vorliegende Urkunde ist in ihrem lateinischen Teil bere:'"^ 
von Tafel-Thomas, Vol. IQ p. 376 sqq. nach der Abschrift iz. 
Liber Pactorum IV fol. 310 sqq. veröflFentlicht worden. Das Origin-. 
mußte bis jetzt als verloren gelten. Durch einen glücklichen Zuia.' 
(s. oben) ist es mir gelungen, dasselbe wieder aufzufinden. D*" 
Urkunde ist auch diplomatisch interessant. Sie ist eine Bilingu^ 
Das Material ist Pergament, das Format sehr groß (590 X ^ ' 



1) Vgl. das ital. provvedere. 
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mit dem unteren umgeschlagenen Eand 790 mm). Der lateinische 
Text geht voran; er zählt 36 -|- 3, der griechische 37 + 3 Zeilen. 
Die Schrift ist gut und regelmäßig ; sie ist durchgängig in schwarzer 
Tinte — auch bei den Unterschriften — ausgeführt. Farbige Linien 
sind, anch zur Begrenzung an den Seiten, vorgezogen. Die Erhaltung 
ist gut; nur der obere lateinische Text ist an einigen Stellen stark 
verwischt. Mehrere Löcher in den Falten des Pergaments und 
einige große braune Flecken erschweren die Lesung. Im unteren 
umgeschlagenen Rande befinden sich in der Mitte je zwei Löcher 
fiir das Siegel ; leider ist dasselbe verloren. Nur die zur Befestigung 
dienende rotgelbe Seidenschnur ist noch vorhanden. Die Rückseite 
trägt ein Regest von einer Hand des 17. Jahrhunderts und die 
Signaturen: C 1299 und No. 4. 

1299. 3. April. Pax Alexii Calergii. 

In nomine dei eterni amen. Anno ab incarnatione domini nostri 
lesu Christi millesimo ducentesime nonagesimo nono mense Aprilis 
die tertia exeunte indicione duodecima Candide insule Crete. *) 

Benignitas magnifici Uenetiarum ducatus de fönte naxitur (sie !) 5 
pietatis, qui non solum (suos fideles) ^) deuotos pro affectu protegit 
et gubemat, uerum etiam et illos, qui a sua discrepant ^) benig- 
nitate, patema sollicitudine ad uerba sue dilectionis reuocare procurat 
et sui gremium amoris clementer et gratiosissime aperit reuocans. 

1 *). Idcirco *) nos, (Uitalis Micha)el, de mandato domini ducis 10 
Uenetiarum duca Crete, cum nostro consilio et successoribus nostris 
notum facimus uniuersis, quia, cum tu, Alexi Calergi, antiquo sua- 
dente ^) hoste, discordie amatore, diu domino nostro duci rebellis 
fuisses et nunc (auctore pa)cis faciente ad ipsius domini nostri 
ducis precepta redien s et nostra te promisisses in fidelitate prefati 15 
domini nostri ducis, nostra et successorum nostrorum perpetuo per- 
manere, recipimus te Alexium Calergium ad ipsius domini nostri 
ducis beniuolentiam et gratiam specialem atque nostram, remit[t]en- 
tes tibi et sequacibus tuis omnibus, qui sunt in insula Crete, ac 
Michaeli Curtacio ^) et omnibus aliis, cuiuscunque condicionis sint, 20 



1) Bomanin, Storia documentata di Venezia, III p. 8 Anm. 2 wollte den 
Vertrag ins Jahr 1305 versetzen. 

2) Das in ( ) Eingeschlossene ist in der hs verwischt. 

3) Darüber ist etwas von junger Hand mit schwarzer Tinte geschrieben 
(unleserlich). 

4) Die Zahlen habe ich hinzugefügt, um die Vergleichung mit dem 
griechischen Text zu erleichtem. 

5) In nomine — Idcirco hat die Abschrift in den Pacta und demnach auch 
der Ihrick bei Tafel-Thomas fortgelassen. 

6) Darüber zwei Worte von junger Hand wie oben (unleserlich). 

7) DerselbCi den Laurentius de Monacis p. 161 (bei Tafel-Thomas, III 
p. 389) erwähnt. Trotzdem Laurentius sagt, Michael Chortatzi sei den Griechen 
als Anführer nicht tauglich erschienen (und deshalb Alexius Kalergi an seine 
Stelle getreten), muß Michael im Verlaufe des Aufstandes sich kompromittiert 
baben. 
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omnes offensas tarn tempore pacis quam guerre hinc retro factas 
et dictas quocunqne modo et forma a quibnscunqne personis. Et 
Tit de fideli £delior habearis et occasionem semper bene operandi 
possis habere, ut speramus ^), damns, concedimus et restituimus 
5 tibi omnia feuda, que habebas in hac insala in principio bnias 
guer[r]e ante tuam rebellionem cum omnibus suis habentiis et per- 
tinentiis ac uillanis. 

2 Item damus et concedimus tibi militias quatuor a scalis 
Strumboli^) ultra 3) uersus ponentem cum terra de Megapotamo*) 
10 et accipere debeas, quascunque uolueris, a scalis de Stromboli^) 
citra [uersus] leuantem. 

3. Item damus et . concedimus tibi militias de Stinboli ^) et de 
Chorio ^) Monasterio, sicut olim tenebat Georgius Curtacius^'i 
ipsas, te tarnen soluente pro ipsis militiis illis, qui eas habebant, 

löyperpera duo milia uel quicquid fueri[n]t extimate. 

4. Item damus et concedimus tibi militias duas pro eo pretio, 
quo fuerint extimate: unam quarum possis accipere in Hissamo^) 
uel in Arna^**) cum hac condicione, quod tu possis eam dare cui- 
cunque uolueris ex rebellibus non reseruando ex ea aliquid in te 

20 nee pro tuis heredibus ; et alteram possis accipere , quamcunque 
uolueris, ä scalis de Priangolis^ ^) citra uersus leuantem. 



1) Die einleitenden Worte bei Tafel-Thomas in anderer Fassung. Kleinere 
Abweichungen der beiden Texte sind im folgenden nicht notiert. 

2) S. oben S. 45 Anm. 2 und S 56 Anm. 2. 

3) Von der Stadt Kandia aus gerechnet. 

4) = Megalopotamo ; im griechischen Text MfiyaXou noTafJLOv. 

5) de Prinangulo: Tafel-Thomas. 

6) = dz Tinv rioXtv. Vgl. unten im griechischen Text : ras xaßaXXapd; 
TTJ? IIoXt);. Der Name erscheint in kretensischen Urkunden sehr häufig, z. B. 
Tafel-Thomas, II p. 252 und sonst; Noiret, p. 88 und 197. 

7) To x^pw ^ Dorf. VgL auch Tafel-Thomas II p. 147. Ich vermag 
den Ort nicht näher zu bestimmen. Wer die historische Greographie Kretas 
genauer behandeln wollte, müßte auch die vielen Ortsangaben und z. T. aus- 
führlichen Lokalschildenm^en bei Laurentius de Monacis berücksichtigen. 

8) S. Hopf, Griechenland, Bd. 85 S. 314; Bomanin, iStoria documentata 
di Venezia, II P. 309. Georg Chortatzi und dessen Bruder Theodor, beide 
aus demselben Geschlecht wie der oben genannte Michael, hatten ihren Auf- 
stand im Jahre 1273 brennen und waren unter Mitwirkung des damals noch 
der Signorie ergebenen Alexius Kalergi im Jahre 1277 mit ihrem ganzen 
Geschlechte von der Insel Kreta vertrieben worden. 

9) Sonst Chissamo geschrieben, im äußersten Westen der Insel; vgL Tafel- 
Thomas, II p. 145, Noiret p. 102. 

10) Tafel-Thomas ebenda : Oma, im griechischen Text unten : tU rd 'Opivof. 
Sollte etwa der Schreiber unserer Urkunde, der sich o 'Optvac unternchreibt, 
aus Orna-Ama stammen? — Wenn übrigens bei Tafel-Thomas im nächsten 
Kapitel unserer Urkunde : Narna steht, so ist das eine falsche Schreibung, da 
Arna vielfach bezeugt ist. 

11) Taf0-Thomas wie oben: Prinanculo; im griechischen Text unten lleoi- 
ttYYwvwv. Über den Gebrauch von avywv für «yxcov vgl. Sophocles, Greek 
Lexicon, p. 65 ; dazu auch Jeannaraki, Kretas Volkslieder, Leipzig 1876, S. 3S4. 
— Ziu* Sache bemerke ich, daß mir die scala Strumboli und die scala 
de Priangolis die beiden Beeden zu sein scheinen, von denen oben S. 56 Anm. li 
die Bede ist. 
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5. Item damus et concedimus tibi militias quinque, quas possis 
cipere ab illis, qui fuerunt rebelles, et dare cuicunque placuerit 
)i, soluendo yperpera centum pro qualibet sergentaria, Don acci- 
BDdo de ipsis ultra militiam unam a Dimitrio Ulasto ^). Et si 
cipies aliquam ex eis in Hissamo uel in Arna, quod non possis 5 

eis aliquid teuere pro te nee pro tuis heredibus. 

6. Item uolumus, quod possis emere quolibet . [anno] tu cum 
is heredibus equos ^) quindecim ab armis uel ro[n]cinos ad tuam 
lantatem. £t si non posses eos habere ad emendum, quod signoria ^) 
Qeatur dari facere tibi et tuis heredibus quolibet anno pro iusto 10 
etio equos decem ab armis, si tibi tot deficerent a numero die- 
rum quindecim, de illis, qui sunt extra guarnitionem. 

7. Item uolumus, quod tu habeas libertatem dandi feuda et 
uos, que et quos tibi superius concessimus, cuicunque uolueris. 

8. Item damus et concedimus tibi omnia monasteria comunis^), 15 
le sunt ultra scalas (Strum)boli uersus ponentem pro eo affictu, 

li soluebatur ex eis ante inceptionem presentis guer[r]e. 

9. Item de episcopatu Ariensi ^) uacante pastore ad presens, 
lern petis pro uno episcopo Greco, quod signoria faciet suum posse, 
lod archiepiscopus •) det tibi ipsum secundum teuerem suarum 20 
:terarum; alioquin quod tu et tui heredes et tui debeatis facere 
im archiepiscopo, episcopis et clericis, quicquid uolueritis; quod 
gnoria non intromit[t]et se nee laici de hoc. 

10. Item quod alios episcopatus, silicet Millopotamensem ^) et 
ilainonensem ®) , quos tu petis ad affictum pro yperperis trecentis 25 
' quinquaginta annuatim, uidelicet posses[s]iones ipsorum episco- 
ituum, dominatio faciet tibi dari ad affictum ad annos quinque; 
'^) inde in antea tenebitur signoria facere posse suum ad facien- 
im tibi dari eos ad affictum ad quinque ad quinque annos ^®) 



1) Sonst ohne Bedeutung ; vgl. Laurentius de Monacis, Chron. Venetum, 
L FL Cornelius, p. 162 ; in dem Abdruck der Stelle bei Tafel-Thomaö, III 

3b9. 

2) Über die Bedeutung der Pferdezucht in den fränkischen Kolonien 
oben S. 22. 

3) d. h. die Signorie für Kreta, der Duka mit den beiden Räten (consiliarii). 

4) Über das Kataster der Klöster, deren Einkünfte der Staat sich vor- 
ibalten hatte, s. oben S. 23. 

3) Nach dem Verzeichnis des Fl. Cornelius in der Creta Sacra, Vol. I 
' LXVn— LXXVIII ein lateinisches Bistum. 

0) Dessen Sitz in der Stadt Kandia war. 

~) Ebenfalls dem lateinischen Ritus angehörend, s. Fl. Cornelius a. a. O. 

8) Dgl. — Genannt wird die Stadt Calamona bei Tafel-Thomas II p. 
^ J, 236 und 252. Nach Fl. Cornelius, Creta sacra II p. 138 wäre Cala- 
mona und Rethymno dieselbe Stadt. Vgl. Noiret, p. 198. 

'.») Wiederholt hs. 

, 10) eU ni^TB eU Ti^vre auch der griechische Text, bei Tafel-Thomas III 
'• ^^2 nur einmal : ad quinque annos. 
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nsque ad annos qninquaginta octo ^). Et si non posset eos tibi dan 
facere ad afßctum, quod signoria uel laicas aliquis non intromitit et 
se, set tu cum tuis heredibus et tnis facies com archiepisc«']«, 
cum episcopis et clericis, sicut uolueris. 

5 11. Item quod tu et omnes, qui fuerunt rebelles, possitis fact^re 

parentelas cum Latinis. 

12. Item quod tu et tui heredes non teneamini intrare in ci • 
tates uel castra uel alia loca, quo uellet uos uocari facere signoni 
si nolueritis; set debeatis mit[t]ere nuntios uestros ad audiendnm, 

10 dan dum et recipiendum rationem. 

13. Item uolumus, quod habere debeas monasteria omnia ja- 
triarchatus ') ad affictum, uidelicet illa, que sunt ultra scalas\ 
soluendo annuatim pro affictu eorum yperpera decem ultra ill .d, 
quod soluebatur ex eis pro quolibet (eorum) omni anno. 

15 14. Item uolumus, quod omnes Franchi a tempore pacti domioi 

Marci Dandulo olim duche Crete ^) usque ad diem primum, *\i$ 
rebellasti, debeant esse Francbi; et qui non fecerunt renouari suiS 
cartas (franchitatum) ex iusto impedimento, quod signoria debeat 
eos facere Francos, si debent esse Francbi de iure. 

20 15. Item uolumus tibi facere Francos centum de rebellibus i« 

feudis, que sunt ultra scalas *), et de uillanis comunis et eccle- 
siarum; de qnibus uolumus, quod possis accipere decem rebelles d« 
feudis et ecclesiis, que sunt citra scalas. 

16. Item nolumus, quod possis teuere iumenta siue equas, set 
25 pro illis decem, quas tu habes, possis mit[t]ere Uenetias litrerss 
tuas et id, quod dominus dux mit[t]et dicendo uel scribendo, facere 
debeas infra unum annum. Et si elapso termino dominus dux c^n 
conce8[s]erit tibi, quod possis eas teuere, mit[t]ere debeas eas is- 
continenti extra insulam. 

30 17. Item uolumus, quod qui est Feudatus, sit Feudatus, et ;ai 

est Arcondus ^) sit Arcondus, et qui est Arcondopolus ^), debeat 
esse Arcondopolus, et qui est Uasmulus®), debeat esse Uasmulii. 
et qui est Latinus, debeat esse Latinus et haberi Latinus. 



1) 8. oben S. 63' und 65 ^ Es handelt sich hier um griechisch-byz:!..* 
tinisches Becht. Da eine Verordnung des Kaisers Anastasius diejem:?ea 
Pächter, welche die Pacht 30 Jahre fortgesetzt hatten, an die Scholle fes^^lte. 
so wurde es später allgemein Sitte — und die Eclo^a schreibt dies vor — äw 
Pacht nicht länger als auf 29 Jahre abzuschließen. Siehe Zachariae von Uoo'l- 
thal, Geschichte des griechisch-römischen Bechtes, 3. Auflage, 8. 221 undS*'. 

2) d. h. die Klöster, deren Einkünfte ehedem dem lateinischen Patriarcb- 
von Konstantinopel zugewiesen waren. 

3) sc. Strumboli. 

4) Anno 1263—1265. 

5) Strumboli. 

6) Der griechische Text schreibt: apxovra;; ^meint ist natürlich a;/<*^- 
Die SteUung aer Archonten in allen ehedem byzantinischen Gebieten ist beka'^i :. 

7) S. unten apxovroTCouXov = Sohn eines Archonten. 

8) uasmullus hs = Mischling aus griechischem und lateinischem F»! '. 
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18. Uolamus etiam, quod papates et diacones et £lii papatum, 
oi Don sunt possessi pro uillanis, nee siot ^) uillani; uolumus, 
uod Don debeant dari pro uillanis, (^P^) i^on sunt capita a niginti 
apra, et debeant scribi nominatim. 

19. Item uolumus, quod tu cum aliis rebel[l]ibus dare debeas5 
bsides uiginti in mauibus signorie, ex q albus sit unus de £Iiis 
Liis; qul obsides esse debeant in manibus signorie annis duobus et 
ossint cambiri sine commutari pro aliis tarn bonis, ut erant illi, 
ui erunt dati prius. 

20. Item ^) uolamus, quod possis cambire alios uillanos decem 10 
ebelles de illis, qui sunt citra scalas'). 

21. Item quod nullus agrafus^) possit accipi pro uillano usque 
d duos annos. 

22. Item uolumus, quod omnes rebelies et ludei et fabri^) 
ossint habitare, ubicunque uoluerint, saluo uillani militum. 15 

23. Item quod datia uillanorum comunis, militum et ludeorum 
on soluantur pro tempore, quo fuerunt rebelles. 

24. Item quod debita non debeant (peti) usque ad duos annos 
1 pace et tunc capitale tan tum. 

25. Item quod omnes sententie, que facte fuerunt per te et 20 
los iudices, sint £rme. 

26. Item quod, si non erit aliquis episcopus Grecus in terra, 
Qod tu possis mit[t]ere et facere fieri unum, qui possit habitare ultra 
calas •). 

27. Item si aliquis plantauerit uineam uel arbores supra ter[r]am 25 
Iterius, habeat dominus terre medietatem et aliam medietatem illi, 

ui plantauerunt, laborando semper ipsam ille, qui plantauit. 

28. Item si aliquis fecisset molendinum supra terram alterius, 
uod nunquam fuisset ^factum, debeat habere medietatem dominus 
srre et aliam medietatem ille, qui fecit molendinum. 30 

29. Item quod aliquis rebellis non teneatur seruire dominationi 
xtra iusulam, nisi ipse uoluerit. 



1) sunt hs. 

2) Item — ratio üat fehlt bei Tafel-Thomas. 

3) Htmmboli. 

4) aeraffus ha = aiyp'»<^Q:f s. oben S. 51 Anm. 2. 

3) Nach meiner Auffassung handelt es sich um Zigeuner. Auch in 
ihd. Gedichten werden diese „chaltschmiede'^ genannt (s. Hopf, Die Ein- 
'andenrng der Zigeuner in Europa. Ein Vortrag. Gotha 1870, S. 32). Ihre 
Beschäftigung mit dem Schmieaehandwerk ist vielfach bezeugt (s. ebenda 
* 15, 20, 26). Ist meine Vermutung richtig, so gewinnt die Nachricht des 
eru8alempik;erB Simon Simeon, der 1332 auf Cypern ein auf die Zigeuner 
edeutetes \^lk sah, eine größere Bedeutung (s. Hopf a. a. Orte 8. 9i. Es 
rare dann als sicher anzunehmen, daß die Zigeuner nicht nur vom Norden, 
pn Eumänien aus, sondern auch vom Südosten, über die Inseln, ins eigen t- 
[che Griechenland vorgedrungen sind. Daß sie im Peloponnes und nament- 
'ch auf Korfu seit dem 14. Jahrhundert reichlich vertreten sind, hat Hopf 
US den ihm vorU^enden Urkunden nachgewiesen (a. a. O. S. 11 ff., S. 17 ff.) 

6) Strumboli. 
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30. Item uolumus, quod tu possis recipere haniscia^), angaria? 
et alia seruitia, qua uoluntarie fient tibi, et possit ipsa facere, q :i 
uoluerit. 

Bl. Item quod Marcus Flabani *) habeat suum feudum, solueni 
5ipse illud, quod uenditum fuit, et si ipse ^), qui habet ipsum, fecen: 
aliquid melioramentum, debet soluere illud melioramentum. 

32. Item quod omnes Monouasienses ^) aut alii forenses, «p: 
inuenirentur ultra scalas ^O? possint secure ire ad domum suam: t' 
si dare debebunt uel recipere, eis ratio fiat. 
10 Tu uero iurasti fidelitatem domino nostro duci UenetiaruL.. 

nobis et successoribus nostris imperpetuum et de obediendis pr»- 
ceptis suprascripti domiui nostri ducis, nostris et successorom nos-r • 
rum et amicos Uenetiarum pro amicis habere (et) inimicos Uenetiarui:: 
pro inimicis. Et si aliquid, quod sit contra honorem domini n«'Str! 
löducis, nostrum et successorum nostrorum et bonum statum huii- 
insule Crete, scieris uel tractari cognoueris, absque mora dabis operam 
cum effectu turbandi et impediendi illud toto tuo posse. Et qua::: 
cito poteris, id nobis et successoribus nostris in notitiam dabis. 

Nos autem cum nostro consilio ^) per [nos] et (per) successor > 
20nostros iurauimus omnia et singula suprascripta tibi at[t]endere et 
obseruare, donec domino nostro duci Uenetiarum, nobis et success - 
ribus nostris obediens fueris et fidelis. 

In cuius rei euidentia et perpetua firmitate presens scriptum. 
fieri ^) fecimus et sigillo nostro pendente iussimus com[mJunin :;. 
25 eo propriis manibus subscribentes. 

t Ego uitalis michael ducha crete manu mea subscripsi. 

f ego marco delfino consiliarius crete manu mea subscripsi. 

Ego Gerdus uido presbiter ecclesie sancti uitalis notarius '': 
capellanus suprascripti domini duche compleui et roboraui. 

30 f ^Ev 6v6f.iaTL Tov alioviov d-eov dinr;v, 

^'Ezovg arco rrg evoagyLciaecog tov "Avqiov i/iiiZv h]aov Xqioi'I 
XihoGTcTj dia'/^oaiolaTü)] ®) ivevrjyLoazcp ivdrii) firjvl ^^nqiXXiov iulon 

TQiTrj eßyQvovTi ®) lvdi7,TuovL iß SV TO) Xavda'/.t vi^aov Kgr^ri^c. 

H ayad^oavvrj tov fteyaXoTtoiov dovAccTOv zr^g BeveTtag ymi^t 

35 ez Tti'jyrjg evaeßeiag, rj fxfj juovov covg jtiazovg avrljg ayan^w^ 

eiaeßu noO^itj neQLayLinei Y.ai '/.vßeQva^ äXlct öfj y^al i'iuivovg, ' 

elaiv dno Tr]v avTtjg dyad'oavvr^v f.i€/.ieQiOf.ievoi, TtaTQiKrj an oin^'/ 



1) Vgl. unten : xnuhii ; xaviaxtov *= StSpov Geschenk ; 8. oben S. 94 *". 

2) Sonst unbekannt. 

3) Besser wäre: ille. 

4) Bewohner von Monembasia, das damals im Besitz des Kaisers \ 
Konstantinopel war. 

5) Strumboli. 

6) conscilio hs. 

7) Wiederholt hs. 

8) Loch im Pergament. 

9) exJyP^o^ (darüber t) hs; ^ßyp^w = txßpvw wie ^ßyaXXci) ^ £xßafAÄü 
Sophocles p. 410), l'ßya = £xßT)vat (s. Jeannaraki p. 332. 
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Ti^og rä ^i^fiaza ttjq äydTirjg avrr^g fi€TaaTQaq)fp^ai eniTQOTtevei ymI 
t6 zrjg aydnrjg Grr^&og ^) aycLvoig xat Kex(XQiTO/,ievcog diavolyet röig 

1. ^lä TOVTO fjf,i€ig BtdäX MixaeX s^ bqiOfxov tov (xvd-evxov 
rjfioiv Tov dov^ Beverlag domag Ttjg KQrjfurjg f,i€Td ycai rrjg r]ii€T€Qag5 
ßovlr/g i^al dtadoxcov ijinwv Ttoiwf^iev yvcooTÖv ndacv, otc, STteidrj av 
^AXXe^iog b KalkuQyrjg t(^ TtaXaii^ diaßalovTc €X^Q(^ tfß kx^gag 
aycLTiTqvii» Ttkeiazd xat^o *) Tcp aid-evrc rjf.iwv xq* domv fiovqTefii- 
vog ^) VTf^QX^g, Tctvvv Si dyccTtrjg yerofiivr^g Ttqbg rovg tov aid^evrov 
i;fio)v TOV dov§ (.QLOf,iovg dield^wv .xai TiQog Tovg rjjLieTeQOvg ^) fiez-io 
dyug^) elg tijv maxoTYjfvav xoZ avco&ev dr]Xovft€vov avS-ivxov r^f^iwv 
TOV doi)^, xi^v TjfiiexiQav zat xdiv diad6xo)v rjf,uov auovUog €f,if,i€veiv, 
öexoiiex^d ae ^^XXe^iov xov KaXXieQyrjv eig xrv xov avd-ivxov ijf^civ 
wv öov^ dydTtrjv Y,at xdQttav ISiwg 7,at xrjv rfxexsQav €7tag)iovxd 
am xat xolg jiisxd aot ndaiv xölg ovoiv sv xfj vi^aco KQVfxrj 7,al 15 
Mixa'^X x^ XoQxdxtrj ®) xat tcccöiv xolg dXXoig, oiovdrjrtvog xqotvov 
Biai, ndaag €vavxi6xr]xag xdg cmg') ev y,aiQ(if dyaTtrjg äoneq 
^locQov ^) and xov vvv yial . OTtoid-ev yeyowlag 7,al örjXoviiiivag 
TiavTanaGi xqotvo^) xal x«?«>tT^^a vno Ttavxdjiaaiv dvd^QWTtoig. 
xat im vTtd Ttiaxov TciaxoxeQog vndqxjig xat %va exyg dq)OQf.i'^v ndvxoxe 20 
elg '/^aXüg TCQaxxeiv, nad^wg eXmto^isv, dLdof,i€v, 7vaQexof,i€v Y,al 
aniGxqicpofxev nqog ae oXeg xeg [tiolqeg ^^),ag elx^g sv xfj vr^ac^t xavxr] 

Bv aqxfj Ttqo xovxov xov (.lovqxov Ttqlv xov f.iovqx€va(Xi oe, f.i€xd 
navTiov xwv neqisxdvxcov zai jtiexexovxwv xoft naqor/,cüv avxcov. 

2. ^Tcii'q^^) didofiev ytai 7raqexof.iev ^^) öol '^aßaXXaqiag xsGGa- 25 
Qi^^^) duo xTjv a/,dXap xov 2xqovf,i7zovXov xat e/.eid-ev nqög övoiv 
^iBza xrv yr^v xov MeydXov IIoxaf,iov y.at va STtdqrjg^^), o%ag dtj 
xoti d^eXrjarjg drco xi^v axdXav xwv Ileqiayycüvcüv %ai ertoöev nqog 
avaroXdg. 

3. It^y.jii'^ dldofAev xat Ttaqexouev üol xdg "^aßaXXaqiag t^sso 



1) oTo(Soc hs. 

2) TrXif)aT(3 xepu hs. Über den Abfall des v am Wortende vgl. Jeanna- 
raki S. 384. 

3) Ducange, Glossarium mediae et infimae Graecitatis, p. 963: MoOpro? 
= raurdrum, homicidium. Als Belegstelle führt Ducange an: Anathematismi 
Alexii Patr. Constantinopol. sub Constantino Porphyrog. ex Cod. Reg. M. tS. 
5: contra eos, qui in Imperatorem conspirant: toi? iJi^XXouat ^TitßouXaC? arecys 
ToO vuv, t} fioupTOK; ^TCtxetpetv, 'AvaiJTQiJLO. 

4) 8ieX!3(üv xa\ 7tpo< toü? "qiiiTipoij'Q wiederholt hs. 

5) iLzxdyx]^ hs: yx in Rasur und nicht durchaus sicher. 

6) yopra mit Abkürzung hs. 

7) et Tt? hs. 

8) sicl Wohl verschrieben für jxoupTov. 

9) TpoTici) hs. 

10) oXaic Tai? jniptc hs: cXa? ra? jxotpac. 

11) = axpiijv. 

12) Tcapexu^ev hs. 

13) sicl ' '' 

14) ETCapT)? hs. 
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IloXrjg^) %at tov XcoQioiiOvaarr^Qiov, "^a&dg ex^ari^y avTccg /ewjytog 
XoQTdvCrjg ^), nXriQwvovxix de sav ^) di e'Aeivag tag wxßaiihxqiag 
TCQog e'/.eivovg , ovg *) elx^^'f^ avvag , vniqnBQa dvo //Aia J; u%i ^) 
an:otiiLirjx^(Saiv. 

5 4. ^^Tiftr^ diöofxev %al Ttaqi'^o^iif aoi '^aßaX'kamag dvo dt iuirri» 

rrip zif.i7jv, öi f^v d7iotifxr]d^Maii' ^): t'^v fXiav i^ at;Tag iva VTtOQrfi ') 
eTtaQrjvai eig xov KoiaafAOv ^ elg xot ^Oqivcc, fistovrov^) xdv tqotiov^ 
iva VTtoQjjg avTTfV dovvm bYtivov^) d^ei^r^oyg) ex tcSv fiOvQTe^ivofv, 
jiiij q)vXdaGovTa s^ avTiqv zi TtQog ae rj nqog xd f-teqifi aov xijv de 
loeregav va VTiOQfjg STcaQTJvai, diav d^elrjarjg dno Trjv trMxXav twv 
JleQtayycüvwv "/.ai ettoöb nqog dvaToXdg, 

5. L^x^^ dido^ev ycai Ttaqadidofiev ool '/^SakXaQtag nine^ 
ag va vnoqjjg eTiaqijvaL dno ey£ivovg^ ottov^^) rjGav fiovqrefievoi, 
Y.(xi öovvai axrcdg oiovdr^Tivog "/.al ■d^eXTJarigy TtXtjqtivovTa VTiignega 
l^eviaTOv elg xad-eyxiaTrjv oeqyevTeqiav, fii^ enaiqovza s^ atfxdgxfJ^Qk 
f,ilav xaßaXXaqiav dno 7;6v JrifÄTJvqiov xdv BXaaxdv xai sdv eTidqrjq 
eS avxdg yiajiuav^^) elg x6 Koioa^ov Iq eXgxd^Oqivd^ va ^ij vnoQffi 
eS avxdg xi y^qax^oaL di ioev rj did xd iniqt] aov. 

6,^^KfÄ7j d^iXofxev, iva vTioq^g dyoqdaav xa^' evi bimlüvi} 
20XQOV(l) av^^) jLiexd /liqr] aov dXoya^^) dei^a rcivxe xwv aQ^iaxcitv i^ 
qovxtivia elg xc ^eXrjfid aov xai edv ov^/. vTtoqsaeg^^) huelva extiv 
Öl dyoqdv^ rj av^evxia va evi y,qaxrjfj,evrj^ va noii^au aoi do9ipfai 
aoL^^) y,al xd jniqrj aov y,ad^ evt e^dax(^ Xqovti} eig dtxaiav xiny 
dXoya öe^a xwv dqfidxwv, edv xoaavxa vfteXeiipav ex xdv dqid^fiov 
25 xcov ii^Xrjd-ivxcjv ^^) de/.a nevxe i^ eKeivcov xüv ovxiov e^iod-ev xa; 
ßaqviCo . . .1'). 



1) SS TcoXecDc;; 8. oben Stinboli «= e^c^Tiliv iioXt(v). Über die Stadt Poli> 
vgl. man Pashley, Travels in Crete, passim*. 

2) xopTttT^ mit Abkürzung hs. 

3) Über den Vorschlag dieses e vgl. Jeannaraki, S. 382 und 333. 

4) sie! 

5) oi^Toi hs. 

6) aicoTjTinpLO^ddaiv hs. 

7^ lOTcopfiCf unten uicop\c hs. Analogiebildung zu aicopEiv. 

8) Zusammengezogen aus .aera toutov^ 

9) Tr)Ttvov hs; Acc. sing, von £?Ttc «=« ooti;. 

10) Über das Eintreten von oirou für die Formen von o? vgl. Sophocles, 
Greek Lexicon, p. 813. Auch in deutschen Dialekten, z. B. im idchwäbischen, 
tritt „wo*^ allgemein für die Formen des Belativums ein. 

11) sicl <= xav (x(av. 

12) oo\ hs. 

13) aXXoya hs; so immer. 

14) Übergang des i-Lautes in e kommt auch sonst im Kretensischea 
vor; vgl. Jeannaraki, S. 383. 

15) sie! 

16) Die Lesung des x ist nicht ganz sicher; die Form — mit falschem Ge- 
brauch des Augments — ist nicht ungewöhnlich. 

17) Das Ende des Wortes unsicher. 
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7. i^'Afif^ ^ilo/ii€v TtQog zovToig, iva sxijQ i^ovaiav didsiv fioi- 
gag Kai aXoya, s^ a zat e^ wv^) aot civw&ev d€doiy.ajiiev , urivog 
d^elr^aeig. 

8. [^-KjLirj öidof,tev ymI 7taQexof,uv aot oXa xä f.iovaOTrjQLa rrg 
■/.oivotn^Tog^), a xai elaiv ixelü^ev Ttjg am'kag tov ^TQOVf.i7toiXovb 
TiQÖg öiöLv öl iKelvov t6 7t<i'//vov, o snXrjQoiveTOV ^) i^ avTwv tvqlv 
rrfi ccQxr^g xov naqovvog (.iovqtov. 

9. ^l^K^ri Tcegl xfg eTtiG'^OTtiag tov IAqlov fifj kxoviog noifxeva 
nqog xo Ttagov, i]V7ieQ ^r]xe7g dt ?.vav eTvlcKonov ^Pio/iiaiovy t] 
avdevxla va nonfiSi Y,axa. dvvaituv, cva b aQxiSTriGxoTiog dcoarj am 10 
i/Mvrjv 'A,axd xf^v diaY,q(xxr^aiv xwv ygaq^cov avxov' el de f.ir^ iva 
av 'Aal xä fUQrj aov Aal oi ool Ttoir^aexe (.lexd xov aQxiBTtiaAOTtov, 
ejciOAüTtojv Aal aIvolacov iixi d^eXroexe. utj dnounaivovxa^^ r 
avüsvxia tj kaiAOi eig exovxov. 

10. i/^A/iirj xdg aXXag BniOAoniag dijXov xov MilXoTtoxainov ^) 15 
y.al xov KaXa/AWVog^ ag Cxjxelg naAXCOxiAwg^) elg vniqneQa xQta- 
Aoaia TievxrfAovxa Aa^ fvl eAaaxq) XQO^V> ^r^^^ ^«g aTtoAQaxr^asig 
h,BLVU)v xdv STViGAOTtiwv, 7} avS^Bvxia noiTjOei OOL avxdg dovvat 
7raAxcüxiAüjg elg XQOVovg itivxe, Aal sa xovxov Aal sjUTVQoa&ev va 
in AoaxTjiiieyrj tj avd-evxia ^coifaac Aaxd övvafjitv xov Ttoirjoai 3ovvai20i 
OOL avxdg TiaAxcoxiAOjg elg nevxe elg nevxe xQovovg (.uxql Aal XQOvovg 
nevxrfAovxa oAxci. Aal edv ova rßvvrjd-r] noifflai gol dovvaL avxdg 
TraAxcüxiAwg, fj ai^evxia r] xig xwv XaiAcov va f.ifj d7t6f,i7trj'^), dli! 
iai) Aal xd fieQrj gov Aal oi Gol ^) noirpexe f.iexd xov aQXLejiLGAoitov 
/ML €7ctGA,6ncov Aal AlrjQiAOJv, eiXL d^ dv 'd^eXrjGexe. 25] 

11. ^uäAfxri Gv Aal Ttdvxeg, di rjoav f.iovQxef.ievoL, va VTtOQTJxe 
noieXv Gvf.inevdeQiag jtiexd xwv yiaxivwv. 

12. ^u^Auf) GV Aal xd uipT] Gov va utj iGxe Aoaxtiuevoi eunai- 
VHv^) eig AaGXQOv rj eig AaGxellia rj Aat eig aA[X\ovg xoTtovg, oig 
^(d^eXr^Gev nOLfflaL Gag ^®) nQOAXrjSrvaL tj avO-evxia, edv urj d-eXTpexe, 30 
oXXi va exexe d7roGxeX[X]eLv ^avdaxocpoqovGag elg xo aAOveLV ^^), 
äideiv Aal naQaXa^ißdveiv öiAaiov, 

13. ^^Ajni] d^eXo/,iev, iva ex'ng cXa xd fiovaGxrjQia xov TtaxQt- 
^qxeiov TiaAxwxiAwg^ dijiov sAeTva, a eiGiv eAeid^ev xijg OAdXag, nXr^- 

1) eSa xa\ e^cSv hs. 

2) Unsicher; auch an den folgenden Stellen ist das Wort mit derselben 
Sigle geschrieben. 

3) sie! 

4) aitoixTcevovTa hs. Siehe Jeannaraki, S. 350: (Ji^aCvetv = £,aßa(vetv ein- 
treten. Vg;l. unten otTcopiT^T) und £|jiTCa(veiv. — ß nach vorangehendem \l wird 
im Kretensischen tc (Jeannaraki, S. 381). 

5) Sonst MuXow^afxoij, s. die oben edierte Urkunde, S. 69". 

6) Mit starker Abkürzung geschrieben, doch vgl. die Tuicot BuSavtivco^ 
*«»Ji&oXa(wv bei Sathas, Meaatwvtx^ ßißXioi)t)xT), VoL Vi, p. 622—625. 

7) sie! ■= a7toß]p. 

8) 001 xal et ao) hs. 

0) -■ £|xßaCveiv; siehe oben.. 

10) =■ ujxac, s. Sophocles, Greek Lexicon, p. 1017; Jeannaraki, S. 3ö6. 

11) fltxoytjv hs. 

^«rHand, Das Archiv dei Herzogs von Kandia. (^ 
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QcivovTa '/,a^ eyiOLazciJ XQOvci) did nd'ÄTag^) avTwv Tchoveoov 
vTteQTteqa deY,a TtXiozeQOv^) eig d eTtlrjQoiveTO eig avrä '/mS^ r/.a- 
azov xQovov, 

5 14. L^x^£/i) d^elofiev, %va navzeg oi (Dqayyoi dno tov /.aiQnv 

TOU 7ta'A,T0V TOV "/.VQIOV MaQY^OV ^dvdovXoV S7.eLV0V TOV dot-xoj" 

KQi^rjg f.ilxQ^ "'^^^ ^^^ TTQWTrjv ij/iUQav^ iv fj ifiovQTevaeg, %va luoir 
(Dqdyyoi y,at oÜTiveg ovx knoirflav dva^AaiviaO-rvat tcc avTiov xagzlo. 
T(hv q)QayytT(iTO)v ex dr/,aiov i/LiTroöiov, iVa fj al&BVTia ttou^oi^ 
10 avTOvg (Dgdyyovg, idv öiY.auog iveTvyxdvovatv (Dqdyyoi. 

15. ^^y,fiTj d^ilofuv öoi TioiTjOai Wgdyyovg e/.azdv dno zoi^ 
/LiovQTe/iiavovg ^) ex zcov AaßaXXaqimv tiov ovawv (!) BABl&ev Trß av.dXcu 
y,al and Tovg 7iaQOiy.ovg Trjg "AOivozrjTog ^) xat zwv exxAijdtwv, t:: 
üjv d'i'ko[.iev^ %va vnoQjjg enaQijvac dexa [7iaQo]r/>ovg ^) ex tojv f.toi- 

15 Qadicjv 7,al i^xlrjOiaiv twv ovaiov enode zrg a/Mlag ^). 

16. L^X|t/^ oi d^iXofiev, %va Inogf^g Y.qazeiv woqaöia '), ctKUi 
neql exetVwv ztov^) dexa, ag Ix^ig, iva vnoqfjg a7ioOTi[X]XEiv eh 
BevETiav yqacpdg edr/idg ^) aovy y,at em 6 avbevTiqg o dov^ Traget- 
dr^XwöTj Tj yqdxpy, %va 7ioi7jarj[g] avro ewg x^^^or evav. xai icti 

20 naqeqxojiievov tov T£qf.dvov ^^) oi Ttaql^et ool o av&evTr^g o dovi, 
iva VTtoqfjg avzdg '/.qaTelv, euO^ig va exrjg avTag 7T£f.iipai e^co il^: 
vr^cov. 

17. u^xjurj i>l'kof,iev^ otl eiTig evi Moiqazdqig^ va l'vi 3IoiQa- 
zdqig^ Tial eizig In "^qxovzag^ va e'vi 'L4qxovzag, y.al elzig tri 

2b-^qX^'*^'^07covXov, va evt ^^qxovzonovXoVj ytal eizig eyt, Bafffiovln:, 
va evL BaofiiovXog, xal eizig evi ^az7vog, va evL Y.ai Ix^zac ^azlvo;. 

18. QiXofisv d'/,u7], %va o\ ndnazeg Y,al didxoveg yjul oi im 
eiolv 

30 ol' 

xar ovo[,ia. 





1) sie! 

2) sie! 

3) fioupTCfjLfji^vou? hs. 

4) Unsicher; siehe oben. 

5) Der erste Teil des Wortes ist ganz verschwunden. 

6) QA.6t.\\i^ hs. 

7) sie! Sonst 9opd5tov = 9opa<; =» tJ t^nof, vgl. Sophocles, Greek Lexicon. 
p. 1149. 

8) aXXa — TWV unsicher, 

9) i^iY.i^ = ?8ix6(; eigen, s. Jeannaraki, S. '332. 

10) t6 t^pjasvo «= terminus, ital. termine, s. Jeannaraki, S. 372. 
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vMi ^leradidea&aL ^) öl al[X\ovg elrcg ^) yiaXovg, üaTteg waiv sKeivoc 
oJ do&evzeg ev Ttgözegov^). 

20. ^^Y^firi d'iXof.iEVy va VTtogfjg dlXd^at heQOvg TtaQolyiovg 
di'/M gxovQTEiiiivovg ^) s^ i'/.eivovgj oiriveg waiv syceid-ev zijg OAdkag, 

21. Ldfx^iy YMV ecg ayqacpog f.i^ dvvrj&rj Ttiaadi^vai^) TtagorAOg^ 
eiog Tovg ovo xQovovg. 

22. ^x/«^ d^eXo/iiev, qtl TvdvTeg fiovQT€f.ievot zort ^lovöaloi ytal 
XalMadeg ^) va vnoqovv "/.azoiytelv, otcov av d-eltjacoaiv, fpvXaaaof,ieva}v 
Tiüv 7raQoiy.a)v xüv KaßaklaQitov. 

23. l^x/i^ T« öiYMia Tüv 7t(XQoi/.(jJv Trg yyOivoTrjTog '), twj' 10 
VMßaXlaQicov xai tcov ^EßQccUov va [Lirj nXrjQCüd-ovv tov Tiaiqcv, iv 

0) Tjoav jiiovQTeiLievoi. 

24. lAy,fif] Ta xqir} va /tifj Ijcüolv {^rjrrjd^rjvaL, el (nrj elg dvo 
^Qovovg elg äyaTirjv Y.al rove f,i6vov to ^ecpd'kiv, 

25. L</x//r} %va näoau a\ anocpdaeig, ag inoir^oav av ymI ol 15 
y,QiTddeg ^) oov, va coaiv ategsai, 

26. L^x//ij idv oix ioTLv Y,av etg €7tla/,07tog elg ttjv yjuliqav 
'^Pbualog, iva InOQfjg dnoOTelXai elg to Ttoirflai yevead-av hva, 
oaug va vtioq^ orA,elv iy^eld-ev zrjg a/Mlag ^). 

27. L^x-tfjj sdv Tig cpvTevar] dfiiTteltv ij devdga ETtdvto elg yrv 20 
heQOVy va exjj o av&evvrjg rfjg yr^g rö ruiuav ymI to eteqov rj/iuav 
r/,elvoL ^®), OTTov ro g>vTeva(üatv, egyaCoiiievog Tcdwoze i/.elvov e/^elvog, 
üitov zo cpvzevoev. 

28. ^J4Y,f.iri edv zig enolrjoev juvloazdaiv htdvio elg yrjv ezegov, 

TKüTioze ovY. eyevrjO^r], va exrj zd 7Jf.uav b avd-evzing zov zottov 2j 
'/.cd zo ezeQov t!](.uov e/,elvog^ oitov eKajtiev zo /.ivXoazaOLv, 

29. L^x/iiJ Tcav eig ztov iLiovQzef,ievcov va f^ir} evi Y.Qazr]f.i€vog 
(iovXevaai zfj av&evvlcjc e^coO^ev z^g v^aov, idv /.irj x}eX7Jarj, 

30. i^y,iiii^ d^iXojLiev, iva VTtOQrjg naQaXa/tißdvetv Y,avlöia ^ '), dyya- 
Qslag Y,ai ezegag dovXelag ^^), o%xiveg ^^) e^ovitog *^) noiovvzai ooijSO 
v.OLi va vnoQTj jioirjoai avzd, ei'zig ^eXjj Ttoir^oai. 



1) == }xeTaT(^eabat; über den Übergang der Silbe xt in ^t vgl. Jeanna- 
raki, S. 385. Hier würde sich das ^i weiter in St verwandelt haben. 

2) Tirt? hs. 

3) hs abgekürzt; vgl. £v tw Tipoiepov xpo^'p ^^^ ^'' "^'f^ iV'^poaitv. 

4) jjLoupTsjJLjx^vou; hs. 

5) Titd(^ü) = Kiit^ixi ergreifen; vgl. Sophocles, Greek Lexicon, p. 889; auch 
•livto, vgl. Jeannaraki, S. 361. 

6) Oder x^X^tötSe«; hs undeutlich. 

7) Wie oben. 

8) Sic! 

9) axdXXa; hs. 

10) £xetvo; hs. 

11) Siehe oben im lateinischen Text: haniscia; eigen tUch xa\<t<j)ciov. Siehe 
Sophocles, p. ö26, und Jeannaraki, S. 337: ein aus Eßwaren, wie Fleisch, Brot, 
^Vein etc. bestehendes Geschenk. 

12) 6ouXXia; hs. 

13) Sic! 

14) Anscheinend so zu lesen, doch nicht sicher. 

9* 
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31. 1/4/,^"^ b MaQy^og 0la/ii7tdvrjg exj] ttjv f.ioiQav^) critoi, 
TtkfjQCüvovTa sy£ivoQ iy^ivov^), otvov enovhfj^^), Kat eäv heho;, 
onov tx€i avT'^Vy iTtoirjoiv rt ytak[X]Lar€QOv ^), iva exu TtlrjQmai 
xoi eneivov to yMkXtotßQov. 

5 32. ii4y,^i7j oXoi oiMove^ißaGiwTai tj Kai exeqoL ^eviTioty ottm; 

Bvqed-woLv eY,el&ev rr^g axciXag, va vttoqovv S-agaeiog ccTveldifVai'] 
elg Tag avtcov or/ilag. xai edv /pewarcoa/y rj xgcwarotr^ avT:oi'\ 
va noiffcat avrdlg apz[?;] ^). 

^v yovv wjiioaag maroTrjTa zrrp avx^evri f]/,iiov t^ öovnl Bm- 
lOTiag, ijfuv 'A.ai TÖig diadoxoig 7jf,iwv alwvicog Kai va elaai^) h- 
ijY,oog Tolg oQiGjiio'ig xov avayeyqafXf.ievov av&ewov rjf^iov tov (Joii. 
Toig r;f.i€TiQOig vml tcov diad6xo)v rf.iajv, xal rovg cplXovg Trjg Bin- 
Tiag dg cpilovg e'xeiv vmI rovg ix^QOvg a)g sxO^QOvg. "Aal edv xi r*) 
ov ivdvTiov ^^) TTjg xif-irg xov avx^evxov r^f.iwv xov dov^, rj/nciv '/.ai 
ibxwv rjf,i€xiQcov öiaööxcov yml yMXfjg naxaaxdaeiog xavrtjg Ttjg vrfioi 
Kqiqvrfi f.iddrig i) elg 7iqatx6(.ievov eyvcoQiarjg, X^Q^S dva^ovr^qn 
daiaeig l'Qyov f.iexd xeXovg e^oxXovvxa 7,ai ef.i7ioöiCovxa TOvroTLOic- 
dvvafxiv Gov, y.ai x6 yoqyoxeqov^^) xo vTCoqelg^ h^elvo T]fxlv xaitol: 
öiadoxoig rjiiicov yvtooTov Tcoirjaeig. 

20 ^Hjtieig yovv [nexd viat xrg miexeqag ßovXrjg de T}u(üv Tcai n"» 
diaöoxcov 7]f.aüv eTrM)(.i6aai.iev navxa ^al oXa xd dvayeygafiiiini 
dia'Aqaxr^oai yml öiaxT^qr^aal aot , inexqtg av xii) ai&evxi f^^iior 
xcT) dovY.1 Bevexlag, rjulv y,at xolg diadoxoig ffiüv VTtry^oog eaei ymi 
Ttiavog, 

25 Elg e(.i(paviav yovv xovxov xov 7Tqdyf.iaxog Kai alwviav atequ • 

xrjxav xo naqov yqdf.if.ia enoi'^aaf.iev yevead-ai Kai x(^ r^fiexi^,' 
aiyyiXXf;) iyKqefiaftevo)^^) evielXafiev ^^) ßeßaiwaai ev airct^ Idm: 
Xeqalv vnoyqdxpavxeg. 

t Ego uitalis michael ducha crete manu mea subscripsi 
30 t 6go marco del£no cossiliarius crete CQana mea subscripsi. 

6 yqacpevg xov vcpovg Niy,rjq)6qog ^^) evxeXrjg leqevg naqd ro^ ) 



1) ^ET hs; augenscheinlicli verschrieben. 

2) = ^xetvo. 

3) = ^nwXtiaT); über den Übergang von cd in ou vgl. Jeannaraki, S. 3^^'. 

4) cr= xaXXtov, vgl. Sophocles, p. 622. 

5) sie! 

6) Man erwartet eine passive Form =» xP***^^^^*'» vgL oben «Xtipu-cvv 
soluantur (cap. 23). 

7) Oder aurw»; imdeutlich. 

8) Undeutlich; = apxeai«. 

9) S. Jeannaraki, ö. 332. 

10) sie ! ^ 

11) Yopyo oder yopy^ = tax^w? bald; s. Jeannaraki, S. 329. 

12) t(}ILgt\L\lXL\k\Li^tü h8. 

13) £v£i elXa^iev hs. 

14) Unsicher. 

15) Etwa = Tou;? 
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ipdlTag^) xofi TaßovXkaQiog vrflov KQr(cr}g 6 ^OQivag^) gnaQTVQio^) 
ml avTC o(,iouog^) hygaipa y,ai vneyqaxpa^). 

VI. Nachträge. 

Zu S. 2 und 9 Anm. 1 : Die Inseln Tinos und Mykonos waren 
seit 1472, seit dem Verluste Negroponts, dem Duka von Kandia 
unterstellt worden (vgl. Hertzberg, Geschichte Griechenlands, Band 
in, S. 8). Daher erklärt sich das Vorkommen von Aktenmaterial 
aas Tinos im kretensischen Archiv. 

Zu S. 17 Anm. 1 und S. 43: Der Abfall der kretensischen 
Kolonie ist neuerdings auch von Jorga in seinem an einzelnen 
Notizen überreichen Buche: Philippe de Möziferes (Biblioth^ue de 
l'^cole des Hautes ^^tudes, Sciences philologiques et historiques, 
110. fasc, Paris 1896), S. 229 £F. und 251 ff. dargestellt worden. 
Eine eigentliche Förderung unserer Kenntnis bringen diese Stellen 
nicht. Von älteren Darstellungen ist Le Bret, Staatsgeschichte der 
Republik Venedig II p. 73 ff. und 81 ff. immer noch zu ver- 
gleichen. — Zu S. 17 Anm. 1 bemerke ich, daß Jorga seine dankens- 
werten Veröffentlichungen, die er in der Revue de TOrient latin 
begonnen hat, augenblicklich in einem besonderen Werke fortsetzt. 
Die ersten Druckbogen sind mir durch die gütige Vermittelung des 
Herrn Professor Reinhold Röhricht zu Berlin zugänglich geworden. 

Zum Schluß sei es mir erlaubt, meinem lieben Kollegen, 
Herrn Oberlehrer Schneider zu Homburg v. d. H., für die freund- 
liche Unterstützung bei der Drucklegung dieser Arbeit meinen 
herzlichsten Dank auszusprechen. 

1) d iJ^aX-nnc = Sänger in der Kirche; s. Sophocles, p. 1178. 

2) Undeutlich; nur tva^ darf als sicher gelten. 

3) ^ap . . . (abgekürzt). 

4) Unsicher. 

5) Die Lesung der griechischen Unterschriften gehört zu den schwierig- 
sten Aufgaben der griechischen Diplomatik, da dieselben in der bekannten 
verschlungenen Manier geschrieben zu werden pflegen. Dazu fehlt es an 
brauchbaren Facsimilien ; mir ist nur Cusa, Diplomi Greci ed 'Arabi I, 2, 
Tafel 1 u. III; Tri n eher a, Syllabus Graecarum membranarum, vor allem 
Tafel V u. VII, sowie Tafel und Thomas, Griechische Original-Urkunden 
zur (beschichte des Freistaates Bagusa (^Sitzungsberichte der Wiener Akademie, 
Phil-hist. IClasse, VI. Bd., 5. Heft) mit dem schönen Facsimiie einer Unter- 
schrift in roter Tinte bekannt geworden. 
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1390. De uenditione sclauarum. 7] 

1402. De manuscriptis auctorum 

Grecorum. 74 

1416. De quibusdam petitionibu.": 
feudatorum Crete. <32 

1450. De registris insule Citherici. 
(In dialecto Venetiana.) <)'i 



3. Verzeichnis der Personen. 



Alexander , archiepiscopus Cretensis. 

67 13 
Amico, Nicolaus de, burgensis. 68 1 1 
Anija, uxor Marini Labardo. 74 i6 
Asprochoriati , Georgius , Kretenser. 

76 9 
Baduario, Marinus, duca. 81 27 

Barbadico , Laurentius , camerarius. 

6O37 

Baronci, Blasius, plebanus et can- 

cellarius. 80 24 

Barozi , 1) Andreas , Marco und 
Andriolo, Schiffsherren. 6621 

2) Calo imd Petrus, Kretenser. 

76; u. 8. 

3) Marinns, uir nobilis. 82 20 

Basilius, Philippus, aduocator comunis 
(zu Venedig) 785 

Beligno, 1) Johannes, rector. 80 22 
2) Philippus, duca. 

4627, 5630, 67 12, 107 2 
Bellus, Jude. 7443 

Bicquis, Laurentius de, nuntius. 

117 9, 118 5 
Blanco, Leonardus, marinarius. 66 19 

Bogeolo, Angelus, testis. 69 20 

Bono, 1) Johannes, sergens. 83 6 

2) Marinus, burgensis. 7444 

Bonus , Simeon , consiliator (zu 
Venedig). .. 78 4 

Calergi, 1) Alexius, der Altere. 

121 I, 121x2, 1277 



2) Alexius, der Jüngere. 69 i, (50 2) 

3) Georgius. 6931 

4) Johannes. 683-' 
5). Matheus. 69 2S 

Call, uxor Stamati de Lerona. 7523 
Canali, 1) Guido de, duca. 

445, 987,10641 

2) Pancratius de. 78) 
Carducius, Kretenser. 75 18 u. h 
Celsi, Laurentius, dux. 117 10 
Charachopulo, Michail und Calo, 

Kretenser. 76 13 u. 14 

Ciurano, 1) Nicolaus, consiliarius. 

74 II, 120: 

3) Petrus, duca. ö2i: 
Collonari, Johannes, miles 8O35 
Conradus, notarius et cancellariu^ 

ducalis aule Uenetiarum. 843: 

Contarini, 1) Alexander, Kastellan ant 

Cythera. ()♦> 5 

2) Johannes, mercator. 71 i, 72 13 

Cordafero, Michaleto. 6<)> 

Cornario, 1) Alexius, ambaxator. 52 1; 

2) Alexius, sapiens. 61 23 

3) Andreas, ambaxator. 44'» 

4) Andreas, duca. 5' i 

5) Andreas, sindicus. '>♦): 

6) Michael, uir nobilis. 8233 

7) Nicolaus, ambaxator. 46 ^'^ 
Cortesi, 1) Georg u. Michael. 7«)? 

2) Sergius. 7*) 1 1 

Curtacius (XopiaTl^T^;), 1) Georg. 

12213, 12s : 
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Curtacius (XopTotT^in;), 2) Michael. 

121 2o, 127 i6 
Dandulo , 1) Andreas , ambaxator. 

46 29 

2) Andreas, dux. 52 18, 5540 

3) Henricus, ambaxator. 45 29 

4) Johannes , iudex comunis (zu 
Venedig). 78 3 

5) Marcus, duca. 124 16, 1306 
Ö) Marinas, duca. 80 33 

7) StephanuB, duca. 45 4 

8) Thomas, duca. 51 12, 67 19 
Decrinona, lohannes, testis. 70 24 
Delphino, 1) lacobus, sapiens. 

62 Anm. 2. 

2) Marcus, consiiiarius. 12627,13230 
Dono, Petrus, sergens. 83 24 

Enderlinus, urberarius. 119 7 

Evangelisten , Handschrift der vier 

Evangelien. 74 4 

Faletro, 1) Marcus, ambaxator. 4428 

2) Agathas , Petrus, Marcus, laco- 
bus (Familie in Kreta). 79 42 ff. 

Flabani, Marcus, Kreter. 126 4, 132 i 
Foscarini , Paulus , Kastellan auf 
Cythera. 66 4 

Fridericus, seruiens, s. IB^irlanus. 

115 2, 116 I 
Fuccogolo, lohannes, legatus. 

7725, 7733, 78 17 
l'urlanus, lohannes, seruiens. 115 2 
Oeminus, St. 81 37 

Geno, Raynerius, dux. 8434 

Oeorgius, Nicolaus, testis. 69 19 

Oißberti, Andreas. 78 1 1 

Oisi, Franciscus. 765 

Oradonico, 1) Angelus, legatus. 

7725,7734,7817 
^) Angelus, duca. 808 

3) Georgius, üUus naturalis lohannis, 
sergens. 81 6 

4) loämnes, ambaxator. 4428 

5) loluuines, dux. 584 

6) Leonardus, ambaxator. 44 7 

7) Michael, ambaxator. 4629 

8) Petrus, dux. 444 
•^) Petrus, duca. 5541 

10) Titus, öindicus. 66 7 

Orimaldo, Bartholomeus de, uir nobi- 
le. 82 21,82 34 
^rimani, Petrus, sapiens. 62 Anm. 2 
Herodotus, De historiis, Handschrift. 

74 6 
lacobesami, Michael, Kretenser. 76 10 
jallina, lohannes, Kretenser. 73 10 
lohannes Furlanus, seruiens. 

115 2, 116 I 

lordano, 1) Egidius de, diaconus St. 

Oemini, notarius. 81 36 



lordano, 2) lacobus de, notarius et 
cancellarius Crete. 81 23 

lustiniano, 1) lustinianus, duca. 

81 5, 844 
2) Stefanus, duca. 76 20 

Katharina, Nonnen der hl. 75 14, 75 35 
Labardo, Marinus, corrigiarius 74 13 
Lando, Petrus, sapiens. 61 23 

Lerona, Stamati oe, puer camare. 

7523 
Ludiuicus, magister, rector scholarum. 

119 10 
Lulino, Thomas, kandiotischer Lehns- 
träger. 115 4, 116 2 
Manardo, Maria, cognata Carducii. 

75 18 

Marcello, Marinus, procurator. 84 35 
Marcus, St. 67 21, 93 16, 99 16, 119 26, 

120 4 
Margarita, socera Carducii. 75 19 

Maria, beata uirgo. 120 4 

Maria, fiha Uassui, Kretenserin. 76 15 
Maria sclaua. 75 14, 75 35 

Mauro, Bartholomeus, quondam An- 
tonii, Cretensis. 73 6 

Mauroceno , 1) lohannes, duca. 57 29 

2) Petrus, duca. 74 ii, 120 i 

3) Zufredus, duca. 585 
Medio, Bemardus de, ambaxator. 62 2 1 
Metaxari, L#eo, Sergent. 80 3 2 ff. 
Miani, Petrus, duca. 52 18 
Michael, 1) Henricus, duca. 50 26 

2) lohannes , Sklavenhändler zu 
Ephesus. 73 28 

3) Andreas et Laurentius, filii quon- 
dam Stephani, sergentes. 81 29 

4) Uitalis, duca. 

121 IG, 126 26, 127 4, 132 29 
Mocenigo, Thomas, dux. 62 17 

Molino, I) Georgius de, sapiens 61 23 
2) Ludouicus de, consiUarius. 

7413,1203 
Mudatio, 1) Franciscus, camerarius. 

ÖO37 

2) Lorentius, testis. 70 23 

Murgano , lohannes , scriba palatii. 

7438 
]\txTicp6po; (?) 'Optva?, Notar. 132 31 
Nouogliosio, Petrus, camerarius comu- 
nis (zu Venedig). 78 6 
Nuto de Latere, lohannes, socius 
ser^entis. 83 3 1 
Odelncus, seruiens, s. Furlanns. 

115 2, 116 I 
Orfaniakis, kretensische Familie. 80 38 
Pantaleo, 1) Andreas, uir nobilis. 47 19 
2) Leonardus, archiepiscopus Cre- 
tensis 84 26 
Pawer, 1) Harmanus, magister curie. 

1198, 119 12, 119 14 
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Pawer, 2) Petrus, scabinus. 119 9 

Pitulo, Marcus, notarius 7741, 78 12 
Plato, opera, Handschrift der. 74 3 
Polani, Petrus, ambaxator. 62 21 

Portu, 1) Georgius de, sergens. 

83 20 u. 30 
2) Johannes de, sergens. 83 19 

3r Stamati, socius sergenlis. 8332 

Procopius, filius et uicegerens domini 
Encferlini urberarii. 119;, 119 16 

Proquardinus , Kanzler , vgl. Tafel- 
Thomas II p. 328. 80 19 

Quirino, 1) Benedictus, habitator Can- 
dide. 69 2 

2) Benedictus, uir nobilis. 82 20 

3) Johannes, iudex zu Venedig. 78 2 

4) Marinus, de Uenetiis, Sklaven- 
händler. . 73 27 

5) Petrus, ambaxator. 566 

Rippa, Blaxius de, Notar 69 2 1 

Saclichi, Georgius, burgensis. 6812 
Sacreto, 1) lohannes quondam Lauren- 
tii, sergens. 83 i 

2) Zanachius. 83 10 

Saguranso, Kaufhaus. 71 10 

Sanuto, Nicolaus, duca. 45 15 

Schaff er, lohannes, magister 117 7 
Sclauo, 1) Georgius, Kretenser. 75 28 

2) Michael, Kretenser. 75 3 1 

3) Magno, sapiens 62 Anm. 2 
Siralb, Henricus. 117 8 
Soleis, lacobus de, scriba. 6730 
Soy, uxor Lachana, Kretenserin. 75 29 
Stamatini, uxor lohannes Ystriano. 

7415 



2Tif)piwv'rfif)c, MtxaTQX, Notar. 70 21 u. 2f' 
Superantio, lohannes, dnx. 

44 25, 4527, 46 2f» 
Symeon, St., propheta. HO 3 

Syralb Hannus. U~^ 

Teupulus, 1) lacobus, dux. 77 12, 8O2: 

2) lacobus, duca. 92 21. 

3) Laurentius, dux. 922; 
Tonistus, Nicolaus, duca. 78 1' 
Triuisano, Leonardus, duca. 

64 17, 602; 
üalli, Conradus. HJ^ 

üarangus, Blasius, plebanus. 672; 
Uendilino, Quirinus. 7S: 

Uenerio, 1) Haus der. 6^^ 

2) Petrus. 78 1 - 

Uido, 1) Gerdus , presbiter, notariu* 

et capellanus. 120 2> 

2) Petrus, gastaldio. 67 8, 107 ^ 

3) Ricardus, gastaldio. (37; 

Uigonte, Phylippus de, uir nobili?. 

0-3; 
Uiola, Witwe des Marinus Bono. 7443 
Uitalis, St. 126 2>^ 

Uitus, St. 120 s 

Ulasto, Dimitrius, Kreter. 1234, 12M'' 
Urssio, Michaleti, Schiffsherr. 732» 
Wazinger, Wenzeslaus, Schreiber. 

119 ir 

Ystrego, Paulus. 7S^ 

Ystriano , lohannes, habitator burd 

Candide. 74 14 

Zane, Nicolaus, duca. 44 26, 45_2^ 
Ziani, Petrus, dux. 77; 



4. Verzeichnis der Orte. 



Aniorgos 
Albanien 



71 3, 716 
7332 

Apostoli, Scstiere dei St. 7941 ff. 
Ariensis episcopatus. 

69 31, 123 18, 129 8 
Arna (ra cp-va). 46 1, 122 18, 123 5, 

1287, 12817, 133 I (?). 

Böhmen. 117 6 

Bulgaren. 7333 u. 35 

Calaraona, 123 25, 129 16 

C'andida. 4427,465, 4630, 4639, 47 10, 

4823,4939, 508, 50 45, 5129,5137, 

5217, 5340, 54 q, 5436, 5533, 566, 

r)i)34, 5641, 573, 58 2, 586, 5813, 

:kS22, 59 7,63i2, 63 26, 63 29, 6331, 

64 12,6422,656, 6520, 6614, 67 16, 

»it>2, 6936, 70 IG, 7414, 76 19, 923, 

10713, 1122, 1134, 119 18, 1209, 

121 4, 12633. 
C aiiea. 45 30 ff., 55 30, 5641 , 63 38, 

M31, M\r, 



1.» 






Castrum, casale. 69 1 

Chissamo (Hissamo). 

12217, 1235, 1287, i-^-r 

Ohorio Monasterium. 122 13, 12^: 
Cythera. 6'"' - 

Dafne, casale. 
Ephesus = Theologos. 
Fermo (Helena de JFirmo). 7J;' 

Genuesen. ')'.»:: 

Gerapetra (Hierapetra). Ö7 1 

Johanniter auf Rhodos. 57 17, 71: 
Konstantinopel. 111 3, 112 4, 112 n 
Kutten berg in Böhmen. 

117 6, II831, 11'" 
Leros. 71 3, 71 7, 72 14, 72:-' 

mare austri. 4.\>> 

Megapotamo, vgl. toO MsYs^'^y H:- 
Tafxou. 1229, 127:: 

Milopotamo. 

()9 27, 6930, 109 6, 12324, 12!"; 
^lonasterachi, casale. ^ ' ^ 
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Monembasia, Bewohner von. 

126 7, 132 5 
Monochoro, Lehnsgut. 80 37, 81 n 
Murano. 67 26 

Xegropont. 111 12 

Oderzo. 115 3, 116 i 

Plemenu, casale. 73 8 

lIcAic (vgl. Stinboli). 128 i 

Port US longus (in Morea). 59 25 

Priangolis (twv lUp'.ayywvwv), scalae 
de. 122 21, 127 28, 128 11 

Rethimo. 55 31, 5642 

Khodus. 57 10 

Rom (curia Romana). 84 36 

scalae (als Ortsbezeiehnung auf Kreta 



häufig erwähnt). 45 37, 56 37, 101 19, 
105 14, 10544, 122 8, 122 10, 122 21, 
123 16, 12412, 124 21,124 23,12511, 

125 24, 126 8. 
Sithia. 51 27, 5642, 57 i, 65 20 

Sfaka, casale. 80 5 u, 16 

Stinboli (vgl lloXu). 122 12 

Strumbuli, scalae. 45 37, 122 9, 122 10, 

123 16, 12726, 1295 
Themenos. 106 13 

Theologos =?= Ephesus. 73 28 

Tou; 'Hi^awvtiToc, Dorf. 6932 

Türken. 54 6, 5631 

üathea, Ort auf Kreta. 83 i 

Vicenza. 76 1 2 



5. Verzeichnis der Sachen. 



Abfall der Kolonie vom Mutterlande. 
60 18, 74 IG ff., 117 I ff., 119 17 ff. 
aduocatores (aduocati) comunis. 

50 5, 6423, 64 33, 64 37, 92 37 

Afterlehnsleute, s. auch Soldtruppen, 

socii, scutiferi, ballistarii und ser- 

uientes castrorum. 47 i, 50 22, 7843, 

S330, 115 I ff., 122 19, 123 2,12314, 

126 1 
A rehonten (griechische). 1243 1, 126 i 
Armut, 4543, 484, 48 19, 50 13, 50 43, 
5227, 5713, 60 13, 64 10, 64 19, 7822 
Arsenal. 63 1 2 

Ausfuhr. 51 22,51 25, 52 8, 57 9, 108 27 ff. 
Ausland (Beziehungen der Kretenser 
zum Ausland), 62 1, 125 23, 126 7 
Auswanderung. 63 1 7 

Auswärtiger Dienst (Kriegsdienst 
außerhalb der Insel). 
47 6, 4715, Uli ff., 11413, 12532 
ballistarii. 6442, 111 25, 112 20, 112 22 
Baumwolle. 64 16 

Beamte (officiales) ; die Namen der 
hauptsächüchsten Beamten s. S. 92 
u. 93 ; ferner vgl. unten unter : ün- 
terbeamte, Getreideämter, pondera- 
tores farine, pondus frumenti, patro- 
ni arsenatus, misseti, officiales ratio- 
num, supracomites, Kanzler, Notare, 
Schreiber. 4937, 5739, 6329, 6331, 
647, 64i5, 6422, 6524, 6529, 
92 25 ff., 9313, 120 33 
Bergarbeiter. 117 i ff. 

Bienen. 109 27 

Bistümer. 6931, 123x8,123 24,125 22 
Burgen (castella, castra). 4532, 50 20, 
57 7; 6341, 65 19, 78 19, 7838, 102 6ff., 

118 20, II845, 124 8 

Bürger (burgenses), Personen mit ßür- 

irerrecht, im Gegensatz zu den feu- 

uati (milites, nobiles) einerseits und 

zu den habitatores extra ciuitatem 



per casalia andererseits. 

5413,5636, 683, 9221 

burgum 1) Candide 54 14, 63 i (Crete 

hier = Candide, vgl. Noiret p. 247), 

7414, 9535, 9537 
2) Canee. 45 34 

camerarii 1) des Staates. 50 3 2, 55 19, 
58 26,6435, 7930,7933.82 15,91 4ff., 
9320, 9431, 9524, 9544, 962,9840, 
9922, 101 36, ia2 40, 10325, 1046, 
10529, 10533, 106 2, 120 24 
2) der Lehnsmannschaft. 

49 28, 60 36, 61 2 
capellanus domini duche. 9238, 126 29, 
capitanei. 50 5, 6440, 83 4, 8323, 

100 27 ff., 11415 
capitaneus galearum. 111 1 ff. 

castellani. 4536, 47 17, 4937, 65 19, 

102 ö ff. 
Caution (eines Beamten). 9734 

ciuitas 1) Candide. 47 10, 4823, 4939, 
5413, 586, 6I7, 6520, 67 16, 7430, 
7831, 92 21, 93 2, 9534,9536,9639, 
9941, 10324, 10713, 10725, IO89, 
108 13, 1134, 11324, 114 20, 11927 

— 2) Canee. 40 1 1 

— 3) Sithie. 65 20 

— allgemein. 118 20, 118 45, 1248 
comune, s. Staat. 

concessio insule (Lehensvertrag). 47 4, 
4827, 4842, 60 10, 7628, 7632,8040, 

81 19, 81 33 

consiliarii (consilium oder consilium 

minus), ihre Sonderrechte und 

-pflichten , s. auch duca und Si- 

gnorie. 45 36, 58 39, 95 i 

custodes. 96 31 ff., 97 29 

Depositen. 55 17, 55 25 

Diebstahl. 103 20, 112 28 

Dienstpflicht, s. unten Verzeichnis 
seltener (lateinischer) Wörter: guar- 
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nitio, uarnitio, uarnire und disuar- 
nitio. 
Doge, direkte Maßnahmen des Dogen 
von Venedig für die kandiotische 
Verwaltung. 44 1 ff., 464, 0819, 
59 7 ff., 77 I, 77 IG, 80 26, 80 39, 
84 II, 84 28, 91 19, 91 30, 106 29, 

107 3, 107 13, 117 10, 121 16, 124 26, 

126 IG 
domini de nocte 6431, 95 33 ff. 

Dörfer (casalia), s. auch unten Ver- 
zeichnis der seltenen (lateinischen) 
Wörter : extrinsecus. 54 2 1 , 63 3 7 , 
64 43, 65 7, 80 3 u. 5, 80 37, 97 4 ff., 

100 3 ff., 110 15 

-duca, Sonderrechte und -pflichten, s. 

auch consiliarii und Signorie. 45 36, 

49 II, 4915, 5438, 5837, 7724, 

7732, 7817, 9337, 9614, 107 12, 

120 16, 120 21, 120 22 

Einfuhr. 52 7, 57 19, 64 9 

Elfenbein. 71 15, 71 29 

equites, s. auch Eeiterlehen. 44 9, 65 2, 

101 19. 
Erdbeben. 48 1 

Erzbischof. 61 32, 67 14, 84 7 ff., 123 20, 

123 22, 1243 
Esel. 110 2 

Evangelien, Handschrift der vier 74 4 
Exekution (gerichtliche). 53 22, 53 34, 
5438, 67 7, 96 37, 99 40, 103 39 
Fahnenflucht. 112 29 

Felle. 108 17, 108 23, 108 32, 108 34, 

113 I ff. 

Feste. 11917, 120 31 

Fleischbank. 63 34 

Flottensteuer. 54 4, 0631 
Freie (franchi, liberi). 

5636, 7517, 12415, 124 2G 

Freiheitsstrafen. 48 3, 53 38, 57 36, 61 41 

995 
Friedhof der Markuskirche zu Kandia. 

67 23 
Fristen (gerichtlich oder polizeilich 
festgesetzte). 45 39, 54 39, 55 26, 61 8, 
61 9, 63 3, 65 8, 91 24, 92 6, 94 i, 
94 16, 95 5, 95 8, 95 20, 96 6, 96 34, 
9725, 9926, 100 19, 100 23, 101 40, 
102 25,ia2 33, 103 41, 104 2G, 105 29, 
105 32, 106 16, 107 12, 107 27, 107 36, 

108 4, 108 5, 108 8, 112 2, 1124, 
11223, 11233, 1166, 116 9, 118 9, 
118 18, 120 25, 123 27, 123 29, 124 i, 

12427, 125 7, 12513, 125 18 

Fruchtmarkt. 63 33 

Fußgängerlehen seruentarie, s. auch 

pedites. 44 2, 4832, 5625, 61 4, 

76 25 ff., 7819, 7928, 80 32 ff., 

81 3G ff., 82 10, 83 1,83 19, II65, 123 3 

Gärten. 45 34, 8O4, 110 29, HO 42 



Gastmähler. 92 20 

Gehalt der Beamten, Unterbeamten 
und Soldtruppen (salariuin, soldum', 
s. auch Sportein. 50 37, 60 41, 63 13, 
6436, 6523, 91 32, 92 18, 9413, 
94 32, 96 1, 97 3G, 99 i, 102 36, 104 40. 
105 26, 106 20, 108 3, 108 10, 109 i;, 
111 34, 112 '5, 112 22, 11232, 113 16, 

116 12, 118 8 f/. 
Geldstrafen. 45 6, 47 18, 4930, 4932, 

55 7, 56 18, 61 37, 61 40, 62 5, 62 2(), 
6432, .65 28, 8229, 91 25, 93i.S, 
94 13, 97 27, 97 4G, 98 2, 98 27, 99 kj, 
100 21, 101 27, 101 30, 101 34, 101 37, 
10235, 103 3, 10327, 103 33, 103 3'^ 

104 23, 105 IG, 105 21, 105 3G, 105 4:, 

105 46, 106 45, 109 16, HO 15, 113 35. 

118 35, 120 32» 120 34 

Gerichtskosten (carata, carati, bez^'. 

expense), s. auch Öporteln. 50 12, 

54 26, 55 35, 67 9, 94 13, 94 20, 94 2^, 

94 29, 95 23, 95 29, 96 22, 98 30, 99 0, 

103 26, HO 17, 110 35 
Getreide. 45 5, 45 16, 48 15, 51 21, 

56 13, 57 2, 57 31, 63 26, 63 29, 105 3. 

108 16, 108 30 

Getreideämter. 57 3 1 , 63 26, 63 2«) 

Gewaltthaten. 47 17, 47 27, 57 23,95 34, 

98 I, 100 37, 101 32, 103 8 ff., 104 10, 

10542, 10934tt. 

Glockenturm der Markuskirche zu 

Kandia. 67 22 

Glockenzeichen 49 20, 64 23, 93 13, 

9915 

Griechen 5814, 61 19, 7832, 7922, 

98 II, 9822, HO 14, 113 11, 120-), 

121 I ff., 123 19, 12431, 125 1, 12522, 

1264, 120; 
gualdanatores (ualdanatores). 

101 5 ff., 105 7 tf. 

Hafen der Stadt Kandia. 59 i, 68 12 

Handel, s. auch: Ausfuhr, Einfuhr, 

Zölle, Getreide. 52 i, 544, 5631, 

579, 5731, 59 I, 63 26, 6329,6831, 

63 37, 64 12, 66 16, 70 27 ff., 73 24, 
92 I, 92 8, 997, 101 9, 101 12. 
104 26 ff., 105 2, 106 26, 107 16 ff., 

10731, 108 13 ff., 113 I ff., 126: 
Häuserbau. 49 5, 63 2, 67 30, 75 
Holz. 10825,1093 

Hörige (^uillani, s. auch unten Ver- 
zeichnis der seltenen lateinischen 
Wörter: agrafi, forrerii, mantiarii, 
massarii, priuilegiati). 462, 47 n. 
47 19, 47 27, 48 2, 51 6, 57 37, 6841. 

64 27, 65 I, 806, 80 18, 8036,81 1", 
96 19, 99 6, 10447, 10525, 109 2:, 
1227, 124 21, 125 2, 12510, 125 i:. 

125 15, 125 I" 
Humanismus. 73 34 it. 
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Hypotheken auf Lehnsgütern. 02 28 
Juden. 54 14, 56 37, 62 23, 62 28, 74 43, 

98 II, 12514, 125 16 

Judenviertel. 67 40 

iustitiarii. 6832, 6431, 9230 

Kanzlei und Kanzler. 58 1 1 , 65 26, 

65 32, 67 26, 73 2, 77 41, 78 13, 80 20, 

80 24,8123,83 7,84 37 
Kapitel der Markuskirche zu Kandia. 

67 29 84 8. 

Käse. 108 15, 108 20, 108 29, 109 i 

Kataster. 62 28, 76 24 ff., 7941 ff., 

82 I ff., 82 35 ff., 84 I ff., 125 4. 

Kauf und Verkauf der Lehnsgüter. 

45 34, 48 32, 55 25, 81 1 1, 83 ö, 122 14, 

122 16, 123 3, 126 5 

Kirche (Verhältnis zum Staat). 84 i ff., 

120 9, 123 18, 12324, 124 21, 124 23, 

125 22. 
Klöster. 75 14, 7534,84 i, 123 15, 124 11 
Krebse. 108 21 

Kriegsbeute. 118 21, 118 47 

Lateiner. 5636, 765, 104 39, 111 24, 
111 28, 112 19, 113 II, 11336, 124 6 

12433 

Laube der Stadt Kandia. 51 37 

Lehnsgüter (feuda, possession©», mi- 

litie), 8. auch unter: Hypotheken, 

Kauf, Teilung, Vereinigung; ferner 

unter : Fußgängerlehen, Eeiterlehen. 

122 5, 122 8, 122 12, 122 16, 123 i, 

123 13, 124 21, 12423, 1264 

I^'ehnsleute (feudati, miiites und seruen- 

tes, 8. auch equites und pedites). 

44 7 ff., 44 27 ff., 45 30 ff., 46 30 ff., 

52 17 ff., 56 6 ff., 59 6 ff., 62 22 ff., 

76 18 ff., 79 42 ff., 82 4 ff., 101 32, 

10541, 12430, 125 15, 125 16 

I^inwand. 64^6 

Lohnarbeiter (freie Arbeiter, die gegen 

Lohn dienen). 75 16 

Markuskirche. 67 20, 93 16, 99 16 



Matrosen. 
Meliorationen. 
Mischlinge, 
misseti. 



63 23, 66 19 

126 6 

12432 

64 12 



Mitgift, 53 13, 53 15, 53 41, 75 2, 98 21 
^lühlen. 125 28 

^lusikinstrumente. 72 i u. 2 

Musterungen. 6441, 9738, 102 22, 

106 20 
^aturalienabgaben. 94 40,101 23,103 35, 

109 2 1 ff., 126 I 

mobiles. 44 6, 52 16, 61 22, 62 21, 63 14, 

664, 665, 69 I, 69 29, 82 14 

Notare. 6526,6726,6921,733,7741, 

78 12, 81 23, 81 37, 82 25, 84 37, 93 20, 

9436, 95 I, 12628, 13231 

OUt. 107 32, 108 22 

Ochsen. 63 38. 80 3 u. 5, 110 2 



officiales rationum. 65 29 

Pacht. 47 13, 63 3, 65 7, 67 29, 91 10, 

92 18, 123 16, 12325, 12412 

Palast des Duka. 49 15, 6730, 7438, 

93i2(?), 95 I 
Parlamentarische Vertretung (consili- 
um Maius, Rogatorum, Feudatorum). 
46 3, 49 1 1, 49 39, 50 44, 56 34» 58 1, 
59 6, 82 4, 82 23, 95 4, 95 18, 97 23, 
100 17, 105 40, 107 30, 107 39, 108 12 
Patriarchat von Konstantinopel (latei- 
nischen Ritus). 124 12 
patroni arsenatus. 63 13 
pedites s. auch Fußgängerlehen. 

44 10, 65 I, 101 19 

Perlen. 71 8, 72 26 

Pferde. 44 1 1, 54 41, 55 12, 58 35, 78 27, 

82 35 ff., 924, 110 2, 111 2, 111 20, 

111 24, 111 30, 112 16, 11226, 

120 13 ff., 123 8, 123 14, 124 24 

Pferderennen. 120 13 

platea (zu Kandia). 45 16, 48 17, 51 41, 

63 33, 98 6 
ponderatores farine. 63 26 

pondus frumenti. 63 29 

potestas ConstantinopoUtanus. 112 4 
Priester. 61 19, Hl 28, 120 9, 125 i 
prosopi. 9232, 98 9 ff. 

Prozession (kirchliche). 120 8 

Psalter, Handschrift des, 74 4 

Quinaue de pace. 92 12, 103 2 

Hebelten (griechische). 55 4, 100 30 ff., 
10513, 121 13 ff., 12219, 123 2, 
1245, 124 20, 124 22, 125 II, 125 14, 

12517, 12531 

Recht (geltendes Recht). 

93 22, 98 14, 109 12, 124 Anm. 1 

Rechtspflege. 47 17, 47 27, 48 i, 50 12, 
53 21, 5727, 5736, 64 28, 6618, 
67 12, 6829, 69 24, 733, 736, 74io, 
74 43 ff., 92 15, 93 5 ff., 95 34, «5 39, 
96 10, 96 18, 96 37 ff., 97 13, 97 42, 
98 9 ff.. 100 37, 101 29, 101 32, 103 I, 
103 8, 103 19, 103 24, 103 39, 104 12, 
104 18, 10423, 10444, 10541, 109 6 ff., 

109 34 ff., 111 8, 1143, 116 17, 

120 33, 124 10, 125 20 

Rectores, 1) allgemein. 45 4 1 , 47 38, 49 i , 

62 26, 63 21, 63 28, 80 22, 107 12, 

114 2, 114 II, 114 16 

2) Sithie. 51 24, 57 2 

3) feudatorum Canee. 46 4 

4) in anderen Kolonien. 62 2 
Registerführung. 4635, 58 12, 63 11, 

65 32, 66 I ff., 73 I 

Reiterlehen (cauallarie oder militie), 

8. auch equites. 44 16, 61 3, 69 s, 

76 25 ff., 78 19, 79 28, 80 i ff., 82 10 

Richter, 1) allgemein. 50 12, 6431, 

93 5 ff., 113 33, 116 17, 120 33, 125 2 1 
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2) curia petitionum. 

50 13, 9528, 9531 

3) curia proprii. 50 16, 95 27, 95 32 

4) iudex türme Milopothami. 109 7 ff. 
Salz. 109 5 
Schiffahrt. 63 23, 66 18, 70 28 ff., 118 12 
Schmiede. 117 13, 118 8, 125 14 
Schmuck. 71 10 ff., 72 21, 7225, 74 15 
Schreiber. 64 22, 6431, 6524, 6730, 

74 38, 94 28, 95 12, 96 3, 96 16, 96 26, 
9631, 9717, 9836,9840, IOO12, 
101 36, 10237, 1044, 104 II, 104 29 ff., 

106 I, 106 9, 106 26 

Schulden. 48 10, 52 11, 52 25, 53 13, 

5347, 5424, 5533, 62 28, 63 17, 

753, 125 18, 1269 
Schweine. 10927,11041 

ecutiferi. 559, 78 28, 7832, 79 21, 

111 24, 111 28, 11219 
Sensale. 64 12 

seruientes castrorum. 50 21, 7843, 
7919, 102 22, 10228, 1043, 104 7, 
10433, 10438, 10523, 106 22 
Signorie (duca et consiliarii, bzw. con- 
silium, dominatio, dominium, regi- 
men, d. h. die oberste Regierungs- 
behörde zu Kandia). 45 10, 45 19, 
4531, 4540, 46 6, 4634,4641, 47 12, 
47 24, 47 37, 48 I, 4823, 48 27, 4833, 
494,4916, 4935,-4938,4943,5025, 
50 44, 51 10, 5233, 5317, 5332, 
54 II, 54 21, 55 15, 55 17, 56 7, 5641, 
5725, 5734, 5738, 58 16, 5823, 
5835, 59 14, 61 22, 61 37, 63 2, 65 14, 
65 24, 6618, 67 12, 7O31, 7315, 
74 10, 76 21, 7734, 7824, 7843, 

80 9, 80 33, 81 5, 81 27, 84 5, 918, 
91 14,91 17, 9216,939, 94 II, 94 18, 
95 2, 954, 9514, 9517, 964, 96 9, 
9719, 97 21, 987, 9939, 100 13, 

100 16, 100 26, 100 34, 100 39, 100 43, 

101 2 , 101 10, ia2 2, 102 5 , 102 8, 

102 12, 102 19, 102 30, 10240, 103 22, 
104 17, 10445, 10448, lOo 21, 105 39, 
10545, 106 6, 106 10, 106 28, 107 26, 
107 39 (consilium minus) , 109 9, 

109 17, 10929, 110 5, 110 23, 110 25, 

110 39, 111 39, 1123,11325, 11329, 
11333, 114 I, 1143, 114 II, 114 16, 
120 I, 120 16, 120 18, 120 29, 121 11, 
1239, 12319, 12327, 124 8, 124 18, 
125 6, 12531, 126 II, 126 18, 126 19 

Sklaven. 48 2 , 73 28 , 75 16 , 75 23, 

75 36, 105 25 
80cii militum. 47 i, 55 8, 111 20, 112 24 
Sold, s. Gehalt. 

Soldtruppen (stipendiarii) , s. auch 
seruientes castrorum und vgl. After- 
lehnsleute. 47 6, 65 5, 111 I ff«, 

117 I ff. 



Spezereien. 71 23 ff., 72 5 ff. 

Spiel. 97 13, ^)0 3i 

Spione. 100 41 

Sportein der Beamten. 62 26, 94 20. 

9435, 95 12, 96 37 ff., 9717, 9824. 

9940 ff., 101 3 ff., 101 21, 10330. 

105 6 ff., 106 9, 109 18, 109 32, 110 i\ 

110 40, 113 10, 11334, 120 35 

Staat (comune). 46 5, 47 13, 4037. 

50 22, 50 29, 51 3, 51 7, 51 22, 55 i<t, 

5526, 5634, 5638, 62 27,63 1, ()4;. 

64 8, 64 13, 64 34, 65 7,67 39, 7623. 

81 13, 82 18, 83 9, 83 26, 84 2, Ol r, 

91 10, 91 16, 92 5, 92 8, 92 18, 94 14, 

94 22, 9430, 9522, 96 19, 97 2\ 

98 4, 98 27, 98 30, 98 32, 98 3;, 08 40. 

997, 100 21, 101 27, 101 38, 102 i;. 

10325,10333, 1045, 105 II, 105 22, 

105 24, 105 29, 106 6, 107 21, 108 10. 

10924, 112 I, 11334, 120 36, 123 i;. 

124 21, 1251" 

Steinböcke. 108 19, 108 23, IOS34 

Steuern, 1) allgemein. 50 42, 544. 

5631, 595, 109 21 ff., 125 n 

2) Zehnter. 109 21 ft. 

3) Fünfter. 101)2^ 

4) p. Flottensteuer. 

5) s. Hafen. 

Stoffe. 71 16 ff., 7215 ff., 120 13 

supra comites. 1)5' 

Teilung der Lehnsgüter. 82 i li 

Termine, 1) 1. April. 120 2: 

2) 1. Mai. 52 38 ff., 54 2; 

3) 1. September. 110 3 

4) St. Michaelis. 54 p 

5) Weihnachten. 5828, 7925, 793'- 
Testamente. 53 44 
uardiani. 95 43, 97 1; 
Umlage (gettum) der Lehnsmannschaft. 

60 40, 61 2, 82 10 
Unterbeamte, s. auch: custodes, gual- 
danatores, Spione, uardiani, zuluchi. 
seruientes castrorum, Schreiber. 

108 7, 11"/: 

Urlaub der Beamten. 64 35 , ^X) >, 
949, 94 15,9526, 965,9921, 10^>::- 
102 32, 105 45, 106 13, 106 15, 1^'^ ';■ 

Venetianische Bürger in Kaudia 
(Ueneti). 50 9, 57 14, 76 6, 77 1- 






Vereinigung der Lehnsgüter. 44:. 

4832, 50:; 
Versteigerung. 63 9, 67 7, 92 0. 9«) 3-. 

98 4. ••'•' - 
Viehzucht. 101 13, 101 15, 105':. 

107 8, 10iM4f^' 
Waren. 71 5 ff., 108 13 ^^• 

Weideflächen. 4"^ ;- 

Weinbau. 73 5 ff., 80 3, 110 28, IH' ;-• 

125 :; 
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Weinschank und -handel. 104 26 ff., 
1054, 106 26 ff., 108 32 
WoUe. 108 18, 108 36 

AVüstungen. 65 16, 125 25 

Zigeuner. 125 14 



Zinsfuß. 5236, 52 41, 58 8, 62 23, 62 25 
Zisternen. 68 16, 74 25 

Zölle. 52 1, 57 9, 64 14, 106 4, 107 16 ff. 
zuluchi. 99 40 ff. 



6. Verzeichnis seltener Wörter. 

a) lateinischer. 



agrafus «= aYpa9oc, uillanorum species. 

51 7, 51 II, 51x6, 51 18, 51 19, 

10925, 125x2 
aminator = minator. 117 i 

angaria = tributum , onus (s. auch 

hengaria). 9825,10122,1261 

angellinus = agnellinus von ital. 

agnello. 108 32 

apochitis, de. ^ 108 23, 108 33 

arcondopolus = apxovxoTiouXov. 

12431, 12432 
arcondus =« apy wv. 124 3 1 

arobaria, vergl. ital. ruberia Eaub. 

103 20 
baccinellum == ital. bacinello. 

111 27, 112 21 

baius = badius rotbraun. 83 27 

balganus = balzanus. 83 28 

botticella ital. = Fäßchen. 108 31 

buais: de busis apum, vergl. ital. buso 

leer, durchlöchert. 109 27 

calis = via, vgl. venetianisch calle. 

67 39, 6810, 68x8, 6822 

camara = camera. 75 23 

caniscum = xavtaxtov sportula,donum; 

s. Ducange, Gloss. Graec. s. h. v. ; 

Sophocles, Greek Lexicon, p. 626; 

Jeannaraki , Kretas Volkslieder, 

S. 337 : itaviaxi, Swpov ßpwfjidtTcov, ein 

aus Eßwaren, wie Fleisch, Brot, 

Wein etc. , bestehendes Geschenk. 

94 39, 126 I 
caparo (capiro) = tegimen capitis, vgl. 
Tafel - liiomas , Venet. Lrkunden- 
buch II p. 132, 139 und 244. 

7836, 111 26 
cauacale = capitale Kopfkissen. 67 4 
caualcata ital. = Aufzug zu Pferd. 

105 17 
cerueleria = cassidis species, que supe- 
riorem capitis partem operit, s. 
Ducange s. v. ceruellerium. 97 36 
cocha = viatorium navigium, s. Du- 
cange s. V. cocha 2. 73 29 
colarium = armature species , qua 
Collum militantis tegitur, s. Du- 
cange 8. V. collare, 97 36 
coltum (?) e» Schrank (?) 73 2 



comestibilia , vgl. ital. commestibile 
. eßbar. 103 36 

concordium = concordia, pactum, foe- 
dus, „accord", s. Ducange s. h. v. 

11331 

correda , s. Ducange , ed. Favre II 
p. 511: correda et corredum, quid- 
quid naui instruende necessarium 
est. 111 6 

da beim Infinitiv, unter Einfluß des 
Italienischen (es hat den Anschein, 
als sei das hier vorliegende Capitu- 
lare aus einer in venetianischem Dia- 
lekt geschriebenen Fassung für un- 
sere {Sammlung ins Lateinische über- 
setzt, .113 4 

decatia, s. Ducange s. h. v. = SexarTQ. 

109 21, 10924 

derobare = furari, expilare, s. Du- 
cange s. h. V. 74 23 

derobatio. ^ 74 27 

disuarnitio, s. auch uarnitio und guar- 
nitio. 5447, §1 XI 

diuisum im Gegensatz zu comune = 
privat. 96 19, 99 7 

ducaria. 108 25, 109 2 

durmire = dormire. 106 13 

exemium = exenium. 94 39 

exercieri, in der Bedeutung: excieri; 
vgl. dazu : exercium = munus, ne- 
gotium, wofür bei Ducange folgende 
Belegstelle gegeben wird: Stat. 
Cadub. cap. §8 p. 27 v : InteUigatur 
etiam de Ulis, qui ad aliquod offi- 
cium uel exercium comunis per 
consilium deputati fuerint etc. (Du- 
cange, ed. Favre, III, p. 360). 103 i 

extra, s. extrinsecus. 

extrinsecus, d, h. außerhalb der Haupt- 
stadt Kandia, vgl. officiales ex- 
trinseci 49 38 ; oificiales de foris 
50 4 ; officiales extra 50 7 ; homines 
de foris 50 13; extimatio de foris 
50 42 ; solutio de foris 51 2 ; habita- 
tores extra ciuitatem 54 20 ; feudati, 
qui sunt foris 61 9 ; uillani de foris 
b4 27 ; persona, que habitct de foris 
90 41, 9943; in ciuitate intus uel 
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extra 113 4, 113 24 — S. auch in- 

trinsecuB« 
factio •« concesftio, pactum, contractus, 

ß. Ducauge 0. v. factio 6. 

56 38, 56 40, 57 5 
feran« «^ ferrans === f^randus. 83 3 
feritoree «= ital. feditori, b. Ducange, 

ed Favre, III, p. 439. 97 37 

fidantia ^^ fideiussio, sponsio, s. Du- 

cange, s. h. v. 113 39 

forae = extra, s. Ducange s. h. v. 

101 3 

fori« oder de fori«, a. extrinsecus. 

forrerii, ha, forerterii, uillanorum spe- 

cies (g. Ducange, s. v. fodrum). 51 6 

fortia =^ uiolentia, üis, s. Ducange 

s. h. V. 77 38, 77 39, 114 3 

fortium = fortia. 103 21,112 36 

fossatus == uallum, fossa, s. Ducange 

8. V. fossatum. 107 25 

franchitas, von francus gebildet. 124 18 

fregana. 108 25 

fretia, sagittarum species. 65 i 

gallon, französ. •«■ Tresse. 67 5 

gambrii, vgl. ital. gambero Krebs. 

108 21 
grassa = ital. grascia Lebensmittel. 

1054 

gualdana ital. ^= acies, equitatus mani- 

pulus militaris, s. Ducange s. h. v. ; 

vgl. auch ualdana. 101 3, 101 13 

gualdanator. 101 5, 101 6 

guarnitio, s. auch uarnitio und dis- 

uarnitio. 44 17, 4544, 123 12 

hengaria bs angaria. 103 3 1 

hora «s= regio, contrada. 116 3 

iactare abschätzen vgl. Ducange s. v. 

iactus 8 = calculus. 

110 16, 110 20, 113 2 ff. 

iactatio. 113 6, 113 10 

incanipare » in canipam seu cellam 

penariam uel uinarium inferre, s. 

Ducange s. v. incannipare. 

56 12, 56 18, 56 21, 56 22 
intrinsecus, d. h. innerhalb der Haupt- 
stadt Kandia, vgl. offlciales m- 
trinseci 49 37 ; offlciales ciuitatis 
50 3 ; officiales intus 50 7 ; feudati, 
qui sunt in ciuitate 61 7, persona, 
que habitet in ciuitate 9639, 9941, 
vgl. auch 113 4 und 113 24. Der 
Gegensatz ist: extrinsecus, extra, de 
foris (s. extrinsecus). Man scheint 
einen scharfen Unterschied zwischen 
der Hauptstadt und den übrigen 
Teilen der Insel gemacht zu haben. 
Auch das entspricht den Verhält- 
nissen der Mutterstadt, 
intus s. intrinsecus. 
latica ■-» latex, Zisterne. 68 17, 68 20 



leardus = albus. S^i ; 

liuellare s. liuellus. (>o^ 

liuellus, s. Ducange s. h. v. : ideni. 
(}uod libeilus, charta, qua praediuni 
in emphyteusin conceditur. 63'« 

maltoletum = maletollettum, tributum 
quoduis, queÜbet exactio, s. Du- 
cange 8. h. V. lOB 2: 

mantiarius = mansuarius, uillanoruni 
species, s. Ducange, s. h. v. 47 1 1 

massarius «= uilhcus, masse (massa - 
mansa, mansus, certus agrorum 
modus) custos, colonus ; s. Ducang' 
s. h. V. 1044^ 

mistatum *= jitoTaro , tc , vom itai. 
mestato, ein Flüssigkeitsmaß = 80k- 
ka Oel oder = 12 (auch 14) Okta 
Wein ; s. Jeannaraki, Kretas Volkf- 
lieder, S. 348; Noiret, Documenta 
in^dits, p. 386. 108 31 

montolinus von ital. montone. 108 3: 

muda = curia, conuentus, conciüum. 
s. Ducange s. v. muta 6. 

8238,881; 

musus = ital. muso = Maul. 83 2> 

oscitatus von oscitare == apertus. 93 m 

ostergum in der Kopie wohl ver- 
schrieben für osbergum (vgl. Tafel- 
Thomas, Venet. uScundenDuch II, 
p. 132: obergum, p. 139: osbergiim 
und II, p. 2Ö : usbergum). S. t)u- 
cange s. v. osbergum und halsbergit 
= nalsbergh, id est munimen colli. 

783" 

paga ital. = solutio, s. Ducange s. h. v. 

106 20, 118 20 

pagator = Sponsor, uas, fideiussor, >. 
Ducange s. h. v. 107 34, 1073.^ 

pancera = panceria, lorica, Italie pan- 
ziera, Germanis panzer (s. Ducangt* 
s. V. pancerea): vgl. Tafel-Thomav 
Venet. ürkundenbuch II, p. l->- 
139 und 244. 7836, 111 26, 112:: 

paracandia. HO 3, HO 14 

pellis: de (cum) pellis. 

108 17, 108 23, 108 32, 106 34 

placitare = litigare, lite contendere, 
8. Ducange VI, p. 347 s. h. v. :)43' 

podocopum = TtoöoxoTTiov. 97 2,97?. 
977, 100 I, 1004^ K>"' 

prestolare, bei Ducange nicht vor- 
handen, vielleicht = prestillare «= 
instiUare, suggerere , mspirare. *• 
Ducange s. v. praestillare. •>"- 

priuilegiatus, uiUanorum species. 47 1 : 

profeetus =» iucrum, s. Ducange s.h.^ - 

111 32, 114 1^ 

prosopi (presoppi). 92, 32, 98 Q, i*^ 3 • 

prosopium. 98 35, 99 3, i'^^'^ 
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rauum sss aTcoxcxofXfjL^vov , abscissum, 

s. PucaD£^e 6. h. v. 108 27 

raxa = ital. ragia, s. Tommaseo e 

BelÜDi, Dizionario, s. v. ragia 3 = 

inganno, astuzia, fraude. 113 38 

recocta = ital. ricotta, Quark. 

108 20 109 I 

rengum, bei Ducange s. h. v. als : ordo, 

series, aber auch in der Bedeutung: 

conuentio erklärt. 114 5 

repitoquium 67 4 

repromissa : dos, que muüeri repro- 

mittitur, s. Ducange s. h. v. 

75 2, 98 21 
roca = petra, rupes, s. Ducange s. h. v. 

106 14 

rodella ■= species clipei, s. Ducange 

8. V. rotella 2. 97 37 

roDzinuB = runcinus, equus minor, 

gregarius, s. Ducange s. h. t. 

55 12, 123 8 
saluatio, ursprünglich = salutatio, 
hier offenbar ein Geschenk, vgl. 
Ducange s. v. saluatio 4. 

101 24, 103 35 
sarcia = funalis nauium apparatus, 
8. Ducange s. h. v. 111 6 

sclata = ital. schiatta, Geschlecht. 
9335, 96 12, 9936, 10414 
sourus «= obscurus. 83 27 

sincerare, von sincerus abgeleitet. 

94 2, 99 25, 99 27 
sindon = species panni. 67 6 

snaratus « snasatus (?). 83 3, 83 21 
socera ==? socrus, s. Ducange s. v. so- 
cera. 96 1 1 

soma = Bomarium oder somerium = 
onus, sarcina; s. Ducange s. v. 
sagma. 109 4 

spata = maiorgladius, ensis, Ducange 
B. V. spatha. 65 i 

spelaria (?). 52 7 

Btambeccus = ital. stambecco, rupi- 
capre species, s. Ducange s. v. stam- 
bechus. — Noch heute existiert auf 
Kreta eine besondere Art des Stein- 
bocks (Capra cretica). Eine Ab- 
bildung der Hörner dieses Tieres 
findet man bei Pashley, Travels in 
Crete II, p. 266; man vgl. auch 
p. 232 Anm. 4 u. p. 271/2. — Es 



ist interessant, daß die Homer der 
Steinböcke im 13. Jahrhundert einen 
gangbaren Handelsartikel bildeten. 

108 19, 108 34 

statio «= stagium, s. Ducange s. v. 

statio 4 und stagium: stagium pre- 

sertim usurpatur pro ea obligatione, 

3ua uassallus tenetur stare in Castro 
omini sui, siue pro eo tuendo contra 
hostes, siue ex alio debito. 53 14 
stricha *= striga. 83 27 

taretta = nauis onerarie species, s. 
Ducange s. v. tarida. Uli, III4 
tabardum = tunica, s. Ducange s. h. v, 

67 5 
tramont^a = aquilo, boreas, s. Du- 
cange s. h. V. 68 7 

turma = regio, s. Ducange s. v. turma 
2 und unten s. v. roJpjxa. 

109 6, 109 7, 109 8 

uadium = wadium, guadius, ^adia === 
uadimonium, pignus, fideiussio, s. 
Ducange s. h. v. 94 37 

ualdana, s. auch gualdana. 105 6, 105 20 
ualdanator, s. auch gualdanator. 

105 7, 105 8 
uantus « chirotheca, tegumentum 
manuum,s. Ducanges.v.wantus.9737 
uardianus =■ guardianus. 

9537, 9543, 9717 
uamire = ital. guarnire. 

80 I, 83 8, 83 25 
uarnitio = guarnitio, von ital. guar- 
nire, s. auch guarnitio und disuar- 
nitio. 48 38, 5441, 55 5, 57 4, 78 20, 
7825, 7827, 7829, 7831, 7839, 7842, 
79 2, 794, 79 7, 79 13, 79 16, 79 17, 

81 19, 104 15 

uasmulus 124 32 

uixa = uisa, inspectio, s. Ducange 

s.v. uisa. 82 39 ff., 83 i4flF. 

« 

urberarius ■= urburarius; exactionis, 
urbura nuncupate collector. 119 8 

zulucus, s. Ducange, Glos«. Graec. 
p. 1574 : Tl^ouXouxwvec, caiones. Geor- 
gius Acropolita in Chron. cap. 43: 
Tou; IkI ii.f.a^(5 tot; orpattcdTatc 
6ouXeijovTa;, oi)^ xa\ TCouXouxuvac "^ 
XuSaCa x^^'^'^* xaTovojxa^t, ouva- 
:3po(oa;. 9940, 9943, 100 12 



b) griechischer. 



^ßox9Tev(i> von aduocator gebildet, vgl. 
aduocatorem tollendi in den gleich- 
zeitigen lateinischen Notariatsur- 
kunden ; bei Ducange, Gloss. Graec. 
p. 22 wird oÖßoxaTo; und im Ap- 

Oerland, Das ArehiT des Herzogs von Kandla. 



Eendix p. 5 aßo'jxdroc (aus einer 
s der Leges Cypriorum) zitiert. 

70 I 
OLf^aptioL = angaria. 131 29 

dfjiTC^Aiv = dpLTi^Xtov. 131 20 

10 
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diKpiifiiiiaizhei Sophocles undDucange 
nicht vorhanden. 70 lo 

dvayiQpeub), s. 'avaYif)Puo|jLat (yYipuw) = 
laut schreien bei Sophocles p. 136; 
v^l. clamores toUendi: in gleich- 
zeitigen lateinischen Notanatsur- 
kunden. 69 36 

avttYxcioc = avaYxaioc. 70 1 1 

a\a|iovt) SS mora Aufschub. 132 16 
aMTtoTpecfxo = restituo. 127 22 

aiceXt3f]va = aTceX!;}eiv. 132 6 

cxTCOxpaTtioi; es possessio. 129 17 

a:co(xicaCv(i) »= aTToßativcD. 129 13, 129 23 
apxi] s= apxeaic. 132 8 

apiiaxoL = arma. 128 20, 128 24 

apxovTttc s= apxwv. 130 24 

apxovTonouXov. 130 25 

ßapvt^o . . . = guarnitio. 128 26 

ßaffjjLouXo;. 130 25, 130 26 

YopYorepov von yopy© schnell. 132 18 
SiaxporTT^ai; «= tenor (einer Urkunde). 

129 u 
diaqpevTEUb) = defendere: so im heu- 
tigen Griechisch, vgl. Legrand, Dic- 
tionnaire Grec - moderne - fran5ai8, 
p. 259; daneben diau^evTsCb) , s. 
BuCotvTto?, Ae|txcv ttJ? xa^' iQfxa^ 
*EXXTf]vtxti; diaXexTou, p. 119; mittel- 
griechisch 8t)9ev8eu(i) , doch auch 
dia(p^va(i)p für 5t)9^vo(i>p bei Sopho- 
cles, Greek Lexicon p. 374; 6e9ev- 
$eu(i> bei Sathas, Txjkoi Bu^. omii- 
ßoXa((i)v in der Meaaiuv. BtßXio^inxT}, 
p. 616 31 u. Ducange, p. 285. 70 3 

8ouxa; = duca, gen. Sobxoc u. 5ouxdc. 

708, 1275, 130 6 

SouxdtTov = ducatus. 126 34 

$ou^ = dux, gen. 6o\>S, dat. Souxi u. 
6oux{. 1275, 127 8, 127 IG, 127 12, 
127 14, 130 18, 130 20, 1329, 132 11, 

^ 132 14, 132 23 

i^yp'Ctti = £xßpb(ii>: vifJi^pa ^ßypuovTt 
in der Urkundendatierung riir: die 
exeunte. 126 33 

fypaqpov = iyypat^yi (s. Sophocles, p. 412, 
Ducange, p. 342 u. Appendix p. 63) ; 
cum carta et sine carta in den 
gleichzeitigen lateinischen Notariats- 
urkunden. 70 7, 70 IG 

^YXuTovb), vgl. yXut(i)v(i> und yXixmtti 
= aufugere, uitare, euadere, subter- 
ducere bei Ducange, p. 252/3, yXi>- 
t6v(i) in derselben Bedeutung bei 
Jeannaraki , Kretas Volkslieder, 
S. 329 ; Legrand, Dictionnaire, p. 229, 
BuCavTioc, Aejucov, p. 98. Vorschlag 
eines e würde im Kretensischen nicht 
auffallend sein (vgl. Jeannaraki^ 
S. 382). Dagegen £yx^^'^^^<*^ ^^^ 



£xxXt)tcÜ(i> = accusare, criminari bei 

Ducange, p. 345. 70 3 

^Äuc6< = 2aix6;. 130 18 

elaat = et. 132 10 

erttc. 128 3, 128 8, 129 2, 129 25, 130 18, 

130 23, 130 24, 130 25, 130 26, 131 31, 

mit auffallender Bedeutung 127 17, 

131 1 

£xube(v) und ixei^ev «= ultra 127 26, 

1295, 12934, 130 12, 131 4 (hier im 

lateinischen Text: citra), 131 19, 

132 b 
£xo; — £xt6c. 70; 

^|XTca{v(i> = ^fjißaivb). 12928 

^vie{Xa)i6v = iussimus. 132 2; 

itTpariTi = interdicta. 70 1 

iizTpix^ = ^xTp^X**« Entweder mit 
irrationalem Augment durch Ein- 
fluß der Nebentempora oder mit 
dem im Kretensischen nicht unee- 
wöhnUchen Vorschlag eines £ (s. Je- 
annaraki, S. 382). 69 30 

iKaip(3i (davon ditdp7)c und ^-apv;vai) 

= accipere. 127*27, 128 7, 128 10, 

12813, 12815, 128 16, 130 14 

^TC^pvci) e= ^Tcaipvcd »s ^icaipb) (s. Sopho- 
cles, p. 490 u. 496) = tollere : in den 
gleichzeitigen lateinischen Notariate- 
Urkunden. 70 1 

£au = ffb (vgl. £toOtov). 

1282, 128 18, 12924 
eTio8e(v) = citra. 127 28, 128 11, I31M5 
£toutov = TouTO. 12y 14 

ew? = £wc. 130 10 

^iQ^iob), davon ^TjjjLttüaofxat = emendare 
debeam der lateinischen Urkunden. 
Die hs schreibt: ^T)fjn) ovojia, doch 
vgl. Sathas, Tutioi Bu^a^Ttvcav ffMji- 
ßoAaiuv in der MeooEicavtxtj Ri3aio* 
:3tixY5, VI p. 611 IG, 620 12, 622 20. 
623 26, 625 12, 626 26, 630 1 1, 63228. 
634 16. 70 ih 

TQTCtv = aiietv mit irrationalem Aug- 
ment durch Einfluß der Neben- 
tempora. 70 r 

xaßaXXap(a?=cauallaria. 127 25, 127 30, 
1282, 1285, 128x2, 12s 10 
xaßaXXcKpioc >=■ cauaUarius. 

13012, 131 9, 131 n 

xd(JLeiv = xdiJLveiv, vgl. BuCdvTto;, Ai^i- 

xov, p. 203 ff. 70 15, 1312'^ 

xa|i£av ■= xav pitav. l2Sir 

xdciJLvb) = TCoteiv (vgl. Sophocles, p. 62') 1. 

70 12 

xaXXioiepov b= melioramentum. 

132 3, 1324 
xavCaiov ss xav(axiov. 131 20 

xaoT£X[Xjicvy To wea castellum, 6. Du- 
cange, p. 601, 69 27, 12920 
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xaaTpov B> castrum, s. Ducange, p. 603. 

69 35, 129 29 
xe^aXiv das Elapital 131 14; xeqpdlXXia 
e= capita. 130 30 

xoivoTT)? (?) = comune 129 5- 

130 13, 131 10 
xou(ieo{ov s= commissionem (?) vgl. 

xoufx^pxiov = commercium oei 60- 
phocles, p. 678. Dann wäre xc\>- 
(jieaCov TCoteiv « commissionem fa- 
ciendi, das in lateinischen Urkunden 
nicht undenkbar ist. 70 2 

xpiTa^e; «= iudices. 131 16 

jjLavÖaTopopouora« acc. = nuntios. 129 3 1 
fi^poc, Ta iJL^pTQ =3 heredes. 70 17, 
70 18, 128 9, 128 18, 128 20, 128 23, 
129 12, 12924, 12928. 
IietaYö) mit Infinitiv. 127 1 1 

jieTodiÄeaiJat = yxeTattSeatat 131 i 

[JLCT6X0V vgl. Tiept^xov. 127 24 

pteTouTov und jjletoü? s. izpoaL 
\koipoL hier = feudum, Lehnsgut. 

127 22, 129 2, 132 I. 

fjiotpadtov = feudum. 130 15 

jioipataptc = feudatus. 130 23 

lioupteuw (davon jiovpT€(JL6o;= rebellis) 

127 8, 12723, 128 8, 12813, 12926, 

130 7, 130 12, 130 32, 131 4, 1317, 

131 12, 131 27 
jioupTo« (vgl. fxcTpoc 127 18) als mur- 

drum, homicidium von Ducange, 
p.963 erklart, hier= rebellio, guerra. 

127 23, 129 7 
lAuXooTaotv = molendinum. 

131 24, 131 26 

o?7:apo£xouc = Ttapofxovi? unter Einfluß 

des Nominativs ol Tcdfpoixoi entstanden. 

706 
JTOt^Jev. 127 18 

oTcov allgemein für sämtliche Formen 
des Kelativums (vgl. Sophocles, 
p. 813). 70 6, 70 18, 128 13, 131 22, 
131 23, 131 26, 132 2, 132 3 
opxo; == cpxouc vielleicht nur ver- 
schrieben. Die ganze Abschrift der 
Urkunde (von dem Original des 
Notars in die Quatemi Actorum) 
ist nicht sehr sorrfältig; vgl. p.70 16. 

70 12 
TcdxTOM = affictus 129 6, 1306; vgl 

TtaxT«? 130 I. 
T^axTWTtxcüc. 129 16, 12919, 129 21, 

129 23, 129 34 
TtavTaTcafft adjektivisch gebraucht. 127 19 



TCcpt^xov =s Umgebung, Gen. Kipil^o"*' 
To?. 69 35,. 70 9, 12724 

TZldt^dü ^ 7Cl^(^(i>. 131 5 

tcXt)p6(i) <= soluere 132 3, davon icX-v^pb)- 
boCv = soluantur 131 11, vgl. X9^^- 

OToOv, 132 7 

tcXtjpwvco = soluere. 

128 2,129 6,1301, 1302, 132 2 
TCXioTcpov = TiXeoTfipcv 130 i, 130 2 

TCOUX^b) ^ TZtäXifjü 132 2 

Kpoai(M) = Tcpqc oe (vgl. fxeTouc = 
ixerd Tcuc 70 17, jictoiItov «= (xrca 
TcvTov 128 7 , iiHiQyj = ^ik&iQ au 
70 18). ^ 6931,7017 

Tcporepov: £v TcpoTcpcv s= £v Tb) ?(i- 
icpoadev. 131 2 

fovTCCv'.cv = runcinus. 128 21 

Gas = ujjLtt?. 129 30 

aepyevTcpia = sergentaria. 128 15 

aiyytXXov ^= otyfXXov. 132 27 

axo(ji(C(i>, vgl. xofi((^eiv = adducere, 
(p£ptvi und a7coxo(jLtaTYjc = nuntius, 
tabellarius bei Ducange, p. 698, so- 
wie xofjL(Ceo^<^t •= quaestum ex re 
aliquafacere, ebenda Appendix p. 107. 
Pleonastisches a im Anlaut ist auch 
sonst im Kretensischen bezeugt; 
vgl. ax\j9T(i> «^ xuicTO) bei Jeannaraki 
S. 385. ^ 70 4 

TeXei(i)vü>, vgl. teXekovxsiv = perficere, 
absoluere bei Ducange, p. 1539, 
TeXetrfvü) =- finir, conclure, perfection- 
ner bei Legrand, Dictionnaire Grec 
moderne-franyais, p. 836. 70 1 1 

T^pfAivov. 130 20 

T^oaapi; = T^aoapa;. 127 25 

ToupfJia, tJ = turma, Bezirk; s. Du- 
cange, p. 1590. 6930, 6932 
\Jitopciv. 128 6, 128 8, 128 10, 128 13, 
128 17, 128 19, 12821, 129 26, 130 14, 

130 16, 130 17. 130 21, 130 35, 131 3, 

131 8, 131 i8,'l31 19, 131 29, 131 31, 

132 6, 132 18 
9opa5(ov Stute. 130 16 

9paYYtTd[T(ov gen. = franchitatum. 130 9 
9?aYYo«. 130 5, 130 10, 130 1 1 

XaXxia5cc oder xatXxid(8ec. 131 8 

xapTCov = carta. 130 8 

XpcCav B xpeCa mit pleonastischem v 

durch Einfluß des Acc. Sing. (vgl. 

dtd dpLov c vojjiav 69 34). 70 1 2 

XpewoTctv = debere. 132 7 

Xpecd9eX^TT)? = xps<^9^^^^'^^^- "^^^ 

^aXTTi;, d. 133 i 



c) Die romanischen Wörter s. S. 66 nnd 70 — 72. 
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Vni. Druckfehler. 



S. 14 22 der 

S. 21 12 sollteu 

8. 40 32 ludiciarii 

S. 52 5 accedentum 

S. 5345 tenendio 

S. 63 28 contrafadeDtum 

S. 64 1 1 uiliani 

S. 70 1 oßoxaTCueiv 

S. 74 13 Corrigianus 

S. 82 33 d 

S. 85 Amn. Capitularis 

S. 86 23 Tiepido 

ß. 87 3^ „ 

ß. 109^ ullanis 

ß. 109 Anm. 2 

ß. 127 27 xa\ 

ß. 1286 oncoTt)AT)d(5oiv 

ß. 128 8 uicopi^c 



lies des. 
sollten, 
lostitiarü. 
accedentiiim. 
tenendi. 

contra&cientiuin 
uillanL 
aßoxaTeveiv, 
corrigiarius. 
de. 

Capitulario. 
Tiepolo. 
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uillanis. 

MvXoicoTa)xov, unten. 
xa(. 

uRopTJc. 
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